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Wahl: Nachklänge. 
Nebrasfa gleichfalls republifaniid, 
außer betreffs des Stants- 

„zidets“. — Sonjtige weitere | 

Einzelheiten von den Wahlen. — 

Meinungen und Nathidläge für 

die Demofratiihe Partei. — 

Die NReorganijationsszrage. — 

Bryan’s Erklärung. 

Dmaba, 9. Nov. E& ift nicht mehr 
zweifelhaft, daß der Staat Nebrasfa 
diesmal eine Pluralität für MeKinley 
abgegeben hat. 
liegen zivar noch immer feine Berichte 
bor, und diefe Counties hatten 1896 
eine Mehrheit für Bryan abgegeben; 
aber biejelbe ift, auch wenn fie fich be> 


bauptet haben follte, viel zu Hein, um | 


die Mefinley- Bluralität in den andes 
ren Gounties zu übermältigen. 
Ganzen dürfte MeXKinley eine ‘Plure- 
lität von 6700 Stimmen haben; andere 
Angaben aehen freilich nicht über 2000 
hinaus. Auch die Staats-Legislatur 
icheint eine republifanifche Mehrheit zu 
baben. Dagegen ift der demofratifche, 
refp. fuſioniſtiſche Gouverneurs-Kan— 
didat Poynter nebſt ſeinem ganzen 
übrigen Staatsbeamten = Wahlzettel 
aemwählt. 

Detroit, 9. Nov. Der Golddemo- 
frat Don M. Didinfon erklärt, daß 
binnen drei Wochen eine Berfammlung | 
in Nem Mork abgehalten werden wird, 
in melcher ein Blan für die —“ 
ſirung der demokratiſchen Partei ent— 
worfen werden ſoll. Er ſagt, die Ein— 
berufung der Verſammlung werde die 
Unterſchrift prominenter Demokraten 
tragen, und ſowohl die Mitglieder der 
Portei, welche für Gold ſind, wie die, 
welche für Silber ſind, würden zur 
Theilnahme aufgefordert werden. Der 
Aufruf für die Verſammlung wird in 
einigen Tagen erlaſſen werden und an 
alle Demokraten gerichtet ſein. 

Detroit, . Nob. Don M. Dickinſon 
ſtellt die, ihm in den Mund gelegten 
Aeußerungen, wonach die Pläne für 
eine Verſammlung in NewYork behufs 
Reorganiſirung der demokratiſchen 
Partei bereits feſtgeſtellt ſein ſollten, in 
Abrede. Er ſagt nur, er werde wohl 
eingeladen werden, wenn eine ſolche 
Sitzung zuſtande käme. Näher will er 
ſich vorerſt nicht darüber äußern. 

New VYork, 9. Nov. Eine ganze An— 
zahl hervorragender demokratiſcher 
Führer ſprach ſich über den Plan be— 
treffs Reorganiſirung der demokrati— 
ſchen Partei aus. Die Meinungen 
darüber ſind ſehr getheilt, und die ei— 
gentlichen Anhänger Bryans erklären, 
es ſei gar keine Veranlaſſung zu einer 
ſolchen Reorganiſirung vorhanden, 
und ungefähr 7 Millionen Stimmge— 
ber, welche an die Prinzipien Jeffer— 
ſon's glaubten, würden dieſe Prin— 
zipien niemals aufgeben, um einer 
Minderheit gefällig zu fein, die fich Tie- 
ber ein= für allemal auf die republifa= 
nifche Platform fiellen folle. Indeß 
machen auch fie feine VBorausfaqungen 
bezüglich der zufünftigen Platform der 
demokratiſchen Partei; ſie ſagen, das 
hinge von den Fragen ab, welche in den 
Vordergrund treten würden. 

Andererſeits wi ird von Goiddemokra— 
ten eifrig für den Reorganiſirungs plan 
gearbeitet. Leute, welche eine vermit— 
ſelnde Stellung einnehmen, wie Wat- 
terſon, von Louisville, meinen, die 
Korruption, welche jetzt nach dem Sieg 
der republitaniſchen Partei voraus ficht= | 
Lich in derielben fehr qroß werden mür- 
de, wäre jchon für fich allein genügend, 
bet der nädhlten Nationalfampagne die 
arope Mehrheit des Voltes der un | 
kratiſchen Partei zuzuführen. 

Aus Princeton, N. J., kommt fol— 
gende Erklärung von Ex-Präſident 
Cleveland: 

„Ich habe noch nichts von einer Be— 
wegung für die Reorganiſirung der 
demokratiſchen Partei gehört, hoffe 
aber, daß Schritte in dieſer Richtung 
gethan werden. Weiter will ich mich ge— 
genwärtig nicht ausſprechen. 

Denver, Col., 9. Nov. Im Staats— 
fenat pon Golorado werden Die Fu- 
ftoniften (Demokraten, Silberrepubli- 
faner und Voltäparteiler) 34 Mitglie- 
der, und bie Republifaner nur eins ha- 
ben. Das Abgeordnetenhaus wird aus 
53 Fufioniften und 12 Republitanern 
beftehen. Daher fteht den Fuftoniften 
bei gemeinjchaftlicher Abftimmung in 
der Zegislatur, die befanntlih einen 
Nachfolger für den DBunbesjenator 
Molcott zu ermählen hat, eine Mehr: 
heit von 74 Stimmen zu Gebote. 

Rouispille, 9. Nov. Die Republifa- 
ner haben noch immer nicht die Hoff- 
nung aufgegeben, aud) da8 Votum des 
Staates Kentudy für Mefinley zu 
erobern. Doch könnten die Berichte aus 
den noch nicht rapportirten Bezirken 
die bisherige. demofratifhe Mehrheit 
nicht übermwältigen. Indeß gibt es 
noch Republitaner, melde auf bie 
amtliche Zählung hoffen, die jegt im 
Gang ift, während andere ihrer PBar- 
keigenoffen von vornherein Jagen, jie 
Wwürben dabei nicht ehrlich behandelt 
werben. 

Man fürchtet, daß die amtliche gäh- | 
lung nicht ohne Trubel abgehen wird. 

Ehlumbui, D., 9. Nov. Der. Vor: 
figende. des republifanifchen Staats: 

——— ee Did, » gibt jept 


Aus zehn Counties | 


Sm! 


2 
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die Pluralität MeKinley's im Staate | 


Ohio auf 71,162 an. 
| In den Großſtädten Cincinnati und 
Cleveland ging das MeKinley-Votum 
er zurüd, obwohl nicht fo ftarf, iwie 
ı die Demofraten erwartet hatten; in 
| Gievelonh betrug die Pluralitäi für 

MeKinley diesmal nur 179 Stim— 
ı men.. (Diefe und andere Ziffern unter= 
| liegen noch etwaiger Berichtigung bei 
ı ber amtlichen Zählung.) 


| Es wird gemeldet, daß der Kongrek- 
| Kandidat Leub, der nach vorläufiger 
ı Yeltitelung von feinem repliblifani- 

chen Gegner mit 6 bis 11 Stimmen 

Plurelität gefchlagen worden tft, diele | 

Wahl anfechten wird. 
| Lincoln, Nebr., 9. Nov. 

Bıyan hat folgende Erilärung über 
| den Ausfall der Wahlen ver Deffent- 
| lichfeit übergeben: 

i „Das Refuliat war eine Ueberraſch— 
ung für mich, und die Größe des Sie⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


a 


ın. 


ges der Republifaner war eine Webers | 
raſchung ſowohl für unſere Gegner, wie 
für diejenigen, welche für unſeren 
Wahlzettel ſtimmten. Es iſt unmög— 
lich, die Berichte zu prüfen, ehe ſie voll— 
ſtändig vorliegen; im Allgemeinen 
aber ſcheinen wir in den größeren 
Städten Gewinne erzielt und in den 
kleineren Städten und auf dem Lande 
Verluſte erlitten zu haben. Die Repu— 
blikaner waren in der Lage, für alle 
ihre Stimmgeber, welche von ihrem 
Heim fern waren, Fahrkarten oder 
Päſſe zu erlangen, und dies gab ihnen 
| einen bedeutenden Vortheil. i 
| gegenwärtig nicht in der Lage, in Er— 
fahrung zu bringen, wie viel Geld zum 
| Anlauf von Stimmen und zur Rolo: 
| nifirung verwendet worden ift. Wenn 
dies aber einen Theil der republifa= 


nijchen Geminne erklären mag, erklärt | 


| es Doch nicht die große —— des 
republikaniſchen Votums. Das Pro— 
— — war wahrſcheinlich 
das wirkſamſte, welche die Republika— 
yo anmwendeten. Gie veralichen die 
Banif» Zeiten von 1893 bis 1896 mit 
dein jekigen Verhältniffen und übten | 
Dadurch auf Leute, welche jich nicht die 
geit Pi die Sriinde der. Mende- 
| rung zu erforfchen, einen aroßen Kin: 
| fluß aus. Der Appell, zum Präfiden- 
| ten zu ftehen, jo lange ber frieg 
| dauere, hat auch aroßes Gewicht ge 
| habt auf Leute, welche fich nicht bewußt 
find, daß ein Krien gegen die Dottrin 
der GSelbftregierung auf den Philippi: 
nen-nfeln eine Reaktion in unferem 
eigenen Lande zut Folge haben muß. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wir haben einen ehrlichen Kampf 
auf einer ehrlichen Platform geführt, 
unfere Pflicht aethan, wie tpir fie ber: 
ftanden haben, und haben nichts zu be- 
Wir find gefchlagen, aber nicht 
Der Kampf muß fort- 
gelett werden. ‘ch bin ficher, dab die 
republikaniſche Politik vom Volke zu— 
rückgewieſen werden wird, wenn das— 
ſelbe die Tendenz derſelben richtig ver— 
ſtehen wird. Der Streit zwiſchen 
Plutokratie und Demokratie kann ſein 
Ende nicht erreichen, ehe nicht die eine 
oder die andere vollſtändig triumphirt. 


Sch bin aus der Kampagne in voll- 
ändiger Gejundheit und mit reinem 
Ich Habe 


reuen. 
entmuthiat! 


Gemilfen hervorgegangen. 
mein Beites gethan, 
ſätzen, für melche ich eintrat, zumSiege 
zu verhelfen. ‚Herr Stevenfon that 
Alles, was in feinen Kräften ftand; | 
Senator Jones und die Mitglieder der | 
demofratifchen, popultitifchen, filber- 
| republifanifchen und antisimperialifti- 
I fchen Komites thaten das leiche. Herr 
Hearlt und feine Mitarbeiter in der 
Klub-Organifation ftrengten fich auf's 
Yeußerfte an. Unſere Zeitungen, un— 
ſere —— und unſere lofa= 
I len Organifationen ihaten ihr Theil; 
| ich finde feine yehler und table Nie- 
mand. ch werde fortfahren, ein thä— 
tiges ‚Jniereffe an der Politik zu neh: 
men, jo lange ich lebe. Ach alaube, 
das ift Die Pflicht eines jeden Bürgers, 
in ich fühle außerdem, daß ich meine 
ganze Lebenszeit einfegen muß, um 
i meinen politifchen Freunden da& Viele 
zu vergelten, was fie für mich aethan 
haben.“ 
Bryan erflärte das Gerücht, daß er 
ſeinen Wohnſitz nach Texas verlegen 
| wolle, für abjolut arundlos. Er wird 
jih vorläufig von den Anftrengungen 
der Kampagne ausruhen und aud; ge: 
gen Ende des Monats feinen üblichen 
Saad:Yusflug nah Oberſt 
Metinores Mildgehege im Tüdöftlichen 
Miffouri maden, in Gefelichaft des 
erwählten Gouverneur Dodery und 
Anderer. 


Scefterreihifher Dampfer auf: 

gelaufen. 

San Francisco, 9. Nov. An dem 
jandigen Vorftrand unmittelbar füd- 
lih vom Hafen-Eingang- ift der öjter- 
reihifche Dampfer „Olga“ aufgelau-= 
fen, und jehs Schleppdampfer waren 
bis jegt vergeblich bemüht, ihn flott zu 
machen. &8 werben noch weitere Ber- 
fuche gemacht werden; aber Seefahrer, 
die mit der Küfte vertraut jind, halten 
diefelben für ausfichtslos. 


Stahlpreife follen erhöht werden. 


New Dort, 9. Nov. Die sehen 
Stable Firmen des Landes waren 


einer, bier abaehaltenen Sikung nn | 
treten, in melcher eine Verein! gung des | Erwerbung der Marconi’fhen Patente | aufgefunden. 


hufs ——— der Preiſe ge— 
gründet wurde. Es heißt, daß der Preis 
bon Stahlbarren, der jetzt 818.50 be- 
trägt, auf 330 erhöht werden ſoll. Auch 
ür "EB auftapl und Belfemer:&ilen fol: 
ien —* Mob — werden. 


Wir ſind |: 


um den Grunde | 


Mofes | 


Chicago, Freitag, den 9. November 1900. — 5 Upr-Ausgabe. 


75 Säufer gerlöt 
Große SKeuersbrunft an einem Sommer: 
Refort. 


New DOrleanz, 9. Nov. Eine riefige 
euersbrunft an dem befannten Som= 
mer-Vergnügungsort und Geichäfts- 
plag Bilori, am Miffiffippi-Sund (80 
Meilen von New Orleans) zerſtörte 

| mindeftens 75 Häufer. Das Feuer 
brach furz nad Mitternaht aus und 
wurde bon einem ftarfen Wind begün- 
ftigt; die, ohnehin nicht zahlreiche 
Feuerwehr war ſo gut wie machtlos 
und mußte ſich darauf beſchränken, im 
Verein mit, Andern an verſchiedenen 
Stellen Gebäude niederzureißen, damit 
die Flammen ſich nicht noch weiter ver— 
breileten. Hunderte don Menſchen 
wurden obdachlos. Direkter finanziel⸗ 
ler Schaden über $300,000. 
Der Philippinentrieg fol ihneidig 
geführt werden. 


New York, I. Nov. Eine Spezial- 
depefche aus der Bundeshauptjtadt an 
‚die republifanifche „Iribune“ meldet: 
E53 fol jegi unverzüglich ein mög- 
lichft fchneidiger und umfaffender zzeld- 
zug gegen die Fyilipinos 
| den, und General MacArthur hat be 
| reits diesbezügliche Weiſungen erhal⸗ 
| ten; eine große Flottenmacht ſoll mit 

ihm zufammenmirfen. Einfchließlic 
| der Truppen, welche dieje Woche aus 

Ehina zurüdfommen, und der See- 
| foldaten werden MacArihur etwa 
; 80,000 Menn zu Gebote ftehen, und 
man hält dies für genügend, um „Die 
Rebellion zu zerfchmeitern”. 
zelbeiten des geplanten Tzeldguges wer: 
den aber vom Kriegsdepartement zus 
| ridgehalten, damit nicht die Philippi- 
I ner fie erfahren. 

Vom Truſt zugemacht. 
Richmond, Jnd., 9. Nov. Der Kir— 
chenmöbel = 

tional Church Furniture Works“ 


E da⸗ 
| bier aebören, hat diefelben auf 

' 

| 


unbe 
ſtimmte Zeit geſchloſſen. 


Ausland. 


| BVBolizeidircktor fuspendirt! 
| Meerfcheidt:Hülfefem it verloren. — Weite: 
res über den Steruberg:Sfandalprozep. 
| Berlin, 9. Nov. Der Bolizeidireftor 
ip. Meerfcheidt-Hüllefem ijt bereits vom 
I: Ymte fuspendirt worden mb mird nie 
| mehr auf feinen PBoften zurückkehren. 
| Daran wird auch der Umftand nichts 
| änbern, daß fein direfter Rorgefehter, 
| der Chef der Kriminal-Poltzet Gehei— 
| mer Regterungsrath Dieterici, ihm bei 
| der fortgefegten Verhandlung im Pro— 
| zch Sternberg ein günftiges Zeuanik 
| ausftelie und fein Verhalten in Schuß 
nahm. Dieterici erklärte, die Bezieh— 
ungen Meerfcheidts zur Sternberg feier 
ihm ımbetannt gemein, jonjt hätte er 
Griteren aus demSternberg- Fall „aus= 
| azfchaltet“, aber nicht weil er einen 
| Amtsmißbraud; feitens desſelben be— 
fürchtete, fondern im eigenen Intereſſe 
Meerjcheidts, da diefem es peinlich fein 
mußte, die Unterfuchung gegen den ihm 
befreundeten Bankier zu erg Er, 
| Zeuge, habe nicht bemerkt, daß Meer- 
jcheidt ein befonderes Antereife an dem 
I Sternberg-FFoll aezeiqt habe. Meer- 
ſcheidt Habe ihm, dem Zeugen, erft alle 
| Verfügungen in der Sade zur Un: 
terjchrift vorgelegt. Zeuae erklärte 
| ferner, der Kriminal-SchugmannStier- 
! fiäbter babe dadurch, daß er eigenmäch- 
tig die Blümfes auffuchte, feine Berug- 
| niffe iiberjchrittert; andererjeits jei wber 
i auch Polizei-Direftor v. Meerſcheidt 
als Vorfteher der Injpektion B berecy- 
tigt. gewejen, dem Stierftädbter megen 
unzüchtigen Verkehrs den meiteren Be- 
fuch bei Blümfes zu unterfagen. 
| Die Unterdeamten der SKriminal- 
| Bolizei haben in einer Spezial-Ver- 
fammlung Beichlüffe in der Giernberg- 


Gründen eine weitere Beichräntung der 
| Selbftändigfeit 
| und Erfchmerung ihrer amtlihen Tbä- 
tigteit und haben fih mit Wort und 
Handſchlag das Gelöbniß gegeben, 
wenn der Kriminal-Schutzmann Stier— 
ſtädter ‚gemaßregelt werden jollte, „in | 
corpore“ ihre Entlafjung au verlangen. 
Wenn fie bei diefem Beichluffe bebarren, 
wird ibnen wohl feine andere Wahl 
bleiben, als, mie Stierftädter fich in der 
Zufammentunft äußerte, „gemeinfam 
zu purzeln.“ 


Bahnuuglüd bei Sffenbad. 
Sieben Derbrannte und vier Derlette. 


Frankfurt a. M., 9. Nov. Smifchen 
bier und Offenbach, Heflen-Naffau, 
prollten heute zmei Schnellzüge mit 
furdhtbarer Wirkung zufammen. Ein 
Gasbehälter erplodirte und jebte die 
Irümmer in Brand. Sieben Berfonen 
verbrannten und bier andere murden 
verlegt. 


Pot und Drabtlofe Telegraphie. 


London, 9. Nov. Die Londoner 
„Daily Mail“ fündigt an: 
Die britifhe Poitbehörden - Kom- 
miffion, melche fchon feit einiger Zeit 
| Erhebungen darüber angejtellt hat, 
| mird in Bälde, nach monatelanger Be- 
rathung, berichten, daß das Marconi— 
ſche Syſtem drahtloſer Telegraphie ſo 
n | 


| 
| 
| 


bald al& möglidy von den Pojtbehörden 
eingeführt werden fol. Die Kommij- 
fion trifft auch Vorkehrungen für die 


| und verhandelt mit Frankreich und | 
Deutihlend bezüglich deren Stellung 
| zu den Erfindungen Marconi’s. Dies 
bedeutet augenjcheinlich eine volljtändi- 
ae Ummwälzung in dem er 


Pen 


geführt: wer= | 


Dre Eins | 


„ruft“, welchem die „Na= ! 


Affäre gefaßt. Ste befürchten au2 quten | 


ihres Departements | 


Chineſiſches. 
Vier „Borer“-Führer müſſen dran glauben. 


Si Hung Cſchang ſieht ſehr ſchwarz! 


1 Sninehines. 
| 
I 
Betin, 6. Nov. (Meber Shanghai, 
9. Nov.)Vier der herporragenden dine⸗ 
fiſchenSeamien von Paotingfu, ein— 
ſchließlich des ſtellvertretenden Vizekö— 
nigs von Petſchili, Ting Yong, und 
des Generals Kufi, find am 5. No: 
vember hingerichtet worden, kraft der 
Todesſtrafe, welche vom Tribunal der 
Verbündeten über ſie verhängt wurde. 
Es ſind neue Gerüchte im Umlauf, 
daß die Kaiſerinwittwe todt ſei; doch 
| finden diefelben wenig Glauben. 
Londeit, 6. Nov. Aus Shanghei mel 
| dei eine Spezialdepejie: 
| Der Vizetönig Li Hung 
| einer ber beiden leitenden chineftichen 
Friedens⸗ Unterhändler, verzweifelt an 
[€ einer Schlichtung. Er jaat, es jei gegen 
| ftand3los, zu erwarten, dak der chine- 


Tſchang, 


| jifche Hof der Hinrichtung von Yu Hfien 

oder von Tuna Fu Hltang zuftimmen 
werde. Ebenjo jei es ausfichtslos, Die 
Verbündeten zu bewegen zu fuchen, ihre 
‚Forderungen zu mäßigen. Daber treffe 
der inefiihe Hof Vorkehrungen für 
eine weitere Flucht in die Proyinz Sze- 
Iihuan hmein, mit einer faiferlichen 
Urmee von 14,000 Mann. 

Die Gejfandten der Mächte in Pe- 
fing folfen fich übrigens noch jehr un- 
| eins iiber manche der Bepingungen fein, 
ı melche der chinefiichen Regierung geftellt 

erben folien, und ihre Regierungen 
um meitere Injtruftionen erfucht haben. 
Für des Königs Sicherheit. 
Rom, 9. Nov. Die italienifche Re- 
aterung bat Sich entichloffen, ftrenage 
Mapregeln für die perfünliche Sicher: 
heit des neuen Königs Viktor Emanuel 
: zu treffen. Es wird jebt eine Extra— 
Abtheilung der ‘Polizei zu dieſem Be— 
hufe organiſirt. 
Sturm-Opfer im Schwarzen Meer! 
Odeſſa, Südrußland, 9. Nov. Wäh— 
rend der kürzlichen Stürme auf dem 
Schwarzen Meer ſind zwei Dampfer 
und mehr als 20 Segelſchiffe unterge— 
gangen, und mehrere derſelben mit 
VWann und Maus! 


— — — — w7s7 


Lotalberiqht. 


Hohe Belohnung ausgeſetzt. 


— 


: Burean 


— 


Im hieſigen Detektive 
machte heute Vormittag E. S. Aperill, 
Generalſuverinendent der United 
State Expreß Company, die Mitthei— 
lunng, daß dieſe Geſellſchaft 5500 und 
10 Prozent der Summe, welche wie— 
dererlangt würde, als Belohnung für 
die Ergreifung ihres flüchtigen Agen— 
ten John Arnold Burr Ir. ausgeſetzt 
habe. Burr war Leiter des Zweigge— 
ſchäftes in Green Bay, Wis. In der 
Nacht zum 3. November hat er ſich 
5000 in $5-Goldftüden und $10,- 
000 Baargeld aus den Bette der Ge- 
jelfchaft angeeignet und damit das 
Meite gefuht. Man vermuthet, daß er 
fich nach Chicago begeben habe und noch 
in der Stadt oder deren Umgebung 
vermweile. Die Golpdftüde, melche er 
fortgeichlevpt hat, mwaten allein 18 

| Pfund fchwer. Der ungetreue Agent ift 
35 Jahre alt; während der legten Zeit 
foll er in Green Bay einen lehr lüder- 
| lichen Lebensmwandel geführt haben. 
sie 


Chef Kipley. 


| 
| Infolge der von dem Ex-Poliziſten 
| Short und dejlen Anwalt gegen ihn 
ausgeſprengten Verdächtigung, daß 
auch er ſelber mit den Wucherern unter 
| einer Dede jtede, maht Chef Kipley 

heute die Führunasliite des Short be- 
| tannt, welche nicht weniger ala jchön 
| ausfieht. Ferner weilt er auf die Ihat- 
| geweſen, welcher 
| veranlaßt hat, daR die von Poliziiten 
! zu Gunften von Wucherern vorgenom= 
| menen Gehaltsübertragungen von der 

Stadtkaffe fchließlich nicht mehr hony= 
| rirt wurden. 

— ⸗ñ— 

*J. R. Meyers, der kürzlich Beſu— 
cher einer Bryanverſammlung in der 
Zentral-Turnhalle mit faulen Eiern 
bombardirte, wird ſich am 19. d. M. 
im W. Chicago Ave.Polizeigericht zu 
verantworten haben. 

* Auf Veranlaſſung von Geſund— 
heitskommiſſär Reynolds wird Rauch— 

inſpektor Schubert morgen Abend 
vier ſeiner Leute längs des Fluſſes 
ſtationiten, welche auf Schlepper auf— 
| zupeffen baben, bie die flädtifche 
i Hauchorbnung verlegen. 

* P. E. Sherlod, ein Aktionär der 
Stephen U. Douglas Building & Yoan 
Affociatior, bat im Kreiggericht um ei— 
nen Einhaltsbefehl gegen den Vermwal- 
tungsrath dieſes Bauvereins nachge— 
ſucht, um ihn an der Auszahlung der 
6. Dibidenden-Serie zu verhindern. 

* Edward Joung, 3338 Staie 
Str. weigerte ſich heute, dem —* 
beichauer über die Art der Krankheit 
Austunft zu ertbeilen, der feine Gat- 
tin erlag, Der Coroneratzt Dr. 
Springer wird eine Obduktion vor: 

| nehmen. 

* Der 65 Jahre alte FrederihSchie- 
| Te wurde heute in feiner Wohnung, No. 
: 4355 Wentbwortb Vvenue, als Leiche 
Die Gosleitung in ſei⸗ 
aufgedreht. 


ſache hin, daß er es 


nem Schlafzimmet war 


Die beiden Söhne des Verblichenen be⸗ 
haupten. es liege ein unglüchlicher Zu— | 


fall por; ihr Vater Habe nicht den ge- 
tingfien Anfah — Ei Lebenszeit 
u SEIN: 





Zreiben die Frechheit weit. 


Während der Verkäufer John Stie— 
kter in Leo Nackowskis Fleiſcherladen, 
No. 63 Emma Str., geſtern Abend 
noch Kunden bediente, traten zwei 
junge Leute ein und erſuchten ihn ſehr 
höflich aber beſtimmt, ihnen das Kaſ— 
ſenregiſter zu öffnen und deſſen In— 

halt auszuliefern. Stieker war im er— 
ſten Augenblick ſprachlos vor Erſtau— 
Inen. Als er jich jomweit gefaßt hatte, 
um die noch anweſenden Kunden, zwei 
Frauen, zu Hilfe rufen zu können, 
| hatten die Kerle auch Snon ihre Revol- | 
ver gezogen und hielten deren Min- 
dungen auf ihn gerichtet. Als den bei- 
ven Frauen das Ernjthafte der Situa- 
ı tion tlar wurde, jtürmten fie eiligft da- 
bon.* Stiefer hoffte nunmehr mit al 


operiren völlig ungehindert. 


! 


m 


Auch nicht übel. 


| Der Banfdieb Dunton bat den Derichwender | 


| 
| 


ler Beitimmtbeit, daß die Frauen die | 


l 

| 

| Polizei alarmiren würden. 

| jhah von diefen nichts deraleichen. Er 
| 

' 

| 

I 


Fisfchrant geiperrt. Alsdann leerten 
die Kerle die Yadentafje, wobei ite $25 
ı erbeuteten. Die Hilferufe des Einge: 
Iperrten blieben jo lange unbeachter, 
bi3 nad) etwa einer halben Stunde der 
! Befiger des YFleifchladens fich einfand, 
| um die Abendeinnahme einzufaffiren. 
| Dann erit wurde Stiefer, halb eritickt 
; und halb erfroren, aus feiner engen 
Klauſe befreit. Von den frechen Ber- 
übern diefes Raubüberfalles fehlt jede 
Spur. 
—+$2+0 —— 
Der Sturm auf den Seen. 


Der Nordweil, 


der des Jahres. 
Auf dem Late Superior wurden zahl- 
reiche Schooner von ihren Dampfern 
losgeriffen und dDrohten, aufzulaufen. 
Die „Stafford“ fcheiterte bei Good 
Harbor, Mich., umd die Mannichaft 
Ihmamm ans lifer. 
wurden zur IImfebr gezwungen. 


fhlimmfie Sturm 


Die: 


Doch ae: ! : 
nabhmen ihn 


— Vaonr feſt., als i 
wurde von den Raubgefellen in den Voa— feſt, als er dort mit 


| eines 


nur gemimt. 


E3 wird den Lejern erinnerlich fein, | 
daß die Union Nattonal Bant, die fich | 
jeitber mit der Erften Nationcl Bant | 
verichmolzen hat, un bor diefer Ver— 
Ichmelzung einen Berluft von $36,000 
erlitt, und zwar durch die Dieberei 
ihrer WUngelteltien, Wm. 8. 
Dunton. Ein Mitangehiellter und | 
Freund des Dunion, Namens Forbes, | 
der fi dazu hatte verleiten laffen, dem | 
Dunton bei deſſen Unterſchlagungen 


Vorſchub zu leiſten, jagte ſich eine Kugel 
durch den Kopf, als es ihm klar wurde, 
daß Dunton ſein Verſprechen nicht ein— 
löſen 
ı zuerfiatten, ebe 
i det würde. 


würde, das fehlende Gel> zurüd- 
der linterichleif ent- 
Dunton hatte fih aus | 
Deteftives, melde | 
gehetzt wurden, 
Point Comfort, 
einer Jacht 
anlangte, auf der er in Geſellſchaft 
einer Chicagoer Dirne eine Luſtfahrt 
gemacht hatte. Anfänglich warm man 


Chicago geflüchtet, 
ibm auf die Werfen 
in Old 


nun als unzweifelhaft an, daß Dunton 


ſeinem Beſitz wurde nur 
nißmäßig geringe 


die Jachtpartie auf dem 


das geſtohlene Geld verputzt Bälle in ı 
einte verhälis | 
Summe »orgefun: 
den. Nachforſchungen, die ſeither ange⸗ 
ſtellt worden ſind, laſſen aber die S Sad 
(age in anderem Lichte erfcheisien. Für 
atlantifchen | 
Meer, jo dabei, Batte 


erfuhr man 


: Dunten nur $100 geaablt, und auch im | 


| Meßrigen hatte er fich weder feiner Be- 
ne mer 3 i gleiterin wegen noch ſonſt in nennens— 
Es war nicht hübſch auf dem Waſſer geſtern. 


der vorgefiern Abend | noch, daß Dunton und jeine Gattin 


ib roßen Seen hereinbradh, war | 
über bie Großen © — mit einander zu ſtehen ſcheinen, daß von 


einer Poſſion des Bantdiebes 


| (58 bleibt unter fo bemandten Umflän- 


Zahlreiche Schiffe | 


jentgen, welche die Fahrt waaten, waren | 


| 

| bald ein Spielzeug von Wind und 
| Wellen. 

| An South Shicago wurde 
J Schifffahrt gänzlich unterbrochen. 
Branduna war fo ftarf, daß die Schiffe 
| richt anslanfen fonnten. 

| Alle zurückkehrenden Schiffe waren 
| mit einer dien Eiskruſte bedeckt, und 
| 
| 
| 
| 
BR 


die Mannichaften maren halb erfroren, 


Die 


meil fie toegen der drohenden Sefahr | 


an Ded hatten bleiben milfen. 

Der Schnoner „Wing“, deifen Rapı: 
tan Heinrich Geut&ner ift, Tief fünf 
Meilen jüdlich von St. Xofeph, Mich., 
auf. Die Mannfchaft aelanate unver: 
lehrt ans Land. 


ın Lake Erie irrt Der 


zu können, 
die 
und einer mehrjährigen Haft. 
| doofatentoften 
| Durton 
Kriminalgericht 


werthe Unkoſten geſtürzt. Dazu kommt 


nach wie vor in gutem Einvernehmen 
für die 
fragliche Dirne keine Rede ſein kann. 
den nur die Aunahme übrig. daß 
Dunton den Verjchmwender und leich:- 
fertigen Don Xuen nur gemimt kat, 
daß er in Wirklichkeit die unterfchlaae- 
en 836,000 irgendwo ſicher angelegt 
het und nun der Hoffnung iebt, im 
einigen —* des Raubes froh werden 
den er ſich angeeignet bat 
auf Koſten —* Lebens ſeines Freundes 
— Um 
zu Sparen, wird 
bor dem Bundes- 
ſchlankweg ſchuldig 


ſich 


bekennen. 
— — 


Opfer des Fußballſpiels. 


Der Lrjährige Edward Gillette er— 
* heute in der elterlichen Wohnung, 
6810 Pornell Ape., den Perlegunaen, 


| bie er bei einem fürzlichen Fußballſpiel 
dDebontrug. 


Dampfer | 


„Raliyuya“ hilflos umher. Er rif ſich 


von feinen Schleppdampfern los und 


verlor das Steuer. Mehrere Schlepp= | 


| dampfer find auf der Suche’ nach ihni. 
Die Berfonendampfer der Goodrid;- 
und der Orahbem & Morton=Linie ta- 
men unberjehrt davon, wurden jedoch 
beträchtlich aufgehalten. 


— 


Der rothe Hahn. 

Poliziſt Steib ſah 
nehrere Männer neben 
gebäude Nr. 766 Dlive Str., 


geſtern Abend 


Works“ befinden, 
und davonlaufen. Er verfolgte die 
Davonlaufenden, holte ſie aber nicht 
ein. Der heftige Wind hatte zur Folge, 


| 
| 


| ren, wurden heute von Polizeirichter 


Roy Henderfon, 1855 88. S!r., Mar: 
tin Wilfon, 1885 89. Str., und Vr- 
thur Smith, 943 Burnfide Ave., Kna— 
ben im Alter von elf bis vierzehn Jah— 


| Quinn um je $25 geftraft, meil fie die 


on die Ambrofe E. Burnfide-Schule 
anftoßerde MWiefe in Brand geitect 


! hatten. 


ı händler James Barker, 377 26. Str, 


dem Holz: | 
in wel-⸗ 
chem fich die „Martin Brojen Bottling ı 
ein Feuer anjteden | 


ſtätten Der 
son Kinzie Str. und 40. 


daß die Yylammen an die Mauer des | 


| Gebäudes Ihlugen, und bald ftand der 
| ganze Kompler in Flammen. Die 
Feuerwehr langte zu ſpät an, 
ı etwas zu reiten, und beichräntte fich 
| darauf, die umlegenden Modnhäufer 
| zu ſchützen. 
| Der Schaden beträgt etiva $2000. 
Der Beliter des Gebäudes ih 9. PB. 
| Kranz, Nr. 4048 N. Clart Str. wohn: 
haft. 

infolge aurzſchluß elettriſcher Lei— 
tungsdrähte brach heute früh im Kel— 


aus. Der Rauch drang in das Schlaf— 
tigte ihn. Die Feuerwehr retkete ihn 
und löſchte das Feuer, 
Dimenſionen annahm. 
iſt geringfügig. 
Woran es liegt. 


Superintendent Man pom Spezial- 
Steueremt erflätt, dah e& am ftabt- 
räthlichen Finanzfomite lieae, ob wirf: 
fi. alle in Bau begriffenen Deröefle- 
rungsarbeiten eingeitellt werden mili- 
jen, oder nit. Er hat an ien Aug 
Ihuß das Gejuch gerichtet, die gefor- 
derte Befchneidung der Ausgaben von 
$80,000 auf 350,000 zu ermäßigen, 
und behauptet, daß er-mit $30,000 im 
Stande fein wird, die Arbeit zu Ende 
zu führen. Die 19 Kontraktoren, mel 
che zur Zeit Pflafterungen für Die 
Stadt ausführen, und die 15 Kontrat- 
toren, welche Abzugsfanäle für Sie 
dauen, find erbötig, aus eigener Tafche 
die nöthigen nfpettoren zu bezahlen, 
um nicht die Arbeit ganz einftellen zu 
müſſen. &3 wird jie dies eima $2100 
toften, und fie wollen das NRififo über— 
nehmen, ob ihnen die Stadt fpäterhin 
das Geld zurüdgeben wird, oder nicht. 


— — — — — — 
ö— — — — — — — —— — 


*Im Elternhauſe, Nr. 1928 X: * 


Coug in Brenemunden erlegen, melde 
Ins 
'“ 


ee — — 


—— 


zimmer des Bejikers ein und überwäl- | „Pe 
ı ©. Enleman, 
ehe e& arößere | find non einem Greis, 


Der Schaden | 
Der" Sad Wabaſh Avbe. 


1713 Fulton 
um | 


| Abe. 


kannter geſtorben, der in 
bewußtlos cufgefunden worden 
Man vermuthet, 


Derſelbe Kadi legte dem Grünzeug— 


eine Buße von 825 auf, weil derfelbe 
nicht volles Maß gegeben hatte. 


Jäh hingerafft. 


Bei der Arbeit brach heute der fünf— 
zigiährige Louis Collmar in den Wert— 
Northweſlern-Bahn, Ede 
Use, leblos | 
Gıtie seinem 

Er imohnte 


zufommen. Herzichlag 
Leben ein Ende gemacht. 
Str. » 
sn einem Obnmadtsonfole ga b 
geſtern Abend der 68 Jahre alte Ckas. 
Nichols in ſeinem Heim, 1551 Wobe ih | 
feinen Geitt auf. Ein Arzt feit: 
Hereſchleg als Todesurſoche feſt. 

Im County— Hoſpital iſt ein Unbe— 
Bomwmannifie 
par. ı 


daß Herzſchlag die 


Todesurſache war. 


ler der Apotheke von M. Thometz, Ecke 
Harriſon und Dearborn ptr., Feuer 


| 


| 


— — — — 
— — — — — — 


Abenne, iſt geſtern die jährige Nırth | den menlaniſchen Marft, 


— —— 
Opfer eines Jnduitrieritters. 


Frau Emma Bradmener und Frau 
nie 4847 5. Moe. wohnen, 
der ih Koka 
Eoler nennte und in dem Gebäude 103 | 
ein Bureau zu befizen | 
behauptete, um je $1.50 betrogen mor= | 
den. Der Alte erbot fich, die Beiden 
mit dem Auzfchneiden von herzförmi- 
aen Yappen aus Tuh zu beichäf- 
tigen und für das Hundert Tuch 
herzen $2 zu zahlen und das 
Material zu liefern; als Garantir 
verlonate er $1.50. Die Frauen nat: 
men das Anerbieten an, morteten Tage | 
larg vergeblih auf die Rüdtehr des 
Mannes und merkten ſchließlich, daß ſie 
einem Schwindler zum Opfer gefallen 
waren. Der Stoff war etwa fünfzeön 
Cents werth. 


bringen zu können. 


* Die Northweſtern⸗ Bahn trifft An— 
ſtalten, durch den Bau einer 48 Meilen 
langen Siweiglinie bon Neljon in Lee 
County aus, Peoria in ihr Schienenneg 
hinein zu ziehen. 

Die Grundeigenihbums:Börie | 
beabfichtigt, in nächfter Zeit eine rege 

%gitation zu entfalten, um ausländi- 

Ihe Uniernegmer zu veranlaflen, in ı 
Chicago Fabrikbetriebe ‚einzurichten 
und auf diefe Weile die Einfuhrzölle 
auf ihre Waaren zu erjparen, bezm. 
melden | 
mot ihnen durch die Zolffehranten zu | 


md fi —5 — hatte, indem | verfperren jucht, mit einem Sap üder 


Bien va. 208 zu erreichen. 


| Schirererötber 


ı zu vielen fefilichen | 
| Haupt attraltion heran gezogen. 


ı e8 richt c 


; er die au 
| leumlampe erarijf und fie * an den 


| Haar Teuer aefangen hatte. 


ı Ten der Meftern \ndiana 


| ben Erfofa 


von der Chicago Ju 
rieth 


wmorgen warmer: 


6 Uye & Srer, 


 , 0 Belle- ° = 


utiche 


Heitung 
Anzeigen. 


— — —— 


— — — — — —— 


12. Jahrgang. — No. 267 


Eine kampffrohe Ehe. 


Er wirft Ihr eine brennende Lampe an den 
Kopf, Sie ſchlägt Ihn mit dem 
Beile nieder. 

Der Mohr Arthur Powell iſt von Be⸗ 
ruf „Cakewalker“ und „Rag Time“⸗ 
Liederfänger. Als ſolcher erfreut er 
ſich in den Kreiſen ſeiner Bekannten 
einer gewiſſen Berühmtheit. Es wird 


behauptet, doß beim „Cakewalk“ Kei— 


ner ſo zierliche Strampelbewegungen 
zu machen und neben ſeiner Partnerin 
ſo überzeugend den liebenswürdigen 
zu ſpielen wiſſe, wie 
Deshalb wird er auch 

Veranſtaltungen als 
Seine 
graziöfej.e Partnerin um 
Kucentanz war früber Die mollige 
Joſie. Seitdem Ddiefelde ihm, feinen 
Treueſchwüren trauend, die Hand zum 


Arihur Powell. 


hübſcheſte unde 


Bunde für's Leben gereicht © st, übt der 
: Pflichtvergeffene aber feine Kunft zus 
| meilt 
| pen aus. 


an der GSette andere: Rarinerin- 
Heute ivar er erf! um 3 Uhr 
heimgelommen. Joſie ließ 
an der üblichen Gardinenpre— 
digt fehlen. Gewöhnlich endete biefe 
häusliebe Szene damit, dab Beide fich 
gegenjeitig verprügelten. Heute mar 
Arthur zu einer derartigen Auseinane 
derjegung ganz und aer nicht aufgelent. 
SFr kürzte das Verfahren dadurch, daß 
f dem Tiſche ſtehende Petro— 


Morgens 


Kopf marf. 


un junge Frau fie iſt 20, Powell 
Jahre alt — ſtürmte alsdann mit 


| a Handbeil auf fin ein und fchlug 


ſo kräftig zu, daeß ihr Gatte blutüber- 
ſtrömt zuſammenbrach. Nun erſt er— 
ſtickte ſie eiligſt die Flammen, welche an 
ihrer mit Petroleum getränkten Klei— 
dung emporloderten. Dabei hatte ſie 
ganz überſehen, daß auch ihr wolliges 
Erſt als 
ſie Brandwunden verſpürte, ſteckte ſie 
ihren Kopf unter die geöffnete Waſſer⸗ 
leitung. Als die Polizei auf dergampf⸗— 
ſzene erſchien, ja mmerten Beide vor 
Schmerzen. Das Ehepaar wurde nach 
dem County-Hoſpital geſchafft. Jo— 
ſies Brandwunden erwieſen ſich als 
unbedenklich; ſie wurde heute Vormit— 
tag in einer Gefangenenzelle der Des— 
plaines Str.Station untergebracht. 


Arthur Vowells durch Beilhiebe verur— 


ſachte Verletzungen ſind hingegen be— 
denklicher Natur; ſein Zuſtond wird 


von den Hoſpitalärzten ſogar als be— 


ſorgnißerregend beirachtet. Das kampf— 
frohe Paar iſt im Hauſe No. 101 Peo— 
ria Str. wohnhaft. 

RE ET 


Trugeriſche e Hoffnuns · 


Anwalt Wm. ©. ‚Ele rk hat als Ver⸗ 
theidiger der Herren Doktoren, welche 
vormBundesgericht angeklagt ſind, als 
Leiter des Metropolitan Medical Col— 
lege ſchlechtweg eine Diplomfabrik bes 
trieben zu haben, auf Niederſchlagung 


des Verfahrens gegen ſeineKlienten be— 


antragt, weil das denſelben zur Laſt ge— 
legte Vergehen mehr als ſechs Monate 
vor Erhebung der Anklage begangen 
worden iſt. Richter Kohlfaat will ſich 
den Fall überlegen, daß er aber dem 
Antrage ſtattgeben wird, iſt nicht ſehr 


wahrſcheinlich. 


— — ——ñ — — — 


Reiche Kohleuſammler. 


Zwei Frauensperſonen, die ſich Ag— 
nes Salomon und Katharina Skopa 
nennen, wurden geſtern auf den Gelei— 
- Bahn: in 
South Ehicego "wegen Auflefens von 
Kohlen verhaftet. \n den Falten ihrer 


; ärmlichen Kleider fand man Bantans 
! weifungen und Rejervegeld; die Salo» 


mon hette $1450 eingenäht, die Sto- 
pa $240. Die Beiden behaupten, das 


' Geld gehöre ihnen, meigern fich jeboch, 


ihre Adrefie anzugeben. m Polizeis 


| gericht wurden fie heute Berde zu Orb» 
i nungsitrafen verurtheilt, 


nach deren 


Erfegung fie aus der Haft entlaffen 


| wurden. 


— — 


Steigen nicht mit. 
Während ſeit demvetanntwerden dei 


Wahlergebniſſes fal oalle anderen Truſt⸗ 
| Attien erhebli gqefiiegen ſind, 
| die des Leinſemenöl⸗Truſt 

: nicht in Die Höhe, ordern zeigen jogar, 


moflen 
nicht mur 


wie's im Börfenjergon keipi: „eine fals 
lende Tenderz“. — Die Urfade hierfür 
iſt darin zu fuchent, dah in den beibeis 
ligten Kreifen fein rechtes Zutrauen auf 
der Rei:.jamen-Schmänze 
herrfcht, melche der Iruft zu organift- 


| ren fucht. 


* Der Weichenttelier B. Mullineg, 
netion⸗Bahn, ge⸗ 
heute an 49. Straße und Packer 
Avenue ſo unglücklich zwiſchen zwei an⸗ 


einander prallende Waggons, daß er 


an den erlittenen ſchweren Verletzungen 
wahrſcheinlich ſterben wird. Die ihn 


im Merch⸗Hoſpital behandelnden Aerz⸗ 


te hegen wenig Hoffnung, ihn durch⸗ 
Mulliner ift 20 
Jahre alt und No. 4400 Emerald Abe. 


| wohnhaft 


.-———— 
Das Wetter. 


cut den Auditorium: Thurus 


Vom Wetterbuteau x 
Stunden folgendes Aue 


ein Pyüc Die nähftin 15 

au usndt 3 zcheit: 
Chicageo und Umgee ad: Heuie 
Zunuian tar: ttet gende Zesuporaiur: 
neb nendet Sudwenwin id. 
nois nud Indiana: 


bin, Horgen ud 
au StR ;% 
+ Wpond 


Den mug mag 


| er bente Adend nud im fangen Teil eur Sr: 
bietes 


: Zitmpefiwin 
Dente Abend 
jüdtiche Winbe, 
Abeitd Add 

Füpmeitlia 


morgekt Apärnıe 


Rirder-Winigan: m * mrrgeu klar; 
woran Bar: heute 
worgen nerdren⸗ 


Wisea ſin; deure 
Abend etwas cer 
liche inte 

An Ehrmga -Helite Beh de 
getterun Aienn bikchemp we tag ibie 
“ Mir 1 Wrao: Ras 
Mittsas 12 Uhr Ss. vn. 


gu wyraiyhann 
TE 


sen 0 
aan * 
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Erben-Aufruf. 


8S4LASALLE 


— — — 


Winler⸗SAltumpſwaaren 


morgen 3u 


jehr interefianten Preijen. 


un. fließgefüt⸗ 
—R triimpfe file 
Damen, alle Größen, 
— ſpezieller Bargain, 


Ve 


.. 73 Duhend tonlfene 

» Strümpfe für Damen, 
ſchlicht und gerippt, 
alle Größen, fo lange 
der Vorratd 
reicht, per Maar 18c 
Mollene Soden für 
Männer, ‚in Echivarz 
und Bechen, zu 25c 
als ein Bargain be: 

trachtet. ſpeziell mor⸗ 

... 


gen, pre 

Bar . . dc 
Ehivere geripnte Strümpfe fir Kinder, 
alle Größen, jpeziell, per Paar... . 10€ 


Bamen-Hiüte— Rorfets. 


„Kabo” Eatin Korjet?, in Grau, Rofa, Cardi⸗ 
nal, Schwarz und Blau, 
um zu räumen zu + 


Promenaden FFilzhüte für Bamen, afert. Fa— 
u, — au räumen, morgen zu weniger als 
er BR der regqul. Puriſſe, Aus— 

wahl. . 48c 


| Jackeis, Enpes und Suits. 


Aſtralhan Damen-Jacets, durchweg 2.98 
mit Nearfilt ı. garnirt mit 262.9 

ſey Straps, Samſtag zu .. ® 
Damen-Capr?, gem. aus, Seiden Seal ER 
oarnirt mit det und : 

Ipegiell zu . ee » 

: Damen-Suit?, gem iacht aus Serge. Venetian 
und Covert Elo th, in —— Lohfarbig u. 
Blau, aſſortirte Facoige, reich garnitt, regu— 
lärer Berkaufs preis *6.50 und $18.00, unge: 


| fähr 36 Snits im Hapızen, S10. 00 


müjfen geräumt werdai zu... 


Handſchuhe. 


50 Dutzend Mocha Handſchuhe für Männer, iu 
Bam und Grau, "jpezicher Bargain, 
per Paur . PEN: REN RE 


Bamen-Fradıten. 


Shirarje Chitfon. Po9% Fir Damen, die 
Mufterpartie erneis Fabritanten, ſpe— 
zieller Bargain morgen zu 


Bänder. 


509 Brit? aanziıädene SFancn Bänder, N. 49, 
50 und 60, ſehr 'nprtheilbaft für fancy Arbeit 
und HalSbänner, ein großer Bargain, 12c 
morgen, per Yaıo zn 

7099 Sole gan gieinenes Eotinband, Nr. 5, 
Ze; Rt. 7, Bes Nr. 0, 4a; Nr. 12, T 

Be; Nr. 15, 6e;; Nr. * per Dad... c 


fer de-Wanren. 
— ———— eWBferdededen. die 84x90 Zoll 


Größe, 8 833.10, 82.55, 1.00 
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Sin deutſche⸗ Gulturwert in der 
Zürtei, 


Selten nur betritt der yuß bes Ein- 
beimifchen oder Fremden bie von ben 
großen Verkehräwegen Stambuls ct- 
mas abfeits gelegene Ummauerung de3 
heutigenTop RapuSerail, die fo ziem: 
lich feine Aftlichfte Landipige bildet. 
Dort, wo in der Glangperiode Des al- 
ten Bnzanz bie Kirche ber Mutter Got- 
te3 Hodegetria und der Palaft derfais 
ferin Placibta ftanden, während über 
ihnen der als ein Meltwunder geltende 
Palaft des Kaifers Yuftinian mit ber 
heiligen Sophientirche die ganze Pros 
pontis beherrjchten, zeugen heute nur 
fpärlideMauerrefte von der gefhmun- 
denen Pracht der erjten chriftlichen 
Jahrhunderte. Zwiſchen ihnen haben 
jetzt auf den gejegneten Boden türli- 
ide Zauern Obft- und Gemüſekultu⸗ 
ren erzichtet, die mit ihrem frifchen 
Saftigen Grün den Reiz bed grauen 
Mauerwerfs erhöhen. Dicht daneben, 
an ber äußerften Mauer, dem Deeered- 
ufer entlang, lauft der Schienenftrang 
und gellt der jchrile Pfiff ber Lofo- 
motive. Man gelangt in diefes hiftori- 
fche Viertel an dem Katjerthor, dem 
Bab-iYumajun des Top Kapu Sercil 
borbei, nach Ueberfohreitung des Bla 
es der Platane ber Janitfſcharen, wo 
ſich unter der muſelmaniſchen Herr— 
ſchaft die gefürchtete Janitſcharenſol⸗ 
datesfa zuſammenzurotten pflegte. 
Von hier aus ſtellten dieſe blutgierigen 
Horden an den im Serail wohnenden 
Sultan zumeiſt ihre Begehren, die faſt 
ausnahmslos in der Köpfung ihnen 
mißliebig gewordener Großpeziere ober 
Bafchas beftanden. 

Wenige Minuten von biefem Plabe 
sutfernt, auf etwas abjchüffigen We- 
gen dem Meeresftrande zu gelegen, er 
hebt fich ein einfacher, ifolirt ftehender 
Gebäudecompler. Türkiſche Wach⸗ 
poſten davor weiſen auf, die be— 
ſondere Bedeutung des Gebäudes hin. 
Es iſt Gülhane, das mit einer Medi— 
ziniſchenSchule verbundene neueKran⸗ 
tenhaus, das in unmittelbarer Nähe 
des Platanenplatzes den lebhafteſten 
Contraſt zwiſchen Einſt und Jetzt wie⸗ 
ve ſpiegelt. Als vor drei Jahren ber 

Sultan in Würdigung der Bebeutung 
deutſcher mediziniſcher Wiſſenſchaft, 
ſich nach Berlin wandte, um die Reor⸗ 
ganiſation der vom Sultan Mahmud 
bor 75 Jahren gegründeten Mebizin- 
Thule von einem beutfchen lniverfi= 
tätslehrer ausführen zu laffen, wurde 
Nrofeffor Dr. Rieder von der llniver= 
fität Bonn mit diefer fhönen, aber 
Ichmierigen Aufgabe betraut. Profeffor 
Rieder nahm feinen langjährigen Affts 
ftenten Dr. Deyfe zur Unterftügung 
mit. In kurzer Friſt haben dieſe bei⸗ 
den Reformatoren ein Werk vollbracht, 
das alle ihnen ſich entgegenſtemmenden 
Hinderniſſe und Vortheile beſiegte und 
dank der Ausdauer der Gelehrten ein 
bleibendes Denkmal deutſcher Kultur⸗ 
arbeit zu werden verſpricht. Schon 

jetzt bringen die Türken, der Sultan 
* der Spitze, der Schöpfung das 
wärmſte Intereſſe und die größte An—⸗ 
erkennung entgegen. Die Einrichtun⸗ 
gen und die Gebäude der alten Mebi- 
zinfchule brachten Profeſſor Rieder 
bald zu ber Ueberzeugung von ihrer 
Unzulänglichkeit. Auf dem veralteten 
Boden fein Reformmerf zu beginnen, 
hielt er für ebnfo unpraftifh. Da die 
Regierung ihm das ehemalige Iyceum 
bon Gülhane, dad burd” das große 
Erdbeben fo ffark gelitten hatte, daß 
3 ausgeräumt wurbe, zur Errichtung 
sines Krantenhaufes — ſo be⸗ 
ſchloß Profeſſor Rieder, das Inſtitut 
auf neuem Grunde, wenn auch vorläu⸗ 
fig in beſchränkter Ausdehnung zu er= 
tihten. In wenigen Wochen mar ba 
halbeingejtürzte thür- und fenfterloje 
Khceum in ein Krantenhaus mit ge- 
räumigen hellen Sälen, großen Neben- 
räumen und borzüglicher Ventilation 
umgepanbelt und bald darauf begann 
die Lehrthätigleit am Krantenbette. 
Als oberfter Grunbfaß des von Pro- 
feifor Rieder erftrebten Zieles galt nes 
ben der Krankenpflege bie theoretifche 
und praftifche Ausbildung von Yerz- 
ten in den Errungenschaften ber heuti- 
gen mebiziniichen MWiflenjchaft; dann 
aber follten die Aerzte befähigt Iver- 
den, ihrerſeits alsLehrer ihrer Lands— 
leute an derſelben Schule mit Erfolg 
zu wirken und auch mit ſelbſtſtändigen 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten hervorzu⸗ 
treten. Der Bonner Gelehrte konnte 
ſchon nach verhältnißmäßig kurzer Zeit 
auf einen bedeutenden Erfolg zurück⸗ 
blicken, wie er in ähnlicher Weiſe noch 
ſelten einem Reformator in der Türkei 
beſchieden war. 

Gülhane zählt jetzt 160 Betten. 
Während der 14 Jahre, in denen es im 
Betrieb ift, find über 2000 Krane jta- 
tionär und 8000 Kranke polikliniſch 
behandelt worden. Nahezu 1000 zum 
Theil recht große Operationen wurden 
ausgeführt. Die chirurgiſche Abthei— 
lung wird von Profeſſor Rieder ſelbſt 
geleitet, während der medigziniſchen 
Abtheilung und Bakteriologie Prof. 
Deycke vorſteht. Sechs türkiſche Aerzke, 
die fünf Jahre in Deutſchland ſtudir— 
ten, fungiren ald Aſſiſtenten. Eine 
teichtige Reformmaßtegel ijt dad vom 
Sultan angeordnete praltifche Jahr 
für Militärärzte. eber Arzt, der 
auf der alten Mebizinfchule fein Era- 
men beitanden bat, wird auf ein abr 
bem Krankenhaus Gülbane überivie- 
fen, um bier am Krankenbette praktiſch 
ausgebildet zu werden. In umfang= 
reihen Maße dient ferner Gülhane 
der Ausbildung von Soldaten ala 
Krantenmwärter, dba eine ber deutfchen 
Armee galeihlommende Drganifation 
be3 türfifhen Sanitätsmwefen? im 
Werte tft. 

Die allgemeine Krankenpflege wird 
bon bier deutfchen Schweftern des Ro» 
ihen Kreuzes, denen eine fünfte als 
fogenannte Detonomiefchiweiter zuge 
ſeüt ift, beauffichtigt. Die Thättgkeit 
der Schweſtern erweiſt ſich als unge⸗ 

mein ſegensreich. Es iſt ein bemer⸗ 
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„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 9, Rovember 1900. 


lenswerthes Faktum, daß die deutſche 
Frau mit herangezogen tft, beutfche 
Sitte und Art im Auslande zu bers 
breiten und an einer nicht zu umter- 
Thäßenben Kulturaufgabe mitzuarbei- 
ten. . Diefe Zhätigfeit geht fomeit, daß 
die Oekonomieſchweſter in dem Hauſe 
des Artillerieminiſters Zekki Paſcha, 
der dem Werke Rieders die wärmſte 
Antheilnahme entgegenbringt, mehrere 
Monate Aufnahme fand, um dort Ye 
türkiſche Küche, ſowie die wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe eines türliſchen 
Hauſes zu ſtudiren. Hierbei muß mit 
einem Worte der überaus humanen 
Krankenpflege in der Türkei gedacht 
werden. Jeder Kranke, der in ein 
türliſches Hoſpital kommt, muß, wenn 
der Platz ausreicht, aufgenommen wer⸗ 
den. Nach Nationalität und Religion, 
Armuth oder Reichthum wird nicht ge⸗ 
fragt. Die Regierung zahlt Alles: 
Verpflegung, Wäfhe und Verband. 
Tem Kranken wird au nit ein 
Pfennig abgenommen. 

Der Unterricht Spielt fi in Gülbane 
nad beutihem Mufter ab. 

Gegenüber von Gülheme auf ber 
aftatifhen Seite von Konftantinopel, 
bort tvo ber breite Strom des Bospos 
zus fi} in die ftahlblauen Yyluthen de3 
Marmarameeres ergicht, erhebt fich ein 
majeftätifher Eoloffalbau. Er fteht 
mit feiner Pracht und feinen riefigen 
Dimenfionen in feinem Berhäitnifte 
zu Gülhane. Es iſt die Jeni Mekted, 
oder neue Schule, in Haidar Paſcha. 
Es wird eine Medizinſchule, in der 
alle Fächer der Medizin in der modern⸗ 
ſten Weiſe mit ben Heutzutage notb- 
mwenbigen Mitteln bed Unterrichts ze» 
lehrt werben. Zu gleicher Zeit ift fie 
zum internat für ca. 800 Schüler der 
Ecole preparatoire, die dort ſchla⸗ 
fen, effen und Unterricht erhalten, be» 
ftimmt. Die von Prof. Rieder aus» 
gearbeiteten Unterrichtspläne murden 
bom Sultan angenommen. Auf Rie- 
der's Vorſchlag hat der Sultan fidh 
entſchloſſen, das mediziniſche Studium 
auf naturwiſſenſchaftlicher Baſis auf⸗ 
zubauen. Der mediziniſche Studien⸗ 
gang wird ſich nicht mehr wie bisher, 
franzöſiſchen Methoden, ſondern vor 
Allem der deutſchen mediziniſchen 
Univerſitätsbildung anſchmiegen. 
Sechs junge Türken, Schüler Rieder's 
und Deyke's, weilen in Deutſchland 
und Ende des Jahres iſt das Hinaus⸗ 
ſchicken wieterer ſechs geplant. Man 
hat auch bereits thatſächlich mit dem 
Lehrprogramm in der Ecole prepa= 
ratoire de medicine begonnen. In 
erfter Linie mit bem linterricht der 
beutichen Sprade. Ein Lehrer der 
biefigen beutfhen Schule, Dr. Sei- 
denftüder, unterrichtet bort deutich, To 
daß e3 bei Eröffnung der Jeni Mel—⸗ 
teb fhon NKlaffen geben tmirb, Die 
beutjch |prechen fünnen, jo daß in ab» 
fehbarer Zeit beutiche Lehrer an der 
Ecole de medieine in beutfcher 
Sprache werden unterridhten können. 

Der zur Mebizinfchule ginzugefägle 
Krantenhaudcomler ift nach den Pl üs 
nen Rieber3 entworfen. &3 hat eine 
eine Höhe non 32 Metern und bevedt 
eme Fläche von 15,000 Quadratmeter. 
Mit den denfbar moderniten Einrich- 
tungen außgeftattet, ift e3 beftimmt, 
ben Schülern ala Aufenthalt zu dienen 
und gleichzeitig wird in ihm ber theo- 
retifche Unterricht ertheilt. Neben der 
türfifhen Sprache wird bort Gejchich- 
te, Geographie, dann Bauptfählich 
Phofit, Chemie, Zoologie, Botanik, 
Deutih und Franzöfifch gelehrt mer: 
ben. m Hauptgebäude befindet ji 
auch eine Mofchee und ein riefiges tür- 
fifhed Bab, Tritt man aus dem 
Hauptgebäude heraus, fo fteigt ſanft 
bi3 zum Meere herab ber eigens ange» 
legte botanifdhe Garten. Das Hoipi- 
tal mit ca. 1000 Betten, bas fich der 
Rüdfront des Hauptgebäubes afı= 
fchließt, befteht aus vier großen fepa= 
tirten Theilen: 1. dem Krankenhaus 
für afeptifcheftrante mit 2 Aubditorien, 
2. ber efektionsabtheilung für alle 
Snfeltionztranfheiten mit eigenen 
Waſchhäuſern und eigener Küche, 3. 
Boliklinit mit den Aufnahmefuchen- 
den, 4. Gebäuden für Anatomie, Phn- 
fioiogte, Pathologie, Bakteriologie 
und Hhgiene, verbunden mit einem 
Leihenhaus. Bis jett haben diefe Ge- 
bäube und bie Einrichtungen 15,000,- 
000 Francs gefoftet. Sn fpätefteng 
ziwei Jahren fol Schule und Hofpital 
eröffnet werden. Bei ber erponirten 
Lage Konftantinopol3 und feiner rie- 
figen Hinterländer wird diefe miffen- 
ſchaftliche Inſtitution dereinſt die 
Möglichkeit bieten, die ſo vielfach von 
den europäiſchen abweichenden medizi— 
niſchen und hygieniſchen Verhältniſſe 
des Orients zu ſtudiren und zu ver— 
beſſern. 


Der „weiße Tod‘. 


— 

Die Sache iſt nicht ganz ſo gruſelig, 
wie ſie nach dem obigen Titel ſcheinen 
mag; aber ſie kann immerhin unge— 
müthlich werden und in manchen Fäl⸗ 
len ſogar wirklich denTod herbeiführen. 
Daher iſt jener indianiſche Name für 
fie nicht fo ganz unberedhtigt. &3 han- 
delt fich nicht etwa um eine Seuche, tie 
beim „Ichwarzen Tod“, fondern um Die 
gefrorenen Nebel in der Feld 
gebirg - Region des Meftens. 

Untsr den zahlreichen, mehr'oder ine- 
niger jeltfamen Ratur » Phänomen, 
welche in den NRody Mountain - Ge- 
genden vorlommen, gehören bie gqe- 
heimnißpollen Nebel - Sturmerfchei- 
nungen, die man mit jenem Namen — 
in Ermangelung befferer — bezeichnet, 
zu ben eigenthümlichften, und mebe 
benjenigen, welche ohne Dedung bon 
ihnen überrafcht, werden! Die gelehrte 
Welt bat überhaupt noch feine Gele- 

genheit gehabt, biefes Phänomen wif- 
enichaftlich zu unterfucgen; denn das⸗ 
felbe fommt au ben unermartetften eis 
ten unb mag fi) an einer beftimmien 
Localität, die gelegentlich von ihm be» 
troffen wurde, jahrelang gar nicht 
mebr einftellen. Woher e3 fommt, ift 
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mehr, als irgend emanb bis jett ja- 
gen kann; es tritt indeh am häufigften 
im nörblichen Theil von Colorado, jo> 
wie in Whoming, und etwas feltener 
au in Montana auf unb mirb fo 
ziemlich) allgemein mwirklicy für einen 
gefrorenen Nebel gehalfen, ohmoh! fein 
Character, wie gefaat, noch mpjteriös 
genug ijt. Noch den beiten Begriff von 
einer foldenEricheinung fann man fich 
bon der Schilderung eines einzelnen 
Falles machen, der fih im North Part 
bon Golorabo ereignete. Möge biefel- 
be denn hiermit in Kürze folgen, mobei 
nochmals beruorgehoben fei, Daß fie 
nur ein hefonder& bezeichnendes Bei- 
fpiel bietet, und die Erſcheinung ſich 
nicht an bie Jahreszeit bindet: 

Eine Partie von zwei Männern und 
brei Frauen fuhr an einem fehr frofti- 
gen yebruar = Tag in einer Wagen 
durch den Park. Die Luft war zwar 
bitterlich talt, aber fo troden mie ein 
Knochen und völlig bemequngälos, und 
die Sonne fohten mit dem herlichiten 
Glanz hernieder. Die Fünfe fanden 
großes Vergnügen an ber Tyahrt über 
ben fnirfchenden Schnee, und es fror 
fie nicht im Mindeften in biefer reinen 
Atmofphäre. Auch war die Ausficht 
eine munderbolle, und Berggipfel, die 
ihre fünfzig Meilen entfernt maren, 
fonnten jo bdeutlih mahrgenoemmen 
werden, mie bie Fichtenbäume unmit- 
telbar am Wege. 

Da plößlich bebedie eine der Damen 
haftig das Geficht mit ver Hand. „Es 
bat mich etwa3 geftochen!” rief fie au2. 
Unmittelbar darauf thaten andere Mit: 
gliever der Partie daſſelbe; auch jie 
glaubten, geftochen zu fein, und Doc 
tonnte man feine Spur bon einem \n= 
fect entveden. Während man fich noch 
immer böchlich Darüber munberte, be- 
merkte man, taß die fernen Berge hin 
ter einem dichten Nebel - Vorhang ver- 
ſchwanden. So etwas in Colorado um 
ſolche Zeit! Und doch konnte kein 
Zweifel darüber beſtehen, zumal ſich 
binnen kaum zehn Minuten ein leichter 
Wind erhob; zugleich füllte ſich die 
ganze Luft mit feinen Theilchen von 
Etwas, das wie Diamantenſtaub im 
Sonnenſchein funkelte. Es war jeden— 
falls ein ſehr curioſer Nebel. 

Aber noch immer ſetzte die Partie 
ihre Fahrt fort, bis man an einerHütte 
anlangte, deren Bewohner den Leuten 
ein Zeichen gab, feinen Schritt meiter- 
zufabren, denn es war nicht das erfte 
Mal, dap er ein foldes Schaufpiel er- 
lebt hatte, — und feinen Kopf fo dicht 
pie nur möglich eingemidelt, rannte e: 
aus der Hütte und reichte, ohne ein 
Wort zu ſprechen, dem Kutſcher einen 
Fetzen Papier, auf welchem ſtand: 
„Kommt raſch herein, oder der Sturm 
kann Euch Alle tödten! Thut draußen 
nicht den Mund auf!“ 

Man verlor natürlich keinen Augen— 
blick, hineinzutommen und auch die 
Pferde beſtmöglich unterzubringen. 
Aber leider war die Vorſicht ſchon ein 
wenig zu ſpät gekommen. In weniger, 
als einer Stunde litt die ganze Partie 
an heftigem Huſten und Fieber! Und 
ehe der nächſte Morgen aufdämmerte, 
ſtarb eine der Damen unter allen 
Symptomen: der Lungenentzündung. 
Die Uebrigen, obwohl auch franf ge: 
nug, famen durch, hatten aber geraume 
Zeit unter den Folgen zu leiben. 

„sch mußte wohl,“ fagte ber freund- 
liche Gajftgeber, al3 bie Leberlebenven 
wieder Worte fanden, daß Yhr feine 
Dorftelung davon hattet, in melde 
Gefahr Yhr gerathen waret. Was Yhr 
in der Luft glänzen jahet, find lauter 
fehr Eleine Eistheilchen, fo feitgefroren, 
daß fie, ohne zu fehmelzen, bis in die 
Lunge de Unbefchüßten gelangen. 
MWürbe jemand, ohne feinen Kopf fehr 
qut gededt zu haben, einige Stunden 
lang in einem folden Sturm beriei- 
Ien, fo würde dies mohl unter allen 
Umftänben fein Tod fein. Die $ndia= 
ner fürchien biefen Eiönebel - Sturm 
mehr, al3 Klopperfchlangen, und vor 
etwa zehn Jahren tft jenfeits der Who- 
ming = Otrenzlinie ein Yndianerftamm 
durch einen jolden Sturm förmlich des 
cimirt worden. &3 ift daher für fie 
feine Uebertreibung, wenn Sndianer 
denjelben den „weißen Tod“ nennen.” 


— Fine frebelhafte That 
wurde in Pleisweiler (Pfalz) rechizei⸗ 
tig entdedt. Der Ackerer Johann 
Georg Bollinger fand auf feinem Ader 
inter einem Birnbaum zivei Birnen, 
bon denen der Blüthentopf abgejchnit- 
ten, die Birnen ſelbſt ausgehöhlt, mit 
Urfenif gefüllt und bie abgefchnittenen 
Stüde mit Drabt mierer aufgefegt 
waren. Zei Gänie, denen Bollinger 
—— der Birnen vorwarf, veren⸗ 

en. 
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Raujt jest, * —* By fiher feigen 


*5 — 1935 p. Tonne 


Belte Oualıtät. Bollds Bewiht. 


ALWART BROS,, 


Stabt-Dffice: Zimmer 4023, 218 — 


d Offite 5 8 —— Straße; 5 
Nord 8. Bi > Ave. und Serndeon —— 
Zelephon, 2. 270tt3m 


die j ige — empfehlen wir un⸗ 
* reichhaltiges Lager von guten Roth⸗ 
weinen, darunter den berühmten, von dem be- 
ſten Aerzten ſo ehr empfohlenen BLACK ROSE, 
welcher in ber 1893 Goluinbia Weltausitellung 
den erften Breis erhielt. Außerdem enthält 
unfer Lager die vorzüglichften importirten 
und biefigen Weine jowie alle Sorten Rhis» 
tieß und Yiföre zu den niebdrigiten Preiien. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 
Tag, biftfon® 53 & 55 Kalle Str. 


Große Bcergaind in 


Gas -F Ixtures. 


lammen (mie Ubbild 


It a — 81. 7 


2 


2 


— — —— — —— — 


da 


ON 


, 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


NN WIN WIN MID TUN — — 


aeg. Hlänner- Winler- Heberzieher vi 


59.09 


Morgen offeriren wir die größten Werthe au $9.75, die je 
in feinen leberziehern geboten wurden. Gemacht aus be: 
ſten Kerſeys, Melions, engliſchen Whip Cords, grauen Vi— 


cunas, in lohfarbig, Oxford, braun, blau und ſchwarzen Schattirungen, mit 


fancy Plaid Worſted oder Triple Warp italieniſchem T 
dungsſtück in dieſer Partie iſt ein wirklicher 315-Werth, 
dieſelben für Samſtag zu dem obigen Preiſe. 


iu. 


Elegante Winter-Anzüge für Männer. 


Die Anzüge find aus den beliebteften Suitings gemadt, 
Gerges, jhmwarze Clay und fanch geftreifte und farrirte Worjteds, 
Bicunas und Meltons, in allen gewünschten 
Yacons, das beite italienische Futter, durch— 
weg handgejchneidert, pojitiv $18 mwerth, unfer 


fpezieller Preis für Samftag . 


200 Ruaben-Reefers, 


Der märnite und dauerhafteite Reefer auf Erden, reine ganzmwollene Chin: 


Hilla, fancy Platd Worfted Futter, aroßer Sturm- 
fragen, tadellos gejchneidert, Alter 8 bis 16 Jahre, 
pofitiv $6 werth unfer Preis für Samftag ..... 


ſolche 


u. u.» 


Abends offen. 








Finanzielles. 


Sichere Anlage, 


geeignet für die Erſparniſſe Heiner 
Leute, für Kapitaliften, für Wittwen- 
und Waifens&elder. 


Deutidhe Reichs: Bonds 


bringen ziweimal fo viel Zinien wie 11. 
©. Government:Bonds, find unbedingt 
gut und empfehlenswerth. Die „Nem 
Dort Life Injurance Go.“ hat über 
FKänfMillionen Dollars in 
deutfhen Bonds angelegt. Genaue 
Austunft und Preije auf Verlangen. 


U.S.Government, Deutſche, 
Schwediſche und Merikaniſche 
Sonds unſere Spezialität. 
An- und Verlkauf aller guten Bonds. 

Fremdes Geld, Wechſel auf Guro⸗ 
pa, Yoftanmeijungen und Kredit⸗ 
briefe für alle Iheile der Welt. Man 

fhreibe uns deutjcd oder englisch. 


Otis, Wilcox & Co. 


H. Wollenberger, Mar. Bond- Dept. 
Bank-⸗Geſchäft, 


The Temple, 799 ean6x80.°"- 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sũdoſt⸗ Ecke LaſSalle uıd Madijon Str, 


Kapital... S500,000 
Ueberſchuß. 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Träftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, PicePräfidenk 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bank -: Seiiäft, 


Ronto mit Firmen und Brivats 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Gela 


auf Grundeigenthum zu verleihen 
zw ichr günftigen Bedinguugen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Bafhington Ztr., Ede 5ih u, *— 
m 


| 
E. G. Pauling,, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


— — — — — — 


Keine Kommiſſion. u. o sront aco. 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
werbefiertes Seundeigenthbum. 4 Zelerb.. 631. C 
! 


:/d. 8. Lowitz, 


185 GLARK STR,, - 


swiihen Monrose und Arams. 
Sehr beauem für alle nörblihen, weitlihen und 
fämmtlide Süd Elarf Str. Gars. 


Schiffsfarten 


nad) und von 


Deutihlaud, — — 


fowıe Gape Zown nıd Johannesburg in 
Süd: afrika. 


Geldfendungen durd; Deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten 
confularifch ausgeitelt. 
Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorſchuß, wenn gewüũnſcht. 


Deutfches Eonfular- uxa Rechtsburean. 


185 CLARK STR. 
Office-Stunden bis 6 — Abends. Sonntags 288 


Freies Auskunfts-Bureau. 


Böhne Toftenfrei tolleltirt; Regtäladten alles 
prompt 


rt 


| 


| 


K.W.KEMPF, 


Banfgeichäft. 


84 LA SALLE STR. 


Sicherfle Anlage der Well. 


4:proy. Beutfcye Reidisbonds, 
pro. Deutſche Reichsanleihe, 
3proz. Preußiſche Konſols. 


Diefe Bonds find gefihert durh die Ginfünfte der 

Deutihen Reichs und rüdjablbat bis 10905. Zinien 

zahlbar Kın I. Nanuar und 1. Inli, werden vom Uns 

terzeichneten eingeiöft. 

Ferner an Hand, fihere Anlagen, als: 
Dsprozj. Mericanifhe Bonds, 
—* Coot County Bonds, 

4:pro;. Atdhiion, Topefa & 
Santa Fec 
ud. andere gute Eifenbahn: Bonds. 
Ale Bonds find zahlbar in Golp. 


Geldſorten zum Tageskurſe. 
: Spar: Einlagen rn 19” 
Erdfchafts-Kollekfionen und Vollmachten. 


Auskunft K KEM 
. W. PF, 


84 La Salle Str. 


bereitwilligft 
Sonntags offen 
9-1 2 Uhr. 
Sof, mifeno* 


A alın-Fh Fabrik 


KR san? 192 
Lion’ e 


empfiehlt ihre nur aus beftem 
Material hergeftellten Matragen 
und Couches. Diefen Monat 
außerordentliche Bargains in 
Eijernen Betten von 


SI sis $9:15 
Mich m ZUM IAnche zum halben Ihn Ps, 


Berfudt unfer 
® 


Ertraft von Malz und Hopfen, 


sn: Moftfried Brewing Co. 


don der 
Tet.: SOUTH 429 Bm;mmirlj 


Eifenbahn:- Fahrpläne. 


JUinozs Sentral:Bifendan:. 
Ale —— REN Büge verlaflen deu Yentral«Bahrr- 
bof. 12, Str. und Park Row. Die Zuge nad den 
Shen können duuıt Ansnahnıe des MWoftzuges) 
an der 72. Str.» 39. Str.», Hude Park- und 6%. 
Str -Stathon beftiegen werden. Stıdt-Zidet-Office, 
99 Adanız Str. und’ Audi — * 
Durchzuge: bfahrt Ankunft 
Rew Orleans K Memohis Spezial * “> 23 20 R 
Rew Orleans & Memphis Tımited * EION 11.208 
Monticelio, J., und Decatur 5,30 
” — Spriugfieid Diamond 
pezi 10 
&t. Long? "Springfield Daylight 
N ÜBER EEE; 
Gaıro. Zccatur, St. Louis Yofal. 
Memphis. Nem Crieau? Boltzug.. 
Bloomingaton & Ehatöworth... 
Grandnue Egpreg 
GEvansri”e. Cairo und South.. 
Kankakee & Giiman 
Dmapyr, Sin Frartizco.. 
Dub gu: ©: 76. By <iournuh;* 
Omabe, Tenver, Sin Ftranetöeo..* 
Rodiord, Durbi taue & Stour Eıty.. 
NRodford Bafjagierzug 
shugur. iwi. z0die und Byle.. 
Rodiordb & Txrbunre.. 13. 
— Inn AM 


ar 5 


BFARSBER 8 
2 9; 


z 
SeBswEsäße: ı 


444347: 
5888 


22238 


CEhicago x Altou⸗Union Pafſenger Etation, 
Canal Straße, zwiſchen Madiſon und Adems Ste. 
Zıdet:Diftee, 101 Adams Str. Tel. Eent’t. 1767. 
Tagkch. Ausg. Sonntags. —— Ankunft 
Sjoltet Accomodattion 
Ararrie State Erprei--St. voms. * 8.008. 
The Alton Lımited— für ©t. Zonis "11152. 
The Alton Limited— für Peoria.. . tt 15 
Joliet Accomodation "1 
Reorıa und Rauiad City 
Dwight Accommodation 
Karias Eitv, Denver u. Saiformia 
St. Yonis „Palace Erpreb”.. 
Joliet Rico: modation. 
t. Lomöu. R. 6. Midniaht Ever 
Beoria u. Springfield Nadhterpre 


San 


Base 
2802 


8 
5 
285 


— 


ið 
. ↄ0 


ap 
o 


MONON ROUTE-— Dearbarn Station. 
Xidet Difices, 32 Clarf Str. und 1. Klafje Hotels, 
Abgang. 
dianapolis x. Eincinnatı.. 2245 B. 
— und —— 


80 
hier 


| 
E 
| 


| Majon City, Hairmont.Giear ı 


uchfutter; jedes Klei- 
und mir offeriren 


a he en m 


wie blaue 
Drford 


512.00 
593.48 


ge Fabepläne. 


Chieago und Northweſtern @ifenbahn. 
Zidet-Öfficed. 212 Elurf » Etraße. Tel. Gentral 721, 
Datley Ave. und Wells-Straße fat. 

Adfahrt. Ankunſt. 
10:00 Um * 


530 Nm 77 
10230 Nin 


10:30 In 
5.30 Nu 
680 Nm? 
*10:30 Am * 
.58ooNm *7: 
LEO Nın +8: 


26 EoloradoS 
Morıned, Omaha, Deuver.. ? 
Des Moines.6.Blı ıffs Omaha } 
Salt Late, San jFrancıdco, > 
203 Angeles, Bortland.... 3 
Denver Omaha, Sicux Gity. 


Siour Eity, OCmaba } ) 
Des Marines...) "") 


vezinl", Des: | 


Zafe, Barfersburg, Traer 
Northern Jowa und Fatoias X 5830 Nm 99: 
iron, Sterli 10.68 — 128* Nm +25 
Blad Hills und ———— —* 


Duluth Limited.. 


An- und Verkauf aller deutſchen Werthpapiere und 


| 


— — — — — — — * 


a iiv 
Bahnhof: 


—* 
a re * Waſhingion —X * 


St. Vaul, Mir Ineapolis, 
Sanesville, Madrioıt, 
Sau Elaire. 
Sinona, Va Erofle, Dladiion.. + 
Winona, La Eroffe und Ue- t t 3:0 
ftern Minnejota . 
Fond Du Lac, Sinkofb, "Neem } 
nab, Appleton, Green Day 
Oibkoih, Apptetou Jct..... -.-- ” 
Green Bay und Dienomince. 
Alhland. Yurley, Beilemer, ı 7 & 
Aronwood n. Rhinelander. 9 
Ofſdtofb, G.Bay, Menominee 
arquetie w. 2. Superior. f * 
Green Bay, Florence Hurlen-. *10:30 Re 
Davenport, Roc Jsland— Hdf. u 1123 N, 
*OHONM. PBanenport—Abf. +3.30 — 
Rockford und Freevort — Abſahrt, + 25 Put.. 88:45 
Bm., +10:10 ®nt., +4: 45 Nm., 36:50 9 N tm. +11:40 Nm. 
Rodiord — Abdf., *3 Bm.. +9 Bın., 82:02 Nm., 46:30 
Nachmittags. ’ 
Belot und Janesville — Abf.. +3 But, $4 Dur., *9 
Dun. +45 Nn.. +4:45 Nm.. +5:05 Nm. ; +6:36 V%m. 
Janesvi le Abf., +6:%0 Nm, "10 Num., "10:15 Nm 
——— —Abf., +3 Bm., 84 Un, 7 VBm. O Bm. 
+11:30 Bnt.. F2NM., "INM., 5 NM, "ENM., "10:39 
Kadmutngs. 
äglid; + andg. Sonntags; $ Sonntags; d Samsd« 
tags; | ausg. Montags; + ausg. Sauftagd; a taglich 
did Menominee; k täglıd) biß Green Bay. 


Beil Shore Eifenbahn. 

Bier limited Scieeitizüine täglich zwiiden Chicago 
u. Gt. Louid nad New York und Bolton, via Wabalh» 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eye 
und Buffet-Schlafwagen dur), ohue Wagenwechiel. 

Büge gehen ab von Shicaga wie folgt: 

Dia Wabafh 
Gbfahrt 12.02 Mta3. Ankunft ın New Dorf 3.30 Nachm. 
ö «2oiton 5:50 Abds, 
Mbfahrt 11:00 Abds. z „ Rem Hort 7:30 Borm. 
— Yoron 10:20 Borm, 
ı 


B lat 
"bf. 10:35 — —— i in New Nork 2: 00 Nachm. 
& Roiton 4:50 Nadın. 
Ubf. 10:15 Abds. ° „Re w York 7:50 Borın. 
„ Bofton 10:20 Borm. 
Hüge gehen ab von St. Couis wie folgt: 
Bia Wapbaih 
bl. 9:10 Dorm. Anfunft in kr Deit 3:0 Nadm, 
. „ Bolton 5:50 Abds, 
abf. 8:40 Abbds. . « New York 7:50 Borm, 
"Bolton 10820 Vorm. 
Wegen weiterer Ei nzelheiten, Nateır, Schlafiwagen, 
Blaß u. f. iv. fprecht vor oder jhreibt an 
&. &. Xambert, Gereral-Baflagier-Agent, 
8.3. 9:6 — NZ tpe., New York. 
eSarthi, Sen. | eſtern⸗ Vaffagier · Agent, 
205 8. Gark Str. Chicago. 
Hohn W. Esof, Tidet-Kaent, 35 3. Elark Str., 
Chicago, Ill. 


Burlingron⸗Linte. 

Ehicago-, Burlington- und QuincyEifenbahn. Zel. 
No. 3831 Main. Echlafivagen und Tickets im Dil 
&lart Str., und Untion-Bahıyof. Canal und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 

.FRWB 
— 20 B 


&5 
x 


£ofal nad Burlı nn Jowa ... 
Ottawa, Streator ınd Ya Eale. + 
Mocele, Rodiord und Zorreito a. s0B t2 
Rofal-Punkte, Ainoi3 u Soma . Ar 30% 
Elinten, Dioline, Rod: — d Fl 50 2 
Ale Orte in Zeras ..... ... "11.803 
Galesbürg und On 1 — 
— Madıfon und Keobk. anne 

enver, Utah. Galıformia ...... .” 
Ottawa und Streator 
Sterling, Roceile und Radford.. 
Xıncoln, Omaba, 6. Bluff3, 
KRanfas Gity. St. Joievb. 
Et. Baul ınd Minneapolis. . 
Quiuctd und Hlanfas Eitn.. .. ...- 
St. Baul und Minneapolis 
Neofut, Ft. Badı joi lade 


Pe ng 
— 
[2 


VRURSUENSERBEUBNEBES 
ST EBESFLEBEBUTSTAEBLEBE 


10. 


Ealt Yate, Daden. Fe ifornıa 
Seadmwond, Hot Spriugd, ©. ©.. 

"Täglich. FRäylich, ausgenomm en Sonn taa 
lid, ausgenommen Samftaqd. 


t2 
+ 
t 
a. 


Annein 


— 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicags un 
St. Lonis:Eifenbahn. 


Ban Buren Str., nahe Clark Str., an der 
Hräbahnihleife Alle Züge täglih. Abt Ant. 


New Dort & Boftox Erpreß.........- 10.583 95N 
orf Erpre — 


New . 2308 323 8 
New Boſion Expreß 13 ö 
Stadbt-Zidet-Dffice, 111 Adain3 Str. und Yubitoriums 


Uuner. Xelephon Gcatrul 2057. 


&hicags & Crio@ijenbask. 
Zide-Offces 
242 & Glarf, Auditvrium Hotel und 
Kearborn-Elatien. Bolt u.Dearborn. 
ie yehn.aır, Mbfabrte Ankunft, 
Piarion Lotal 47.08 NR 
New Yort Sones x ON *5:9N 
—— und —* o OR FU 
Koche ſter Huntington Kece odenon "LION "10.00 2 
New Dorf und Rolton. : FOR 7.583 
Corumpns un) Kertolt, Ba... ..... HOUR 3583 
—* er t — — Gm 


cucabo (GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Etation, 5. Ave. uud —— Straße 
&ıtn Office: 115 Adaınd. Telephoan » 
*Zäglic.. FAndgen. Sonntags. Botaıt tan 
Hinneapolid, Si. Paul Du 1* rt. 
buq & R Gity. Ef. oieph ( 0 ar & 
Des Vioines, Marıpailtown van oR 
Sampre aid Burton Kocalı....." LIOR 3 


— 


Baltimore & Ohio. 
ahnhof: Grand Sentral Palingier-Station; Tidlele 
— Br he) Eimten Zügen. Sage 
eprerie verlangt auf kimited Zügen. 


son 
838 
2 


a 


Zumite 
ze. Ben ton * — 
Golumbns. en er 
dittsdurg Eprek uunansrenennnee 08 
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Berkauf 
von 


Anperordentlihe Werthe in 
geldmmeiderten Bamen - Buits, 
Jackets, Skirts, Waiſts 
und Pelzſachen. 

36 


für Damen, eine Danıen 
Suit-Offerte, die Cu in 
Grftaunen jegen wird— 65 
hübfhe Gton Suits, ge: 
maht von feinen gqaıtz= 
twollenen Homeipuns. Ghe 
viots und Zibeline Cloths, 
in ſchwarz, blau und grau. 
Jackets ganz gefüttert mir 
ſchwerer Taffetaſeide und 
ſchön geſchneidert und fin— 
iſhed. Röcke mit Full 
Flaring Effekt und perca— 
line =’ gefüttert — wir be 
hbaupten, daß dies ein uns 
gewöhnlid” guter Yargatn 
it. 

Sochfeine Ker⸗ 
ſey Jackets. 
für 

54.98... 

furze Serien Na: 

det, in lobfar: 

bia, blau, cywar; 

und Caſtor Schat— 
tirungen, dur nn mit Seide gefüttert, jchön 
geſchneidert ringherum Reiben von Steppftih — 
in Bezug auf Paffen, —— und Ausſtattung 
fo aut wie irgend ein $10 Nadet. 


Franzöfiihe Flanel Waifts. 
95c für $2.00 ganztvollene fFlanell Waiit!, im 
all den leitenden Schattirungen, tadel= 
los in Poſſen und Finiſh. 
Frauzöſiſche Flanell Waiſto 
für 85.00 franzöſiſche Flanell Waiſts, 
52.98 gemacht m. plaited u. tuded Fronts; 
Nüden bübfh gemacht mit Glufters von Tude. 
Diefe MWaifts find zum haben in all den neueiten 


Schattirungen und Fyarben. Der befte Waiit- 
Wertb, der diefe Eaifon offerirt wurde. 


Senfationelle Wrapper Offerten. 


49: für $1.50 Percale Wrappert — 1 Dur 
send in der Partie gemacht mit ttr» 

fer breiter Flounce und braidbefegt. Tas ganze 
Weberfhußlager der Zimmermann Wrapper 
Mfe. Co. Alle gemacht mit dem berühmten Gor 
fet Belt fitted Futter. Dieſe Wrappers find pos 
Atip werih $1.50, md find zu haben in Blau, 
Schwarz und Dunteltotb. 


Unvergleihlihe Stirt Werthe. 


832.08 und 84.98 für Tailor: 
»1.98 Made Walfing Sfirts für Damen, 


aus bouble-facen Golf:Stoffen und Meltond, in 
Plan, Fraun, Schwarz und Orford, tylaring 
cder Flame Style, verjehen mit zahlreichen Reihen 
Stithing unten herum amd inderted art 
Rüden. 


; Bor Goats. 

” oiferiren wir elegante, hübſche 
zu 9.75 2ö3Öllige Bor Goats, oje oder 
bald anſchließender Rüden, nener Flare Cuff 
Sturm: und Rod: Kragen, durchweg gefüttert mit 
garantirtem Satin. Dieje Coats find reihlich ver- 


fehen mit Reihen von EStithing. Wir führen 
diefelben in allen Farben— Werth $16.50, 89.75. 


Telegrapdifche Depeſchen. 


Bdlefert von der "Associated Press”) 
Yyulan 


Sohnherabſetzung. 


Sieubenbille, O. 9. Nov. Vor 
ttma ſechs Monaten hatten die An— 
geſtellten der Aetna Standard-Anlage 
welche der „National Steel Co.“ ge— 
hört) in Mingo Junction die Geſchäfts— 
leitung erſucht, ihre Arbeitszeit derart 
abzuändern, daß ſie die Arbeit aushal— 
ten könnten. Die Einrichtungen waren 
nämlich derart geändert worden, daß 
bie Arbeit jedes Mannes ganz bedeu- 
tenb vermehrt wurde, und 12 Stunden 
MArbeitäzeit unter den neuen erhält: 
niffen waren felbit für den robufteften 
ber ungarifchen Arbeiter zu viel. 

Geftern nun bejhied die Gejchäfts- 
leitung einen Ausſchuß der Arbeiter zu 
jih und Iegte ihm eine Zohnitala vor, 
die eine Lohnherabfeßung um 20 bis 
51 Prozent enthält. Auf eine Nende- 
rung ihrer Methoden will fich die Ge- 
ſellſchaft nicht einlaſſen; doch würde 
ſie unter der Bedingung jener Lohn— 
herabſetzungen auf eine Ermäßigung 
der Arbeitszeit eingehen. Die Arbeiter 
haben jetzt über die Annahme dieſer 
Lohnſkala zu beſchließen, und ſie wer— 
den dieſelbe wohl annehmen müſſen, da 
es ihnen infolge ſechsmonatiger Be— 
ſchäftigungsloſigkeit ſehr ſchlecht geht. 

Piqua, O., . Nop. Die Piqua— 
Wolzwerke, welche der „American 
Sheet Steel Co.“ gehören, werden gm 
nächften Montag, nad} einer Unthätig- 
feit von einem Vierteljahr, den Betrieb 
wieder aufnehmen. Gie beichäftigen 
200 Mann. 


YAutodafe von Bäunten. 


Atlanta, Ga., 9. Nov.: Das Staats: 
bepartement für Inſektenkunde ver— 
brannte geftern Abend 30,000 Bäume 
aus einer Baumfchule in Nafhoile, 
melde mit der San Yoje-Schildlaus 
behaftet gewejen fein follen. Der 
Staat3-Anfeltenfundige Scott ift heute 
früh nach Woodburg abgereift, um noch 
20,000 andere injettenbehaftete Bäume 
zu zerjtören. Alle diefe Bäume follen 
ohne die vorfehriftsmäßige Bejcheini- 
gung in ben Gtaat gebracht worden 
fein. 


Shlimme Gruben»Erplofion. 


Pottspille, Pa., 9. Nov, Eine fchred- 
liche Gas⸗ Erplofion ereignete fich heu= 
te in.der Bud: Mountain-Kohlengrube 
bei Mahonoy City. 3 von den 30 Ar- 
beitern,.bie fih zur Zeit unten befan= 
den, wurden getöbtet. 


a 


12-14-1416 STATEST. 


Seinen — — 


zu weniger als 
die Griffe koſten. 


Girer der hübjcheften Partien von 26= und 28: 
zöll, Negenjchirmen, Die wir je gezeint baben, 
fommt morgen zum Werfanf. Es find lauter 
hochfeine Taffeta ſeidene Regenſchirme mit 
Stahlſtangen, Paragon Geitell, mit Ueberzug und 
Taſiels — die Griffe ſind einfach großartig 
Horn, Dresden, Pearl, Princeß, Ebony und El 
fenbein, mit Gold und Sterling Silber Beſchlag 
— ſollten Fir *3 mehr vertauft werden. 
Nie twir fie fauften, jo vertaufen wir fic—trefft 
morgen Eure Ausivabl von zwei Bartien — 
das Stüd zu 


51.98, 52.39 


nn) und 


| Ein auregender gender Schuhverkauf: 


| 


a 


| 


Dies ift der. magische Preis fiir morgen fiir den 
Reit non jesen Männerichuben, gemadht au: Por 
Galf, mit Doppetten Zobien, breite Crtenfion 
Edge, voller engüſcher Backſtay, nette Coin und 
Bulldog Leiſten, uft Yeder und Drill gefüttert, 
alle Größen von 6.bis 11, die Sorte für die Ihr 
immer $2.00 bezablt babt. 

98 für Nünalings: und Anabenfchuhe, ge— 
— macht aus ganz ſolidem Leder, doppelte 
Sohlen, nette Coin Toes, alle Größen von 12 
bis 52, jedes Paar völlig garantirt, werth 81.50. 


Großartige Preis-Reduzirung. 
Eure Auswahl Samſtag von einer ertra feinen 
VPartie von Männerſchuben, beſtehend aus ſchwar 
zen und lohfarbigen Schuhen, in Viei Kid und 
Calf Drill und ledergefüttert, voller engliſcher 
Bacſtay, einfache und volle doppelte Sohle, breite 
Grtenfion Gdae, Die meueiten Tulldog und Sein 
Zoe Yeiften, überall verfauft f. $2. 51 
u. 83.W—unfer Preis Samitag ... & + 


Strumpfwaaren, Anterzeug 
und Ausflattungen. 


für die ganze Familie zu erftaunlihen 
Preifen Samitag. 
2c für 4sPIn leinene Kragen und Manjchetten 
für Männer, uriprünglih gemaht um fur 
I5e send -19c zu ‚perfan fen 
öc für Elaſtiec Web Hoſe uträger für Männer, 
Leder— Rüdfeit e, werth I7e. 
350 für Schweres geripptes Anterzeng für 
Männer, blau, pink ımDd ceru, dieſe Klei 
dungsftüde werden gewöhnlich zu H5c perfruft: 
— — Aſſortiment. 
490* 6Se für neueſte ſteiſe Buſen-Hem 
* für Männer, gebügelt, dazu paſſende 
Link Kuffs, ſowie „Full Drekß“ Hemden, 21.09 
Hemden 81.50 Hemden, die größte Auswahl in 
der Stadt—aile zu 49 md 8, 
4% für jchwere Kameelhaar wollene Unter— 
hemden und Unterhoſen für Männer, er⸗— 
tra feine Wolle, ſehet Euch dieſelben an, wir ha 
ben nur 100 Dutzend davon und jedes einzelne 
iſt ein Bargain zu Täc, 
ge Ki ne eitere Vartie jener feinen wollen: 
aefließten Interbemden u. -Sefjen für 
Männer, jeidengarmirt und finijbed Nähte, über: 
alt toiten fie Tic. 
12!c für feine farbige Satin- und Seides 
2 Halstradhten für Männer, Hunderte 
von Dukenden, mwerth von >5c bis ec ver 
2 Kilten  Safhmere-Strümpfe für Yabies, 
rippt, Eeidenferfe u. sehe, ſchwarz u. 
mwertb I3c, in unjerem Etrumpfivaarcn 
Department file 


33c für Ichwere 

für Damen, 3 Wolle und 4 Raumtmwolle 
ein jebr beliebtes Aleidungsjtüd und guter Werth 
zu 50e. 


Stüd. 
1:1 ge: 
farbig, 


19c 


Merino Leibchen und Hoſen 


Ausland. 


Meineidsprogefie ohne Ende. 

Berlin,.9. Rov. Geit einigen Tagen 
ſpielt ſich in Konitz, Weſtpreußen, wie⸗ 
der ein Meineids-Prozeß in Verbin— 
dung mit der Ermordung des Gymna— 
ſiaſten Winter ab. Die Angeklagten 
find: Die Arbeiter Maßloff, ſeineFrau, 
feine Schwiegermutter Frau Roß und 
ſeine Schwägerin Frau Berg. Sie 
ſind beſchuldigt, in eidlichen Ausſagen 
die Familie des jüdiſchen Schlächters 
Levy fälſchlich jenes Mordes bezichtigt 
zu haben. Vor Beginn der geſtrigen 
Verhandlungen erllärte der Obmann 
der Gejchmworenen, Oberlehrer Meper, 
bie Gefchworenen fühlten ji; in ihren 
religiöjen Gefühlen verlegt, wenn „jü- 
difche Zeugen die Musfogen von EChri- 
ten als „Lügenquatfch“ bezeichneten, 
und erwarteten, DoB der Präfident des 
Gerichtshofes berartige Heußerungen in 
Zukunft rügen werde.” 

Der Berliner Kriminal-Jeſpektor 
Braun erklärte, er ſei trotz der ärztlichen 
Gutachten überzeugt, daß weder ein 
Ritualmord, noch ſonſt ein vorſätzlicher 
Mord, ſondern nur das Verbrechen des 
Todtſchlages vorliege. 

Intereſſant war in der Sitzung 
auch, daß der Staatsanwalt beantragte, 
über den Geiſteszuſtand des Zeugen 
Hellwig (der zu denen gehört, die an 
die ————— Theorie glauben) Er— 
hebungen anzuſtellen, weil der „Vor— 
wärts“ jüngſt mittheilte, der „Stotter- 
Anton” — dies ift der Spikname Hell- 
wigs — glaube an Hexen und habe ein- 
mal den Teufel aus dem Schornitein 
fabren fehen. 


Wieder eine Hailerrede. 


Berlin, 9. Nov. ‚m Quftgarten vor 
dem Schloß fand in Gegenwart des 
Kaifers Wilhelm die Vereidigung der 
Rekruten ber Berliner Garderegimen- 
ter jtatt. Nach dem Vereidigungs- Akt 
hielt der Kaiſer an die jungen Vater— 
lands-Vertheidiger folgende Anſprache: 

„Ihr habt Eurem König und ober- 
ften Kriegäherrn foeben einen heiligen 
Eid gefehworen und feid nunmehr des 
Könias Soldaten geworden. Der Mi: 
litärjtand ift ein befonderer Stand und 
ftellt Sejondere Anforderungen und An- 
ftrengungen an Körper und Geift, Yhr 
müßt Euch insbefondere daran ges 
möhnen, Euch unterzuordnen und in 
das Ganze einzuführen. Eure Brüder 
jenfeitS des Dzeans haben bereits Ge- 
legenheit gehabt, Proben ihrer Treue 
abzulegen. Yhr habt den Feind nieder: 
zulämpfen ımd “auch im Innern Die 
Drbnung aufrechtzuerhalten. Sorgt 

bafür, baß die Fahne, die Eud) unbe- 
fledt übergeben wurde, au) in Zufunft 
unbefledt bleibe. Ich habe Euc ein 


Es nn 


„Abendpoft", Chicago, Freitag, den 9, Kovember 1900. 


ſchönes Kleid gefchentt, macht Euch def> 
fen würdig!“ 
Die Südafrita-Kämpfe. 


2ondon, 19. Nov. Auf bie briti- 
Then Vorpoften in der Nähe. von 
Bloemfontein, Dranje-Staat, murbe 
am Gonntag bon ben DBoeren ge- 
feuert. Die Boeren haben am Montag 
Leeutfop, nur drei Meilen füdoftlich 
bon Bloemfontein, befeßt und bes 
bauptet. 

Kapitadt, 9. Nov. Das Iransport- 
boot „Hamwarben Eajftle” mit etma 900 
Mann britifcher und canabifcher Trup- 
pen, ift geftern Nachmittag nad) Tng> 
land abgefahren. 

Den, von General Botha befehligten 
Boeren ift e8 tmieder gelungen, ben 
Briten eine Anzahl Rinder und Ochjen 
megzunehmen, die in nächiter Nähe von 
Heidelberg, Iranspaal, eingepfercht 
Maren. 

Pretoria, (fein Datum, per Bahn 
nah Charlefton gebracht). General 
Demet ift in einem Kampf mit Trup— 
pen bes britifchen Gernerals Anor bei 
Rendshurg Drift am Bein bermundet 
worden. Wie Eingeborene melden, ift 
der Boeren-TFührer nur mit fnapper 
Noth der Gefangennahme,- entgangen. 

Boeren, welche fi) den Briten erge— 
ben haben, behaupten, Präfident Steijn 
habe nach einem Kriegsrtatd mit ben 
Generälen Bothba und Delary eine 
böchft Teivenfchaftlihe Rede an die 
Buraders gehalten und biefelben be= 
[hmworen, den Krieg fortzufegen. Er 
fagte ihnen, er begebe fich nach dem 
Süden und hoffe, mit 5000 Mann zus 
rüdzufehren. Er gab die Verficherung, 
er mwifle, Deutfchland habe an Groß- 
britannien ein Ultimatum geftellt, in 
welchem es die Herausgabe der Re= 
publifen fordere. 

Bothapilla, 9. Nov. Geit dem 6. 
November haben heftige Kämpfe hier- 
herum ftattgefunden. Nad; britifcher 
Ungabe wurden die Boeren dabei ge- 
fchlagen und verloren 23 Zodte, 30 
Verwundete und 100 Gefangene, mie 
auch 7 Gefchüte, mährend die Briten 
einen Verluft von 7 Zodten hatten, 
darunter 3 Offiziere. 

Der britifche Oberjt Le Gallais iſt 
am 8. November gefallen. 

Es fanden noch in anderen Gegen— 
den Kämpfe ſtatt, die aber nach briti— 
ſchen Berichten nicht von großer Be— 
deutung waren. 


Miquel beruhigt die Agrarier. 


Berlin, 9. Nov. Die agrariſche 
„Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt, 
erfahre, daß Miniſter v. Miquel in ſei— 
ner Hildesheimer Rede nicht von der 
Wirthſchaftspolitik des Kaiſers geſpro— 
chen habe. Miquel ſcheint ſonach ſeine 
agrariſchen Freunde darüber beruhigt 
zu haben, daß ſie, wenn ſie die Wirth— 
ſchaftspolitik der Regierung bekämpfen, 
ſich nicht nothgedrungen im Gegenſatz 
zum Kaiſer ſtellen. 

In's Gefängniß eingeliefert. 


Berlin, 9. Nov. Prinz Prosper v. 
Urenberg’ift zur Verbüßung feiner 15- 
jährigen Strafe, wegen des befannten 
afrifanifchen Mordes, in das Gefäng- 
niß zu Hannover eingeliefert morben. 


Teleguapilche Nolizen. 
Yuland. 

— Güpdlich von Rofeberg, Ore., jtie- 
Ben zwei Güterzüge auf der Gouthern 
Bacifichahn zufammen. Zwei Ange- 
ftelte wurden getödtet, und zwei an= 
dere ſchwer verletzt. 

— Laut Bericht des Bundes-Zen— 
ſusamtes hat der Staat Maſſachuſetts 
jetzt 2805,346 Einwohner (Zunahme 
um 25 Prozent gegenüber 1890), und 
Maine 694,466 Einwohner (Zunahme 

5 Prozent gegenüber 1890). 

— In Benjacola, Fla., ift ein Streit 
der Straßenbahn - Angeftellten aus- 
gebroden, da die Gefelihaft den 
Wagenführern den Gebrauh bon 
Stühlen nit erlauben mil. Der 
Straßenbahn = Verkehr Jiodt. 

— Allem Anfchein nad) ift in Joa 
das Berfaflungsamendement, melches 
zweijährliche anjtatt jährliche Staat3- 
tmwahlen verfügt, bei den jünalten Wah- 
len mit etwa 25,000 Stimmen Blura= 
lität angenommen worden. 

— Die jüngjten Berichte über bie 
canadifchen Parlamentswahlen ergeben 


die Ermählung von 123 Liberalen, 78 | 


Konjervatipen, 8 Unabhängiaen; in 5 
Bezirken tft das Ergebnik noch zweifel- 
haft. Die Mehrheit der Liberalen 
über die Ronfervativen beträgt 45. 

— Richard Gardner, ein Farbiger, 
wurde furz nah Mitternaht im 
Dhio’er Zuchthaus zu Columbus im 
eleftrifchen Stuhl hingerichtet. Gard- 
ner war ber Ermordung der Kleinen 
Ethel Long aus Auftin, Roß County, 
überführt worden und hatte, nachdem 
er bislang feine Unfchuld betheuert, 
bor zwei Wochen ein Geſtändniß ab— 
gelegt. 

— Die „Truſt“-Frage iſt au in 
Hawaii zur brennenden Tagesfrage 
geworden, ſodaß, wie aus Honolulu ge- 
meldet wird, Bundes-Diſtriktsanwalt 
Baird eine ſchriftliche Darſtellung der 
Thatſachen nach dem Juſtizdepartement 
in Waſhington geſandt und um In— 
ſtruktionen erſucht hat. Am meiſten iſt 
man augenblicklich dort über den Plum⸗ 
ber⸗,Truſt“ aufgebracht. 

— Aus Waſhington, Pa. wird ge— 
meldet: Nur das entſchloſſene Vor— 
gehen der ſtädtiſchen Behörden, welche 
durch Mitglieder des 10. Pennſylva⸗ 
niſchen Freiwilligen-Regiments unter⸗ 
ſtützt wurden, hat hier einen Raſſen— 
Aufruhr verhindert. Die Unruhen be- 
gannen Dienftag Naht megen ver 
Wahl und dauerten bis Donnerftag. 
E3 fanden zahlreihe Zufammenftöße 
zwiſchen Negern und Weißen ftatt, und 
einige Perjonen wurden ernftlich ver— 
wundet. 

Auslaud. 

— Die Petroleum: und Npphtha- 

preife in Rußland fteigen wieder. 


— Der berühmte Gejchichtämaler 


Profeffor Anton v. Berner; in — 


iſt erkrankt. 


fie, 


— 


— Der Direftor des Schlierfeer 


Bauerntheaters, Konrad Dreher, fteht: } 


wegen Webernahme eines Berliner 
Theaters in Unterhandlung. 

— An der Mündung des Merjey- 
fluffes, bei Liverpool, jcheiterte die nor= 
mwegifche Barfe „Hoideorn,” und 4 
Mann fcheinen ertrunfen zu fein. 
— Die Diakoniffen-Anftalt in Bre- 
men, in .melcher. ber beulenpeitfranfe 
Matroje Kunz mehrere Tage lag, ift 
gejchloffen worden. 

— Die Berliner Sozialiften hielten 
gejtern Abend zehn Verjamlungen ab 
zur Erörterung de Mangels an Ar: 
beiterwohnungen. 

— Die vorläufigen amtlichen Be- 
richte über den Ausfall der rufliichen 
Ernte widerfprechen durchaus den frü- 
beren Meldungen, nach denen Rußland 
eine a Sa gehabt haben follte. 

ftern murde das japanijche 
Schlachtſchiff „Mikaſa,“ welches das 
gewaltigſte Kriegsſchiff der Jetztzeit 
ſein ſoll, auf der Vickers-Maxim'ſchen 
Werft bei Barrow, England, vom 
Stapel gelaſſen. 

— Wie aus Stuttgart gemeldet 
wird, iſt der württembergiſche Land— 
tag vom König, weil die Zeit um war, 
in aller Freundſchaft aufgelöſt worden. 
Die Neuwahlen wurden auf den 5. De— 
zember anberaumt. 

— Die ruſſiſche Regierung beabſich— 
tigt, einen Agenten nach den Ver. 
Staaten zu ſenden, um die dortigen 
Heimſtättegeſetze zu ſtudiren, in der 
Abſicht, dieſelben theilweiſe im eigenen 
Lande anzuwenden. 

— In Kiel ſoll ein großer Anker— 
platz für Kriegsſchiffe gebaut werden, 
ſowie ein Hafen für Torpedoboote, der 
zum wenigſten 60 Schiffe faßt. In 
Wilhelmshaben werden zwei gewaltige 
Trockendocks gebaut werden. 

— Kaiſer Wilhelm iſt wieder zur 
Jagd nach Liebenberg, der Beſitzung 
des deutſchen Botſchafters in Wien, 
Fürſten Philipp zu Eulenburg, ab— 
gereiſt. Der Reichskanzler Graf Bü— 
low und ſeine Gemahlin IRRE 
ihn. 

— 63 verlautet, daß in dem nächſten 
deutſchen Reichs-Budget ein Poſten für 
bie Schaffung zweier neuer Pionier— 
Bataillone von je drei Kompagnien für 
jedes Armeekorps vorgeſehen ſein wird. 
Außerdem wird daſſelbe einen Poſten 
von 3,500,000 Mark für den Bau eines 
Kriegshafens in Danzig enthalten. 

— Die deutſche Regierung hat die 
Türkei doch um die Erlaubniß erſucht, 
auf der Inſel Farſan im Rothen Meer 
eine. Kohlenſtation anzulegen. Die 
Verhandlungen ſchweben noch, werden 
aber vorausſichtlichtzu einem günſtigen 
Abſchluß führen. Eine Erwerbung der 
Inſel ſeitens Deutſchlands iſt indeß 
nicht beabſichtigt. 

— Gelehrte von St.Petersburg wol⸗ 
len eine wiſſenſchaftliche Expedition 
ausrüſten, um die ungeheure Anzahl 
von Manuſ kripten, welche die ruſſiſchen 
Truppen in Mukden enidedten, zu un— 
terſuchen. Es befinden ſich darunter 
griechiſche und römiſche Dokumente, 
die, wie man annimmt, von den Mon— 
golen bei ihrem Rückzug aus dem We— 
ſten mitgenommen wurden. Man hält 
ſie von großem hiſtoriſchen Werth. 

— Da über das, gegen den Prinzen 
Prosper v. Arenberg wegen ſeiner af— 
tifanifchen Mordthat ergangene friegs- 
gerichtliche Urtheil verfchiedene Verfio- 
nen umlaufen, verlangen Berliner 
Blätter, dak daffelbe amtlich befannt 
gegeben werde. Die Behauptung, das 
Kriegsgericht habe ein Todesurtheil ge- 
fallt und diefes fei vom Kaifer in fünf- 
zehnjährige Feftungshaft umgewandelt 
morben, dürfte jevenfalld unzutreffend 
fein. 

— Gegen Schluß einer langen 
Situng, in welcher e3 zu einigen fehr 
heftigen Debatten fam, nahm die fran- 
zöſiſche Debutirtenfammer mit 329 ge: 
gen 222 Stimmen Beihlüffe on, in 

mwelhen dem Minifterium Walbed: 
Rouffeau ein Vertrauenspotum geaeben 
wird. Die Kammer hatte früher eine 
Refolution angenommen, in welcher fie 
ihr Bedauern darüber ausfpricht, daß 
die Regierung Sipido, den Atentäter 
auf ben Prinzen von Wales, an Bel: 
gien ausgeliefert habe. 

Dampiernadhrichten. 
NAugetommen. 
don Portland, Orea., ah 


Mlodimeitol: Copa, 


Honglong. 


Neapel: Werra, von Nein Port nah Senna. 


Glesoow: Lautentien von Rew York. 
Liverpool: Belgenland von Philadelphia. 
London: Meſaba von New Vort. 
Abaegangen. 
Boulogne: Amſterdam. von Rotterdam nach New 


ork. 
Cherbourg: Trave, von Bremen nach New Vort. 


Eokalbericht. 
Ein Staudbild GSaribaldis. 


Hieſige Italiener wollen es im Lincoln Park 
errichten. 

In der geſtrigen Verſammlung der 
Lincoln Park-Behörde erſchien das aus 
Chas. A. Raggio, Louis Arado, Chas. 
Ginnochio, Louis Borini und David 
Bacci beſtehende Zentralkomite der 
Chicagoer Garibaldi⸗Liga und ſtellte 
das Erſuchen, der Liga die Erlaubniß 
zur Errichtung einer Garibaldi⸗Statue 
im Lincoln Park zu gewähren und ihr 
dazu einen paſſenden Platz anzumeifen. 
Das Standbild mird von dem Nem 
Dorker Bildhauer Victor Gherardi an- 
gefertigt. Einſchließlich des Sockels 
und der Aufſtellungsarbeit werden die 
Koſten des Monumentes auf 820,000 
veranſchlagt. Die Weihe- und Ent- 
büllungsfeier fol im Monat Juni näd)- 
ften Jahres ftattfinden. Chas. X. Rag- 
gio, der Sprecher bes‘ Komites, fprac 
im Namen der Piga den Wunjch aus, 
bie Bartbehörde möge ibnen den dicht 
bor dem füdlichen — zum Ge— 
wächshaus gelegenen Grasplatz zur 
Aufſtellung des Denkmals überlaſſen. 
Die Kommifläre hatten feinen Cin- 
wand gegen biefe Wahl zır erheben, ver- 
miejen diefe Angelegenheit aber an das 
Boulevarb-Ftomite, welches fi mit dem 
Zentralfomite ber Liga in Beziehung 
fegen und dieß wahl er und 
mals der * — foll. 


Rcarganifirte Pflegerinnenfhule. 


Brauchen nicht mehr für ihre Ausbildung 2 
Jahre ohne Dergütnng als Kranfen: 
pflegerinnen ztı dienen. 


Das „Chicago College of Nurſes,“ 
Nr. 382 Kadfon Boulevard, wird am 
näcjten Montag einen neuen linter- 
richtsfurfus unter neuen Bedingungen 
für die Eintretenden eröffnen. Bisher 
mußten fi die Schülerinnen, welche in 
biefe Anftalt eintraten, verpflichten, 
nad erfolgter Ausbildung zwei Jahre 
unter den Auſpizien der Schule Dienfte 
zu thun, ohne Vergütung dafür zu be- 
anfpruchen. Die Leitung der Anftalt 
fandte die betreffenden Pflegerinnen 
auh zu Kranken, melche für deren 
Dienftleiftungen bezahlten, und ließ bie 
dafür geforderte £lingende Entjchädi- 
qung in die Anftaltsfaffe fließen. In 
der gefiern Abend in der Sefferfon 
Barf-Presbpterianerficche abgehaltenen 
Verfammlung der Freunde der Anftalt 
und Mitglieder ihres Verwaltungs: 
rathes, welcher auch fo humaniſtiſch ge— 
finnte Geifiliche wie Dr. 9. W. Iho- 
mas, Bifhof Samuel Faloıwa und 
Frank De Witt Talmage beimohnten, 


mwunde der Beichluß gefaßt, in Zukunft ; 


bon den Schülerinnen für den Beſuch 
ber Anftalt $50 pro Halbjahr zu ber- 
langen und die bisherige Beitimung des 
zweijährigen Zmanasdienites abzu⸗ 
ſchaffen. Der Unterricht wird auf brei— 
terer Grundlage, wie bisher, ertheilt 
werden. Anleitung zur Kinderpflege, 
die ſich beſonders für verheirathete 
Frauen von Nutzen erweiſen dürfte, iſt 
eines der neuen Spezialfächer, welche 
in den Lehrplan aufgenommen wurden. 

Zu Demonſtrationszwecken iſt in der 
Anſtalt ein aus zehn Betten be— 
ſtehendes Lazareth eingerichtet worden. 
— In Erkrankungsfällen Mittelloſer, 
welche von Geiſtlichen und Aerztien der 
Anſtalt empfohlen werden, ſollen jedoch 
auch in Zukunft toftenfreie Pflegerin⸗ 
nendienſte durch die Leitung des 
„Chicago College for Nurſes“ vermit⸗ 
telt werden. 


* Laut Bericht des Geſundheitsam— 
tes iſt heute das Waſſer aus der 14. 
Str.-Station gut, das aus den übri— 
gen Stationen genießbar. In vielen 
Fällen zeigt das Waſſer eine ſchmutzige 


Farbe, welche aber, nach Behauptung 


des Geſundheitsamtes, nicht auf ge— 


— — — —————— — 


ſundheitsſchädliche Beimengungen, ſon- 
dern nur darauf zurückzuführen iſt, daß 


die Stürme der letzten Tage den See— 
grund aufgewühlt haben. 


—VODD— 


Jeder Menſch muß es ſein, um ſeine Geſund— 
heit und Verdauung aufrecht zu erhalten. 
Es gibt Tauſende von Leuten in die— 

ſer Welt, welche kein Fleiſch eſſen von 

einem Jahresſchluß bis zum andern, 
und gewiſſe wilde Stämme in ""rifa 
und Polyneſien ſind faſt ausſchließlich 

Fleiſcheſſer: aber während es Tauſende 

von dieſen gibt, ſind es Millionen, die 

einer gemiſchten Diät von Fleiſch, Ge— 
müſe und Kornfrucht den Vorzug ge— 
ben, und wenn Zahlen maßgebend find, 
ſo ſollte es ſcheinen, daß eine gemiſchte 

Diät das Beſte für die menſchliche Fa— 

milie wäre. 

Der Umſtand, daß Ihr viele Vege— 
tarier finden werdet, welche geſund und 
kräftig erſcheinen und geradeſo Fleiſch— 
eſſer, und unzählige robuſte Leute, 
die beides eſſen, ſowohl Fleiſch 


wie Gemüſe und Alles, was ſonſt 


Ihnen in den Weg kommt, Alles zeigt, 
daß das alte Sprichwort wahr iſt, daß 
jeder Menſch in Bezug auf eſſen und 
trinken ſein eigener Geſetzgeber ſein 
muß. 

Den Verluſt am Gewebe bei 
Kopfarbeitern zu erſetzen, wie auch 
die Muskeln und Sehnen des Arbeiters 
wieder in Stand zu ſetzen, iſt nur durch 
den Verdauungsprozeß möglich. 

Jeder Nerv, jede Muskel, Sehne, je— 
der Tropfen Blut iſt von der Nahrung, 
die wir eſſen und verdauen, abhängig. 

In dieſer Zeit des Jagens und ſich 
Plagens und der erkünſtelten Gepflo— 
genheiten des Lebens kann kaum eine 
Perſon unter Tauſend auf eine voll— 
ſtändige Verdauung Anſpruch erheben; 
Dyspepſia iſt eine nationale Krankheit 
und Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
ein nationaler Segen. 

Die meiſten Fälle ſchlechter Verdau— 
ung werden verurſacht, indem der Ma— 


gen verſagt, genügend Magenſaft abzu- 
ſondern, oder durch zu wenig Hydro-⸗ 


chloric Acid und Mangel an Peptonen, 


und alle. diefe wichtigen Beftandtheile | 


zu bolfftändiger. Berbauung werben in 
angemeflener, Ichmadhafter Form in 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets gefunden. 

Ein oder zmei diefer Tablet3 nad 
jeder Mahlzeit genommen, fichern völ— 
liae Verdauung und Afftmilirung ber 
Nahrung. 

Katarrb- Pillen und Abführungs- 
mittel haben durdaus feine Wirkung 
auf Verdauen pon Nahrung, und foldhe 
Mittel eine Kur gegen. Dyspepfia zu 
nennen, ift meit heraeholt und abjurd. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets enthal- 
ten. Bepfin, frei von thierifcher Sub- 
ftanz, Diaftofe und andern Verdau— 
ungsmitteln, und fie verbauen nicht nıtr 
jede gefunde Nahrung, jondern dienen 
auch dazu, den Strom der Mogenfäfte 
zu beleben und. führen, indem fie dem 
Magen die jehr erforderliche Ruhe ge- 
ben, einen gelunden Auftand der Ver- 
dDauungsorgene und einen normalen 
Appetit herbei. 

Nervöfe,. Ddünnblütige, erfchöpfte 
Leute jollten, bedenten, daß Droguen 
und Reizmittel fein gutes Blut, flärte 
Muskeln und fräftige Nerven bervor- 
bringen können; diefe ergeben jich nur 
aus gefunber, bollfommen verdauter 
Nahrung; eine 50. Cents © Schachtel bon 
Stuarts Tablet3, während einiger Wo- 
chen nach den Mahlzeiten gerommen, 
wird Euch mwirflih mehr gut täun; ala 
Droguen, Reizmitiel und Mäßigteit 
zufammen. 

Stuart3 Dyspefin Tablets find moht 
das ſicherſte, volksthümlichſte und er- 
folgreichſte Verdauungsmittel auf dem 
Martte und täuflich in den Apoibeten 
überalf in den Ber. Staaten, Canada 
und England. - ... umife 
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» Das ganze Wiufler- Sager von 

Frank Scoble & €o., Pizitndelphia. 
Fabritanten der feinften fteifen und Fedora Männer: 
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— — —— 
Die thönernen Götzen. 


Mit der Allmacht der politiſchen 
Boſſe verhält es ſich ungefähr ebenſo 
wie mit der Kraft der Götzenbilder, d. 
h. ſie beruht lediglich auf dem Aber— 
glauben der Anbeter. Wer in die Ge— 
heimniſſe des politiſchen Handwerkes ei⸗ 
nigermaßen eingeweiht iſt, wundert ſich 
oft genug über bie Leichtgläubigkeit 
eines Volkes, das doch wahrlich nicht 
vorwiegend aus Dummköpfen beſteht. 
Jeder Frechling, der mit der nöthigen 
Beharrlichkeit behauptet, daß er ſo und 
ſo viele tauſend oder gat hunderttau— 
ſend Stimmen „kontrollirt“, kann einen 
Troß ergebener Knechte um ſich ſam— 
meln und ſich Einlaß in den innerſten 
Parteitempel erzwingen. Dort findet 
er eine Anzahl anderer Prahler, die ſich, 
wie einſt die römiſchen Auguren, ein— 
ander nicht anſehen können, ohne zu la⸗ 
chen. Denn jeder dieſer „Boſſe“ weiß 
im Innerſten ſeines Herzens, daß er die 
ihm zugeſchriebene Macht ebenſo wenig 
beſitzt, wie der indianiſche Medizin— 
mann oder der afrikaniſche Huduzau—⸗ 
berer. Er verſteht ſich nur auf die 
Kunſt, in der großen Maſſe die Vorſtel⸗ 
lung zu erwecken, daß ſie ihm gegen⸗ 
über ohnmächtig iſt. Die Großmeiſter 
in dieſer Kunſt bringen es zur Allein⸗ 
herrſchaft in ihrer Stadt oder ſogar 
ihrem Staate, während die geringecen 
Adepten ſich mit mehreren ihresgleichen 
in das Boßthum theilen müſſen. New 
Ycerk und Pennſylvanien haben es be⸗ 
reits zu Staatsboſſen gebracht, woge— 
gen Illinois ſich vorläufig noch mit 
mehrköpfigen „Maſchinen“ begnügt. 
Der Verſuch John Tanners, ſich zum 
republikaniſchen Oberbonzen zu ma— 
chen, iſt fehlgeſchlagen, und auch die 
Demokraten haben noch. feinen Dali 
Lama. Indeſſen können auch die „Mas 
Tchinen“ im Humbug Anſehnliches lei⸗ 
ſten. 

Jahre lang galt es z. B. als unum— 
ſtößlich, daß in Chicago ſowohl das 
republikaniſche wie das demokratiſche 
Boßkollegium nicht geſtürzt werden 
tönne. Drei oder bier Männer, bon 
denen fein einziger fi durch Wiſſen, 
Rednergabe oder ſtaatsmänniſchen 
Blick auszeichnet, beherrſchten ihre 
Partei mit despotiſcher Gewalt. Ohne 
ihren Willen konnte Niemand als Kan⸗ 
didat für ein öffentliches Amt aufge— 
ſtellt werden, und wer es mit ihnen ver⸗ 
darb, mußte ſich aus der Politik zurück⸗ 
ziehen, auch wenn er ſchon Bürgermei⸗ 
ſter, Gouverneur oder Bundesſenator 
geworden war. Drohten jemals unab⸗ 
hängige Bewegungen, ſo verbanden ſich 
bie Bofje ber einen mit denen der an— 
dern Partei, um ſie im Keime zu erſti— 
den. Denn trotz aller Nebenbuhler⸗ 
ſchaft wahrten ſie ihre gemeinſamen 
Intereſſen, und wenn ſie die „Patro— 
nage“ nicht ſelbſt erlangen konnten, ſo 
wußten ſie es wenigſtens zu verhindern, 
daß ſie in feindliche Hände fiel. 

Ein Mann mit dem gewöhnlichen 
Namen Jones hat aber den Beweis ge— 
liefert, daß die Parteigötzen auf thö— 
nernen Füßen ſtehen. Er war von der 
demokratiſchen Maſchine als Kandidat 
für die Drainagekommiſſion aufgeſtellt 
worden und ſollte dafür einen Tribut 
von 83000 bezahlen. Da er denſelben 
verweigerte, wurde an alle „Workers“ 
die Parole ausgegeben, ihn bis auf's 
Meſſer zu bekämpfen und für den re— 
publikaniſchen Kandidaten Lloyd 
Smith in's Zeug zu gehen. Sein Schick⸗ 
ſal ſchien unter dieſen Umſtänden beſie— 
gelt, zumal von ſämmtlichenKandidaten 
für die Drainagekommiſſion auf den 
beiden Haupttickets überhaupt nur ein 
einziger durchfallen konnte. Jones 
nahm jedoch unverzagt den Fehdehand⸗ 
ſchuh auf und ging nicht nur als Sie— 
ger hervor, ſondern erhielt ſogar mehr 
Stimmen, als ſieben von ſeinen neun 
Mitbewerbern. Damit iſt der Nimbus 
der demokratiſchen Maſchine zerſtört. 

Womöglich noch auffallender iſt die 

Niederlage „Billie“ Lorimers. Dieſer 
war dreimal hintereinander in einem 
demokratiſchen Bezirke zum Kongreß⸗ 
abgeordneten gewählt worden, weil die 
demokratiſche Maſchine ihn unterſtützte. 
Als er ſich zum vierten Male um fei— 
nen Sitz bewarb, wurde ihm von den 
angeblichen Gegnern ein erſt 25jähri⸗ 
ger, gänzlich unbekannter und voraus— 
ſichtlich leicht zu ſchlagender Mann 
ee. Dennod) ift er unter: 
egen, und e3 ijt jet mindeftens frag- 
li, ob er fih nach diefem Mißerfolge 
noch ald Boh wird behaupten fünnen. 
Wie der Boß Erofer in New York, hat 
er „bie ausbedungenen Waaren nicht 
liefern“ fönnen, db. bh. er ift thatjächlich 
banferott. 

Somit ift e3 jett offenfundia, baß 
bie Auflehnung gegen die Boßherrichaft 
feinewegs ausfichtslos ift. Die Wäh- 
ler brauchen fi nur nicht einzubilden, 
baß e8 „boch feinen Zmwed hat,“ wieder 
ben Stachel zu löden. Wenn fie näher 
zufehen, fo werben fie bie Entdedung 
machen, daß bie Bofje in Wirklichkeit 
nicht ba3 find, wofür fie fich ausgeben. 
Im Bergleih mit der riefigen Maſſe 
der Wähler ift ihr Gefolge winzig, und 
+ fie können immer gejchlagen werben, 
wenn fi aud nur ein erheblicher 
© Brudtheil der Stimmgeber entjchlieht, 

fie mythig anzugreifen, „ 
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Dem Sieger die Beute? 


Aus Pittsburg kommt bie Kunde, 
daß ber vor eiwa einem Jahre in- bie 
Brühe gegangene Stahltnüppel-Truft 
reorganifirt werben foll; daß die Schie- 
ner. malziwerfe „nunmehr“ gar nicht 
mehr daran denten, die Schienenpreije 
zu ermäßigen, und die Bahnen werben 
froh. fein müffen, nächftes Jahr die 
Tonne Schienen noch zu $26 kaufen zu 
fönnen, und endlich, daß die Preife von 
Bauftahl, die erft vor Kurzem einen 
Rücdgang erlitten, wieder in die Höhe 
getrieben werben folen. E3 mirb 
viele Leute geben, denen biefe Antün> 
digung Elingen wird, wie ber erfte Er- 
laß des Gieger3, der fih anfhidt, die 
Früchte feines Siege einzuheimfen. 


„Dem Gieger gehört die Beute”, Das | 


ift noch immer wahr, und bie Beute 
fann aud) aug etwas Anderem beftehen, 
al3 au& mehr oder minder fetten Yems 
tern und Gtellen. Wir Haben Fort» 
ſchritte gemacht. Das Zivildienſtgeſetz 
ſchützt das Land doch in Etwas vor der 
Beulegier der gemeinen Soldaten und 
niederen Offiziere der politiſchen Heere, 
wie den mit blanken Waffen kämpfen⸗ 
den Kriegsheeren das Plündern ver⸗ 
boten iſt. Die eigentliche Macht, die 
hinter den Soldaten und den Feld—⸗ 
herren ſteht, verlangt aber heute noch 
ihre Beute, ſo gut wie früher, und weiß 
ſie einzutreiben, wenn auch vielleicht auf 
andere Weiſe, als in den früheren bar—⸗ 
bariſchen Zeiten. Und ſo wird man 
jetzt ſagen: „Die Ankündigung neuer 
Iruftbildbungen und neuer Preis⸗ 
ſteiſteigerung iſt die Ankündigung 
der duch die republikaniſche 
Wirthſchaftspolitik beſchüßten und be— 
günſtigten Intereſſen, daß ſie nunmehr 
an’3 Beute machen gehen wollen.” Nas 
türlic) werben nur folche Zeute fo den» 
fen, die mit der republifanifchen 
Wirthſchaftspolitik nicht einverſtanden 
ſind und meinen, keinen perſönlichen 
Nutzen davon zu haben. Andere wer⸗ 
den in der Ankündigung eine ganz na⸗ 
türliche Folge des Sieges der konſer⸗ 
vativen Elemente ſehen, die nichts von 
Geldverſchlechterung, umſtürzleriſchen 
Geſetzen u. ſ. w. wiſſen wollen, und ſich 
darin auch nicht irre machen laſſen 
durch den Hinweis auf das „jetzt“ und 
„nunmehr“. Natürlich, ſagen ſie, muß 
e3 heißen „jebt“ und „nunmehr“, denn 
wäre die andere Partei fiegreich geme> 
fen, dann hätte man allerdings nicht an 
Preiserhöhungen denfen können, benn 
dann wäre wahrfcheinlih ein wirth— 
ihaftlicher Stillftand eingetreten, mäh- 
rend dejfen man zu den niebrigfien 
Preifen die Waaren nicht hätte lo3- 
merben fönnen. Der Ausfall der Wahl 
hat unfer mwirthichaftliches Leben auf 
bier Jahre hinaus vor jeber Beun- 
ruhigung ficher geftellt; Bejtellungen, 
die nur bedingungsmweife — das heißt 
abhängig bon der Wahl — gegeben 
wurden, werben nun feft gemacht mer= 
den, und e3 wird wieder große Nach— 
frage nad) Stahl und Gtahlprobuften 
und Waaren jeder anderen Urt herr- 
fchen, deren ganz natürliche Yolge ein 
Preisauffhmwung fein wird. 

Das hört fich fehr fon an, wird 
aber jene Miktrauifchen nicht überzeu= 
gen, und fann aud) dem böllig Unpar= 
teiifchen faum Elarmachen, daß ein jol- 
ches Vorgehen jener Yabrilantengrup- 
pen nothmwenbig oder auch nur Flug fei. 
Wir haben in den Iehten zwölf Mona- 
ten Bemweife genug gehabt, daß auch die 
mwirthfchaftlichen Bäume — die Truft- 
Bäume, wenn man will — nicht in ben 
Himmel wachen können, troß bed ges 
eignetften Bodens und ber beiten 
Pflege. E3 ift den befhüßten Fabri—⸗ 
fanten möglich, durch Aufhebung bes 
Mettbewerbes unter fich und Uebereins 
fommen, die Preife für die wichtigjten 
MWaarenarten mwillfürlih in bie Höhe 
zu treiben; e3 ift ihnen aber nicht mög 
lich, die Verbraucher zu ftarfem Kaus 
fen zu biefen Preifen zu zwingen. In 
dem Maße, wie die Preife ftiegen, vers 
tingerte fih im Herbft und Winter 
1899 die Nachfrage, bis die Herren 
[Hließlich troß der hohen Preife meni- 
ger berbienten, al® fie bei niedrigen 
Breifen verdient haben würden. Man 
fperrte fich eine Weile gegen bie offen» 
bar nothmendige Preisermäßigung, 
mußte fchließlich aber boch nachgeben, 
meil auch der jchönfte Truft feine Divis 
denden bezahlen fann, wenn er nicht8 
berfauft. So mirb’3 aud) jet gehen. 
Man wird allerbing3 bie Leute, bie 
faufen müfjen, mweil fie gewiffe Unters 
nehmungen fohon in Angriff nahmen, 
über’3 Ohr hauen können, aber e83 wird 
unmöglich fein, bie Preife auf. bie 
Dauer allzu Hoch Halten, denn e3 
wird bald feine Nachfrage mehr fein. 
Das wird dem Lande natürlich wieder 
gewaltigen Schaden bringen durch Ver⸗ 
tingerung ber Arbeitsgelegenheit und 
Erfchwerung des Wettbewerbs anderer 
SInduftrien mit denen bez Auslands in 
Auslandmärkten; aber e3 ift das ein- 
ige und dabei felbjtthätig fich errich- 
tende Hinderniß, das ein bauerndes 
Aufrechthalten der unverfchämt Hohen 
Preife unmöglich macht, jo lange eben 
unfere Zollgefege jeven Wettbewerb des 
Auslandes ausjchließen und e3 den be= 
Ihütten Fabrifanten ermöglichen, bie 
Amerikaner zum Zahlen von Preijen 
zu zwingen, die um 25 bi8 40 Prozent 
höher find, al3 die, welche ber verhaßte 
„Foreigner“ für amerikanifche Waaren 
bezahlt. 

Em 
Biutiger ald der Krieg. 


Sn ber Zeit vom 1. Mai 1898 bis 
zum 30. $uni 1899 ereigneten fich in- 
nerhalb der Bundesarmee insgefammt 
6619 Todesfälle. Ym diefe Zeit fiel 
der jpanifcheamerilanifche Krieg, und 
mährend ber legten 44 Monate biefes 
Zeitabfchnitt3 war der Philippinentrieg 
im Gange. Der lebtere dauert fort, 
und bat feither viele Opfer gefordert, 
fo daß man bie Zahl fämmtlicher 
Todesfälle innerhalb der Bundesarmee 
für bie Zeit vom 1. Mai 1898 bis 
heute — 23 Yahre — auf etwa 9000 
beranfchlagen barf. 

Nach dem jüngst erfchienenen ah: 
reöbericht ber Zwifchenftaatlihen Han- 
delslommiſſion wurden mwährenb des 
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„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 9. November 1900. 


Berichtjahres (vom 1. Juli 1898 bis 
zum 30. Juni 1899) auf den Eiſen— 
bahnen unſeres Landes 7123 Perſonen 
getödtet und 44,620 Perſonen verletzt. 
Das bedeutet gegenüber dem Vorjahre 
in der Zahl der Getödteten eine Zu— 
nahme von 264, während die Zahl ber 
Verletzten um 3738 ſtieg. Das mit 
dem 30. Juni 1898 abjchließende Jahr 
hatte für die Todesfälle gegenüber dem 
Borjahre ein Mehr von 422, und für 
bie Zahl der Verlegungen ein Mehr 
bon 4151 ergeben, und im Vergleich des 
legten Berichtjahres mit dem Rech: 
nungsjahre 1894, das am 30. Zuni 
1895 abjhloß, ergibt fih für das mit 
dem 30. Juni 1899 endende Zahr ein 
Mehr von nahezu 1000 Todesfällen 
und 10,872 Berleungen. Bei gleicher 
Zunahme in der Zahl der Todesfälle 
und Berlegungen feit dem 30. Juni 
1899 bi3 zum 31. Oftober 1900 er- 
geben fih für ben Zeitraum von 23 
Sahren rund 18,300 Todesfälle und 
133,000 Berletungen im Bahnbetrieb, 
gegen rund 9000 Todesfälle und etwa 
4000 Berwunbungen in ber\rmee wäh: 
rend ber beiden Kriege! 

Bon ben während bes Berichtjahres 
im Bahnbetrieb Getödteten waren 2210 
Angeftellte, 239 Pafjagiere und 4674 
„andere PBerfonen,“ das heift Leute, 
bie beim Begehen des Bahnbettes oder 
beim. Kreuzen ber Bahnen getöbtet 


‚wurden, Trampz, die fich eine „Fahrt 


ftahlen“ u. f. m. Bon den Berlebien 
waren 34,923 Angeftellte, 3442 Baffa- 
giere und 6250 „andere Perfonen.“ 
Sm Durhfchnitt wurde von jeden 420 
Ungeftellten einer getübtet, und bon 
jeden 27 Angeftellten einer im Betrieb 
verlegt; mährend erft ein Todter auf 
2,189,023 Ballagiere fam, und von 
jeden 151,998 Fahrgäften einer Vers 
legungen erlitt. Dabei ift das Ber: 
bältniß aber fehr verfchieden in den 
verſchiedenen Theilen des Landes. 
Das Riſiko der Paſſagiere ift zum Bei- 
ſpiel viel größer in den Südſtaaten, 
als in den öſtlichen Staaten. Dort kam 
ſchon ein Getödteter auf 34,327,929 
Yahrtmeilen, hier — in den NeusEng- 
re erjt einer auf 125,290,- 
ioV, 


- Die Kommiffion madht in ihrem 
Bericht darauf aufmerkfam, daß die fich 
zeigende Zunahme in den Zahlen der 
Zodesfälle und der Verlegungen ebenſo 
wohl eine verhältnigmäßige ift, mie 
eine abjolute, und daß die Ge- 
fahr für die Bahnangeftellten (und 
in geringerem Maße auch für bie 
Paflagiere) mit ihrer „Dichtigfeit“ 
fteigt;; daS heißt, daß ein größerer 
Progentfag getöbtet ober verlegt wird, 
je größer die Zahl ber Angeftellten und 
Paflagiere wird. Go hat im Xahre 
18938—99 die Zahl der Angeftellten um 
4.43 zugenommen, die Zahl der getöd- 
teten Angeftellten ftieg aber um 12,87 
Prozent (von 1958 auf 2210) und die 
der DBerlehten ftieg bon 31,761 auf 
34,923 — um 9.95 Proz. Die „Dich- 
tigfeit des Paflagierverfehrs“ ftieg um 
9.05 Prozent, bie Zahl der Todesfälle 
unter Baflagieren um 8.14 und die ber 
Verlehungen um 16.87 Prozent. Wenn 
man jchon aus diefen Zahlen den Ein- 
brud gewinnen muß, daß mit der Zu- 
nahme „des Geihäfts“ die Zahl ber 
Unfälle eine verhältnigmäßige Steige- 
rung erfährt, jo wird derfelbe noch ver= 
ftärtt Durch einen Rüdblid auf die Sta- 
tiftit der Iebten zehn. Jahre. Diefelbe 
zeigt un, daß bie gejchäftlich fchlechten 
Yahre auch im Verhältniß der Zahl der 
Ungeftellten viel weniger Unfälle brac;- 
ten, al3 bie „guten Jahre”. In den ge- 
Thäftlich lebhaften Jahren 1891, 1892 
und 1893 ereigneten fich bezw. 7029, 
7147 und 7346 Tobeafälle und 33,881, 
36,652 und 40,393 Verlegungen, mäh- 
rend in den fchlechten Nahren 1894 und 
1895 die Zahlen der Todesfälle auf 
6447 bezw. 6136 und bie ber Verleß- 
ungen auf 31,889 und 33,748 fielen. 
Diefe Erfeheinung mag theilmeife ihre 
Erklärung finden in ber größeren Un- 
vorſichtigkeit undUngeſchicklichkeit neuer 
Arbeitskräfte, wird aber wohl auch zum 
guten Theil auf die größere Anſtren— 
gung der Leute zurückzuführen ſein 
und zeigt auf jeden Fall, daß die Bah— 
nen noch lange nicht genug gethan ha— 
ben, das Leben und die geſunden Glie— 
der ihrer Angeſtellten und Fahrgäſte zu 
ſchützen. 

Von den im Dienſt umgekommenen 
Angeſtellten verloren in dem Bericht—⸗ 
jahre wieder 260 ihr Leben beim Wa= 
gentuppeln, während 6765 bei biefer 
Arbeit Verlegungen erlitten. Dabei 
follten dem Gejege nad fchon TYängjt 
fämmtliche Lofomotiven und Wagen 
mit felbftthätigen Kuppelungen ver- 
fehen jein, und nebenbei maq erwähnt 
fein, daß in England folche Unfälle aut= 
Berorbentlih jelten find. Durch den 
Sturz von Zügen und Lofomotiven 
wurden 459 Bahnanaeftellte getöbtet 
und 3970 verlegt, beifollifionen erlitten 
187 ihren Tod und 1368 Verlegungen, 
bei Entgleifungen verunglüdten 147 
töbtlich, während 785 Verlegungen er- 
litten u. . w. 

Unfer Bahnbetrieb ift blutiger al3 
unfere Siriege find, und e3 fcheint menig 
Ausſicht, daß dieſem Blutvergießen 
bald Einhalt geſchehe. 


Die Bundeshaushalts⸗Rechnung. 


Einahmen und Ausgaben der Bun- 
besregierung haben fich im verflofjenen 
Monat Oktober, verglichen mit dem 
Oktober des Vorjahres, in runder 
Summe um je $4,000,000 vermehrt.‘ 
Die größte Zunahme unter den Ein- 
fünften zeigen die 3ollerträge mit 
$1,745,000. Die Binnenfteuern haben 
um $1,236,000 zugenommen und bie 
„bermifchten “Einnahmen um $1,110,- 


Die größte Steigerung der Ausga- 
ben meift mit 82,700,000 das Kriegs⸗ 
amt auf. Jebenfall® in Yyolge bes 
China = Unternehmens, das bedeutende 
Anfhaffungen und fonftige Ausgaben 
nothwendig gemadht hat, mofür nun 
die Rechnungen eintelaufen find. Die 
ylotte zeigt merfiwürbiger Weife eine 


Abnahıne der Ausgaben um $522,000, ' 


s 


Der Meberfhuß der Einnahmen 
über die Ausgaben jtellt fich für den 
Monat auf $3,632,000, gegen $3,358,- 
000 im vorjährigen Dftober. 

Werden die Ergebniffe der lebten 
bier Monate (feit Beginn des neuen 
Rechnungsjahres) zufammengerechnet, 
jo zeigen die Einfünfte ein Mehr von 
$5,674,000 und die Ausgaben ein 
Mehr von $7,759,000. Der Ueber: 
Ihuß der vier Monate ift demnach 
heuer um $2,085,000 geringer als im 
borigen Sahre. Ohne den Zmifchen- 
fall in China würde man eine Vergrö- 
Berung bde3 lleberfchuffes zu verzeich- 
nen haben. 

Slücdlicher Weife erfcheint das hine- 
fifiche Abenteuer als militärifches Un- 
ternehmen für die Ver. Staaten be- 
endet. Angeficht3 der anhaltenden Stei- 
gerung der Einkünfte ijt demnach die 
Erwartung berechtigt, daß trotz des 
bisherigen Ausfalles bas Taufende 
Ssahr mit einem nicht geringeren, eher, 
mit einem höheren Ueberfhuß abfchlie- 
Ben wird, al3 das vorige Kahr, in mel- 
em bie Einnahmen um $89,000,000 
größer, als die Ausgaben waren. 


Das erfte Bapiergeld. 


Das erfte Papiergeld in Europa 
Icheint im Jahre 1482 entitanden zu 
fein. In diefem Jahre hatten die Spa- 
nier fchon einzelne ebietstheile des 
ſtark in Verfall begriffenen mauriſchen 
Königreichs beſetzt, darunter auch die in 
deſſen Mittelpunkt gelegene Stadt Al— 
hama, deren berühmte Wildbäder den 
Khalifen jährlich 500,000 Dukaten ein— 
brachten. Der Verluft diefes Plabes 
wurde bon den Mauren bitter empfun- 
den, und befehligt von dem tho.tfräfti- 
gen Muley Hagen machten fie verziei- 
felte Anjtrengungen, um Alhama mie= 
ber zu erobern. Die Chriften aber hiel- 
ten fich tapfer und fchlugen. alle feind- 
lichen Angriffe zurüc. Nun aber fcheint 
die Yinanznoth in Spanien fon ein 
altes Uebel zu fein, denn der Gefchicht- 
fchreiber P. Mariana berichtet, daß die 
Iruhen der fatholifchen Herrfcher oft- 
mal3 leer ftanden, und wer erinnert fih 
nicht, daß die Königin Sfabella ihre 
Sumelen verfegte, um Columbus die 
Mittel zu feiner Entdedfungsfahrt zu 
berfchaffen? Damals alfo, ala Alha- 
ma bon Chriften und Garazenen fo 
heiß umftritten wurbe, war der fpa- 
nifche König wieder nicht bei Geld, und 
bie Befagungstruppen in Alhama, die 
ihren Sold fehr unregelmäßig auske- 
zahlt befamen, murrten und brofien, 
untreu zu werden. Da verfiel der Mi- 
Iitärgouberneur des Plate, Don 
ssnigo Lopez de Mendoza, Graf von 
Cendilla, auf einen rettenden Yusmeg. 
Er fertigte Papiergeld an und zwar in 
der Weife, daß er Kleine Vappftüce auf 
ber einen Geite mit einer Werthangabe, 
auf der andern mit feitter Unterfchrift 
berfah. Nach diefer Erfindung madte 
er gleich eine zweite, nämlich die bes 
Kurszwangs, indem er nicht nur dag 
Heet, jondern bie ganze Einwohner: 
haft von Alhanıa unter Androhung 
bon ftrengen Strafen dazu verpflichtete, 
da8 Papiergeld gleich Klingender Mün- 
ze in Zahlung zu nehmen und zu geben. 
Uebrigend gelobte er feierlich, daß 
fämmtliche ausgegebener: „Noten“ jpä- 
ter gegen Baargelb eingelöft werden 
mürben. Der Graf hielt thatfächlich 
fein Wort. Alfo au bier, wie fo 
häufig, mar die Noth zur Lehrmeifterin 
ber Menfchen geworden, 


— 


Theures Schießen. 


Vach den Berechnungen eines eng— 
lichen Blaites milrde ein Gefecht zweier 
erſtklaſſiger moderner Panzerſchiffe 
einen Kufteraufiwand von rund $25,- 
000 in ber Minute mit fich bringen. 
Wenn zwei Schlachtfchiffe, mie die 


„Majeftic", das Flaggſchiff des eng: | 


lifchen SKanafgefchwaders, und „Gar- 
not“, das große franzöfifche Panzer- 
IE,iff, einen einftündigen Kampf mit- 
einander ausfechten würden, ohne ihre 
großen und fleinen Gefchüte zu fcho- 


nen, und wenn fie fo mandbrirt mer- | 


den, daß alle Zerftörungsapparate be- 
dient werben, würden fie einander Ge- 
Hoffe im Werthe von $1,400,000 zu= 
werfen. Bei diefer Berechnung arbei- 
ten jeboch noch nicht alle Gefchübe bei- 
der Schiffe mit äußerfter Anfpannuna, 
denn alle Kanonen fönnen beim Kanıpfe 
zweier Schiffe natürlich nicht gebraucht 
erben. Wenn alle Kanonen fo fchnell 
tie möglich abgefeuert iverden, würde 
die für Pulver und Granaten ausgege- 
bene Summe nod) größer fein, fie wür- 
de den ungeheuren Betrag bon rund 
$1,700,000 erreihen. „Majeflic“ re- 
präfentirt dabei einen Werth von $5,- 
000,000, „Earnot“ von $5,030,000. 
Dazu tommen $2,500,000 für den In— 
halt von Pulverfammern, fodaß alfo 
über $12,500,000 im Spiele find. 
„Majeftic“ ift mit 24 Kanonen bewaff: 
net, die mit ihrer Ausrüftung $1,400,- 
000 often, die 42 Kanonen von „Car- 
not” find $1,320,000 werth. Die 
ſchwerſten Geſchütze der „Majeſtic“ ſind 
vier 123öllige, die jedes 8260,000 ko— 
ſten und zwei Panzergranaten in der 
Minute werfen; jede Granate wiegt 
850 engliſche Pfund und hat eine La— 
dung bon 1673 Pfund raudlofem 
Schiekpulver; das Wurfgefchoß fojtet 
im Ganzen $400. Diefe vier Ge- 
Thüge würden zu dem Preife von 
$3200 die Minute „Iprechen”. Außer- 
dem bat das Schiff zmölf 6zöllige 
Schnellfeuergefchübe zu je $18,500, die 
100 Pfund fehmere Granaten jchleu: 
bern. Diefe Granaten foften das 
Stüd $70. Mit den adhizehn 12- 
Pfündern, die da? Stüd $2750 toten, 
tönnte e& in einer Minute 216 Gra: 
naten im Werthe von 83240 ſchleudern; 
die zwölf 3-Pfünder zu je $2075 mwür- 
den jeder in der Minute 30 Granaten 
werfen, was meitere $1800 ausmadt, 
und die aht Marimgefchübe würden 
zum Breife von $140 die Minute 145 
Pfund Blei auswerfen. Die Gefüge 
werben in franfreich nicht jo billig fa- 
brizirt, und die ſchwimmenden Kriegs⸗ 
mafchinen find in Folge deffen theurer 
als die engliſchen. In einem ſchnellen 


einſtündigen Kampfe würde „Mäjeſtic“ 
346 Ionnen Granaten und „Carnot“ 
316 Tonnen Metall auf den Feind 
feuern. 


Nubland, dic Mongolei und Thibet | 


Ueber den in Rußland neuerdings 
verſchiedentlich lauigewordenen Ge— 
danken, zur Hebung der heutigen 
chineſiſchen Schwierigkeit aus ber 
Mongolei einen Pufferſtaat zu machen 
und außerdem einen mittlern chinefi- 
Ihen Seeftaat ins Leben zu rufen, 
dur den die Mächte das chinefifche 
Reich vollfommen beauffidhtigen fönn- 
ten, Hat derPetersburger Berichterſtat— 
ter des Londoner „Daily Telegraph” 
den jüngft anläßlich feiner Reife nad) 
Qibet erwähnten Profeflor der hineft- 
fchen Medizin, Babmajerm, ausgefragt. 

Wir erfahren vei diefer Gelegenheit, 
daß Badmajem, der, wie e3 fcheint, ein 
birefter Nahlomme des berühmten 
Mongolen-Häuptlingg Tungus Khan 
it, demnädjft den ruſſiſchen Fürſten— 
rang erhalten fol. Babmajew, der 
por 18 Monaten eine ruffiiche Sen- 
dung mit Gefchenten an den Dalai 
Lama nad) Lhafa beforgt hatte, war 
ganz vor kurzem dieMittelöperfon, die 
einen infolge feines Bejuches in Thi- 
«bet vom Dalai Lama an den Zareır 
abgefandten tibetanifchen Großmwür- 
benträger borgeftellt hat. 

„Die rujfiiche Grenze nach der Mon: 
golei zu,” bemerkte der ruffifche Mon 
gole, chinefifche Medizin-Profeffor und 
Fürſt in spe, „ift nicht gefährdet, und 
e3 liegt fein Bedürfniß por, ein Land, 
dad von etwa einer Million armer 
Schafhirten bewohnt wird, zum »PBuf- 
ferftaat zu machen. Was aber den 
mittleren chinefifchen Seeftaat anbe> 
langt, jo würde eine foldhe Schöpfung 
für Europa, YUmerifa und Sapan, aber 
nicht für Rußland ein Vortheil fein. 
Die genannten Mächte werden die Kü— 
Itenbezirfe theilen und Rußland erhält 
die Mandjhurei und die Halbinfel 
Liaotung, Die Deutjchen werden 
Schantung befegen, das eine Bevölfe- 
rung von 20 Millionen Menjchen hat, 
und werden dahin ihre eiferne Bolitif 
berpflanzen. In wenigen Jahren wird 
Deutfchland dann ein gemaltiges, gut 
ausgebildetes und ausgerüftetes chine= 
ſiſches Heer beſitzen. Ob es ein ange— 
nehmer Nachbar für Rußland — von 
anderen Mächten gar nicht zu reden — 
fein wird? m Allgemeinen gejpro= 
chen, ijt es nicht vortheilbaft für Ruß: 
land, andere Mächte in chinefifche An- 
gelegenheiten eingreifen zu ‚laffen’.“ 
„Aber, was wollen Sie machen?“ ent- 
gegnete der Vertreter des „Daily Tele- 
graph”. „Die Mächte haben große 
Summen in dem gegenwärtigen Zuge 
berausgabt. Gie haben ein Recht auf 
Entfhädigung für das Leben zahlrei- 
her Staatsangehöriger, und China 
hat nicht die Mittel, diefe Entichä- 
digung anders, al3 im Wege von Ge- 
bietszugeltändniflen zu leilten.” „Das 
ift feine richtige Anfchauung,” verfegte 
Badmajew, „China ift ein jeht reiches 
Land. Unter feinen 18 Provinzen ifi 
eine, Szetichuan,- die alleın jede von 
den Mächten verlangte Entfhädigung 
leiften könnte. Allen Europa, d. h. 
der Dreibund mit Deutfchland am der 
Spite, will das nicht, fondern möchte 
nur den nicht friegerifchen Einfluß 
Rußlands über China jchwäcen, der 
in neuerer Zeit gewaltig zugenommen 
bat. Bon diefem Gefichtspuntte aus 
betrachtet, wären allerdings die beiden 
in Ausficht genommenen neuen Staa— 
tenbildungen bon großem Nuten für 
Europa.“ 

Mas den fchliehlichen Ausgang an- 
belangt, jo meinte Badınajem. auf et= 
ma fünf $ahre werde die Bolitit der 
angenehmen Iäufchung noch vorhal- 
ten, dann aber werde e8 zum Kriege 
fommen. Auf die Frage, ob die An- 
funft des Abgefandten des Dalai La- 
ma an den Zaren mit den Ereigniffen 
im fernen DOften im Zufammenhang 
| ftehe, erklärte Badmajem, ein folcher 
Sufommenbang beruhe lediglich in 
der Einbildungsfraft der chinefiichen 
Bolitifer Rußlends, die, daheim im 
Glauben der orthedoren Kirche aufae- 
wachen, fait offen erflärten, fie be- 
fennen fich zum Buddhismus. In der 
Regel vermifche man in Rußland nicht 
Religion mit Politik. Auf die tibe- 
tanifhe Sendung mollte Babdmajemw 
überhaupt nicht eher eingehen, und als 
| der Berichterftatter hinmarf, gemöhn- 

lich jei doch der erite Schritt zur ARuf- 
fifizirung die Belehrung zur orthodo- 
ren Kirche, bemerkte er nur, davon 
fönne in diefem Falle nicht die Rede 
fein, denn man könnte fich ebenfomohl 
des Bapftes bedienen, um Katholiken 
zur griechifchen Kirche zu befehren. 

Sn der Londoner „Times“ läht fich 
eine mit Thibet und Nachbarichaft 
augenscheinlich vertraute Perfönlich- 
feit, wahrfcheinlich einer von den frü- 
beren diplomatifhen — man jagt an 
Drt und Stelle politifchen — Beamten 
der indifchen Reaierung, über die jüng- 
fte thibetanifche Sendung un den Za— 
ren und Badmajews Sendung nad 
Lhafa vor 18 Monaten ziemlich deut- 
lich vernehmen: Ohne Zweifel, ſagt 
diefer Gemährämann, ift die bei bem 
Austaufh Ddiefer Komplimente zivi- 
fchen Rußland und Thibet entftehende 
Trage eine von denen, die die indifche 
Regierung nicht mit Gleichailtiafeit be- 
bandeln fann, die fie zur Zeit Be- 
trowskis Ränken in Kaſchgar gegen— 
über gezeigt hat. Thibet iſt ein un— 
mittelbarer Nachbar Indiens, und wir 
werden ſo leicht nicht vergeſſen, daß 
ſchon Warren Haſtings zwei Geſandt— 
ſchaften dorthin geſchickt hat zu einer 
Zeit, wo Rußland in den Steppen 
noch eine ſehr kleine Rolle ſpielte. 
Selbſt wenn wir uns unthätig ver— 
hielten, würde unſer ſehr guter Ver— 
bündeter, der Maharadſcha von Kaſch— 


Frei Euch 


von Warner's Safe Eure. Schickt Poſtkarte, 
adreſſitt WBarner's Safe Cure Co., 
Rocheſter, N. D., erwähnt dieſe Zeitung. 


Während der 


A Rommenden 


[ehr kalten 
Cage 


werdet Ihr die Ber 
haglichfeit eines 


Aeherziehers 


zu ſchätzen wiſſen. 


Ihr wollt natürlich keinen, der ſich wie ein 
Regenmantel anfühlt, ſondern wie ein Ueber— 
zieher. Bei der Heritellung unferer neuen 
Winter -Vleberjieber legten wir das gröjite 


Gewicht auf 


das Warmhalten, aber auch 


die Sacons find tadellos. 
Hier gibt’3 verlodende Preiſe 
für fchr gute Ucberzicher: 


Chmwarze und Orford graue WintersIleberzicher für Männer, voll und halb Bor: 
Mode zugejhnitten, in allen regulären Größen für Korpulente und Tiünne, Kun 
denjchneider-Arbeit, Worfted KHörpersjyutter; ein moderner Leber: 
aieher, der jo gut ift wie einer für den andere Gejchäfte $15 ver: 1 Ü 
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langen, unjer PBres . . . . 


Sehr elegante Männerzlieberzieher, in jeder Hinficht prächtig, gemacht von den mo- 
dernften importierten Stoffen, in der beften möglichen Art ausgeftattet und befekt; 
um dieje Ueberzieher zu würdigen, mu man fie in unferem Ge: 


Ichäft anjehen; der reguläre Preis it $2 
unjer Preis —— 
Cheviot Winter-Anzüge für Männer, in 


Bezug auf Mode und Paſſen ſo gut wie ſchneidergemachte Anzüge, 
die für $15 verfauft Werben; TE en ee ia 


WBarıte Kleider 


Winterslleberröde jr Heine Nungen, 
diejelbe Facon ivie für Männer, aus 
Whip Cord und Homejpun Stoffen, 
äußerst modern und $5.50 3 95 
ipenib: Tür UNE... ; 7) 
Chinchilla und Aftrachan Neefers für 
Knaben, mit hohem Sturmfragen, jwit 
was Ahr gebraucht, um Den 
fernzuhalten, diejelben sind 5450 bi? 
&5.50 wert — wir offeri: 
ren jie zu 83.95 und . 


Doktor | 


2.95 


), 


den allerneueiten Mujtern, in 


6.751 
für die Knaben: 


Sanzivollenes mit lich gefüt- 
tertes Männer-Ilnterjcug zu... 
Wollene Männer: Strümpfe 


* 
59e 
⸗ 
.lõc 
Fließ gefüttertes wollenes Kna— 35 
benUnterzeug für e 5c 
faſhionablen 


2.40 
1.23 


| Männer-Schube in allen 
Leiſten, Selvet Satf, Tan, 
| PBatentleder, emaillirt, Paar 
Unverwüſtliche Knaben 

Schuhe, eine ſpezielle Partie 


Wir ſtatten Münner oder Knaben von Kopf bis zu Fuß aus in 
befferer Winter-Rleidung und fir weniger Geld als irgend 


1 ein anderer Laden. 
— e- N 


> 


— 
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un 


-North Avenue 


minund fein tapferes Gurfaheer, nicht 
gleichgiltig zuſchauen, falls 
land oder eine ſonſtige 
Militärmacht ſich auf der 


ſtarke 


Es bedarf nur eines Wortes der Er— 
muthigung in Katmandu, ſo hört ſchon 
in einigen Wochen die ganze tibetani— 
ſche Abſchließung auf, möglicherweiſe 
ohne daß es nöthig wäre, ein einziges 
indiſches Bataillon 
ſchreiten zu laſſen. 


haben. 
Handel, eine anerkannte Stellung in 
einem ſeinen Kaufleuten als Wohnung 
angewieſenen Viertel, 


wahren, und hat außerdem Anſpruch 


auf Entſchädigung für vielfaches Un- 


recht. Es iſt noch nicht lange her, daß 
der ganze Einfluß der indiſchen Re— 
gierung nöthig war, um die Nepaleſen 
zu verhindern, in Tibet einzudringen. 
Heute liegt kein Anlaß mehr vor, einen 
derartig hemmenden Einfluß zu üben, 
denn dieſer wurde nur geltend gemacht, 
um derchineſiſchenRegierunggefällig zu 
ſein. China aber hat allen Anſpruch 
auf unſere Rückſicht verwirkt, und es 


iſt überdies klar, daß auch in Lhaſa 


ſein Einfluß zum Guten wenigſtens 
ein Ding der Vergangenheit iſt. Sol— 
len wir denn ruhig zuſehen, wie an ſei— 
ner Stelle ſich in aller Stille der ruſ— 
ſiſche Einfluß einſchleicht? Das An— 
erbieten des Durbars von Katmandu 


imJaͤhre 1839 und der Vorſchlag Jang 


Bahadurs 1852, Tibet zu beſetzen, iſt 
heute ſo gut wie in jenen Tagen und 
ſehr viel leichte ausführbar. Die 
Unduldſamkeit der Prieſterkaſte in Ti— 


bet, die ſo lange vor uns das Land ab⸗ 


geſchloſſen, iſt auf die Dauer unerträg— 
lich. Rußlands Erfolg mit der Ein— 
richtung einer Art diplomatiſcher Be— 
ziehungen wirft einen grellen Schein 
auf allerlei gefahrvolle Möglichkeiten. 
Wir wollen kein Abeſſinien an den 
Thoren von Bengalen erſtehen oder den 
Mißerfolg von Hunza durch einen 
Triumph in Lhaſa verwiſchen laſſen. 


— Der Schuſterlehrling. — Mei— 
ſterin: „Na, Karle, weil heute Dein Ge— 
burtstag is, ſchenke ick Dir ook fünf 
Pfennige.“ — Schuſterlehrling: „Aber 
Meeſtern, Sie hätten mir doch darauf 
erſt vorbereiten ſollen —ooch det Ueber— 
maß der Freude kann tödten.“ 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Rachrict, 
dab uniere geliebte Tochter 
Lilian Margaretha, 


im Alter von 2 Monaten und 3 Tagen am Donner®- 
tag: janft im Kern entidhlafen tit.. Die Beerdigung. 
ftader fatt am Sonntag, den 11. NRopember, um 1 
Uhr Nahmitiags, vom Tranerhauie, 117 String St. 
nach Walddeizn. Um stille Theilmahure bitten Die 
Dinterbliebenen: fria 

Biliam und Anna Spitley, geborene Wurit 


Geftserben: Chad. Raider, nelichter Gatt 
von Anna Rafcber, geb. Kurk. Beeräbnik am Sonn: 
tag, den Di. Ropember, um 2 lihre vom Trauer- 
hause, 3218 NR. Raulina Str., ua -rcm Roichiff 
Friedhof. Anna Raiher Gattim; Garlotta' Rafcher, 
bas. Rofher,- Kinder, = Reine Dlumen, tie 


7 7 


Ruf: | 


Norde | 
feite de3 Kirangpaffes feitfegen follte. | 


die Grenze über: | 
Nepal hat Rechte | 
n Tibet, auf die wir feinen Unfprucd | < 
E3 bat einen beträchtlichen | 


es bat beglaus | 
bigte Beamte, um ihre ntereflen zu | 


Larrabee Strasse. | 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und, Betannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Matthias Gordell, 
im Alter von 33 Jahren und 9 Monaten jauft im 
ı Herrn centiölafen it. Die Beerdigung findet ſtatt 
| am Samitag, den 10. November halb zehn Une 
Morgens, vom Trauerbauje, 0 WM. Adanıs Str., 
nad Per St. Vatrids:Kirche und von da nach dem 
St. RBonifazius F Tie trauernden Sinters 


Friedhof. Tie trauerd 
bliebenen: 


Minnie Gordell, Gattin. 
Adam und Elizabeth Gordell, Eiteri. 
Iherefia Gordeu, Tochter. 
Danffagung- 
SH danfe den Hermanns-Schweftern, SHofinungss 
ae Mo. 12, für die prompte Ausbezablung De& 
Sterbegeldes meiner Mutter. Adhtungsvoll 
Frauz Wiſchhöver. 


THE AUDITORIUM 
lumen-Ausſtellung 


Bon 10 Bork., bis 10 Abends. 
Konzerte Nachmittags u. Abends. 
Eintritt—50 Gents. 
Speziell heute: VBafıen, Braut:Bouqueis und 
TZafel:Deforetisuen. 
‘ B = . * — 
26. Stiffungsfel 
BE,» 4 verbunden mit 
er Konzert u. Ball 
j deraniialtet vom 


Bi Seutſchen 
riegerverein 

— von Chicago 
am Satuſſtag, den 10. Novenber 1900, in der 


Nordseite Turnhalle. 
Anfang präziie 8 Uhr. Tidets pro Berjon 25 Cents. 
20,2708,3,9no 


I 
’ 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


— — 


semzinnge Abend-Anterhaltung, 
| Konzert, Gumoriflifchen Vorträgen u. Ball 


veranstaltet vom Verein 


‚ Deutfcher Jrieger- Kameraden 


sr 
| Westseite Turnhalle, 770-776 ®@. Chicago Are 
Samijtag, den 10. November, Anfang Abends 8 
| Uhr. Eintritt 25e für Herr und Dame. 


\ 


| 5. grofes Stiitungsfeft und Ball 
1 arrangirt vom 


 Eyrofer u. Vorarfberger Verein 


| " Samitag, den 10. November 1900, 
| in Folz’s Halle, Ede Worth Ave. u. Larrabee Str. 
| Tidfet3 25 Gents die Perion. 


| 9. Stiftungsieft und Ball 
deö 


Hefterr.:bayr. Frauen-Brauken« 


. 3 b It 
Unterfl.-Berein, Pesatten 
YONDORFS HALLE, Ede North Ave. u. Halfted Stz, 
ö am Samftag, deu 10. Nopember. 
| Eintritt 256 die Perion. Anfang 8 Uhr Abend 


Erſtes Blumen⸗Kranzchen 


 Fiederlafel Vorwärts (Damen) 


Samitag, 10. Nov.— Heinens Halle, Sarraber St. 
Eintritt $L. Getränfe frei. 


THE RIENZI, 


@4e Diverfen, Glart und Eraniton ine. 
BEP KONZERT "38 
ı Jeden Abend und Sonntag Nachmittag | 
ir  _ EMILGASCH. 
ee Nerpdien «is 
theric ich argen Wütporto gern nrit, wie ib ee 


Zeit gründivte Seitung erlanın. @duar> 
wann, 208 Monroe Une, Hoden, R. I Hi 





„Abenapent, Shicage, Greitag, den % 2* 1900. 


EEE EEE En — — 


N 
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Die wir von 
* Anka Chas. 9. Bella & Co., Milwantee, 
no GOMPANY ID Cents am Dollar der Herlleilungskoflen kauften, | 
| halber Ö Ba Ö blik C — 
sleftri 
* en das Bargain ſuchende Publikum Chicagos elektri 
Zu feiner Zeit, an feinem Ort und unter keinen Umſtänden haben die Chicagoer je Gelegenheit gehabt, für die Hälfte ihres wirklichen Werthes ſolche prächtige Kleider 
kaufen zu können, als wie dieſer rieſige Verkauf bietet —Kleider, die gemacht wurden, um für mehr und wurden für mehr im Wholeſale verlauft, als wir im Retail verlangen. Wir garantiren dieſe 
Anzüge und Weberzieher auf ein Jahr koſtenfrei in Ordnung. Anzüge und Ueberzieher ſind von diesjährigen Moden, diesjährigen Stoffen und diesjährigen Facons. Wir führen Berge auf Berge für 
Euch zur Auswahl. Sprecht vor. Seht Euch um. Probirt einen an. Befühlt die Stoffe. Stellt Fragen. Geld zurück, wenn Ihr nicht befriedigt ſeid. 
1.95 für 84.00 Männer-Hifter, extra lang, mit großem Sturmkragen, die Belak im Wholclale für $3.50 verkaufte. 


zu dem erflaunlid niedrigen Preife von 
Kleider als eriter Hlafje im jeder Beziehung. Wäre es nicht, hätten wir abgelehnt, fie zu kaufen. Da wir Bertrauen dazu haben, geben wir mit jedem Einkauf eine unumftörlic; Garantie und halten 
1.95 für gute 84.00 Winter-Anzüge fir Männer, garantirt edtfarbig, die Bellak im Wholefate fir 43.50 verkaufte. 





3. 45 für 87.00 Winter: Anzüge für Männer, -, durdjaus ganz Wolle, 20 Sorten, die Bella im Whpolefate für 86 00 verkaufte. 
3.45 für $7.00 Männer-Hifters, in ſchwarz und Gxford, Plaid gefüttert, die Bella im Mholefale für $6.00 verkaufte. 





1.00 
für 82.00 
Beintleider., 


ultern gemadt, i80 
ihreFacon ner 
Viele Moiten 
alb beide Seiten 
ajielbe Tuch 
zug zu faufem, jo wird 


Schaf & (in. 
iren wir fie 


sancn Seide auf cin 
Ahr beabiüchtiat, einen 
‚c zferte zu unterſuche C has 
zu 316. tax 


Sau tay 


für feine 829.00 Männer : Winter: 


a 

Ueberzieher — 
Wir —* dieſe Röcke in 
Serge cn We 
blau, braun un» jchwar; 
VBicunas, ſo t gaefchneidert ipie irgend cin SM 
Whoie icte zu Klo 


für 85.00 
Beintleider. 


furzen 
station Autter, in Orf 
die Stoffe find fanen Ba— 


Yangeu 
» orſted o der 
Iriſh Frieze, 
Martte. Ehas. 
und vfferiren fie 


ür feinfte 530. vo Ränner-ZBinter-leberz ieher — 


chneider machen würde, und 
etangt. iſo können He mid 
gutär d ertra vVongen 
gemechte Ueberzieher zu 
d s 69, mut 


für 86.50 
Beinfleider. ( 


* — - * 
für feinſte 330.00 Männer-Winter-Anzüge — 
Ihr ſindet in Diefer Partie dieielsen hochfeinen Mufter, welche gewöhnlich bei auf Beitelung nemachten 85 und $40 Kleidungsfitüden ge: 
funden werden. Männer, die e8 gewöhnt find, ihre Kleider auf Peitellung machen zu lafler, thun gut, wenn fie dieje Anzüge näher unter: 
Sedes Kleidungsitüd Ft in jeder Hinficht gerade fo gut gejchneidert und bejegt wir auf Beitellung gemadte K5 und $40 Anzüge, 


juhen. 9 
und wir garantiren tadellojes Paflen,. Wir haben einen der beiten „ıyitters* in der Stadt. der die möthigen Abänderungen vornimmt, 
Chas. Bellack K Co. 


daß dieſe Ueberzieher gerade ſo gut gemacht ſind, wie ſie ein Kun 
Futter gibt es keine beſſeren; was das Paſſen und Eleganz au 
obile und Raglan Styles, ſowie in Bo 
235 bis *810 für auf Beſtelun 
unteryuchen. 


= bebaupten 
ſatz ſowohl wie — das 
Sie ſind gemacht in den hochmodernen Autom 
Muſtern dieſer Saiſon. Herren, welche es gewöhnt 


für 756 
Suiehofen. 


bezablen, werden era 
dieſelben Whole⸗ 


ſind, 


Cha: auften 


1.75 für 83.50 
1.75 für 53.50 
für $7.00 Winteranzüge für Zünglinge— 


Anzüge für Junglinge im Alter von 14 bis 19 Nahren, in einer An: 
zahl von neuen Geroit = Muftern, in Ehedd, Maids und Mifchuu: 
gen, ur und dunkle Effekte, gemacht mit breiten franzöfijchen 


590 


für Knaben-Waiſts — 


zbis 16 Jahre, in al 
jede Facon die 


— 
39 für elegante Waiſts und Blouſes für Knaben, Größen 4 bis 
14 Jahre, in den heſten Muſtern der Saiſon, mit Byron— 


oder loſen Kragen. 


2 3 C für 45c Rnaben-Ruiehojen — 


jeine Rnaben:Ree: 
Gr. 36 Jahre, 
Auswahl, in jeder 
alle Facous. 


für Knaben-Reefers — 


in den neueſten Sorten und beſter 
die Ihr wünſcht; 


3.45 für $7.00 Männer: 3.45 für 87,00 Männer-Heberzieher, all alle e Farben, alle, alle Fäugen, Sammet-Rragen, die Bella: im Wholefale für 56.00 verkaufte. 
für moderne 10.00 Winter: für feine 816.00 Männer: 3 für ſchöne 820.09 Männer: 
Anzüge — Winter: Anzüge— —* Anzüge— 
Sebdes Garment in durhaus 190. Mode und von deu be: Jedes Garmient in diefer Partie ift mit Xtalian Floth oder Garınent m. bamdwattirten Ich 
faunteften und populärftenStoffen gemacht, folen wie ſchwar— Serge gefüttert—nicht das billige baumivoll. Futter, das ge ducch feineßSelcgenbeit gedaten wird, vak f 
zen Clay Worſteds, Tricot Lawus, SHanover Gafjineres, wöhnli in $IO und $12 Auzügen gebraucht wird—und jeder Hexen, und . ar —— 
dDiejer Anzüge fu —W 
ſchottiſchen Cheviots und Worſteds — fünfzig verſchiedene Muſter zur Auswahl — das Theil des Garments von Mänuern geſchneidert. Die Anzuge ak Mor getragen werben F en 
größte und feinfte in der Stadt zu irgendwie annähernd dem Preis. Chas. Bellad & find von Wrttons, Bere Wie Gergeb, — ———— — wie im Rock auf der anderen. Falls 
: / * u En N und Farrirten Woriteds, Gaflimeres und Cheviot!, in allen Facons und Größen, jedes es ſich ficherlich lohnen, Diele grokartige 
— —— ſie im Wholejale in großen Duantitäien zu 88.50; unſer Semſagt⸗ Wer⸗ Garment in dem korrekten 1900 Schnitt. Chas. Bellack K Co. vertauften dieſe Anzüge verfouften he im Aholejaie i in geoßen Partien 
tauf3-Prers ift 4.95. im Wholerale in großen Duantitäten zu $13.50; unfer Samftags: Preis tit 7.95. für 0.05 
2 2 2 2 X ” — 
für zuverläſſige 310.00 Männer-Win⸗ für populäre 516.00 Männer-Win— w 
ter:Beberzjicher — ter:Veberzicher — 
8 gibt feinen $1O Weberzieher in Chicago, der beifer gejchueidert und be: Dieje Uecberzüge find zu haben in Bor und regulären Längen und find ge: 
jeßt ift als Ddiejer, gemacht von raupfantigen Sterjeys, fanch plaid=gefütterten * macht don den belichten Orford PVicuna, lange haltenden Wajhingten Kerien, ® 
Meltons, Iohfarbigen Eoverts und Beaper®, in Blau, Schwarz, Lohfarbig feinen Ariih Friege und den Pichverlangten fanch Bad Govertd, in jeder 
und Braun, reguläre oder Bor Längen, nit oder ohne Seidenjammet-Kragen, mit Piping, french faced. Schattirung, die Ahr verlangt. Sie haben Serge oder Xtalian Gloth und Sfinners garantirtes Zatin Keriens, Meltons und 
Shas. Tellad & &o. verkauften fie im Wholejale in großen Partien zu 8.50; unſer Veriaufs-Preis oder Iron Cloth Aermelfutter. Chas. Bellad & Eo. verfaufte fie im Wholejate überall zu $13.50; fie Aellatd & Co. vertauite fie im 
. ift 4.95. find $16 wertb im Retail; unjer Preis ift 7.95. zur Hälfte. 
Wenn Ihr einen hodhfeinen Anzug zu einem niedrigen Preije faufen wollt, jo ift Dies Eure beite Gelegenheit. zu ihrem Vortheile erjahren, wenn fie Dieie Partie von Mecberröden genauer 
verkauften diefe Anzüge MWHolejale in großen Partien zu $25; wir offeriren diefelben Sımitag zu 14.95. . jale zu 825.00, aber wir twerden fie mergen verfanfen für 14.05. 
% .. ii l 6 .. 14 bi 19 * t l it St k = ck - k 2 
Jünglings-Alſters, Größe is ahre, exira lang, mit Sturmkragen; von Bellak im Mholeſale verkauft zu 53.00. 
Jüngli üge, Größe 14 bis 19 tirt ben; ck im J i 
Jünglings-⸗Anzüge, Größe is Jahre, garantirt feſte Farben; von Vellack im Wholeſale überall verkauft zu 53.00. 
m für 810.00 Winter-Heberzieher für © m für $7 Winter-Hebeyzieher für Zinglinge » für 810.00 Winter-Angüge für Fünglinge — 
/ ‚) Fünglinge -— Meberröde für Jünglinge im Wi: € / Größen 14 biS in Jünglinge Ueberziehern, in blau, ſchwarz und ‘ ‚AünglingssAnzüge in Gröken ven 14 bis 19 \abren, einfach: und doppelbrü- 
+ ® .) ter don 14 bis 19 Jahren, ii # % lobrarbig, mut Sammceskeagen, jehr orobe Werthe. Chat. Beliod & Go, e ſtige Facons, in Streifen, Cheds nud Mifhung gen Towie einfache blaue umd 
* Blau und Schwarz, gemacht aus reinen ‚ganzwollenen verfauften diejelden MWpoleiale in grogen Partien zu si; teir bezahlten N ſchwarze, gemacht aus Worfteds, Kaflimeres und Gheviots. Ghas. Bıllad & 
Kerienz, mit rauhen Kanten, ftrıppeb Nät;te genau den halben Preis, jo das unjer Preis morgen 3. 45 jeim wird. Go, verfauften diejelben Whole jate zu 38.5 9; unjer Treis 4.85. 
für 31.25 Rinder-Reeferd— für $1.75 Knaben-Anzüge — für Rnaben: Anzüge — für Knaben-Reefers 
$1.25 Recfers für Kinder, Größen 3 bis 8 Jahre, mit breitem Veſtee Suits für Knaben, Größen 3 bis 8 Jahre, Aus: Feine Knichoſen-An züge für Knaben, Größen 3 bis 16 Feine Knabeu-Meckaers, Größen 
Braid- Beſatz. wahl von Muſtern, mit in der Front offenen Weſten. Jahre, in fünfzig verſchiedenen Muſtern, jede Facon od. ® Ien gewünschten Farben u. Stofien, 
83, 50 R h Mufter, die Ahr wünjct. Ihr wünſcht. 
für Knaben-Reefers — für uiehoſen⸗Auzüge für Cuabeun für $7.95 Knaben: Anzüge— 
Kniebofen- Anzüge für Mnaben, Größen 3 bis 16 Xahre, “ 2 : 
für Chindhilla Neefers für Knaben, Größen 7 bis 16 Nabre, alte gewünjchten Größen, Kleine Größen mit iD 3:Stüd Knichojen= Unzüge f. Knaben, Größen 8 bis 16 
mitlögeogen Sturm = Kragen, jchiweres, dauerhaftes Futter. = Meften, Nahre, gefanft von Lelletd & Ev. zum balben Werth. ® 


Art Stoff ever Farbe, 


für Rnichojen für Knaben, Größen 3 bis 15 Nabre, Wordu- 
toys und Gaffimeres. 
Zolalberidt. 
Immer günfliger. 
Die Demokraten haben zwei 


weitere Kandidaten durch- 
gebracht. 


Werden jet fünf Vertreter im 
Couutyrath haben. 


Aler J. Jones madıt fein Programm 
befannt. 


Dad demokratiifde Staats: Zentraltomite 
fteht vor dem Sturz. 

‘e meiter die Resifion der Stimnt- 
zettel fortfchreitet, defto mehr ange- 
nehme Weberrafchungen bringt fie den 
Demofraten. Gejtern fteilie es fich her- 
aus, daß zwei republifanifche Kandida= 
ten fir dasAmt eines County-Rommij- 
färs, Erby und Ahrens, deren Ermäh- 
lung als fejtitehenn angenommen mor=- 
den war, inWirklichteit von ihren demo= 
tratifchen Gegnern Michael Jrrmann 
und Joſeph E. Flanagan geichlagen 
worden find. ylanagan ift Erby al» 
lerdings nur um 16 Stimmen voraus, 
und Erby gibt feine Niederlage nicht 
zu, ehe die heute begonnene offizielle 
Naczählung der Stimmen fie beftätigt 
hat... Flanagan erhielt laut des revi- 
dirten Berichtes 174,825 Stimmen, 
Charlee E. Erby 174,809, während 
‘rımann es auf 175,155 Stimmen 
brachte, Hermann Ahrens dagegen auf 
nur 173,21. Macht die offizielle Zäh- 
lung der Stimmen TFlanaganz Hoff: 
nungen nicht ein Ende, fo werden die 
ftäbtifchen Diftrifte im ountyrath 
durch ebenjo viele Demokraten mie 
Republitaner vertreten fein, nämlich 5. 
Die Kontrolle aber wird in Händen 
der Republifaner fein, da in den fünf 
Landpiftriften Die republifaniichen 
Kandidaten fiegreich waren. Voraus- 
aefekt, daß die offizielle Stimmenzäh- 
lung feine weitere Berfchtebung einire- 
ten läßt, fo mird fich der nädhfie 
Counthrath wie folgt zujammenjeben, 
foweit die zehn Vertreter ber ſtädtiſchen 
Diftrikte in Betracht fommen: ©. R. 
Walter (Rep), Rolin M. Organ 
(Dem.), Maurice Rofenfeld (Rep.), 
Satob Ihielen (Dem.), James E. Da: 
ey (Dem), William ©. Herrmann 
(Rep.), Kohn 3. Hanberg (Rep.), Mi- 
chael Irrmann (Dem.), Frank J. Valt 
(Rep.) und JofephE.Flanagan (Dem.). 
Wenn Lorimer als Kongreßkandidat 
auch geſchlagen worden iſt, ſo wird ſein 
Wort für den Countyrath wenigſtens 
auch fernerhin Geſetz ſein, da Hanberg, 
der zum Vorſitzer deſſelben erwählt 
wurde, als ergebener Anhänger Lori⸗ 

mers gilt und dieſer auch die Kommiſ⸗ 

färe aus denLanddiſtritlen in der Taſche 
haben ſoll. Was Patronage — 
ſo wird für die Demokraten im Countyh⸗ 
rath herzlich wenig übrig bleiben, wenn 
es hoch kommt, ſo werden ſie eine Stert- 
-fielle im Bureau des Couniy⸗Schatz⸗ 
" meifters, eine ober zivei Elerfftellen 
in ben Gerichtsfelretriaten und viel: 


leicht die Stelle eines Sabrftustführers | 
bejegen bürfen. 
* * 

Nach den revidirten Berichten hat 
Sohn E. Traeger, der bemofratijche 
Kandidat für das Coronerdamt, feinen 
republifanifchen Gegner George Berz 
mit einer Pluralität von über 11,000 
Stimmen in der Stadt geichlagen; gr 
erhielt deren 182,454, Berz nur 170,- 
990. Durd die Stimmenabgabe in 
ben Zandoiftrikien wird Iraegers Blus 
ralität auf 4331 herabgefebt. Der Co 
toner bat nur etwa 25 Beamte anzu- 
ftellen, darunter einen Chefclerf, eisen 
Chefdeputy, neun Deputies, einen Arzt 
und einen Hilf3-Arzt. Sobald fich ge- 
jtern herauöftellte, daß nicht Vera fon 
dern ITraeger erwählt worden fei, be= 
gannen demokratiſche Aemterjäger ei— 
nen Sturmmarſch auf Traeger, der ſie 
mit dem mageren Troſt abſpeiſte, daß 
es noch einige Wochen währe, bis er ſein 
Amt antreten könne, und er ſomit ge— 
nügend Zeit habe, ſich die paſſenden 
Leute auszuſuchen. Selbſtverſtändlich 
müſſen dieſelben auch „Bob“ Burke 
paſſen, ſonſt wird aus ihrer Anſtellung 
nichts werden. 

Eine bittere Pille für den allmächti— 
gen Burke iſt es, daß Alex J. Jones, 
der es gewagt hat, ihm Trotz zu bieten, 
und als unabhängiger Kandidat für 
das Amt eines Miigliedes der Abwaſ— 
ſerbehörde auftrat, ſo viele Stimmen 
erhielt, daß er an zweiter Stelle unter 
den erwählten Kandidaten rangitt. 
‘ones erhielt nach den rebidirten Be- 
richten 293,857 Stimmen, und nur ein 
Kandidat, Frank Wenter, übertrifft 
ihn, mit 294,555 Stimmen. ones 
bat übrigens ad ihm amaetra- 
gene Amt des Präfivdenten der Abmwaj» 
ferbehörbe abgelehnt, und diefe Gele: 
genheit dazu benußt, fein Programm 
befannt zu geben. ones ift, mie er 
fagt, Demotrat und will e8 auch blei- 
ben, indeffen mird er feinen ganzen 
Einfluß dahin aufbieten, daß der 
Drainagebiftritt und feine Angelegen- 
heiten in unparteiifcher, nur auf ba3 
Wohl der Steuerzahler bebachter Weije 
berivaltet würden. Wenn ones fein 
Wort bält, jo fönnen bie vier andern 
Demofraten in der Behörde alfo nicht 
auf ihr als Parteigänger rechnen. 
Ferner fprach fich Jones gegen die Ent- 
lafjung der republilanijchen erprobten 
Departementschefs aus. Als die Re: 
publifaner vor fünf Jahren in der 
Drainagebehörde an das Ruder kamen, 
wurden jämmtlihe _bemofratifchen 
Häupter der verjchiedenen Abtheilungen 
entlaffen, was neh Anficht von Jones, 
ein großer Fehler war und berechtigten 
Unmillen unter ber Bürgerfchaft er: 
tegte. Er gebentt nicht, jeht, wo bie 
Demofraten das Heft in die Hand be- 
fommten haben, für eine äbnlihe Maß- 
regel zu jtimmen, die er al3 den Jnter= 
eifen des Dienftes wie der Steuerzahler 
zuwiderlaufend betrachtet. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Abwaſſerbehörde in ihrer 
nächſten, am Montag ſtattfindenden 
Verſammlung Thomas A. Smyth oder 
aber ben ren 


a ———— des Herrn Boldenwed 

ER Pr * * 

Die Wahlberichte aus fämmtlichen 
Coumtie3 ded Staates liegen jebt vor, 
und laut derjelben hat Mefinley im 
Staat Yllinois mit einerPluralität von 
35,093 Stimmen über Bryan gefiegt. 
Für ben Qebteren wurden 497,930, jür 
Mefinley 593,023 Stimmen adge- 
geben. Yates bleibt mit feiner Plura- 
Iität hinter derjenigen von Mefinlen 
weit zurüd; er erhielt 576,705 Gtim- 
men, ober 32,979 weniger, als für Me 
Kinlen und NRoofepelt abgegeben iwur- 
ven, fein Gegner Alfchuler deren 514,- 
591, jo daß fih Dates Pluralität auf 
nur 62,114 ſtellt. Yates ſchreibt die 
Thatfache, daß er hinter den Häuptern 
bes republitanifchen Wahlzettelö jo be- 
trächtlich zurüdblieb, dem Umftand zu, 
daß das Zentralfomite bon Cook 
County ihm dort nicht diellnterftüßung 
angebeihen ließ, die er mit Recht und 
Fug von ihm hätte erwarten können. 

Auf Grund der bervollitändigten 
MWahlberichte werben die Republika.er 
bei gemeinfamer Stimmenabgabe cine 
Mehrheit von 20 Stimmen in der Le- 
gislatur haben, die fich wie folgt zufam- 
menfegen wird: Senat — 33 Republi- 
faner; 18 Demofraten; Unterhaus — 
79 Republitaner; 74 Demokraten. Der 
Kampf um ben Si im Senat, den Se- 
nator Cullom bislang inne hatte, ver- 
fpricht, fich zu einer — Draht⸗ 
zieherei zu geſtalten. Cullom möchie 
bekanntlich die Senatorentoga nicht 
gerne ablegen, und in Gouverneur Tan— 
ner erblickt er ſeinen Hauptgegner. 
Cullom behauptet, daß 57 von den 112 
Mitgliedern des republikaniſchen Legis- 
latur-Kaukus, mit hin eine Mehrheit 
desſelben, ihre Stimmen auf ihn ver— 
einigen werden. Tanners Anhänger 
erklaͤren, daß er auf 31 Stimmen rech⸗ 
nen könne, aber daß ſein Kontingent 
damit auch erſchöpft ſei. Außer Cullom 
und Tanner geizen Joſeph S. Cannon 
bon Vermillion und R.R. Hitt nach der 
Senatorenwürde. Wie verlautet, hat 
der neuerwählte Gouverneur Yates er⸗ 
klärt, daß er in dem Kampf um den 
Sitz im Senat eine neutrale Haltung 
beobachten werde. 

.. * * 

Der Ausfall der Wahl bat unter den 
Demokraten im Staat Yllinoi® gegen 
die Mitglieder des Gtaats-Zentralto- 
mites eine jo bittere Stimmufng her- 
borgerufen, daß dazjelbe zweifellos 
vollſtändig reorganiſirt werden wird. 
Die Mitglieder des Komites aus den 
Landdiſtrikten führen bittere Beſchwerde 
darüber, daß Dr. Walter Watſon von 
Mount Vernon, der gegenwärtige Vor⸗ 
ſiher des Ausſchuſſes, die Leitung der 
Kampagne im Staat an ſich riß, und ſie 
ſelbſt ſehr wenig dabei mitzureden hat⸗ 
ten. Natürlich erklären ſie jetzt, daß 
das Reſultat ein ganz anderes geweſen 
fein würde, hätte Watſon auf ihre 
Rathichläge gehört. Dak MWatfon ge- 
ftürzt werben wird, fteht feft, und in 
der neuen DOrganifation iverden | 


— Wenier map: — Thomas Birne, 


mas J. MeNally, 
Roger C. Sulliban, Thomas Gaähan, 
William J. Roach, Alexander J. Jones 
von hier, ſowie W. L. Monnts von 
Carlinville, W. B. Brinton von Peru, 
Frank J. Quinn und J. E. Murphy 
von Peoria, Frank Hawill von Mount 
Carmel und James B. Ricks von Tay— 
lorviſle eine bedeutende Rolle ſpielen. 
Wahrſcheinlich wird Ricks oder Havill 
zum Vorſitzer gewählt werden. „Bob“ 
Burke, welcher das gegenwärtige 
Staats-Zentralkomite organiſirte, wird 
auf die neue Organiſation allen Ein— 
fluß verloren haben, da die Führer in 
derſelben faſt ausnahmslos ſeine 
Feinde ſind. Uebrigens mag es Burke 
ſelbſt an den Kragen gehen, wenn das 
neue Countyhkomite in der erſten Dezem— 
berwoche zuſammentritt, um ſich zu or— 
ganiſiren. Thomas Gahan hat bereits 
angekündigt, daß er nicht als Kandidat 
für eine Wiederwahl als Vorſitzer auf- 
treten wird, wie er, ſeit Burke Sekretät 
bes Komites wurde, überhaupt feinen 
aktiven Antheil an ber Countypolitit 
mehr genommen hat. Die zahlreichen 
BSegner der Burke-Harrifon Fraktion 
werben einen berzmeifelten Verjuch 
machen, Burke zu ftürzen, womit na= 
türlich auch Harrifon kalt geftellt wir: 
be. Gelbft wenn Burfe auch aus die- 
fem Kampf wieder ala Sieger hervor- 
geben follte, jo ift es doch mehr ala 
zweifelhaft, ob die Demokraten Harri- 
fon für einen dritten Termin aleMayor 
aufftellen werben. Der „Mann der 
Borfehung“ hat fich viele und einfluß- 
reiche Feinde gemacht, darunter in erfter 
Hinfiht T. E. Ryan, R. 3. Organ 
und Henry Studart, die behaupten, daß 
Harrifon bei ber legten Wahl feinen 
Einfluß gegen fie fühlbar werden ließ, 
Kohn Hopkins, Thomas Gahan, Roger 
Sullivan u. U., denen Harrifon dur 
13 Vetiren der Daden Ga3-Drdinanz 
in ber allerfchmerzlichften Weije auf die 
Hühneraugen trat, venStadtelrefXoeff: 
ler, gegen deffen dringenden Wunjc 
ber Mayor Ela zum Zipildienftfom- 
miffär ernannte, und enbli den 
Pomwers-Eullerion- Flügel, der Mayor 
Harrifon fchon lange gerne etwas am 
Zeug flidden möchte. Erhält Harrifon 
ohne Kampf die Nomination, jo darf 
er ficher darauf rechnen, daß er ein ge- 
Tchlagener Mann ift, denn feine Feinde 
werben dann einfach bDiefe leichte Me- 
tbode gewählt haben, um ihn ein für 
ale Mal abzuthun. Die mahren 
Freunde bes Bürgermeifiers rathen 
ihm, im Falle die Verhältniſſe ſich 
nicht ändern, bon vornherein zu erflä- 
ren, baß er nicht ala Kandidat für einen 
dritten Amtstermin zu haben jei. 


* * * 


Herborragende hiefige Demokraten, 
an ihrer Spige Richter Dunne, Er- 
Richter Thomas A. Moran, Sigmund 
Zeisler, ©. ©. Gregory, James 9. 
Edelö und Er-Mayor Sohn PB. Hop 


OASTORIARs — 
u — : 


William Loeffler, m 


| 


fins, treten dafür ein, dak die Ronfe- 
tenz ziwed3 Reorganijation der demo- 
kratifchen Partei, die wahrſcheinlich im 
Dezember abgehalten werden wird, nach 
Chicago einberufen werde. Die Ange: 
legenheit joll bei dem morgen ftatifin= 
denden Monatsdiner des Xroquois- 
Klub des Näberen bejprochen werden. 


Nelten verihicdenfter Art. 


Die Blumenausjtellung auch gejtern zahl: 
reich befucht. 

Sn allen Schattirungen von roih 
und rofa prangten gejtern Nelten -in 
der Blumenausfiellung. Zwar waren 
wenig neue Arten zu erblidert, da folche 
befanntlich Tchwer zu gewinnen find, 
aber die VBerfchiedenartigfeit der Erem- 
plare unter einander war eine große. 
Die Tafelbeforationen waren gejtern 
außerordentlich geſchickt und geſchmack— 
voll geſtaltet. Weiße Roſen und Lilien 
bildeten einen prächtigen Kontraſt mit 
rothen Roſen und dem Grün des Far— 
renkrautes und der Blätter an den Ro— 
ſenſtengeln. Die Bewerbung um Preiſe 
in den verſchiedenen Klaſſen der Nelken— 
zucht, Nr. 77 bis 111, war eine ſehr 
Jebhafte. In der Klaſſe der weißen 
Nelten trugen Baffeitt & Wafhburn den 
eriten und der deutiche Blumengärtner 
Anton Then den zweiten Preis davon. 
Als die jchönften der rofafarbenen, ro- 
then und gelben Nelten wurden die von | 
ber „Ehicago Carnation Company“, 
Meitor. Bros., dem „Buardian Angel | 
Orphan Alylum“ und M. ©, Bejen | 
aus Fort Wanne, Jnd., ausgeftellten 
befunden. Lobende Erwähnung verdie- 
nen auch die Neltengruppen von R. 
Mitterftäbter aus Gedamänifle, D., 
und Frau €. T. Graves aus Rich— 
mond, Ind. Den Herren E. Wienhö— 
ber, J. Mangel und A. Lange wurden 
ebenfalls Preiſe zuerlannt. — Heute 
wurde den Veilchen der Hauptrang ein— 
geräumt; doch auch Blumenarrange- 
ments anderer Art werden ausgeſtellt 
ſein. Die prächtigen Roſen wurden ge— 
ſtern, um für neueintreffende Ausſtel- 
—— Platz zu machen, nach dem 
Foyer des erſten Balkons hinauf ge— 


ſchafft. 


Warum ſo kopfbängeriſch? Weil Du ein geheimes 
Leiden haft, welches durch ſitzende Lebensweiſe herbei— 
aeführt worden ift; als ob nicht Taniende daran ar- 
litten hätten und durch die wahrhaft wunderbar nird 
doch ſo einfah natürlich wirfende Anakesis 
davon aebeilt worden wären. 68 ift das untrüglichite | 


Mittel gegen Hämorrhoidal-Peihwerden. Sein medi | 


zinischer Inhalt gelangt zur Wirfung, während «3 
fih an der leidenden Stelle erweiht. Dir Ana- 

ift in allen Apothefen au baben, Vreis 
$1.0. VBroben frei. Arance zugeihidt Durch P. 
Neustaedter & Co., Box 3416, New York. momir | 


* Die Deutfch-Ameritanifche Hifto- 
riſche Geſellſchaft von Ilinois Hält am 
Montag Abend in der-großen Halle des 
Hrn. Wn.d. sung, 106 RandolphStr., 
eine VBerfammlung ab, in welcher Herr 
Fri Baumann über „Die Architektur 

Illinois“ und Herr Louis Schutt 
a Geſchichtsforſchung“ ſprechen 


wird. 
Trägt de 
v- 


mittelmäßig Euer Brod tft, 


Brod = 


FT k BER 
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bis er zur Verwendung 


Mehl eigen iſi. 
Mehl. 


kommt. 


‚We 


Die Banditen regen fi. 


Mittels Pfeffer aeblendet. — Auf der Stra: 
fenbahn beraubt. — Einbrecher am Werk. 
Zei Straßenräuber warfen geftern 
Abend im Melrofe Bart Kofeph Coſhs 
Pfefſer in die Augen und nahmen ihm 
86 ab. Sie gaben ihm 25 Cents zu⸗ 


| rüd mit dem Bemerfen, daß man in eis | 


| ner falten Nacht nicht im Freien fchla= 


| fen fünne. Ein Schukmann ah den Ge: | 


| blendeten® 


| und brachte ihn noch der Wache, iwo ein | 


| Arzt feine Sehkraft wiederberftellte. 

| _ AS Fräulein Jda Kowalsti, Nr. 182 
; HenryStr., geftern auf einem ( 
bahnmwagen durch die N. Halfied Str. 


| fußr, entriß ihr an der Ede von Ful- 


lerton Avenue ein Defperado einzHand- 

| tafche und fprang ab. Er entfam, ob- 

| gleich er von Fahrgäſten verfolgt wur— 

ide. Die Handtafche 
dungsſtücke. 

An der Ecke von State und Elm 

Str. warf ſich geſtern Abend ein Wege— 


lagerer auf Frau H. B. Maſon, Nr. 


407 Dearborn Str. wohnhaft, würgie 
ſie und riß ihr ein Geldtäſchchen, das 
; $10 enthielt, ou& der Hand. Da die 
| | Frau bor Schred feinen Laut bon fidh 
| geben konnte, entkam«ber freche Gejelle. 
Mit einem Spazierftod fchlua ae- 
| ftern Abend A.D. Hartnell, der Nr.188 
LaSalle Avenue wohnt, zwei Schnapp- 
| bähne in die Flucht, die ihn an der Ede 
| von Doden Ape. und Madilon Str. 
| überjielen. 
sm Nacigewand verfolgte geftern | 
HM. Marks, mit dem Revolver in der 
Rechten, einen Einbrecher, der in die 
Wohnung feiner Mutter, Nr. 4105 
ı Grand Boulevard, eingedrungen war. 
Der Fliehende entlam durch ein im Zaun 
befindliches Loch, das für ſeinen Ver— 
folger zu eng war. 
Ritter vom Brecheiſen verſuchten in 
der vorigen Nacht vergeblich, den Geld⸗ 
Ichrant von 2. A. Merrimac & Eo., 


Nr. 6000 Wentworth Avenue, zu ſpren⸗ 


Dieſes iſt durch unſern vervollkommneten Prozeß 
nördlichem Weizen hergeſtellt, der in unſeren Speichern 
reif 
leiht dem Brod den angenehmen, 
Wohlgeſchmack des Weizenkornes, der keinem andern 
Ein vollkommen reines, ſüßes und geſundes 
Sollte Euer Händler es nicht verkaufen oder verkaufen 
wollen, ſchreibt an uns — wir werden ſehen, daß Ihr es be— 


im Dunkeln umhertappen 


Straßen: 


enthielt Klei= | 


Wenn es Euch) gleichailtig tft, was für Mehl hr kauft, oder wie 
dann verlangt 
Molt Yhr aber den vollen Werth für Euer Geld und das beite 
Mehl der Welt, dann verlangt 


Holden Horn Mehl 


einfah „Mehl“. 


ganz aus 
lagert, 
befunden wird. 63 vers 
satürlien 


Star & Grascent Milling Go., Chicago. 
EINES ZZ 


| gen. Sie entjchädigten fich für den 
| Seitveluft baburch, daß fie Seidentwans 
| ren und Hutfedern im Werthe von 3550 
| ftahlen. 

| Aus dem Heim Y. A. Ranfing, Nr, 
7056 Yale Apenue, twurden um biefelbe 
; Zeit Schmudjadhen und filbernes To- 
| felgefchirr geflohlen. Die Beute ftellt 
| einen Werth von $300 dar. 

Kofepp Devorsiy wurde geftern 
' Abend unter dem Verdacht, bei Karl 
Nr. 4020 ©. Alhland Avenue, 
eingebrochen zu baden, verhaftet. Die 
ı Roftgänger Sopiafs vermiflen zufam= 
| men etwa $100 und ihre beiten Ans 
züge. 

Der 19jäßrige George Safiello wurs 
de gekern Ubend in Gemahrjam ges - 
nommen. Gr ift angeblich der Haupts 
| mann einer Bande, die auf der Wels 
! feite zahlreiche Einbruchsdiebftähle per» 
' übt haben foll. 


— — — 


Sopiak, 


Blumenkraͤuzchen. 


Die Damen der „Liedertafel 
Bormwärt3“ veranfialten morgen, 
Samftaq, Abend in Heinens Helle, Nr, 
519 Larrabee Str., ein Blumentränz- 
cher. Vom Vorftand des VBereind, der 
| fih aus den Damen Schlau, Sauf, 
| Rode, Miller und Schueter zufamuhen- 
| feßt, werden für diefe Feftlichteit Bor: 
| fehrungen aartz befonderer Art geirof- 
fen. Der Cintrittäpreis ift auf einem 

Dollar feftaefeht. Getränte werben 
| foftenfrei verabfolat. 


Kurz und New 
* Der Erfte Ungarifche Gefelli 
| und Krenten - Unterflüßungs = ge 
wird morgen, Samitag, in der * 
Halle, Ede Allport Ave. und 18. Sir 
feine neu angefchaffte Fahne * 


| einweihen. 


| Garland Defen und Rohäfen “is 
SE 





Lutz&.(0. 
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ir fönnen Euch Geld fparen beim Ein- 
fauf Eurer Herbitfachen. Dergleicht 
unfere Preife mit denen Anderer! 


Main⸗Floor. 


50 Du große, fchivere, ganzjeidene, fauch 
gemufterte, weike und creamfarbige Mufflers, 
guter $1.50 Werth — 95 
BO ur = 0. ee c 

Schwarze wollene Damenſtrümpfe, ein⸗ 15c 
fad; oder gerippt, Ze Dualität..... 

Fließgefütterte ſchwere gerippte ſchwarze baum— 
wollene Kinderſtrümpfe, dobpelte Oc 
Ferſe und Zehen — alle Gröhßen .. 

Schwere ecru gerippte und filbergrane fließge: 
fütterte Leibchen und Hoſen fiir Damen, exita 
große Sorten, 7, 8 und 9, 25cC 
wertb 39e, zu » 

45 Zoll breite Silk Finifh Schwarze Erepons, — 
neuefte Yacon Mufter — Heine 
— werth $1.45 — per Yard 

2200 Vards Reiter ganzwollene Serge Chebints, 
gerade aus der Fabrik, alle Schatti- 309c 
rungen, wertb 6öc, per Yard . . . * 


Kleider⸗Dept. 


Schwarze und blaue Beaver Ueberzieher für 
—— mit Farmerſateen-Futtet und Sam— 
t:Kragen, $ 7.00 — rn 
* Erg \ . $7.00 4.95 
Fancy Cheviot doppelknöpfige 3-Stück Kniehoſen-— 
Anzüge für Knaben — Rock, Hoſen und Weſte 
— Größen 8 bis 15 
werthb 8.3 — zu ee 
Blaue Chinchilla Reefers für Knaben, 1 25 
mit Matrofentragen, Gr. 3-8, zu... 
‚Schwere wollene fließgefütterte Unterheinden und 
Unterhofen für Dlänner, mi 48c 
Berlmutter:Andpfen - : 2 2 2 02. 
Ganzmwollene ſchwarze und dlaue Cheviot 25e 
double Band Mützen für Männer ... 


Ganzwollene ſchwarze Beaver und Seiden— 25cC. 


Plüfh double Band Mügen für Knaben 
Schuh⸗Dept. 


Solid lederne Arbeits- Schuhe für Männer, 
zum Schnüren oder Gaitor, Größen 9 bis 11, 
81.50 iwertb, in biefem fpeziellen 98e 
Vertauf 

Feine Bor Calf oder Satin Ealf Schnürfchuhe f. 
Dränner, in der neneften und modernſten Fa— 
con, jedes Paar ift: ein $2.50 ‘ 
Schuh, in diefem Verlauf nur... 

$1.50 Patent Tip Schnürfchuhe für Damen, Grö: 
ben 5 bis 8, ein foliver Leber 89c 
Schub, gehen alle für 

Feine Bici Kid_Schnürfhuhe für Damen, in 
den neueften Fyacons, Größen 3 bis 8, gut 
paffend und dauerhaft, geben alle 

BIEBE ——— 

15c 


Warme gefütterte Slipper für Kinder u. 
Mädchen, Größen 9 bi 1, nur 


Putzwaarenu. 
7de Aſtrachan Tam O'Shanters flir Kin⸗ 59€ 
der, mit vollem Down Band 
Gorbed feidene Mole Hords für Kinder, ſchwer 
gefüttert und mit Pelz garnirt, $1.50 980 
werth, für... 


Mäntel: Department. 


259 Glectric Seal Collarettes für Damen, gefütz 
tert mit Satin, mwerth $2.50, Eamftag 980e 
zu 

300 ſchwere Winter⸗Reefers für Kinder, gemacht 
mit großem gezadtem Schulter-Gape, hübſch 
beſetzt, in allen Größen, von 4 bis 14, werth 
32.75 und 83.50, Samftag zu 
1.98 und 

100 Damen-Jackets, gemacht aus feittem ganz- 
wollenem ſchwarzem Kerfen und Aftrahen, mit 


Satin gefüttert, ale Größen, imerth 
87.00, jo lange der®orrath reiht, nur 


2.98 | 


Kleiderröde und Wrappers. 


00 Walling Sfirts für Damen, gemaht aus 
ganzwollenem Melton, fhwarz und grau, ber= 
telt hängend und in allen Längen, werth $3.00 
und $4.00, bei diefem Verkaufe zu 
2.48 und 

0 Damen:Wrappers, gemacht aus beiter lan 
nelette, reichlich befegt mit Sammet, Braid, 
Stiderei und Nuffles, Flounce Skirt, 4 9Ds. 
Sivcep, perfekt pafiend, alle Größen und ge 
Yarben, mwerth von $2.00 bis 83.00, zu 


Grtra fpeziel. 

150 Damen-Gapes, gemaht aus beftem Grujhed 
PBlüjh, bejegt mit Thibet: Pelz, Mercerized und 
Satin Futter, 30 Zoll lang und 110 Zoll 
Sweep, twertb $10.00, jpeziell für 
diefen Verkauf 


Domeftics. 

00 Dutend fchwere türkische. Handtücher, 40 5e 
Zoll lang, das Stück 

75 Dutzend volle Größe Opauge und ſchottiſche 
Holland Fenfter-Rouleaur, fertig zum 10€ 
Aufhängen, Sc werth, das Stüd.... 

250 befte Qualität 5-4 Tifh-Deltuh 
Patterns, Samftag, Stüf ...... ‚25€ 

500 Baar feine Nottinahbam Epiken-Gardinen, 
Battenberg, Boint d’Esprit und Bruffels Ef: 
fette, 34 Yards lang und 61 Zoll 2 25 
breit, 83.75 werth, per Paar 


Bierter Floor. 

Ganztwollene doppelte Blanfets, 

zu fhmer $3.25 werth, 

EEE ELTERN: 
Bett-Comforters, zit gr Des Kaliko 

überzogen, mit weißer Watte gefüllt, 

81.65 werth, für 1.39 
Doppelte Blankets, extra große Sorte, in Grau, 
Lohfarben oder Weiß, 79€ 


BE 


Größe 10x4, 


. 


Baſement. 

13c für einen guten, dreifach genähten Haus: 

bejen. 

6e€ für für hbübih deforirte Suppen: 
Dinner = Teller aus Stein:PBorzellan. 

Tc für einen hübfchen Oranite emaillirten 
Waſch-Baſin. 
für ein grobes ſchweres blecheres Frucht⸗ 
Sieb. 


be Sieb 
12c 


oder 


für eine große Granite emaillirte Brat: 
Pfanne, 


Groceries. 


Beſter granulirter Zucker, per Pfd 

Allerbeite Elgin Creamery Butter, Pfd. . 2% 
Beſter Californiſcher Schinken, per Pfd.. 
Neue ſaure Schweinsfüße, per Pfd 
Hunters Jaban Reis, 4 Pfd. für 
Duartflafche füße und ſaure gemiſchte 

Pidles — mwerth 20c, zu 
OQ. & 8. Glaftic. Stärke, per Badet ... . 
A. B. K F. Z. Ofenwichſe 
Lekto, 2 Stücke für 
Liberty Bakery City Soda Crackers, 

1 Pfd.sladet. . . . 
Kiderty Bakery Vanilla MWafers, per Pfd. 
Neue californifche Zmwetichgen, per Bid. . . She 
3 Crown Mustatel NRofinen, per Pd... . 7e 
Meritaniiher Aavasfaffee, per PD... . 12c 
Fancy Golden Santos Kaffee, per Pfr... & 
Theeftaub, per Pd 
Enalifcher Breatiaft Thee, werth Ice, Pd. & 
Frühe Juni:Erbfen, per Büchfe 


Speziell von 8:30 bi8 9:30 Vorm. 


75 Dusend naturgraue gerippte Unterhembden ır. 
Unterhofen für Männer, mit ‘ 2c 
Beldensront; für - - - we 


G63e 


Lokalbericht. 


Ein Aßkommen enlworſen. 


Die Schiedsausſchüſſe der Bau⸗ 
ſchreiner und der Meiſter ha⸗ 
ben ſich geeinigt. 
Andere Arbeiterangelegenheiten. 


Am nächſten Montag wird der Voll⸗ 
zugsrath der hieſigen Bauſchreinerge⸗ 
werkſchaften ſich mit dem Abkommen 
befaſſen, das ſein Schiedsaus⸗ 
ſchuß und der der Carpenter &e Build⸗ 
ers' Aſſociation geſtern in einer ge— 
meinſchaftlichen Sitzung entwarfen. 
Sollie dasſelbe für gut befunden wer— 
den, ſo wird es zwecks Urabſtimmung 
den Bauſchreinergewerkſchaften, die 
durch den Vollzugsrath vertreten wer⸗ 
den, unterbreitet werden. 

Die Unternehmer beſtehen nach wie 
vor auf dem Austritt aus dem Bau— 
gewerkſchaftsrath, geſtatten jedoch den 
Beitritt zu einem neuen Verband, ber 
nur aus den eigentlichen Baugemerf- 
ſchaften beſteht. Ferner fordern ſie Ab⸗ 
ſchaffung des Sympathieſtreils. Auch 
foll der Werkführer der Vertreter des 
Arbeitgebers ſein. Der Lohn ſoll bei 
achtſtündiger Arbeitszeit 423 Cents die 
Siunde betragen und wöchentlich aus— 
gezahlt werden. 

Es werden jedoch auch zwei Zuge— 
ſtändniſſe gemacht: an Bauten, wo 
Union-Zimmerleute arbeiten, ſollen 
keine anderen beſchäftigt werden, und 
vom 1. Juni 1901 ab ſoll der ſoge— 
nannte halbe Feiertag das ganze Jahr 
hindurch eingehalten werben, Jlatt nur 
mährend eines Vierteljahres. 

Die Annahme diefes Abkommens 
miürbe die Auflöfung des Baugemwerf- 
fchaftsrathes bebeuten, dejlen Rüdgrat 
die Zimmerleute find. Der Kampf 
würde damit fo qut mie beendet fein. 
Arbeiterführer erklären, daß diefe Ge- 
fehr in weiter Ferne liege, die Meifter 
jeboch geben fich der Hoffnung hin, daß 
der bor ber Thär ftehende Winter und 
die Ausficht auf dauerndeBejhäftigung 
mährend des näcdjlten Jahres die Bau- 
Schreiner zur Annahme ihrer Bebingun- 
gen bemegen werben. 

Hundert Mann find aus der alten 
Plumbers’ Union auß- und der neuen 
beigetreten, die fich mit ben Arbeitge- 
bern geeinigt hat. 

Die Architectural Jron Workers' 
Union befchloß geſtern Abend, fich ver 
United Metal Workers’ Union anzu- 
Tchließen. 

Der Bau ded Bundesgebäubes jchrei- 
tet rüftig voran. Das dritte Stodwerf 
wird bereit außgemauert. Das Dad) 
fol innerhalb eines Monats und bie 
Kuppel innerhalb eines halben Jahres 
aufgejeßt werben. 

Dreikig Arbeiter der %. 3. Cafe 
Blow Works in Racine, Wis., haben 
bie Arbeit niedergelegt, weil die Löhne 
ber Stüdarbeiter um die Hälfte be- 
Tchnitten und biefe gezwungen imor= 
den find, neues Hanbmwerkäzeug im 
Werthe von 8800 anzuſchaffen. Von 
den dreizehn Maſchinenbauern und 
Schmieden, die Stückarbeit lieferten, 


unierzeichnele nur einer. das Ablom⸗ 


a ° 


ar Die Firma fucht hier na _Er- 
ab. 
Sm Hauptquartier der Internatio- 
nal Sigarmafers’ Union, das fich hier 
befindet, ift die Nachricht eingelaufen, 
baß in Tampa, Fla., taufend amerika- 
nifche Zigarrenmacher arbeitslos ge= 
worden find, meil die Spanier fich wei— 
gern, mit ven „Yanfee-Ferkein“ zu ar- 
beiten. 

Der Baufchreiner Karl 3. Welfel 
murde geftern Abend auf dem Wege von 
einer Urbeiterverfammlung in der Mil- 
mwaufee Une. nach feinem Heim, 837 
Potomac Xve., von fünf Burfchen nie- 
bergefchlagen und übel zugerichtet. Er 
behauptet, daß das Quintett aus Mit- 
gliedern der Zimmermannsgemwerkichaft 
beitand, der er früher angehörte. 

Heinrich Simanomwitch, der bei Eb- 
win & Eo., Ede von Wafhburne Abe. 
und Robey Str., bejchäftigt ift, wurde 
geitern Abend auf dem Wege nad) fei- 
ner Wohnung, 154 14. Bl, an ber 
Kreuzung von Halftev und 12. Str. 
bon zwei Männern überfallen und miß- 
handelt. Er hält die Beiden für aus: 
ftändige Arbeiter jener Firma. 


Freiberg’s Opernhaus. 


Für nächſten Sonntag, den 11. 
November, haben die Gebrüder Frei— 
berg eine große Variete-Vorſtellung 
arrangirt. Stets bemüht, dem Publi— 
kum das Beſte zu bieten, hat die Direk— 
tion weder Mühe noch Koſten geſcheut, 
den Sonntag Abend wieder ſo erfolg— 
reich wie nur möglich zu geſtalten, wo— 
für die Namen nachſtehender Künſtler 
und Künſtlerinnen bürgen werden: 
Martin und Lansdale, Geſangskomiker 
und Soubrette; Vance, der beſte 
Banjoſpieler in Chicago; die jugend— 
liche Charakter-Tänzerin „Tilly;“ W. 
Leander, Bariton-Sänger und Salon— 
Whiſtler; die jüngſte Soubrette der 
Saiſon, die ſechs Jahre alte Soubrette 
Wormſer; Soubrette Frl. Minnie 
Weber und Andere. Allen Freunden 
der leichten Muſe ſteht ſomit ein ge— 
nußreicher Abend in Ausſicht. 


Der Freiheit Blitzableiter. 


Die Freiheitsſtatue auf Libertz Island im New 
Vorker Hafen wurde kürzlich vom Blitz cetroffen und 
lam unbeſchädigt davon. Ein Strahl traf den erhobe: 
nen Arm und anderer jchlug fie gerade auf die Stirn. 
Die Statue wird don dem feinften, je bergeftellten 
Dligableiter-Syftem geifüst. Blitzſchläge ſind nicht 
mehr gefehrlich als Krankheit, und doch wollen viele 
Leute ihr Heim vor Schaden ſchützen, während ſie 
ihren Körper dieſem todbringenden Feinde ausſetzen. 
Das beſte Schutzmittel in der Weit iſt Hoſtetters 
Magenbitters, E3 wird dad Spftem reinigen, die Ner: 
ven Härfen and Das Blut bereichern, E3 thut das, 
indem «3 die Verdauung Fräftigt. Gute Gejundheit 
bängt allein von der richtigen Ubsführung diejer wich 
tigen Bunktion ab. Schwäche an diejer Stelle führt 
zur PVeritopfung, Invigeftion, Dyspepfie und Galle: 
dergittung. Das Bitters ftärft und heilt ſchwache 
Magen. Scehet zu, dab unfere Privat:Steuermarte 
den Hals der Flafche bededt. 4—11no 


* Frau Ella Knutjen, Nr.8743 Ear- 
penter Str., hat gerichtliche Schritte 
eingeleitet zur Wiebererlangung ihres 
Töchterchens aus erfter Ehe, deflen ihr 
geſchiedener Gatte fich vor at Jahren 
widerrechtlich bemächtigt hat. Der 
Mann, Lauritz Aabye heißt er, ging da— 
mals mit dem Kinde nach Schweden, 


iſt aber vor Kurzem bon dort zurückge⸗ 


lehrt und wohnt jetzt mit der Kleinen 
Nr. 11816 Emerald Une. 


Einfach) Randalis. 
| Alle öffentlichen Derbefferungs- 


” er 


Arbeiten „bis auf Weiteres“ ' 
heute eingeftellt. 


Die Wiederaufnahme vorPRonaten 
nidyt zit erwarten. 


Maffenentlaffung Angeftellter der Behörde 
für öffentliche Derbefferungen. 
Schwerer Schlag für Hunderte Fleiner Be: 
ihäftsleute. 

Wie gejtern bereit berichtet, - fün- 
digte Superintendent Doherty bom 
ftäptifchen Straßenamt die Entlafjung 
einer Anzahl don infpettoren und 
Elerf3 an, und am Abend des gejtrigen 
Tages konnten 217 ftädtifhe Ange: 
ftellte, darunter eine Anzahl rauen 
und Mädchen, ihren Angehörigen bie 
Kunde nah Haufe tragen, daß fie mit 
ber hereinbrechenden harten Winters- 
zeit außer Brotftellung gerathen find. 
Sehr auffällig ift, daß ihre Entlafjung 
erjt zwei Tage nach ber Wahl erfolgte, 
aber natürlich brauchte die Apminiftra- 
tion ihre „freimilligen” Beiträge zum 
bemofratifhen Kampagnefonds, und 
am Wahltag ihre Stimmen. Nachdem 
der Mohr jo zwiefach feine Schuldig- 
feit gethan, lag für die Adminiftration 
durchaus fein Grund mehr vor, aus 
welchem ſein ferneres Bleiben mwiün- 
fchensmwerth gewefen wäre. Ganz ab» 
gejehen bon bem harten Schlag, el- 
cher die 217 Angeftellten betroffen, hat 
ihre Entlaffung für bie Bürgerfchaft 
im Allgemeinen viel Unannehmlichkeis 
ten, für Qunderte von Gejchäftsleuten 
im Befonderen jchmere finanzielle Ver- 
Iufte im Gefolge, mährend die Stabi 
ſelbſt in koſtſpielige Schadenerſatz⸗ 
prozeſſe verwickelt werden wird. Von 
morgen Abend an werden nämlich alle 
öffentlichen Verbeſſerungen eingeſtellt 
werden und liegen bleiben, wie ſie 
ſind, bis im Januar wieder Geld zur 
Fortſetzung der Arbeit vorhanden ſein 
wird. Die Mittel werden dann zwar 
vorhanden ſein, aber die Kälte wird die 
Wiederaufnahme der großen Mehrzahl 
der unterbrochenen Bauarbeiten auf 
Monate hinaus unmöglich machen. 
Straßen, die aufgeriſſen wurden, um 
neugepflaſtert oder kanaliſirt zu wer— 
den, werden alſo den Winter über in 
dem' Zuſtand bleiben, in dem ſie ſich 
morgen Abend befinden werden; kein 
Seitenweg wird gelegt, kein Abzugs— 
kanal, der im Bau begriffen iſt, wird 
vollendet werden, weil die Behörde für 
öffentliche Verbeſſerungen laut Be— 
ſchluß des Stadtraths ihre Ausgaben 
um 880,000 beſchneiden muß. Hätte 
die Behörde ſchon im Auguſt, als 
Comptroller Kerfoot dringend auf die 
Nothwendigkeit der Beſchränkung ihrer 
Ausgaben hinwies, nicht in der alten 
Weiſe mit ihren Bewilligungen fort⸗ 
geludert und keine Bauten mehr in An- 
griff genommen, die wegenGeldmangels 
do bor ihrer Vollendung eingeftellt 
merben mußten, jo wären bie ffanbald- 
fen. Zuftände, zu denen e3 jebt fommen 
wird, vermieden worden. Ein lehrrei« 
ches Beifpiel diefer Zuftände bietet die 
Wabafh Avenue, welche fchon feit An- 
fang de3 Sommers von ber 12. biß zur 
22. Str., auf die Diftanz einer Meile, 
aufgeriffen if. Gebulbig warteten bie 
Hunderte von Kleinen- Gefchäftsleuten, 
die an jener wichtigen Verkehräader 
ber Gübfeite ihre Läden haben, auf ba3 
Legen bed neuen Pflaftere. Gtatt daß 
fie ihr Hoffen und Harren endlich mit 
Erfolg gekrönt fehen, wird ihnen jet 
die Gemißheit, daß die Wabafh Avenue 
bier, vielleicht jechd Monate lang in 
dem fchauderhaften Zuftande, in mwel- 
chem fie fich befindet, bleiben und für 
Gefährte nur dann paffirbar fein wird, 
wenn fie feit gefroren if. Meitere 
wichtige Gefchäftsftraßen, die ebenfalls 
fo gut wie unpaflirbar fein merben, 
find die Halfted Str, bon Late bis 
Chicago Ave., bie Ranbolph Str., von 
Aſhland Ave. bis Sheldon Str., 
die Desplaines Str. von Harriſon bis 
12. Str., die Wood Str., von Waſh— 
ington Boulevard bis 12. Str., die 68. 
Str., von Wentworth Avbe. bis State 
Str., die 58. ©tr., von Stewart Abe. 
bis Halfted Str, fomwie die Sacramento 
Une. und das Madifon Ave.»-Shftem. 
Welcher Verluft den an diefen Straßen 
etablirten Gefchäftsleuten ermachien 
wird, entzieht fi natürlich aller Be- 
rechnung. Die Kontraktoren, imelche 
die Verbefferungen ausführen, werben 
fich natürlich auch nicht ruhig gefallen 
laffen, daß fie die Arbeit einftellen fol- 
Ien, fondern die Stabt wegen Kontratt- 
bruche® auf Schabenerfat verklagen, 
und daß eine große Anzahl von Berfo- 
nen auf den unpaflirbaren Straßen 
förperlich zu Schaden fommen und fich 
ebenfall3 an die Stadt halten werben, 
ift ganz ficher. 

In den Bureaur de Straßenamtes, 
bes Stanalifation3-Amte® und des 
Spezialfteuer-Amtes merben bi3 zum 
Sahresfhluß nur noch fo viele Elerfs 
beihäftigt fein, als nöthig ift, um bie 
allerdringendften Arbeiten zu erledigen, 
Entlaffen werben in den Departements, 
welche der Behörde für öffentliche Ber» 
befferungen unterjtehen, bie folgende 
Zahl von Angeftelten: Straßenamt, 
120; Kanalifationg-Amt, 49; Spezial: 
fteuer-Amt, 43, und 5 Ungeftellte des 
Stadtingenieurs mußten ebenfall3 über 
bie Klinge fpringen. 


* * * 


Ein ähnlicher Sparſamkeitstrieb 
macht ſich auch beim Schulrath bemerk⸗ 
bar, deſſen Präſident Harris heute den 
mediziniſchen Schul⸗Inſpeltoren mit: 
theilte, daß man ihrer Dienſte von jetzt 
an bis Januar nicht mehr bedürfe. Bei 
der Berathung des nächſten Budgets 
wird es ſich entſcheiden, ob der Schul⸗ 
rath oder die ſtädtiſche Geſundheitsbe⸗ 
hörde für die Unkoſten aufzukommen 
bat, welche die ärztliche Unterfuchung 
von Schülern verurfadt. Vorläufig 
fol nur no auf Verlangen eines 
—— —* b. im 

ind Symptome einer anfteden- 
ben Krankheit aufmeift, eine Jnfpettion 
borgenommen werden. 


le ein 


ft, Chicago, Freitag, den 9. Nov 


Der Schulrath Hat die erfreuliche 
Nachricht erhalten, daß die Schularbei- 
ten, melde er auf der Parifer Weltaus- 
ftelung ausgeftellt bat, in Klafle 1, 
Gruppe 1, und in Slafle-2, einen 
„Grand Prir“ zuerfannt befamen. 

* * % 


Eountprichter Carter hat geitern eine 
Entſcheidung abgegeben, welche für bie 
Grundeigenthümer von ber allerhödh- 
ften Wichtigkeit ift und darin gipfelt, 
daß fein Grundbefiger feinen Antheil 
an einem Spezial-Affegment zu ent- 
richten gehalten ift, wenn Die betreffende 
Arbeit nicht im Einklang mit den Spe- 
zifilationen ausgeführt worden iſt. 
Wird die Entfcheivung von Richter 
Carter im Appellationgmweg nicht umge- 
ftoßen, jo hat ber Steuerzahler einen 
entjfcheibenden Sieg über den Ring bes 
„Bang“ in ber Gtabihalle und ber 
Kontraftoren, errungen. Richter Car» 
ter gab die Entfcheidung in dem Fall 
der Grundbefiter ab, die fich mweigerten, 
ihren Antheil an dem Spezial-Affeb- 
ment für die Pflafterung von W. Late 
Straße zu tragen, weil die Kontrafto= 
ren Gaffney & Long diefe Arbeit nicht 
in ber fpezifizirten Weile ausgeführt 
haben. Ueber bie Hälfte der betroffe- 
nen Grunbbefiger meigerten fich, bie 
Gteuer zu entrichten, von ben übrigen 
tolleftirte bie Stabt etwa $18,000, von 
welcher Summe bie Hälfte in bie Ta- 
fhe ber Sontraftoren flo. Wird 
Richter Carter3 Entfcheidung in allen 
Inftanzen aufrecht erhalten, jo werben 
bie Stabt und die Kontraftoren mit 
dem Raub wieder herausrüden müffen. 

* * * 


Im geitrigen Verlauf der Verband: 
lung in Sachen bes früheren Poliziften 
Sames B. Short madte William Pea- 
cod, ber bei ber legten Wahl ber demo- 
fratifche Kandidat im 7. Kongrek- 
bijtrift war, Ausfagen vor der Zivil- 
bienftbehörbe, melche den Polizeichef 
Kiplen nicht gerade in günftigem Licht 
ericheinen laffen. Short wurde im Au- 
guſt entlaffen, wie er behauptet, auf Be- 
treiben des Gelbverleiher-Trufts, und 
hat jet den Antrag auf Gewährung ei- 
ner neuen Unterfuchung ber gegen ihn 
erhobenen Anflagevon Geiten der Zivil- 
bienftbehörbe geftellt. Im Verlauf der 
Verhandlung betrat auch Beacod, ver 


fich für Short intereffirt, den Zeugen: 


ftand, und fagte aus, daß der Geldver- 
leiher Sol Lewinfohn, der ein intimer 
. von Polizeichef Kipley iſt, ſich 

eacock gegenüber erboten habe, gegen 
Entrichtung einer beſtimmten Summe 
die Wiederanſtellung von Short durch 
ſeinen Einfluß auf Kipley herbeizufüh— 
ren. Short war willens, Lewinfohn 
für ſeine Verwendung zu bezahlen, 
wollte dies aber nicht im Voraus thun, 


und daran zerſchlug ſich der Handel. 


Die Verhandlung ergab übrigens 
auch ein Bild von dem ſchaudervollen 
Loos, das den Poliziſten blüht, welche 
den in der Stadthalle faſt allmächtigen 
Kravattenmachern in die Finger ge— 
fallen ſind. Nach Shorts Ausſagen 
bezahlte er für ein urfprüngliches Dar- 
Iehen von $150 bisher $800 und Hat 
damit feine Schuld noch nicht getilgt. 
Acht Monate lang hintereinander fonn- 
te Short feinen Heller Gehalt ziehen, 
meil fein Ched direft an die Geldver— 
leiher ging. Dann ließen fie ihn pfän- 
ben und erwirften fpäter zweimal feine 
Entlafjung, fo daß Short und feine 
Hamilie in bie bitterfte Roth geriethen. 

Die Geldverleiher Weber & Santer, 
melde Richter Dunne wegen Mihadh- 
tung eined richterlichen Befehles - mit 
einer Gelbftrafe bon je $500 belegte, 
baben gegen bas Urtheil-Berufung an= 
gemeldet, unb es mag ein Zahr ber: 
geben, ehe ber Appellationshof feine 
Entſcheidung in dem Falle abgibt. 

* x * 


Das ftabträthliche Komite, melches 
ben Auftrag erhalten hatte, eine Neu- 
eintheilung der Warbs auszuarbeiten, 
bat feine ganze fehon erlebiate Vorar- 
beit wieber über den Haufen geworfen 
unb das Projekt an die Unterausfchüffe 
ber Nord», Wet: und Sübfeite zu er- 
neuter Erwägung zurücvermiefen. An- 
geblich aefchah dies, weil in dem Ent- 
wurf, fomweit er gebiehen war, auf die 
richtige DVertheilung der Bebölferung 
niht genügend Nüdfiht genommen 


worden war, thatfächlich aber aus poli= 


tifhen Gründen. 


* * * 


Die Tomnbehörde von Cicero be- 
fhloß in ihrer geftrigen Situng mit 
5 gegen 2 Stimmen, Hatwthorne, wo- 
ſelbſt ſich et ein Rennplatz be— 
findet, abzuſtoßen, ſo daß Hawthorne, 
im Falle die Legislatur damit einver⸗ 
ſtanden iſt, in Zukunft zum Town 
Lyons gehören wird. Der obige Be— 
ſchluß der Townbehörde wird als ein 
Sieg der Glücksritter betrachtet, welche 
auf der Rennbahn von Hawthorne ihr 
Lämmchen ſcheeren. 


Der nene Paſtor. 


In Chicago Heights iſt dieſer Tage 
Paſtor P. Quarder eingetroffen, der 
aus Marſhalltown, Ja., an die dortige 
St. Johns-Gemeinde verſetzt worden 
iſt. Dem neuen Seelſorger iſt aus ſei— 
nem früheren Wirkungskreiſe ein guter 
Ruf in den jetzigen vorausgegangen. 


Mur; unD Rem. 


* Einen guten Yang glaubt die Po- 
lizei in Frant McCarthy gemacht zu 
haben, ber geftern Vormittag verhaftet 
orben ift, als er, mit Diebsbeute be- 
laden, aus ber Wohnung des T. €. 
Dilts, Nr. 121 Dearborn pe., fam. 
Inzwiſchen ift McCarthy auch als Ver: 
über verjchiebener. anderer Einbruchs⸗ 
biebftähle identifizirt worden. 
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BONKE 


CLOTHINGAROSHOEHDUSE | 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE:; 


Eine Erfäktung oder einen Ueberzieher, 


das ijt jegt die Srage. Wir haben nur die Meberzieher, und wenn Jhr 
einen davon haben wollt, beinahe ebenjo billig als eine Erfältuna, 
iprecht morgen bei uns vor. 


Rein:wollene Kerjey = leberzieher für Männer, 
in Blau, Schwarz oder Braun, find mit dem 
beiten italieniihen Tuch gefüttert und nad) ein- 
facher oder Bor:Mode zuge: 
ichnitten— 


morgen 


Schwere Orford Clay Ghindhilla = Weberzieber | 
für Männer, die rauhe moderne Sorte, die ge: | Kancy doppelte fchwarze Govert:-leberröce für 


mwöhnlich für 810.00 und $12.00 verfauft wird, 
it morgen bier zu 


| Atlas 


$7.50 


| Männer:lleberröde, 
| Miltons und Koverts, nach den neueiten Serbit- 
| Moden gemadht und garantirt, einen bedeutend 


w | größeren Werth zu haben, 
9— als unſer Preis 
® | morgen 


j u . sy 
| Männer, mit jchönem 


| bübjhe und anziehende 
| Mujter, morgen 


Orfords, Oreunas, Kerſey, 


510.00 


Ungefähr 20 Moden zur Auswahl. 


Atlas:Nermelfutter und 


$12.00 


Note. Sämmtlid) 


Knaben-leserräe-Depl 


Schivere blaue Chinchilla Kuabenzlleberröde mit Ufiter- 


oder Sailorfragen, Witer 3 bis 16 Jahre — 


Preis für morgen nur . 


500 Knaben:Reefers, Cdds und Ends don unjeren $5.00 


. “ — 


und 86.00 Qualitäten von der voriegn Saiſon, in 


allen Größen und Facons, morgen für. 


Orford Ueberröcke für Knaben, Größen 3 bis 15, 


83.50 


gemacht mit Sammet = Kragen, 
mit fanch Futter oder Italian 
Gloth, morgen 


. . . . . 


Bazaar der „Erholung.“ 


Glänzende Eröffnung deſſelben in der Nord- 
feite-Turnballe. 

Die Gefelihaft „Erholung“ hat für 
ihren diesjährigen Wothlthätigkeits— 
Bazaar befonders große Anftrengun- 
gen gemacht, um den Bejuchern besjel- 
ben gediegene Ueberrafchungen barbie- 
ten zu fönnen. Die Verfaufsbuden 
bergen viele fchöne Sachen, die zu er- 
Hlaunlich. billigen Breifen losgefchlagen 
werden, und das lUnterhaltungg-Pro- 
gramm ift reichhaltiger, als je zubor. 
Als die Hauptnummer desjelben er- 


mies fich geitern Abend mit Leichtigkeit | 
die Aufführung des von Herrn Julius | 
infzenirten | 


Schmidt verfaßten und 
Märdens „Silvana, das Ködlerkind.“ 


Der erfte Akt führt den Befchauer in | 
ber | 


ein ſtimmungsvolles Waldidyll; 
zweite Akt ſpielt in einer einſamen 
Köhlerhütte, in welcher der bekümmer— 
ten Silvana von Feen nicht nur Hilfe 
und Troſt geſpendet, ſondern in der 
das arme Köhlerkind in prachtſtrotzende 
Kleider gehüllt wird; in einer Staats— 
karoſſe führen die Blumengeiſter ihren 
Liebling davon und bringen ihn, im 
dritten Akt, in einen Roſengarten, wo 
der Märchenprinz den neuen Ankömm— 
ling begrüßt. Mit einer fröhlichen 
Hochzeit des Prinzen und Silvanas 
ſchließt das Märchenſpiel. Frau Minna 
Schmidt, welche die hilfreiche Fee 
des Stückes ſpielt, hat ſich auch als die 
hilfreiche Fee dadurch erwieſen, daß ſie 
den zahlreichen Kindern, welche in 
Haupt- und Nebenrollen, wie auch in 
den Gruppen mitwirken, ihre darſtelle— 
riſche Thätigkeit mit künſtleriſchem Ge— 
ſchick einſtudirt und für eine prachtvolle 
Koſtümirung geſorgt hat. Herr Jul. 
Schmidt Hat auch einen Epilog aedich- 
tet, der von feiner Gattin jehr ein- 
brudspoll vorgetragen murde. Der 
Sclußtheil diefes Epilogs lautet: 

Tod blid’ bier um Did imd Du wirft geitchen, 
Daß aus dem Märchen, das joeben Du gejeben 
— Wenn nicht gerade wörtlih hingenommen — 
Gar mandhes Wahre Du vernommen: 

Du fichit, wie der „Erbolung“ edle Frauen 

Zu gutem Ziwed an Dielen jyefte bauen, 

Das, wenn erft mit Erfolg gefrönt, 

Yand' jorgenpelles Heim verichönt: 

Du fichft, wie ftatt der Fee die Damen 

Hier philanthrop’iche Nollen übernahmen, 

Den Sorgen fteuernd Fategoriich, 

Wie wir’s erit thaten allegoriich. 

Trum lab dem Märchen nur jein Recht— 

Die fichft, es meint's im Grund nicht ſchlecht! 
Und nun lebt wohl, bis zum Yazaar 

Wir wieder fommen itber's Jahr. 

sn der Aufführung des Märchens, 
melde mit ftürmifchem Beifall auf: 
genommen murde, wirkten ferner mit: 
May Dolling, melche die Titelrolle 
borzüglich fpielte, Herbert Immen- 
haufen als Prinz; Edwin Schmidt in 
ber Doppelrolle als „Hofmarjchall“ 
und „Akrobatiſcher Froſch;“ Jeſſie 
Frank „Zwerg Luſlig;“ Greichen 
Schanz, „Waſſernixe“; Martha Hae— 
nel, „Schilfblume,“ und Florence Da— 
niels „Moosroſe.“ Die Gruppen, je 
aus fünf, zehn und fünfzehn Kindern 
beſtehend, waren die der Amoretten, 
der Zwerge, Waſſerlilien, Mohnblu— 
men, Maiglöckchen, der Nachtfalter, der 
Fröſche und Ländliche Gruppe. Auf 
die Inſzenirung des Ganzen iſt von 
Herrn und Frau Schmidt großer Eifer 
und ein aus jeder Einzelheit klar er— 
ſichtliches Kunſtgeſchick vderwendet mwor- 
den. Dieſe Märchenaufführung wird 
fich auch heute Abend al& Hauptattraf- 
tion des Bazaatz erweifen. Das für 
heute vorbereitete Programm lautet 
folgendermaßen: 

Erfter Theil (Nahmittags). 

. KlaviersSolo: Tilly Richter. 
2. Rezitation: May Dölling. 
. Biolin:Solo: Ethel Friedmann. Klavierdegleitung 


von May Dölling. 

. Rezitation: May. Dölling. 
2, Theil: 

. Klavier-Solo: Frl. Kellner. . 
2. Lied: Frau Auna Meulliſter-Katzenberger; Kla— 

vier begleitung von Prof. Gabriel Katzenberger. 
3. Lied: Herr-Fiden. 

3. Theil (Abends): 


1. Klavier-Solo; Herbert Immenhauſen. 

2, gied: Frl. Bodeler. 

3. Biolin- Duett; Williem 

i Saale des Seren J 

. Aufführung des ccheus „Eitvana”,— P:gihn 
pünftiih 8 Uhr. R 

5. Gejangverefn „Fidelia”, 


- Mit einem-flotten Ianzkränzcien 
wirb der Bazaar Heute Abend be- 
ſchloſſen werden. di 


Sacuel und Ernſt Freund, 
Ola 


J - . 


Kerjey Knaben = 
$8.75 angezeigte Männer: 


big, morgen & 


. 


lieberzieher und garantirt echtfar: 


$1.95 / 
83.00 ° 


leberröce, Größen 12 b. 20, gem. wie 


$5.95 


Neberzieher m Anzüge. 


Ihr findet Hier die größte und bejte Auswahl. 

She findet hier die beiten Paaren und das bejte Pajjen. 
Ihr ſpart Zeit. und Aerger und bezahlt weniger als 
Andere für diejelbe Qualität Haaren verlangen, wenn Ihr 


direft zu uns fommt. 


Am die Wahrheit der odigen Behauptung zu Beweifen, offeriren wir 3 fpezielle 


Werthe, die ohne Frage für Eud non 
Männer = 


Gheviots, gefüttert mit wolfenem Plaid: 
Futter, mit Atlas Joch — gut pafjend, 


aus;.: 


Männer = 


Beavers und den populären hellfarbigen Eoverts. 


ben diefelben in 
müßt darin mit 


dieje Ueberzieher viel mehr werth find, als 
den Preis, den wir dafür verlangen . . 
Männer = Weberziceher — 
den in blauen, jchivarzen, 
mittleren Farden. 
Selbit die beften Kenner von 


Uebegzieher. 
Waaren tverden 


zu dem Preis von 


Intereffe fein werden. 


Veberzicher, gemacht von jchweren -Dunfelgrauen 


552 


Ueberzicher, gemadht von jchiwarzen und blauen 


Wir ha: 
vielen Moden, fomwohl lang ivie furz. Xhr 


uns übereinftimmen, daß / 2 
7 35 

— — 

a . 


Dreiunddreißig verſchiedene Mo— 
grauen, braunen, hellen und 
Dies find ehr. feine fchneidergemachte 
85 

mit ihnen zufrieden jein 50: > 
— 


Unſere Partie von ſehr feinen fertigen Ueberziehern und 


Anzügen, im Preis rangirend von 
iſt ſicherlich die ſchönſte in der Stadt. 


$12.00 bis 820.00, 
Ahr könnt fie nicht 


unterjcheiden von den auf Beftellung gemachten Waaren, 
obgleih der Preis beinahe 3 billiger ift. 


19 Wir reinigen, bügeln und bei: 
Frei! fen ade Gleisungsitüde aus 


ein Jahr frei! 


Er ;t 


Weinhold E. 3. Spueßr, deuticher Verkäufer, 


Danert Drei Wochen. 


Die amtlihe Nachzählung der Stimmen 
heute begonnen. 
Gountgrichter Sarter, Stadtanmalt 
Ryan und die Wahltommilfäre Wm. 
E. Malley, Thomas Judge und Theod. 
Stimming begannen um 93 Uhr heute 
Bormittag mit der amtlichen Nadzäh- 


lung der am Dienjtag abgegebenen 


Stimmen; eine Arbeit, die etwa drei 
Mochen in Anfprucy nehmen dürfte. 


AS Vertreter der demofratifchen Par: i 
tei mohnen der Nah>ählung der Stims | 


men Robert E. Burfe und Alderman 
Goldzier bei, al3 Vertreter der repu- 
blifaniihen Lloyd $. Smith, Edmin 
H. Walter und Charles J. Happel. 


Unter Rameraden. 


Der Bereit Deutfcher -Krieger-sta- 
meraden veranftaltet am Samfiaa, den 
10. Rov., in feinem Bereinslofal, Weit- 
feite Turnhalle, 770—776 W. Ebicayo 
Are, eine große Abend=linterbaltung, 
beitehend aus Konzert, humoriſtiſchen 
Vorträgen und Ball. Neben all den 
deutjchen Felien, die für die nächften 
Moden auf dem Programm ftehen, 
wird auch die von diefem Verein ange: 
zeigte Unterhaltung nicht verfehlen, 
Aufmertfamteit auf fih zu ziehen und 
den Bejuchern fröhliche Stunden zu be> 
reiten. Die bisherigen Veranftaltungen 
des Vereins Deuticher Krieger-Kame- 
taben haben beiviejen, mas verfelbe in 
biefem Punkte zu leiften vermag, und 
auch diejes Tyeit wird die gemohnie An- 
ztehungstraft ausüben. 


* Geftern ift der neue öfterreichifch- 
ungarifche Generaltenful, Baron de 
Fleſch, in Chicago eingetroffen. Der: 
ſelbe iſt vor ſeiner Ernennung für den 


icfigen Konful i 
ee 


J 


Karneval an Divifion Straße. 
Morgen Abend beginnt das zmeite 
jährliche Herbſt- und Winterfeſt der 
„Diviſion Street Buſineß Men's Aſſo— 
ciation,“ und bis zum Jahresſchluß 
; wird, mit Ausnahme der Ehriftmoche, 
die Diviſion Str. von Welld bis 
Lartabee Str, an jedem GSamiftag 
Abend im Glanz der vielen Tauſende 
buntferbiaer Glühlichter erjtrahlen. 
Die Gejhäftslofale find ohne Aus— 
' siahme reich gefchmüdt morden, und 
eine ganze Anzahl von Mufittapellen 
wird dafelbft fonzertiren. Die Beam- 
ten der „Diviſion Street Bufineß 
| Men’s Affoctation“ find: George N. 
| Sanbera, Bräfident; Sidney Mandl, 
ı Schaßmeifter, und Epmward Strauß, 
| Geftetär, 
| 


—— -— - oo 


Wegen Amtsmihbrauds. 
Bor Kicter Brentano ift auf Bes 
treiben bon Frau Euten Sublander, 
Ri. 60 W. Huron Str., gegen den Frie— 
! densrichter Wilcor von ‘efferfon ein 
Berfahren eingeleitet worden, melches 
auf defien Abiegung wegen Amtzmiß- 
| brauchs abzielt. Wilcor fol mit Kol: 
leftions-Agenturen unter einer Dede 
| gefledt und wider Fug und Reht Zah- 
| lungsurtheile gegen Berfonen erlafjen 
ı haben, denen bon ihm feine Gelegen- 
| heit geboten worden war, fich zu ver= 
| ibeibigen. 


* Dem Verwaltungsrath der Rorib- 
mweitern liniverfity find von einem 
Mohlthäter, ver ungenannt bleiben 
will, $30,000 für den Bau eines neuen 
Mädchenpenfionats überwieſen wor— 
den. Das neue Gebäude ſoll an der 
Ede von Univerfity Place und . Sher- 
man Xpe., 130 bei 50 Fuß und drei 
Stodwerte hoch errichtet werben und 
bis zur Eröffnung des nächſtjährigen 
Winterfemefterd jhon zur - Benugung 

it und fertig daſtehen.— 





8 
a4 


Auſer MWietös-Kontrakt läuft zu Ende-wir müffen nufere Sefhäfts- Sokafe 
räumen. Bor her wollen wir aber mit unferem Waaren · Lager aufräumen. Kein 
Anzug, Kein Aeberrock ſoll übrig bleiben, ſoſern billige Dreiſe dieſes ermög- 
fihen. Sidert End) einige von den Bargainıs, die wir offeriren. 


Männer-Anzüge aus chiwerem, ſchwarzem 
Cheviot, Worſted und Caſſimere, ſtets 


zu 87.50 verkauft, 5 00 
. + 5 


jegt 
Männer = Veberröde, aus blauen oder 
ſchwarzem Beaver:Stoff gemacht, 


billig für 87.50, 
jetzt 98 


ö— — — — 


— — — — — 


Männer-Anzüge, gemacht aus reinwoll. 
ſchwarzem Clay Worſted, blauem Serge 
und hübſch gemuſterten Caſſimeres, über— 


all zu 812.00 verkauft, 8 88 
Fa * 


unitt Meeld: ; . . .. 

ENLWLNL NL NL NL NS DL GLS DT GLS LS DL 

Männerslieberröde, gemacht aus durch⸗ 

aus reinwoll. Kerſey, in blau, ſchwarz u. 

al’ den neuen Farben, dieſelben werden 

überall zu 312.00 verkauft, 8 88 
— 


unfer Pre . u. - 


— — — — 


Ein eleganter Ueberrock, in Kerſey, Beaver oder englifſchem Covert Tuch, in allen 


modernen Farben, vollkommen ſo gut wie ein auf Beſtellung ange— 


fertigter, für nur 
Eine Partie reinwollene Chinchilla— 
Reefers für Knaben, werth 


+2.50, für nur 1.48 


— ————— ————— — — — 
Gute dauerhafte Schul-Anzüge 
für Knaben, werth 1.50, zu... 88c 


ENDEN ————————— — — 
Kniehofen, die 65 Sorte zu 17c 


39e, und fo billig tie 
— ——— —— — 


Mäunner-Unterhemden und -Hoſen, mit 


Fließ gefüttert, überall zu 50e 33 
verkauft, unſer Preis c 


— NA NL NL NIS NIS NL N 
Männer:Unterhemden und zHojen, Die 
feine Camel Hair Sorte, 4c 


iwerth 75c, zu 

— ——————————— — — 
Männer-Oberhemden, in fancy geſtreif— 
tem Percale, werth 657, © Ic 
zu era J 


ENDEN NL NWS EL ————————— WEL DD DL DSL LA 
DOberhemden, gemacht von fchiwerem mit 
ließ gefüttertem Jerfey Tud, für Män: 
ner und Knaben, billig zu Töc, 48 

BEER . 2. 5% c 


ö— — —— 


Knaben-Waiſts aus wollenem Flanell u. 
Jerſey Tuch angefertigt, 50 
werth 8F1.00, zu . 0 c 
Kinder-Unterhbemden und zhojen, ge— 
rippt und mit ließ gefüttert, alle Grö- 
ken bis zu 34, werth 357, 15 
für- nur —— * c 
Be nein 

MWollene Männerscoden, die 20c= 10c 
Ba u 0 0 


ö— — — — — 


— —— 


— — —— 
Knaben-Ueberröcke, gemacht von blauem 
oder ſchwarzem Kerſey, grauen Vicunas, 
engl. Covert Tuch, eine ſichere Erſparniß 
von wenigſtens 51 bis 82 an jedem 
Nof, zu $7.00, $4.50 3 00 
BRD 0. ————— 


——ñ— — — 


Männer-Kappen, extra ſchwer, in ſchwar— 
zem und blauem Kerſey, die 44c 
75e-Sorte zu N 

Beffere Cuantitäten in Beaver und 
Pujh verhältnigmäßig ebenjo billig. 
— — ———————— —— 


Schwere ganzwollene Caſſimere Män— 
ner⸗Hoſen, werth $2.00, 25 


J 
ITALIEN DSL GL WANN LAS ALL NL SL LG 

Grtra feine reinwolfene Gajfimere und 
fanch geſtreifte Worſted Ho— 2 00 
ſen, werth 833.50, zZu... 
— — — RL NL GL LS DL ALL LS LS AS Ds 


Wollene Sweaters und geſtrickte Jacken, 
gut das Doppelte werth, 8e 
Hoſenträger mit ſeidenen oder 
ledernen Enden, werth 35e, zu. 
geſtrickte oder lederne, werth I% 
50e, zu N re 


+ 


zu $1.25 und 


Handjchuhe, gefütterte und ungefütterte, 


Eine Partie Männer-Hüte, Fedora-Fa— 


con, billig für $1.50, 88c 


unier Preis . 


Martin Wal 


1006-1008 Milwaukee Ave., 


nahe Won» Str. 


Eine fhwebende Gifenbahn. 


Sie Betriebseröffnung der Elbers 
Felder Schmwebebahn, melche unter ans 
gemeffenen Feierlichkeiten diefer Tage 
im Beifein des Kaifers3 Wilhelms IL. 
ftattfand, bedeutet einen neuen Mart- 
ftein in der Entwidelung des Eifen- 
bahnmefens, denn fie ift bie erjte 
Schmebebahn, eine Erfindung de3 Köl- 
ners Eugen Langen. Der mit freund 
lichem Anſtrich verſehene Bahnkörper 


der Elberfelder Bahn baut ſich, einem 
vergleichbar, 
der ſeine Beine ausſpreizt, am Bahn- 


Rieſen -Tauſendfüßler 


hof Barmen-Rittershauſen anfangend, 


bis Sonnborn mitten über dem Fluß⸗ 


bett der Wupper auf, folgt der durch 
Sonnborn und Vohwinkel führenden 
Hauptſtraße und endigt neben dem 
Staatsbahnhof letzterer Stadt. Der 
eigentliche Bahnträger 
fend die Form eines Doppel⸗P⸗-Trä⸗ 
gers, der über 
ſchrägſtehende, über den Hauptſtraßen 
durch portalartige, 
einander entfernte Stützen gehalten 
wird. Das Eiſengewicht der überall 
zweigeleiſig durchgeführten Bahn be— 
trägt auf der Wupperſtrecke 1140 Kilo— 
gramm und auf der Landſtrecke 1065 
Kilogramm. Die Koſten einer ſolchen 
Ausführung richten ſich nach dem 
Stand der Eiſenpreiſe, ſie werden für 
die jetzigen Verhältniſſe auf 450,000 
bis 500,000 Mark für 1 Kilometer 
Bahn einſchließlich der Halteſtellen und 
Fundamente und auf etwa 


angegeben, wobei zum Vergleich mitge— 
theilt ſei, daß die elektriſche Hochbahn 
in Berlin ohne Geleismaterial etwa 2 
Millionen, die Stadtbahnen in Lon— 
don 3 bis 8 Millionen Mark für 1 
Kilometer Bahn koſten. Als Schienen 
find Haarmann’ihe Blattſtoßſchienen 
perimendet, die Weichen, Rüdtehrichlei= 
fen u. ſ. w. ſind höchſt ſorgfältig durch— 
gebildet. Die ſtärkſte Steigung beträgt 
45 von 1000, die engſte Krümmung in 
den Hguptgeleifen hat im Allgemeinen 
90 Meter Halbmeiler, gebt aber beim 
Endbahnhof Vohointel auf 30 Meter 
herunter. 

Auf der Probejtrede find Gemalt- 
proben angejtellt worden, indem man 
die engften Hrümmungen mit folcher 
Gefhmindigfeit durchfahren hat, daß 
fich die Wagen bis zu 25 Procent fchief 
ftellten, ein Maß, daß bei Stabtbahnen 
fhon Cataftrophen zur Folgen haben 
würde, bei der Schwebebahn aber eine 
fo ruhige Fahrt ergab, daß die im Wa- 
gen ftehenden Perfonen nicht einmal 
bas Bebürfniß hatten, fich feftzuhalten. 
Die für 50 BPerfonen eingerichteten 
Magen hängen in zivei ziweiachfigen 
Drebaeftellen, bie je mit einem Motor 
von 36 Pierbefräften bei 500 Bolt 
Spannung verfehen find. Die Fahr: 
geichwinbigfeit fann, mas als ein jehr 
bemertenswerther Vortheil des ©p- 
ſtems anzuſehen ift, nach der jebeö- 
maligen Abfahrt in 10 bi& 15 Gelun- 
ben bis auf 40 Kilometer in derStunde 
gefteigert werben, entfpreddenb einer 
allgemeinen Durhfchnittsgefhmwindig« 
teit für die ganze Bahn von-30 Kilo» 
meter, bie fi fogar auf 40 Kilometer 
erhöhen läßt, wenn die größte Fahr⸗ 

eihwinbigteit auf 50 Kilometer. ges 
Feier wird, 


bebahnzüge zur Zurüdlegung.ber 13,3 
Kilomeier langen Strede nicht mehr 
Zeit brauchen werben, ala bie Schnell- 
äüge ber 1 Kilometer fürzeren Staats- 
eiſenbahn mit nur zwei Zwiſchenſtatio⸗ 

Unler Zubilfenahme eines ſelbſt⸗ 


hat durchlau⸗ 
der Wupper durch 


je 30 Meter von 


700,000 | 
Mark einichließlih voller Ausrüftung | 


Man nimmt an,.: daß: 
roh 18 Zwiſchenſtationen die Schwe⸗ 


| thätigen Blodfyjtems glaubt man eme 
| Zuafolge von 2 Minuten unter Aus— 
| 
| 


Ichluß jeder Gefahr eines Zufammen- 
ftoßes einrichten und bei Einftellung 
von vier Wagen mit einer Leiftungsfä- 
higfeit der Bahn zur Beförderung von 
600 Berfonen in der Stunde und in 
jeder Richtung rechnen zu können. Die 
Haltejtellen find ent|prechend eingerich- 
tet, fie führen bei.der EIberfelder Aus 
lage nur big zu viereinhalb Meter hoc) 
hinauf. 
Der Verwirklichung des Langen'⸗ 
ſchen Projectes hatten ſich große 
Schwierigkeiten in den Weg geſtellt. 
Schon ſeit einer Reihe von Jahren 
war von Siemens «de Halske für El— 
berfeld eine Stadthochbahn geplant, 
welche dieſelbe Linie verfolgte wie die 
Langen'ſche Schwebebahn. Zeitungs— 
fehden und Redeſchlachten zwiſchen den 
Vertretern der genannten Unterneh— 
mungen einerſeits und den Verfechtern 
des Langen'ſchen Gedankens anderer⸗ 
ſeits hatten zur Folge, daß die Städte 
Elberfeld und Barmen zu Anfang des 
Jahres 1894 drei unparteiiſche Sach— 
verſtändige ernannten, welche die ein— 
zelnen Entwürxfe gegeneinander abwä— 
gen ſollten. 
Gutachten fiel dermaßen günſtig für 
die Schwebebahn aus, daß der Sie— 
mens''ſche Entwurf, der bis dahin ſehr 
bevorzugt worden war, gänzlich aus— 
ſchied und es ſich nur noch um den 
Wettbewerb mit der Thalbahn han— 
delte. Am 31. December 1894 ſchloß 
Geheimrath Langen einen feſten Ver— 
trag mit den Städten Elberfeld und 
Barmen wegen Errichtung einer 
| Schmwebebahn ab. 7 Der Bau verzögerte 
fich aber noch erheblich, weil die Stabt- 
gemeinde Barmen großen Widerftand 
leiftete; auf alle mögliche Weife ke 
man bie Ertbeilung des Enteignungs—⸗ 
rechteg zu-bverhindern, und die Be— 
fchwerden murben bis in bie höchiten 
Snftanzen verfolgt. An Folge diefer 
heftigen Wiberftände wurde die Con 
ceflion erft am 31. October 1896 und 
das Enteianungäreht fogar erft am 
17. December 1897 ertbeilt. An den 
Beginn der Bauarbeiten Fonnte ĩomit 


erjt im Jahre 1898 gebadht werben. 
Nun maren e3 die winmohner von 
Sonnborn und die Gemeinde Elber- 
feld, die Einfpruch erhoben gegen bie 
Führung der Schwebebahn durch 
| Sonnborn. Während diefe EinTprüche 
im November 1898 gehoben waren, 
hatte der Wiberftand, den der Bahn- 
plan in Barmen fand, viel längere 
Dauer. Schon im Jahre 1895 hatte 
Geheimratd Langen die geſammte 
Schwebebahnangelegenheit der conti- 
nentalen Gefellfchaft für electrifche Un- 
ternehmungen zu Nürnberg übergeben. 
Dem erften Entwurf ver Eiberfelver 
Strede war eine zmeifchienige Schwe- 
bebahn zu Grunde gelegt. Die 
Stügen hatten glerbings fomohl über 
der Wupper, wie auch über ber Straße 
Ihon nahezu diefelbe Form und Con 
ftruction, wie fie jet zur Ausführung 
gelangt-ift. Die Bahn dagegen hat in 
Folge des Ueberganges zur’einfchieni: 
gen Bahnart eine weſentliche Aende⸗ 
rung erfahren. Die Ergebniſſe der 
im Jahre 1895 ausgeführten einſchie⸗ 
nigen Verſuchsſtrecke waren ſo günſtig, 
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dadrider aqhtbiider. 
— Madrid, im October. 
So klein die ſpaniſche Hauptſtadt 

auch verhältnifmäßig ift, fo tege pul» 


' fit ihe Leben Tag und Naht. An ei- 
nem fleten Dafein auf der Straße, in 


L.einem beftändigen Taumel von Vergnü- 


Das von ihnen erjtattete‘ 


daß jowohl die Stadtverwaltung‘ wie 


auch die Behörden darauf drangen, in 
Elberfeld zur Einfchienenbahn übers 
äugeben. — 


— Bos hafte Anfrage. — Herr-- (in 


| ein Bureau: tretend):. „PRardon! if. der 


° Herr Burexucef wach?“ 


“ 


EN, 
AL 


gungen ſcheint ſich das Erdenwallen des 
Madrilenen abzuſpinnen, und während 
ſich im Sonnenlicht noch einigermaßen 
die Geſchäfte zu ihrem Rechte verhelfen, 
iſi unter dem Sternenhimmel und beim 
Glanze der elektriſchen Flammen Alles 
ganz und gar auf heiteren Zeitvertreib 
geſtellt. Freilich taucht da oft genug 
im Strom all' der luſterfüllten Mene 
ſchen das blaſſe Antlitz der Noth er— 
ſchreckend empor, aber der Strudel des 
allgemeinen Frohſinns reißt es ſchnell 
genug wieder in die dunklen Tiefen der 
Vergeſſenheit hinab. 

Schier unabſehbar, unzerreißbar 
zieht ſich die Kette der Spaziergänger 
durch alle Verkehrsadern von Madrid. 
Am bunteſten entwickelt ſich ſein Nacht⸗ 
leben in der Umgebung des Mittelpunk⸗ 
tes aller öffentlichen Vergnügungen, 
der Puerta del Sol und derStraße Al— 
cala. Bis in die zweite Stunde nach 
Mitternacht, da die Theater ſchließen, 
drängt ſich hier die Lebewelt aller Klaſ⸗ 
ſen zuſammen, füllt die Straßen und 
wogt in ihnen auf und nieder. Das 
Getümmel, der Lärm iſt gewaltig, die 
Menge der Ausrufer aller Art vermehrt 
das Getöſe. Die Zeitungsverkäufer 
umſchwärmen Dich, zerlumpte Buben, 
zierlich gekleidete Dirnen mit Blumen 
und Bändern im Haar. Cafe reiht 
fi an Cafe; im Vorüberwandeln 
blidft Du durch ihre hohen Tyenfter in 
die hellerleuchteten Räume, ftehft jebes 
Tiſchchen befegt, fiehft Alt und Jung 
id an Erfrifhungen Taben und 
Ichmude, freundliche Mädchen bebies 
nend unter ihnen umbhereilen. An einer 
Straßenede concertirt ein polle® und 
treffliches Streichorchefter. Sie Tpielen 
bie Liebling3melodien aus den neuelten 
Barzuelen, ein dichter Kreis von Zubös 
tern umfteht die Mufifanten, mährend 
oben, auf den zabllojen Balkonen ber 
Häufer die Familien fich’3 bequem ge> 
macht haben und das fchöne Tyreiconcert 
und die Nacdhtluft behaglich genießen. 
An einer anderen, ftilleren Ede hoden 
ein paar milde Zigeunerfinder auf dem 
Boden und fingen zum Klang der Guis 
tarre ihre fchmermüthigen andalufis 
fchen Weifen. Eins ber Kleinen, ein 
Mädchen, faum fünf Jahre alt, tritt 
bligäugig nach vorn und Tehmettert 
feine Coloraturen aleich der gefchulte= 
ften Künftlerin. Diefe arabifchen Mes 
lodien verfolgen Di auf Schritt und 
Tritt, Kaum hat fich Die eine aus Deis 
nem Ohr verloren, fo tönt an einer ans 
beren Stelle ein neuer, langgezogener 
Singfang zu Dir auf. Ein blindes, 
fleines Mädchen fauert dort neben dem 
Blumenftand und trillert einen la» 
menco in die Lüfte. Jhr Kehlchen biäht 
fih wie das einer jchlagenden Nadtis 
gall; ihr jchmächtiger Körper erzittert 
dabei in nerböjfer Erregung, ihre 
Hände frampfen ich heftig zufammen, 
ihre Augenlider find wie im Schlaf ge= 
Ichlofien. Der mehmüthige Inhalt 
ihre Gefanaes malt fih in bem be» 
fümmerten Ausdrud ihres Gefichtes. 
Dog jobald fie geendet, niftet fich gleich 
ver kindliche Frohfinn in ihre Züge wie⸗ 
ber ein. Gie lächelt, fpielt mit den 
Mufhelfhalen in ihrem‘ Schoof, 
Thöpft tajtend ein Häuflein Straßen- 
fand por fich zufaınmen, froh, vergnüg- 
lich in ihrer ewigen Finiternif. Dann 
plöglich, als bejänne fie fi auf ihre 
Pflichten, bricht fie ihr Tändeln ab und 
ftimmt von Neuem, mwie ein Vogel im 
Käfig ihr Liebchen an. 

Auf der herrlichen Promenae Mas 
drids, dem Prado, ift gerade eine „Ver- 
bena“ in vollem Gange, eins jener 
Sahrmarktsfeite zu Ehren irgend eines 
Heiligen, mie fie die fpanifchen Städte 

mohlein Dugend Mal im Syahre feiern. 

Bunt glänzen hier die Lampen in den 
Buden, eine vergnügte Menge drängt 
fih vor den Verfaufeftellen auf und 
nieder, [hmauft warme Bregeln und 
bolführt mit den „Pfeifchen“ und 
„Schwiegermutter-Tödtern“ ein Iraus 
es Lärmen. Die Pfeifchen find fünft- 
liche Blumenbouquets mit einer Glas- 
röhre mitten hindurch; fie werben von 
den Damen als reizender Schmud in’3 
Haar oder vor den Bufen geftedt, von 
den Männern und Kindern aber am 
liebften zum Radaumachen benutzt. 
Das Inftrument, das den in Spanien 
ebenfo wie fonft in ver Welt verehrten 
Schiwiegermüttern den Tod bringen 
fol, ijt fchwerer zu befchreiben. Es ift 
ein bewealiches Holzmwerf, an deſſen 
Ende der Kopf irgend eines lnthiers 
fchreiend umd vormwärtsfchnellend den 
Rachen öffnet, und das dadurch aller- 
dings geeignet ijt, einer wetternden 
Schwiegermama in's Geſicht ſchnap— 
pend, ſo daß ſie entſetzt zurückfahren 
muß, den Redefluß energiſch zu ſtopfen. 
Das luſtige Ding hat auch ſchon auf 
der ſpaniſchen Bühne in geeigneten 
Scenen höchſt ergötzliche Verwendung 
gefunden. 

Selbſtverſtändlich ſtehen auch viele 
Gewerbe um die Nachtzeit nicht ſtill. 
Da ſieht man z. B. durch das Draht— 
gitter eines offenen Fenſters in einem 
matterleuchteten Raume eine Anzahl 
von Leuten in gar merkwürdiger Arbeit 
begriffen. Sie ſtehen, nur mit Hemd 
und Hoſe bekleidet, mit dem Geſicht der 
Wand zugekehrt, dicht vor dieſer und 
halten ſich mit hocherhobenen Armen an 
großen Haken in ihr, während die Füße 
unabläſſig auf⸗- und niedergehen. Man 
würde ſie für Strafgefangene halten, 
die die Tretmühle drehen, denn ihre 
Beine ſteclen in großen Kaſten, und ſie 


ſtampfen und ſtampfen. Es ſind das 
aber nur — Bäcker, die den Teig zum 
Brot mit den nackten Füßen, wie Win⸗ 
zer die Trauben, kneten. Das „ſpani—⸗ 
ſche“ Gebäck wird auf dieſe Weiſe her⸗ 
geſtellt; vielleicht ziehen ihm deshalb 
viele Leute bort das fogenannte „fran= 
aöfifche” Brot vor, veffen Teig nad 
‚ cipilifirterer Art badreif gemacht wirb. 
In einem anderen fe jteht eime 
Ladenthür: weit offen, fo daß man das 
‚helle Zimmer von draußen überſchauen 


ir 
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. Pres. 


DerGownRaglan 


Speziell entworfen für 1900-1901. 


Ju dieſem Bild wird das allgemeine Ausjehen umd einige der Schönheiten eines der populärften Kleidungsftüde des 


sahres vorgeführt, welche wir jegt in allen feinen rauhen und glatten Effekten ausftelien ..... 


Dies ift nur eine von 


berichiedenen vorgeichricheiien Moden in Ueberziehesn, und abgefehen von dem Raglan Ienten mir Die jpezielle Auf: 
mertjamfeit auf die Paddod, Neiomartet, Chefterfield und die theuren Automobile, die im Preis rangiren von $15 


bis 


zu den feinjten, die gemadji werden zu 855... 


. Bedentt, dak wir bedeutend hon dem fteifen, unförmlichen Schnitt 


der gewöhnlichen fertigen Kleidungsftüde, Die jo viel in Ddiejer Stadt verfsuft werden, abgewwihen find, und dab un: 
jere Weberzieher die von den fich gut Kleidenden fo jehr begehrte. yacon haben... Warum wollt Ihr unter ſolchen Um— 


ftänden an Guren Kleidungsitüden nicht von 25 bis 40 Prozent jparen, indem Ihr in Ihe Hub kauft? 


morgen: 


.. Spesieller.. 
Aug = Berkauf, 


Außerordentlicher 


Einkauf von unge— 
1,000 ſchönen 


fähr 


Anzügen von einem 
mit Recht berühm— 


ten New Porter 
Wholejale_ = 


her in der Saijon 


nicht unter $18, 20 
und &22 hätten ver: 
Taufen fönnen, eimi: | 
ge davon: find im der | 


neuen militäriichen 


Mode gemadt . . . 
Kin speziell niedri= 


ger Preis morgen 


814 


— — — — 


Warme Reefers — 
blauem und Orford 
Gm... 
MB ..-; 

9... 


braunen, 


Samſtag 


81. 9 einfache oder janey Sweaters für 


A ': » 


Te Maifts oder Bloujes Für Knaben, 


Alter 3 bi3 14 


Hüte für. Wahl-Wellen. 


Bringt Eure Wahlweiten mit Stetjon Hüten 


baben eine nee -Eenbamg- erhalten don den hitbfchen neuen Facons 
und wünſchen dab Ahr. fie 
fo aut gig ‚jener & But, der irgend= 
two im Lande verfauft toird...uitier Standardpreis m. 


für Winter in: Derbus und Fedoras, 
morgen fehl... . 


Das, ganze UeberſchußHutlager von 
Baird, Untiedt & Venfield, Bethei, 
Gonn., wurde pon Ahe Hub getouft 
und teird meit unter "Den reawulären 
Preiien pertauft . . .. Die Hüte find 
Derbus umd. Ferorad, in all- den 
neuen fFacons und Farben... . fe 
murden gemaht un zu 82.50 und 


33 vertauft zu werden si 50 
* 


wumſer Preiß 
Ganzwollene Kerſey und Beaber 
Wintertappen, double Band Brigbt 
on, Driving: und Golf-Facons ... 


fogut iwie anderiime Die $l 
mörgeit . » » 50€ 


Sotte ... 
Spezielle Breije in Heinen Pelzipaaren 
. Sudion Yan Gollareites . 


für 


Schwarze rufiiihe Marder Tab Kollareties, 
ganz Electric Seal . 


Echte ſchwarze Marder Scarfs, Cluſter von acht 


Schwänzen, morgen 2... 


... 0,0» 


konn, Dort Yıgen. mehrere Burfchen 
auf Schemeln bei eifrigem Schaffen. 
Rings um fie ber jtehen weite Holz- 
fäfige auf dem Boden, die voller Hüh- 
ner aepfropft, find. Das yeberbieh ı 
gadert wie am Tage, und eifrige Hähne 
frähen fo lujtig wie am Morgen. Die 
armen Xhiere willen nicht, daß es ihr 
Iodesichrei if. Plöglich greift einer 
der Gejellen mitten hinein unter bie 
Hühner und zieht eines hervor. Er 
klemmt das flatternde Thier zwiſchen 
die Knie, ein Meſſer blitzt auf, ein Wür— 
gen und Gurgeln und Krächzen tönt in 
die Straße hinaus, dann wird Alles 
ſtill. Während das Thier ſich verblu— 
tet, iſt der fleißige Burſche bereits am 
Pflücken, und wenn das Huhn ausge⸗ 
ſtrampelt hat, iſt es ſchon halb abge— 
federt. Das geht Alles ſo fix von der 
Hand, und die Leute arbeiten ſo ſchnell, 
daß ſie, ehe der Morgen graut, wohl ein 
Hundert der feiſten Thiere für den 
Markt fertiggeſtellt haben. Solche Lä⸗ 
den findet man in gar vielen Straßen 
Madrids. Der Anblick iſt freilich nicht 
ſchön für den Vorübergehenden; denn 
einer oder der andere der flinlen Arbei⸗ 
ter ſchwingt ſicher im ſelben Augenblick 
das ſchreckliche Meſſer, und hinter dem 
davoneilenden Paſſanten ſchallt noch 
lange das Todeskreiſchen des Opfers 
durch die ſtille Nacht. 

Immerhin iſt Zeuge ſolchen Mor⸗ 
dens zu werden noch beſſer als vielleicht, 
kurz vor der Heimlehr in's Haus, vor 
einer Schenke, mitien in eine Riña“ 
zu gerathen, eine Gruppe von Käm⸗ 
pfenden, die, vom Wein erhitzt, in 
Hemdsärmeln, das Jaquet zur Abwehr 
der Dolchſtöße über den linken Arm ge⸗ 
ſchlungen, mit der Nabaja“ aufeinan⸗ 
der losſtürzen, mit Sähen wie Raub⸗ 
thiere aneinander vorübergleiten, um 
zuletzt, von unken nach oben ſtoßend, 
ben Stahl dem Gegner in den Leib, in 


} zußig. wteber nad) Rorben in eine Diel 


Schnei⸗ 
der, welche wir frü— 


gefüttert mit Seide und Wor— 
in der ganzen Stadt verlkauft 
- Samftag- nur . 
Meefers, die jo warm wie Toait und jo aut wie Gold fund... 
für Knaben von 5 bis 16 Nahren .. 


Sohfarbigen, 
Shattirungen . ... 
sanzwol. Fancy Plaid Kafflıiiere . 
Ueberröde für größere Knaben... Alter 15 bis 19 Jahre... 
die neuen farich Pad Covert3 und Mpipcord?, werden ber: 
all in der Stadt zu $IO und $12 vertauft ... 
Ihe Hub’3 Spezial = Brei! .. . 


Damen 
beſtes Satinfutter 


a 


| Unjer populärer &10-MUeberzicher . . 
| und neue Oxford graue rauhe Stoffe... 
| den zugejchnitten, mit Manichetten . . 
A a a 
SHübjche „Automobiles“ und „Raglans“, 
ben von grau, grün und Orfords.... 
Ihe Hub morgen, Samftag, nur 


. feinjte 


nenejte Moden . . 


Speziell für 


ihwere fancy Bad Gobverts 


in Den langen Mo: 


..... 910 


. . 


.. in allen neuen Far— 


"$15 


> . . . 


Heinfte Patent Beaver und importicte Kerjey Männer = leberzieher . . . 


dies’ Eloth Zwiichenfutter . . 
morgen fürn . x... 


| gefüttert mit cechtfarbiger Seide und mit ganzivollenem 
! 


. cin $30:lleberzieher 


Ia- 
ya: 


.... 920 


° = * . * 


Feinſte Ueberzieher ... Wir machen eine Spezialität aus den feinſten 


ziehern . 


MWorited -Hofien für Männer... 
Gelegenheiten, und in neuen Streifen und 
Ched? .. . ipegieller Preis 


| Spezielle Hojen-Dfferte für morgen . . . 2000 Raar fanch 


morgen . . » 


hübicy gemacht aus 
. Cord: 


.Alter 3 6i5 36... . 
grauem Worumbo Chinchilla .. 


"656.50 


EEE 


. reine ganzipollene lang: 
in Dlive, 
blauen und Orford: _ 
gefüttert mit jchwerem 83 95 
Samſiag . 


$8 


25 


>» .. 


in's Reine‘. . . Mir 


3.50 


fen offerirt, 


Feine ganjwollene fyleecet, Die auf ge= 
wöhnlihen Wege durchaus nicht 
750 gclauft werden können... 


mpraen 


Feines Derbg-geripptes und Plüſch-Back 
gefließtes ganzwollenes Unterzeug, 
überall zu 81.S und *1.50 ver⸗ 
morgen .. 


fauft wird... 


Feines auftraiiich 
regulär gemacht, wird 
81.75 und 82.06 verkauft 
ipeziel Samftag zu . . 


Mir erbielten joeben cine "meitere 


pajiend für Scmi:-Drek 


. $3.50 
.. 0. Elegante Neefers für Eure Sina 


Barm wie Toaft. . - . Gut wie Gold. 
Nuichojen = 
die hübſchen ruſſiſchen Blouſe-⸗, Matroſen-, Veſtee- und ein— 
fachen doppeltnöpfigen Facons ... 
tra fein appretirte Serges, Caſſimeres u. 
Worſteds, auderswo 88... Samitag 


Anzüge für Knaben und Jünglinge . 
in jchwarzen und blauen Serges .. . 
fnöpfiger Rod oder Weite . 
Caſſimeres, Tweeds u. Ehedlots ... 
füttert und geſchneidert . . . ſpeziell, am 510 
Samſtag, nur 
3 Stüd Rniebojen- Anzüge für Nnaben . . . 
.... ganz reine Wolle... 
ron einem überlodenen FFabritanten ge: 
Tauft, der fie zu den Doppelten von uns 
verlanaten Preiſe zu verlaufen beabſich— 
tigte, fie find 86.95, 85.05 und . ... 
ze Fanch Hemden für Knaben, mit 2 
abnehmbaren Kragen . 
50° Golftappen für Knaben — 
einfache oder fancy Plaids . » 


Großer Unterzeug - Derkauf. 


Vierzig Kiiten mit feinem Winter-Unter- 
zeug fir Männer, direft von den Yabri- 
fen angefauft und deshalb auch zu meit 
bikiger al den regulären Retail-Preis 


la uinwollencs, 
einige feine ganzwollene Worſteds ganz 
gewöhnlich 


. 81.39 


Kleidungsftüden, Die in der ganzen Welt hergeftellt iverden, und Ien- 
fen Eure Aufmertjamteit auf unjere prächtigen Partien don 1leber: 
. „von den beften Wholeſale-Schn eidern 
ritas gemadt und offerirt zu $3O, $4O, $50 und bis 
zu den alferfeinften, Die gemacht iverden zu 


Ame⸗ 


‚555 


Feinſte MWorited Hofen für Männer... . 
beiten Mbolejale = 


in anderen Läden verlauft werden — 
morgen . 


Anzüge für Knaben... Alter 3 bi? 16 Jahre... | 


"= 85.95 


.. Alter 14 bi 19... 
einfach= oder Doppel: 
. ebenfalls fanch 
gut ge: 


ı Die hübfe 
Blouſe, 
die Czar. 

die Sailor. 
brüſtigen Sailor und 

zahlloſe andere. 


Anaben · Aeber · 


Die 
Rovelty, 


demacht von den 


Schneidern in Amerite, und und gerade 
jo gut wie die beſten 87, 8 und $9 Sofen, die 


85 


ben— 


Rnaben-Anzüge- Moden. | 
* 
die Beſt, 

doppel⸗ 


zieher · Moden. 
Kuſſian, die 
die Bart: 


andere, 


Alter 8 bis 15 
einfache und fancn Wffelte.. . 


$4.95 


‚49e * 
250 


merihuh im der 
leder und all 


wie irgend ein 
für $5 perfauft 


unter 


I 
f 
| fen, Die Ragian und 
I 
! 
1 
| 
| 
I 
I 


0 Kam D’Shanters für Naben, 
rotb, braun und blau... . ». . . 
82.50 Fedora und Telefcope Hüte für 
Rueben .. . 


Zeine Scyuhe für Alle. 


Extra-fpezielle WBinter- Sorten, 


Id: Hubs „Gornslr: Schuh ift der befte Män: 


Leiſten ... beſichtigt ſie ſelbſt ... 


Reue Soldaten: 
YAuzüge für 
Jünglinge. 


.., Die 
51.48 


neue Farben 


Welt fir... Wir zeigen 


denjelben morgen in engl. Enamel, Glanz 


den neuen Arten Yeder und 


find fo gut 


Schub, der andersins 83 


wird... Standard- Preis 


— Spezialität für Samitag in Schuhen für 


das Männer .. 


95€ 


jomie 


für : 
. ein Tax 


aro#e 


Sendung unferer berühmten $] Hand 


fchuhe für Damen... . 
Gare Gioat Magre für 

Straßengebraud ... . 
tirungen .. » 


516.50 
.. 812.50 


werden . . . unfer Preis . 


Driving 
al die neuen&cat: 
diejelben Sandihuhe, wie 
fie anderswo für $1.50 verfauft 51 
—— 


Sowie vollländige Partien von Fomnes, Denis 


beite engliice 


oder 


x 


and Perrines von 1.50 


57.50 


Häaliche Gegader der Hühner border 
es gethan. 
— — — — 


Engliſche Fehler. 


Die Betrachtungen engliſcher Blätter 
vom Schlage der Londoner „Times“ 
und der „Morning Poſt“, denen der 
Krieg in Südafrika ſeit Roberts' Pro— 
klamatien vom 14. September als be— 
endet und das beſetzte feindliche Gebiet 
bereits als regeltechter britiſcher Ver⸗ 
waltung unterſtellt gilt, die deshalb in 
den noch kämpfenden Boerenſchaaren 
lediglich Freiſchärler und Banditen 
ſehen, und vorſchlagen, die Guerilla— 
Kriegführung durch Polizeimaßregeln 
als Verbrechen zu behandeln und zu be- 
ftrafen, erhalten eine eigenartige Be- 
lewehtung durd die Kritik, Die der Be- 
tichterftatter Der ebenfalls tonjerpati- 
ven „St, James Gazette" im Oranje- 


| freiftaate an ber biöherigen „Verwal: 


tung“ des Landes burd) die Engländer 


‚übt, Diefer Mann, der die Berhält- 


niffe aus. eigener Anfheuung Temnt, 
ipricht fich folgendermaßen aus: 

„Die Generäle handelien völlig plan: 
108 und gäben oft Befehle, die fich di- 
reit mwiderfprächen. Päfle, die man 
leicht mit 200 Mann und einem Ge- 
ihüge hätten halten können, würben 
unbejegt gelafjen und dem yeinde er- 
laubt, fie. wieder zu bejeben. Die Ge- 
neräle jeien babei jeßt alle oolllommen 
vertraut mit ben Bezirken, in denen fie 
zu operiren hätten, und auögezeichnete 
Führer fländen ihnen zur Verfügung, 


| die jeden Zollbreit des Landes tennten. 
Die Generäle tiimmerten fi} aber nit 


um diefe Leute und blieben bei ihren 
alten Metboden, bie ſchon unzählige 
Male zum Unglüd geführt hätten. Go 
theuer die Lehren erfauft feien, jo we- 
nig würden fie befolgt, Als der feind 
L and angegriffen, bätte er leicht 
im offenen Gelänbe gehalten werben 
fönnen, fait defien Bade man ihm. aber 


j 
! 


i 


‚fei, und olle übrige 
ie! Haufe fehiden. Chenfo jellte man den 


Bis $2.50 


Ginbildimg, daß man bie Boerenab- 
theilungen, die jegt noch bas Land un- 
fiher machten, mit Infanterie umb 
Dchfenwagen fangen könne, jei gerade: 
zu lächerlich. Der Berichterftatter hatte 
bor furzem einmal dex Müftrag befom- 
men, Depefchen zu General Campbell 
zu bringen, Diefer General forderte 
ihn auf, als Führer bei ihm zu blei- 
ben. Der General erzählte, daß er ben 
Befehl habe, das Land „rein zu fegen“, 
und er fegte e8 reist. Alle Farmen, an 
besten man torbeifem, wurden bon 
Pferden, Rindboieh, Schafen, Wagen 


u. dergl. gefäubert. Die Vorräthe, Die | 


man nicht mitnehmen fonnie, wurden 
verbrannt und die Befiter als Gefan— 
gene mitgefchleppt. In verſchiedenen 
Fällen befanden fich Leuie, die auf Ba- 


role twieder auf ihre armen entlaffen | 


toorben waren und bie bon dem Di- 
ftriftstommiffär einen Garantiejchein 


dafür erhalten hatten, daß ihre Beſitz— 


ungen gefchont werben follten. Einige 
von ihnen waren fogar britifche Unter- 
thanen, die, um nicht die Waffen gegen 
ihr eigenes Vaterland führen zu müf- 
fen, bei Beginn bed Krieges ihr Hab 
und Gut im Stiche gelafien und nad) 
Bajutoland gegangen waren. E3 half 
aber alles nicht3; mer aufgegriffen 
wurde, mwurbe gefangen genommen. 
„Ih weiß“, jagt der Berichterftatter 
weiter, „ba unjere Nachficht in einigen 
Fallen mißbraucht worden ift, es war 
aber doch jchredlich, jo mitanjehen zu 
müflen, iwie in ein paar Tagen alles 
mieber zerftört wurbe, mas in zwei 
Monaten zur Beruhigung des Landes 

war.“ Die Anftrengungen, 


gefjehen inaı tengung 
‚denen bie britifche Snfanterie in Süd- 


afrika jegt noch auägefeßt werbe, feien 
m. größten Theil abfolut unnütz. 
an Tolle jo viel Infanterie da behal- 
ten, als zur Sicherung ber rüdwärtigen 
Verbindungen und zur Befekung ber 
und feſten Platze nothwendig 


Schuhe für Damen ... 


Glanzleder-Straßen Voots, auf dem neuen 


Infanterie nad. 


. feinfte Sorte von Gasco Kolb, 
mit ſchweren doppelten Sohlen und ganz mit G 
Kalbleder gefüttert... . Der beite Schuh 
in der Melt für 


> 8 
526 
ſpeziell für Samfteg 
ſend Baar ron feiner Sorte 


mannijh Zeiten gemacht . . dies find 
n jeder Bezichung $3.0 Schuhe 


inier fpezieller 82 25 
—3 — 


VUN ar Lan ... 

Steel Clad Schul : Schuhe für 
Knabe .„ . . amägezeichnete Cuali- 
tät in Bezug auf Facen und Dauer: 
heitiafeit . . . Die heften Schuhe, Pie 
für Diefe Preise fabrizgirt werden „ . 
Grdben 2} bis 54, nur 831.60... 
Größen 13 bi3 2, 


| ſchweren Ochſenwagen abſchaffen und 
dafür den kleinen leichtern Mauleſellar⸗ 
ren einführen. Schnelligkeit ſei die 
Hauptſache und überhaupt das einzige, 
worauf es jetzt noch ankomme. Der ge⸗ 
genwärtigen unnützen Quälerei ſolle 
man doch nun endlich ein Ende ma— 
chen. Durch die ſich immer wiederho⸗ 
lenden kleinen Unfälle und das wieder⸗ 
holte Aufgeben von Poſitionen und 
Städten, wie z. B. Ficksburg, hätten 
ſich die Engländer ungemein geſchadet. 
Die Südafrikaner hätten alles Ver— 
trauen verloren, ſie ſagten offen, die 
Engländer verließen ſie in der Stunde 
der Noth, ſie könnten ſich daher nicht 
mehr auf ſie verlaſſen. Vor ſechs Mo 
naten ſeien mindeſtens noch ein Drittel 
aller Bewohner des Dranje⸗Freiſtaats 
auf Seiten der Engländer gemefen, 
heute jet es ziwmeifelhait, ob fie bort 
iiberhaupt nodh einen einzigen Freumdb 
hätten.“ 


— D meh!— Gutäbefiker: Du, Jo⸗ 
&hem, hör’ mal, geftern Abend foll ber 
Krüger Dir gegenüber auf mid ge- 
| Ihimpft haben. Was bat er gejagt? 
| Raus damit, id will alles wiffen. — 
Knecht: Er hat gefagt, gnäbiger Herr 

! wär’n ein Schafälopp, un — und wenn 
ih’3 nicht glauben mollte, wiirde er 
mir's fchriftlich geben. — Gutäbefiger: 
Was? — und das haft Du fo hinge- 
nommen? — Knecht: Nee, nee, ich habe 
gejagt, das märe nicht nöthig, ich 
glaub’3 aud) jo! 

— Mieber. — 4: „Haben Sie es 
| fchon gehört, der Afjeffor, diefer einge» 
| fleifchte Junggejelle, hat fich in den Al: 
| pen verlobt?” — Junggefelle: „Alfo 
iwieber ein Opfer der Berge!” 

— Der Tröfter. — Er: Ach, Onä- 
‚digfte find fchön wie 'ne Jazelle!— Sie: 
9, Sie jhmeiheln mir nur; ich bin ja 
doch jo mager, daft man die Schlüffel- 
beine bei mir fiebt. — Er: Ach, macht 
jarnichts! Bei der Yazelle ficht man ja 
auch dier Beine. A 
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12. Etraße. 

a. Mottlowig Nordoſt⸗ 
Gde 14. und: Xohns 
fon Straße. 

a. Mottlowig, ®.; 
&de 14. u. > 
Straße. 

F. J. Main, 
IB. Straße. 

% — 151 Wer 

8. Aue 184 @. 18. 
Straße, 

Mr?. Lenerh, 741 Wer 
D. Straße, 

%. Gtabber, 159 W. 2. 
Straße. 

D. 9. Beters, 700 Wer 
21, Etrape, 

M. Dlion, 712 W. 21. 
Etrake. 

6. Wilder, 768 @. 21. 
Etrake. 

&. D. Geriing, 839 W, 
21. Straße. 

©. gene Se WM. 21 


trag 
8. —— 872 Weſt 
Stra 
— 93 ar 2. 


Straße. 
8. m. 91 Wer 21. 


189 Met 


Mes. Soldbere, 36 W. Vlace. 
ze Straße. 3. Sagen, 199 We 2. 
Dlace. Vlace. 


* Nach einer erfolglos gebliebenen 
Operation, der er ſich dort hatte unter— 
ziehen müſſen, iſt geſtern im Merch— 
Hoſpital, 57 Jahre alt, der Fleiſch— 
händler F. W. Bipper geſtorben. 


Marktbericht. 


Chicago, den 8. Rovember 1900. 
Die Vreiſe gelten nut für den Großhandel.) 


Schlachtvieh. 
per 100 Diund; befte Kübe 8. — 15; Maftichweine 
HS-H.N2H Shafe S. 6584. 30 


Molterei = Brodbufte. — Butter: Dairy 
u —— — ws —— the: 14-I18e, 
äſe: Friſcher Rahmläſe 9— das Pfund; an⸗ 
dere Sorten 10-10. ! ? 


Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
gi ide. — Lebende Truthühner TR Dos PBiund; 

übner 64—-&, Enten 74—7c; Gänje B.75—6.00’ per 
Dad. : Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 8}—%c, 
das Wfd.; Tauben, en ®, T5c—$1.75 das Dukend.— 
Eier 020% das Dusend. — Kalbfleifh 6—R4c das 
Pfund, k nah der Qualität, Ausgeweidete 
LSämmer $1:10-83.% das Stüd, je: nah dem Ges 
wicht. — File: MWeibfifhe, Nr.i 1,. per 100. Pfund, 
$7.00° Zander 54 das Pfund; Karpfen und Büffel« 
fiih 2—5c das Pfund; Grashehte 6-Tc das Pfund; 
Froihichentel 15—50c das Dusend. 


riſche Früchte — Aepfel 81.3 
Birnen 8 per He: 2125-800 mr 
Rdrbe 750-81.00; Xolaver Trauben 4 Würde SNmOe 
91.75; —— —* 4 Körbe $1.00-$1.25; lie 
Bike: ——— bi 8 8180 Der es 8 
ifte: Bananen, Mc bi e: Bir 
nen $1.00. bis $3.60 per Kiſte. — 


Kartoffeln B-Hec per. -Bufbel; 
fein IB. rer) Fab. 
“> emü Ya; — — — "Ro 
per“ ;:20 n per 
Meerrettig,. GO per Duke — — 
der Dutzend; Gurken ————— ; 
6--1% per Zt Mobr hohne * 100. 
Erbin, 82.9 der Sad 
Be: grüne Bohnen, ee re 
U 1.502. per Korb: 
Buisen: ‚das 


Sühtertofs 


ER 


—  Beite Stiere %5-8.8. 


— — — 


Sie werden von der Geſellſchaft für Haus⸗ 


haltungskunſt ptreisgekroönt. 
In den Räumen.. bes. „Chicago 


MWoman’s Club“ murde ‚geftern“ die 
zweite jährliche Ausftellung von Koch⸗ 


J funfiprodutten unter den’ Aufpizien- 


bes „Home Science Bureau“ abgehal- 
ten. Auf. langen Tafeln waren die 
Cuppen in Terrinen, verfchiedenetlei 
Braten jchön verziert auf Schüffeln, 
Yifche in Iederer Zubereitung, Saucen 
ohne Zahl, Kuchenforten, . Brote und 
andere Arten. von Inusperigem . Gebäd 
in Reihen aufgeftellt. Inden Gängen 
zwiſchen den Tafeln brängten fich ele- 
gant gefleivete Damen und bettachte- 
ten, nicht wenige wohl mit jtillem Be- 
dauern, daß fie nicht im -Stande find, 
fie nahjchaffen zu fünnen, die fulina- 
riichen „Produkte. Am Belten- unter 
allen. Anmejenden waren aber.. bie 
Preisrichterinnen daran, melde bon 
al’. den lederen Gerichten foflen burf- 
ten. in jeder der zehn Klaffen, in'die 
bie Kochkunfiprodufte eingetheilt waren, 
gelangten nämlich drei Breife zur VBer- 
theilung. Der erjte: war ein $5-Gold- 
ftüd, der zweite $2.50 in Baar und der 
dritte beitand aus einer Jahresfub- 
ſtription auf die Fachſchrift für Koch— 
künſtler: „Boſton Cooking School 
Magazine.“ Von den Preisgekrönten 
tragen die meiſten deutſche Namen; 
unter ihnen befinden ſich: Viktoria 
Heintz, Nr. 121 Canalport Abe.; Eba 
Moback, Nr. 553 Jackſon Boul.; Tillie 
Jacobſon, Nr. 527 Nord Siate Str.; 
Sohanna Hanfen, Nr. 89 Bellevue 
Place; Frau Wim. Trooft,. Nr. 417 
Dearbprn Uve; Mary Kirchner, Rr. 
| 291 Daf Str; Frau F. Turd, Nr. 
I 362 Dearborn Ave; Marie Dohl, Nr. 
48 Lake Shore Drive; Thereje Frank, 
Nr. 3328 Michigan Ave; Hattie Roe- 
per, Nr. 620 Divifion Str., und M. 
Dining, Nr. 4011 Praitie Une. — Die 
goldene Medaille für langjährige treue 
Dienfte murde Mary Cuthbert zu⸗ 
erkannt, welche 53 Jahre im Haushalte 
bon Frau Charles Steele, Nr. 212 28. 
Str., bejchäftigt if. Für bie aus 
Aluminium bejtehenden Medaillen für 
zehnjährige Ihätigfeit in dem näm: 
lien Haushalte find fo viele Bewer- 
- berinnen im Felde, daß die Vertheilung 
der Medaillen —— werden 


mußte. 
— — — — 


Charles Raſcher todt. 


Mit aufrichtiger Betrübniß wird in 
dem weiten Bekannten- und Freundes— 
kreiſe, den Charles Raſchex ge— 
habt, die Nachricht von dem — in Folge 
eines Blutſturzes — geſtern früh er— 
folgten Ableben deſſelben aufgenom— 
men werden. Chtrles Raſcher, der 
Sprößling einer alten Graubündner 
Adelsfamilie, war ein Kosmopolit im 
beſten Sinne des Wortes. Seine 
Kindheit hatte er in Neapel verlebt, 
als Jüngling hatte er in Zürich und in 
Süddeutſchlond dortige Hochfchulen 
beſucht. Nachdem er ſpäter ausgedehnte 
Reiſen in Frankreich, Großbritannien 
und anderen Ländern gemacht, war er 
vor etwa 30 Jahren nach Chicago ge⸗ 
kommen, um ſich hier dauernd nieder— 
zulaffen. Als Gründer und Präfident 
der Rafdher Map Company hatte er 
hier bald ein gefichertes, aroßes Eins 
fommen, dad e3 ihm ermöglichte, das 
Leben in behaglichjter Weife zu genie⸗ 
Ben. Go lange er YJunggefelle war, 
bildete Charles Rafcher den. Mittel: 
punkt eines Kreiſes froher Zecher, deren 
eifrigen Bemühungen e3 gelang, mit 
der Zeit ein Stüd Rheinland nad) Chi: 
cago zu berjeßen, um das manch' ge⸗— 
legentlicher Befucher ber Stadt uns 
nicht wenig beneidet hat, in da3 von den 
Drtsangefeffener fi} aber mur verhält- 
nikmäßig Wenige und die nur zagend 
und auf furze Zeit hineingemwagt haben, 
eingebenf der Warnung des Wands⸗ 
becker Boten: 


„An den Rhein, an den Rhein, 

Zieh’ nit an den Rhein, 

Mein Sohn. ih ratbe dir gut — 

Da geht dir das Leben zu freudig: ein, 
De win dir zu feurig der Muth.“ 


Der Tod hat in diefen Kreis ſchon 
mande Lüde gerifien, und Rafcher jel- 
ber tvar, feit er fi} vor 14 Xahren ver- 
heirathet Hatte, natürlich nicht mehr 
„mit ganzer Seele dabei“ gemejen. In 
der Erinnerung feiner älteren Belann> 
ten aber wird er fortleben, wie er'in 
mand’ jchöner Stunde der Weltver- 
geifenheit voll überjprubelnder Yaune 
unter ihnen gemweilt hat, Geift fprühenb 
und mit dem Gtahl feines Wites aus 
den ?Freuerjteinen der Umgebung Fun- 
fen Iodend, in folcher Menge, daß ein 
formliches Brillantfeuermwerf daraus 
entſtand. 

Seine Kartenfabrik hatte Herr Ra— 
ſcher ſchon vor Jahren an die Sanford 
Map Companh verkauft. Er widmete 
ſich ſeither der Verwaltung ausgedehn⸗ 
ter Liegenſchaften, die er im nördlichen 
Stadtheil, zwiſchen Summerdale und 
Edgewater erworben hatte, ſowie ver⸗ 
ſchiedenen anderen geſchäftlichen Unker⸗ 
nehmungen, an denen er betheiligt war. 
NRafcher hinterläßt außer feiner Witt- 
ive, rau Anno, geb. Kurz, zwei Kin- 
ber, Carlotta und Charles, im Alter 
von 13, bezw. 11 Jahren. Das Lei- 
chenbegängniß findet, vomZrouerhaufe, 
Ede Baulina und Rafcher Sir. aus, 
am Sonntag Nachmittag um 2 * 
ſtati. 


* Zum Beſten des Maurice Porter⸗ 
Kinderhoſpitals wird der namhafte 
Zoologe Ernſt Seton⸗ Thompſon mor⸗ 
gen in der Zentralmuſikhalle zwei Vor⸗ 
lefungen über wilde Thiere halten. Der 
erſten, um 11 Uhr Vormittags begin⸗ 
nenben liegt dad Thema „Berfönlich- 
feit der wilden Thiere“ zu. Grunde; 
Abends wird Herr Thompfon über 
wilde Thiere aus eigenen Beobachtun- 
gen und perfünlicher Erfahrung fpre- 
chen. Die Vorlefungen werben: durch 
ſtereoptiſche Bilder illuſtrirt. 


— ‚Reib. — * Sieht, 
sh 


BB 0? 
er Grumdeigenft ag Wi —E Bug 


z 
— 


200: 1600 * m. 


rt. alt 3 
— Be —5 be. 
— a * —* 0 Gevings "Banl mM. 
Veapitt — 6 F. üdl. yo. —S Sxıhb, 
8% B. Jets. — R.- Baftel, En 
Grunpitude. 50-52 -Engement «Ape sn3L10g, R. 
Beftet un Fo 5. ae z.- 
— Ave... 190: 9. +1idk ou ‚Wolf Str, 20x 
». 6; Mettheins. on W..E."Mathewms,. ). 
gaben Eir,, ‚261. 3. jün, von 4. Str., 20x10, | 
M. Cobean: DE Foteſter, 800 Pr 
-Mertwortn.-Mpe.,. 237. FF. -jübl.-pon: 66. Six⸗ 
199,°@. 8. Ouinlan an «u, G, Ferrant, $1: 
Aufielo‘Ape:, ® &. füpl. Dow 8. Er... 235x124, 
are u.“ “dur MR. in’&, an 3 MR. Eobe, 
Terzenee Are... BF. jüpl. won‘ IM, Sir., BXI24 
He Jones an J Evaus, 81500. 
IR Une, Nördoftede 65. Str., IR, Biliom-A. 
Hahnes an’ Milkign . ‚Wells, 
Lawn dale or 186. 5. * Hl: won Grand: Abr., 
X, H- 2. Erst an RR Wagner, $US0. : 
6... Bi., 160. % 3. weht. "bon. ——— Ave; 40X 


PH W, I-Wsdan ar 3 eBieſon, DR. 
North. Ape., Südoftede Eit Gronr Mor., 49x723, 
«. Wendorfan George. Keaders, KOM.‘ 
Geringe &tope ; a Eüpoftede ai. ‚Str... Bx180, 
wo an - Borolen, 2181. 
gun. 34 Fu; jüDl. * 63. Stt., a . 
an —— 
— Ape,, — > 1%125,. M 
Bulver an.-W. B, Wyne, 
Garfichd Boul., .Südoftede —— Abe. 430. 


Sohn P. Cnrrah an MB, Auergens, 0 
37. Stt. Südofted? Auburs Ste. 83X14N,, I. Ehre: 


han an ‘%. B. Junt, 84500. 
Lerirtgion ; Aßne., 75, Öftk: „von 858 Ave., 
said an ©. Schroeder. 


25x1244, 9. €. Me 
Grumpftüc 1729 Saicoff Wüe., 25x19, * c.C.D. 
Yang au ‚D. Bannell, LM. 
D:g00d Str., 188 F. tdi. don Geuter Str., 24% 
100. W. Frafer an John: Henjon, $2300. 
a Monticelle Apr. * 
Donevan, 5120 


Arinitage Ave,, 48 5%. iweitl. 
48x13, I. Demling an R. 

Stace Str., Nʒ F. Öftl. ven aribfieid Adr., 37.5X 
1%, ©. Sheall an“. F. Strang, 85300. 

Tatmıan Ade., 288%: nördl, don ‚yranklin Anr.;, '24 
125, W. Geuger au FF. Hugen chmidt, —F 
neijen Str., 158.8. ne ven Wolcott Str. 

125, ©. Burns ‚an I. 8. Everett, 22300. 
‚Grundftüd 96] N. "Clark Str., 24x14, €. Harland 
n. 4. duch M..in G: an Faunie €. arrer, 6117. 
Einslee Str., 24 F. weftl.’von Irbing Ave., 48%X125, 
€. Rudolph an A Wrenig, 3120. 
ser Str.,- 73. nörbl.: non A. -M., 3Xx124, 
W. Houoð an H. XR. Myers . 
am An... 165 3 nördl. non Chicago .Ape., 5. 
Eu 1 XIT1, &. 2 Temptetön and. €. Gros, 


Grumditüd 181. N. Tolmen Ane:, 48xX125, AMinois 
Sadings and Ey ‚Eofupand. durd den Mafien: 
veripalter an Y. U. "Schnunfe,- KERDO. 

‘5 — — ⸗ — 
Bau⸗Grlaubniß ſche ine 
wurden ausgeſelt an; 

E. Carey, zweiſtockiges Brid-Flatoebäude, 1410 Sad: 
jon- Bouleward, 7090. 

I. Yemis, ine Hödige u. 6427 Rimbar, 
Pi 32* —** +10 h ; 

je, zime iges ramichaus, >43 Winthro 
Ape., 32000. ' ® 
©. mie einftödigner Brid - Anbau, 1041 Otto ‚Eir.. 

Sohn Jeifery, drei preiftödfige Brid:Flatgebäude, $ 
Park Ave. $45,000. 

Charles E. Bartiey, a Apartmenigebäude, 
3-36 Deerel Ave, S0,MO 

A. Threle, 'einftädige «Eattage, 1397 .R. 40. Yne., 
81500. 

Kohn Jeffrey, dreiftädiges Apartınensgebäude, 92634 
Barf.Ape. und 27-—29 Kedzie Ane., 245.0, 

J. OShea, einftödige Halle, 17 Meit Srpigg Bart 
Ane., SI. 

Sam. Brown, ir., & Son, deeiftödige Cottage, 43i— 
27-3] Woifrani * 83000. 
Sam. Brown, ir., & Eon, smeiftödige Eottage, 41 

bis 43 frofter Str., 2000. 

Hermann Rarteis, einftödiger Anbau, 839 ©. Homan 
Ave., 81100. 

E Carrb, zweiſtödiges Flatgebäude, 1419 


Sadein 
Boulevard, KIM, 
sanft Adler, Cottage, 364 S. Human Apr... $1000. 

d ‚Yohnjen, vierktödiges agedtilgchaune, T1X76 

Eu, 11—81.13. Str., 5,0. 
U. Goof, einitödiges Ladengebäupe, 423 43. 6ir., 
870, 

2 May 


wei zweiftädige Meohnbäufer, TII4-16 

Xaffanctic Ane., 2600. 

®. Hnley, Aftädiges Prid» Wohnhaus, 16 La: 
Fa vette Une, Kanon.“ 


\Wanseratlgerlärumngen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
ne 

W. 5* — Verkindlichteiten 8260: feine Behände, 
Anfepb. .M. Der > ‚Berbinplichfeiten 83100; feine 
Beftände 37 = 

William W Wallace — Yerbindligfeiten 86500; Teine 
Beſta n de. 

Meeſt any — Verbind lichte ten ‘500; feine 

nde. 


* Glazier — ——— 8100; Teine 
nde, 


4 


—ñ— 


Folgendes iſt die Lifte der Deutihen,. über deren 
Tod dem Geſundbheitsamt zwiſchen odeſtern und heute 
Meldung zuging: 

Confer, Ella, 4 JI. Au —X Soefpitat. 

—— van, B JI. Alineis Eteet Company, 

Manern,; Kacob, 74 J. 1068 Jadſon Bonlevard. 

Meauregian,. Audreiv, r 3, 61 W. Modifon Ste; 

Scarlau, William,. 27: 2. BET Poulina Str. ' 

Witttind, Heury, 33 Sr Yargs Apr. =" 


Gefet Die „Honntagpon«. 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unjeigen unter biejer Mubrif, 1 Cent das Meet.) 


Dritte Hand an Brot. 4308 State Str. 
Junger er Mann, 15 Jabre, mit duter 

für Officearbeiten. Antwortet in eige: 
ner Handſchrift. Adreffe: B 2, Aben dyoſt. tie 


Verlangt: Erfter Riale Schneider an Rurdenar- 
beit. Stetige. Beihäftigwig. WIM. Ban Yuren St. 


Verlangt:  Wridlaverg Für Nrek- und gewöhnt. 
———— Grace umd -Osgeod Eitr,, esenfant Bent: 
enger 


Berlangt: 
Verlanat: 
Handſchrift, 


Werlangt: Eiſenbahngrbeiter für den Süden und 
Weſten. interarbeit, Freie Fahrt. 100 für Farmen 
und Qumber Eamps.- Billigfte. Tide: nah New Or: 
leans und allen Wunlten an der- South Allinsis Een- 
imaltebt: Mob Labor AgencH, 33 Mottet.Str., oben. 

Eon, im 
<1419 Weit 


Berlangt: a an. Brot-und Kater. 


Madifon Str. Str, 

Schneider, ‚guter: Soſen⸗ und Welten- 

Rır. — Biu⸗ Is leud Il. 
Rn friefon 

Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der- iden 

im. Saloon ‚gearbeitet hat. UN State Etr.-. 


Berlangt: Rr,ı Munber, an Bierpunpen, auch 
ein Mefiingarbriter, welcher mit Habnen-Winfchleifen 
und Beliten. vertraut if ı6E Einbpurn Une. 


Berfangt: 
mager, bei 


Verfängt: Fin Mann, in ea zu arbeiten und zu 
fahren. 990 Ban Auzen . 


Verlangt: Winiger — im: Väderei. 8 Be 
Divifion, Str. a : 

Berianpt: Fjsiie: Aunge:: in — ‘451 
Larrabee, Str. 


" Rerlangt: "Grfaßtene | Uirbeiter für Haus: Moving. 
Micbeel Mihsel Rruiek, 3879 N., Elek: Sir, : ‚ sie 


„Blei: ı Sort, ein — — —X 
and Seat 


r — 186 "Dearbern Str fee 


— — —ñ 1 
Berlangt: Eit ‚guter -Rönditer umd Sat-bäder ale alt 
Yen ein. au in eirhung ſein ers mit 
ngabe der rigen Stellungen: unter: $.: 
Usendne: erbeten, ’ — 


— Sin Drecs ler weiger policen fan und 
Suglififttionen beiit, einem-berartigen Departement 
al8 Bormann dorzüftehen. Brieftidh -z:ı meiden mit 
Angabe. früherer Beihä — Arc: 3.283 Abm: 
vet. »eir 
— m = en⸗And Soſenmea 
auf's Land zu geben. Deutfher Bo Bun. | == 
ve Donnerftag und Vn une, 
3. Steg, ¶ awiſchen 13 und 1 a ‚»Befe 


—— vorier im. Saloon; Sr Mi ai... 


5 t: Bäder (Gembitor) muß 5 Ornamen⸗ 
Wels Er. ehe 


tirer se 615 


—8 


Verfangt: >. 


| 


4 ftom 


| un 


Berter 


Eee —* 
— 


5* in 
ss, EleMiriter,. Reini en, 

"Deter, -Veorterß, -Store:, Wholejale:, 
rabthaps-Arbeiter, $I2, Drivers, Delidern:, 


he 

dee = umd tifor: 810; brauchbare Seute 
„ae ara Heise. — 

—— mer . 


ciional Agency, 167 

—— 

Vwerlsn ⸗achthar er — — 

mittfer — Anne älterer Mann. ald Agent und 

Köletter für die Norbjetle und Late View. Kleines 

Gehalt" und Komauifiton. ee Stellung. Adrefie: 
B.258,- Übendpoft: 


Berlangt: ne — 11. 
Blue‘ Island Apr. 


"Bertaugt: Ein "Zunge zuin Aulernen im Muflf: 
Geihäit, "up. 1 eneiunen ‚singen Sohn 83.50 
zu Anfang. 284 


"Verlangt: "Gin jünger Monn al3 Porter, der au 
aufwargen fant:. 282° Ylue, Island pe. 


- Berfangt:‘ Ein guter « Butcher, lediget vorgezogen. 
Ciner der auch deutſch en Nachzufragen: 796 78, 
gan Su; 


Berlangt: But: Yoslbreihet, betändig und guter 
Arbeitspieg. » 4207 5.: Halited Str. fria 


Lertangt: A— Vorter, der auch Bartenden 
fanır. 801 A. Clark Str 

—— —— — — — — 
Verlangt Schuhmacher für erſter Klaſſe Reparaturen. 
Beite Meferenzen: verlängt. Keine anderen braucden 
dorzuinregen. Streeter Bros., €. W. Gde Etate 


nad. —— en. 
fauberer unge in der Mpothete. 


erlangt: 
$2,per Me 3 ; >61 ‚Cenier Str. 
Berlangt: Ein: Buteer,' innger 
Menr. 501. Kincoin Une.“ 
‘ Berlengt: Ein- "guter. Porter für < Saloon. Einer 
der die Bar tenden kann. 1351 N. Halfted Str., Gde 
Diber ſey Ave 


Belongt;. Hand. 612 
aan 6 fria 


ee En > > 0 0 
.Berlangs: Männer und Frauen. 
(Unzeigeni unter Diefer Nuprif, 1 Gent das Wort.) 


Sir., nahe 


fediger deutjcher 


vierte 6120 


Bader .an. Brot, ' 


Berlangt:: Monn-und- rau, mm Garten: wud 
arbeit zu, bejorgen. Wim. E.Hatterman, 768 Milwan: 
tee. Une. i dofr 
rn nennen mern ee 

- Glellungen fuhen: Panner. 
(Bazeigen unter »iefer Mubrit. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: VBager als Helfer an Brot. 
Lohn. ,3. W. 141. Apendpett. 


' Befuht: Fin Matit, der mit Verden umgeben 
und Furngee tenden lann, wünſcht irgendwelche Ar: 
beit-fitt die Kaft. Mr. 1. 816 Abendpoft. 

Sefuht: Ein laufmännifch gebildeter junger Mann, 
Abjoivefit der. Handelsafsdemie, jucht dauernde Stel: 
Inyg. Adr. B 8 Abendpoſt. 

Weſa & Stdentlicer | junger Mann, gelernter 
Schinfler,.-geivefener -Kavalleriit, 7 Monate im Lande, 
fucht ers Stellung. F a. Birtel, 335 Evan- 
Apr. 


Mäßiger 
frſa 


Gefucht Funger jelbfttändiger Brotbäder | jußt Ar: Ur: 
Adr.: SR. 406 Abendpoit. 


‘"Gefuht: Guter Treiber juht Stellung. Kennt 
Stadt. und Depot? jeit 12 Jahren. Befte Zeuaniffe. 


Louis Kemp, 547 W. Erie Bır., 1. lat, hinten, 


Geſutht: Dentſch amerfanifcher Etenograph 
Iypeiwriter an Remington und S. ®. juct 
Vak, 6. Adr.: 3. 31 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Raufmenn, Deuticher, im Getrei— 
degeihäft beivandert, fucht.jedinende Beihäftieung an» 
zunehmen. Adr. v. 253 Abendpoft. 


und 
einen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ünzeiger unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


EBaden und Fabriken. 
Erfahrene gute Finiſher und Opera— 
C. Barou, 464 R. Clark Str. 


Berlangt: 2 geübte Maibivienmänden an 
Hoſen, quter Lohn. 1744 R.. Leapitt Str. 


Berlangt: — — an Hoſen. 
Cohn. 68} W. 


"Merlan t: — zu bedienen und bei 
Hausarheit zu. helfen in Bäderei. $4 dic Woche. 92 
Ganälnert Une... 


; Verlangt: Budhalterin. 4 Sa Van Quren | Sr 
" Berlangt: Kleines Mädchen, "an Welten u fernen. 
127; Hadbpn Ape.,.2.' Sloor. 


Berlandt: " Geühte Büglerin, folort, in 


Aug. 
Samy" Wärberei, 158. Illinois Str. _6noim 


—— Erſte Klaſſe Da : Finifhers und Pelz 
Liners. an bei * Beder, 5. Floor, 
— Str. ar fhal Field & &o. 2708* 


" ‚Berlängt: 
tors, jefert. 


guten 


Guter 
ir ſa 


Qaudarbeit. 


erlangt: Ein Mänden Findet dauernde Eiellung 
in tleiner —— 14 — Str., 1 Treppe. 
rſaſon 


Verlangt: Zuver afige⸗ Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit. 418” "Larrabee Str. 5 " 


Verlangt: Xunges 5 Mädiben, weides \ 
ei — Arbeit auszubilden. 


ir... 


Luft. het, 
367 


nat, fih 
Larrabee 


"Perlangt: Gin gute Rohin in Privatjamilic. — _ 
Sehr 96. 586.N. Glart Str Str, 


Berlangt: Mädchen oder Ü oder Frau für Küihenarbeit im 
* Rourant. 731 Lorrabee Sir nabe Lincoln Ave. 


— t: : 50 Mädden für ir Hausarbeit. Sohn | 53 
Pf Start Str. > 

u umd ©. 566°. 6 — — 

BVerlangt: Eine Saushälterin für eine Witte 
ohue R Rinder. Lohn Be 586 NR, Glert Str, 


"Berlangt: Röbinnen, Madchen für Kausarbeit, 
simeite Urbeit,, Rindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebraht bei feinften Serrichaften. Mıs. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Tel, BC 9nsplme 


Brrlangt:’ Starkes Mädden fü für q Kücpenarbeit. : 2 
* Fullerton Abe. 


ee un —— —— 
Verlangt: veutſches 9 Vüpsen für allgemeine Haus: 
arbeit. D4 MW. W. Ehicagp Ave. 


Berlangt: Mäpgen für allgemeine Hausarbeit in in 
Heiner - Familie... Rleines Haus. Lohn $. 540 € 
44.. Str. fria 


Verlanat: Girie reinlihe Haushälterin, in mittle- 
ren Nebren, nicht unter 4, ohne Anhang, ielde 
aut fodden Farin, ‘fir einen jelbitandigen Herrn; gute 
Behandlung; Hetiger Plag;- leichte Arbeit; Deiter- 
reigerin’ oder Angarin vorgezogen. Adrefle: 11 800, 
Abenppoft. 


Verlanat: Ein junges Mädehen bei leichter Haus⸗ 
— zu helfen. 1641 Fillmore Str., nahe Kedzie 


Serlaugt; Mädchen, das kochen kann, für Haug: 
. axrbeit in Familie von 3 Erwachſenen; guter Lohn — 
Rahzufragen 429 Calıumet Ane., 1. Flat. — 


Verlangt: Ein Maädchen für Hausarbeit. Mus zu 
— ſchiafen. 390 Tell Court. Onv, Iwe 


Perlangt: Mädchen fiir allgemeine & bausarbeit "in 


Heiner Familie. 214. Divifion Str. 
— —— ——— 


BVerlangt: Maãdchen flr allgemeine. Hausarbeit. 954 
Milmeautee Ape. . 


—— Reve für leichte Hausarbeit. 456 6 Or: 
hard Str 

» erlangt: Haushälterin. 5 52 2 24 Emerald Upe., bin. 
teu,_ Radyufragen 5 5 Ubr..- dofr 


Berlängt:- tr Ein Mädben ; für - allgemeine Sausar- 
beit., Yrlingten Piare, nabe R. } 6 u? dir 


Neriangt: Ein nettes, deutices M Mäddeen, das de8 
Nahmittsns faemmen Inn um zwei Beine Kinder 
zu beau igen. 3329. VBernon Übe. s dife 


Sertangr: Ein Mäpden für allgemeine Snusarbeit 
im-Setodı.. MW, KRandeiph Er. — 


— in autes deutiches Madch ü 
mein? Seuserheit. 165 Lorraber Str. — ie 


— t— 


— — — 
Verlangt:- Started Deutiches "Mädcben für & Hauser: 
* Muk. tvafchen, vügeln und kochen. 310 weils 
Büderii, midoft 


— e — 
——— Ein Mödden für Hausarbeit. 2 
ER &. Troy tev- Sr... nah * er SEM  nibere 


"Rorlangt: Dis Däpden er erhalten i immer gute Steffen in 
— md Gefhäftshäufern bei hohem Lohn, durch 
78.6, Runge 4 Sedowia Stt., Ede Center 
Bel, in! 
—A das größte Dem ‚uld-amerites 
nie: — ut. . befindet 3 ®. 
Er — 5 een. Bute Fläge und guis 

—8 

A 


ws —* een 
7 @telungen n: Frauen. 
— unter — x ‚das Wert.) 


Bei € Witte münicht Wefhpläke r 
ee et ienſt Ao Noerith Une: — ” 


"Eine: Ein’ gi DVeuichee Mädchen wünjcht Arbeit in 
Reitgu em R. Franklin Str,, Baſe⸗ 


: — allei d t Stell 
: Familie. a — Sinten, 


——— rn für air 
Frauen, wünfgen Rücen —— 
— FJ— 
Me 


— Wil, 57 


—se — 


"Belhäftsgele 


— 2 Cents vos Wert.) 
JJ —— —— 


2 verkaufen: ——3 eine . —— 
* rei, nut Storetrade ig. Ae 6 


dpoft, 


Zu verfaufen: Guter Schuhihep, Candy und Bi: 
garten,’ billig. 817 — Ude: * Thies. u ® 


“ Jan verfaufen: 5 Kannen Milcht oute 6033 State 
Str. : fen 


ar berfaufen: 
‚Bl. Str. 
Fu vertanfen: Krankheits halber i este 


Barder hop. — Mobawt € eir., 


u verfaufen: ( Örocern-, Deiitateflen- F Tata a. u. 
Cahtdhitore, Gitte Yage. 591 Haddon Abe. 


‚Zu verlaufen: Ed-Salon . und Boardingbaus, 
Irantheitshalber, gutes Gejhäft. Gute Nahbarfhait. 
Genaueite, Prüfung erlaubt. It. 609 Lincoln Ade. 


Meatmarket, $1500; elegant eingerichteter Bias, 
Nordfeite; hocdfeine Kundihaft und Nachbar: 
ihaft; Monatsumjag $R00. Eafhtrade, gute Breiie; 
Mietbe 85. Berfaufsgründe: Zwei Geihäfte und 
Krankheit. Hinge, 59 Dearborn Eır, 

vf31,n082,5,7,9,12 


„Saloon“; $3000, nahe Courthaus,- ‚altelablirter 
Plag Mähige Miethbe. Oder nehme Bartuer Für 
$15N.. Nur Boarzahlung. Kein Tauſchhandel. Hinke, 
59 Dearborn Str. ’ — 

Zur perfaufen: Erfter Rla Rlafie Salons. Radzufragen: 
National Brewery Co 48. und Lineoln Str. dofj 
Eine der. beiten. geitimgs route. — 
midofr 


Ein Meatmarlet, Cajh Trade. ku 


Zu verfaufen: € 
43409 Dearberu Er. 


Zu verfaufen! Bilfig, Bladfnithihop mit Haus- und 
Lt. Nadzufragen i 201 Oft Fuller ton Ave. —— 


Zu verlaufen: Fancy Store, gute Kundſchaft, billig 
39:8. North Ave. Wotlmti£X 


BGeſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt. Nidel-Autsmaten. Gemüthlich: 
Arbeit. $20 mwöchentlih garantirt. Sehr reell und 
ftetig. Ueberzeugt Euch. Adr.: S. 5M Abendpoft. 
Geſucht: autaehenden Saloon, 
Downtown. Aor., 2. 286 Abeud- 
peit. 


Theilhaber für 
Mit 8150 Paar. 


Zu vermiethen. 
(dugigen us unter dieler Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


Yu dermierhen: Yäderei. 356 Elybourn Ave. 
frja 

Zu vermiethen: Alleinſtehende Perſon oder finder: 
loies Ehepaar fan zivei ileine Zimmer  befommten 
für Sausauffeberddienite. Zu erfragen zinijhen 8.30 
und 9 hr Morgens in. Office 1397 R. Glart Str,, 


nahe Diverjen Ave. 


Germania- Halle. — Zu vermietben: Deutihe Logen- 
halle, frei am erften und dritten Montag, ziweiten und 
bierten Donnerftag, fowie jeden Freitag. 2311 Went: 
worth Ave. no, 1X 


Germania-Halle.—Hafle zu vermicihen für Bälle, 
Tänze, Hochzeiten, jowie Logenvereine. Zu erfragen: 
2311 Wentworth Ave, 8no, Iwe 


Su vermiethen: Wutcherjbop, vollitändiae Einrid: 
tung. 215 Wehtern UApe., nahe Blue Island Ane. 9. 
Frahm. Zno 1w? 


Zimmer und Board. 
(Wnzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis das Bert.) 


Verlarat: Roarders für ein neu remopirtes deut: 
fhes Boarding Hans und WReitaurant; einzelne 
Zimmer gl die Bode. 367 Larrabee Str. 


Su vermiethen: 2 2 Zimmer jür leichte Sausheitung. 
152 €. Erie Str. irſa 


wei ei, ein eine Leute wünfchen l oder 2 Kinder in 
Kot und Pflege. Gute Behandlung zugefichert. Henry 
Bögr, 732 Troy Str. 


Zu dermiethen Moblir ſes Frontzimmer bei einer 
Ave. 


Witwe, 9 Pincoln 
Perlangt: Ararders. 131 Clybotrn Ave. 


Rerlanat: Boarders und "Roomers, Zimmer gl die 
Woche, Dentihe Küche. 395 Milwautee Aver, Hotei 
Nilmaufer. 


„erlangt: Roomers und Bonrders. 


fſa 


703 9 N. \ Wood 
frja 


Schönes Vorderzimmer an älteren 
174 Wells Str. 


Freundli iches "möblirtes Vettzimnter 
188 Elm Str., nahe N. State 
dafrja 


* vermiethen: 
Kern. Gutes Heim. 


A vermiethen: 
für Herrn oder Dame. 
tSr. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter ter diejer Nubrit, 2 Geuts das Wort.) 


- gu — gefncht: Junger Mann —* aut 
möblirtes warmes gimmer in der Näbe von Monroe 
und Glart Str. Adr.: B. 261 Abenppoft. frſa 


Zu meihen gejucht: Großes warmes Zimmer bei 
Wittfrau. Nordfeite vorgezogen, mit. oder ohne 
Bpard. Adr. B. 382 Abenppoft. 


Berde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Unseigen unter dieier Rubrit, 2 Gent dat Wurt.! 

" Zu verfaufen: Großes frommes Conntry-Pierd. — 
181 MW. Yafe Sit. Farmers Home, 


perfausen: Gin Pierd. $10. 312 Globonen Ave. 


u vertaufen: 
Schön arzeichnete Vollblut, St. Bern: 


—J verfaufen: &d ön geze 
514 Wells Str. buo lw 


hardiner Puppies. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 8 Gent | das Wert.) 


Wir. 


Fahnen ſchrant. 
dofr 


geſucht: Ein 
North Ave 


Zu per faufen: Neuer Rod 
billige. 430 Yarrabee Str. 


Sfarte eiserne Betten wii Spring und Matrake, 
nur 5.50, werth $10. Gondjes' don $4.16 aufwärts. 
Matragenfabrik: „Yion“, 192€. North pe. 

25ot, int, 


Zu kaufen 
Ringe, 40 E. 


und Heizofen, fpott: 
auo, im 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumenute. 
(Unzeigen unter biejer Aubrif, 2 ſents das Wort.) 


$125 laufen mein Mahagony Upright Biano, werth 
350. 1015 N. Halited Str. fria 


Rur 8110, | Ipright ® 


feines € Steger Upriaht Piano, $5 mos 
natlich. Großer Bargain. Aug. Groß, (82 Wells, Str. 
Tno,lıv 


Rähmafhinen, Bichycles ıc. 
(Unzeigen ı unter dieſet Aubrit, 2 Cents das Wert.) 
zu 
Reue 
Reue 
Tfeb® 


Apr könnt alle Arten Rähmaſchinen Taufen 
Wbe.ejal:-Breijen bei Alam, 12 Adams Gir, 
filberplaitirte Singer $10. High Arm SR. 
Bilfon $I0. Sprecht vor, che Jar kauft. 


KRaufsd: und Berfaufd:-Angebote. 
(Wngeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


Möbelfabrit-Hartbol;. 82.75 


Erie Str. 


Zu verfaufen: per 
Erad. 56 MW. 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Mubril, 2 Cents das Wort.) 


UldertM. Krajs, Rebtsanwalt. 

Vrozeffe in allen Getichts höfen geführt. Kechtsge⸗ 
aft· jeder Art zufriedenttüellend bejorat; Beanterott⸗ 
— eiugeleiret; auit ausgeftattetes Rolckt's 
rungssDept.: Ynjprübe überall Durdegickt; Löhne 
ſchnell tollektirt; Abftrofte eraminizt. Belte Reies 
sengen. 155 Xa&alle Str.. Zimmer 1015. Telephone 
Geutral 582. non. 1f 


Walter G Kraft, deutfü:r Adbotat. syälle 
eingeleitet pad vertheidigt in allen Gerichten. Nehts« 
deigäfte jeder Art zujriedenitellend verterien. Werfa: 
ren in Wanterottfaien. Gut eingerichretes KRollelt:s 
tınıgö-Deparfoment. WUniprüce überall burdgefegt 
Yopste fnefl kolieftirt. Schnelle Abrechnungen. Belte 
ee 134 Wajhington Str., ‚Zimmer 314 
Let Hi? 


—u— 

Mag Robinjei. Louis Henry, 
BSeurp & Robinfon, deutihe Advokaten. 
Abent=Osfic:: Supoit-Ede North Ave. und Larraber 
Str.; Binmer 9: Hauptoffices: Chicago Dpera Heuie 
Alrd, 112 Elart Efr.; Tel. Rain 28, Ino,hın$ 


€ Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Biod, 
Norpsht:Gde Waibington und Clart — — Deutſch 
geiprocen. 3ip,%* 


Sre» Blotke Rechtsanwalt 


-Qile Rehisfogen prompt bejorgt.—Bulte HB. 
Wohnung: 195, 
 . 2on, 1j 


Uni Building, 79 Deorkorn Str. 
Otavod Etr. 


Patentanwälte, 
(Unzeigen unter ter diejer Rubrik, 2 Gents da; das Bert.) 


xuidet e. Niuer Vatent⸗Anwelt. — 
ſ luge Bedienung; vehtägilsige PBosente; es 
yon ; Ronjultarion und — ieei. 1135 Monap rot. 
juux? 


un, 


Rx ler, 
—E ae — — 


— 
———— 
X:Strablen, G9 €. Glerf Str.- turirten 2000, 

einjhliehlih Mrs. —— B. 


Huichin W. Madiſon, M. 
land Str, 3 Weltigk inet 


Du &hdlers, 1, 125 Zen Grc. &5 32 — 


m ichnell acdeut. Ehreehunmn 5-2. Count 2) 3 | 


* nn 
er Tonic-® und $ 8 


Mitter, 
und Roruefius um Waiſenhanſe untergebracht, 


-Maryannc. 


"Monroe, S. 
* — —A 


— und Säufer. 
a —— 


Bermiändereien 
Vermnunds Verlauf: 160 Ader Farm ⸗ mit Gebaus 


lichte len ut I Tobon Halle auf: diejer Farnı, 


dudlwe 


Gartens 


He ury Nici, 1209 Mafonic Temple, 


Zu verniietben: 5, 10, 15 oder MO Hores 
faud. Tapler, 916 Chamber of Gommerce, 


Rorpweiifeite. 


Su, verfäufen: 81000 per Lot. 5 Lotten an Tall: 
man Wpe... zwikben Hirſch und Yelkopne:; dies ı# 
E00 unter dem Preije. Nacbzufragen GR N. Rod: 
wei Str, 

Zu verfaufen: Lot nahe Chicago Ape. und Sam! 
Apr., nur BD. Harıy Greemebaun, 4 MWaibin * 
Str, l5of,imt, X 


Rordieite. 


Zu verfaufen: Neues I:Flat Bridhans. Alle Ners 
deiterungen. 1219 Addiſon Wpe., nahe Elarf Str. 


Sũdweſt ſeite. 


2.0 monatlid. 
2.0 monatkid. 

82.0 monatilid, 
Bezahit für neues fünf Zimmer geprehtes YBrids 
Grort. Haus.. Preis $119. Yaarzahlung nur Kim. 
zecht' vor. in der Ziweagoffice, 4515 Yuftine Str. — 
Nehmt Ajhlend Ave. Gars bis 45. Str. over di. 

Sit. Cors bis Aſhland Ave. 
S. E. &rö5, Eigenthümer, 604 Maſonic Temple. 
25j9,8* 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Käufer zu verlaufen, zu vertaufchn oder 
ju vermieiben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer au Hand, — Sonntags 
oifen:von 10—12 Uhr —— _ 

Riharvd.Roh& Go, 
Rem Vorl Life Gebäude, Rordofi:Ede — uns 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8, 
233,%2* 
En u — —— — 
— 
Geld auf Mobel ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents des Msrt.) 


Geid zu verleihen 
in Summen don $15 bis zu 330 

an gute Yente bejleren Standes, auf Möbel ur» 

Tianos, ohne Dirfelben zu entfernen, au den bifigs 
fen Raten und berichteten Bedingungen in der Star, 
zahlbar noch Wunſch ‚des VBorgers, Ihr könnt jo dr el 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abhezahl 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben wir Sud 
ſchriftlich. Keine Rago fragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verihmie: 
gen; Ihr gewicht diejelbe -höfliche . Behandlur.g, wie 
ter Kanfınann von feiner Bank. Bitte jipreft vor, 
ebe br andersmo bingeht. &3 ift umbedingi iotys 
wendig, wenn Jhr borgt, das Ahr -zır einen ders 
antiwertlihen Gefhäft geht. Wir halten Enre Bas 
diere in unferem Befig-und geben fie nicht alt Sicher: 
heit, für Geld zu borgen, wie wtande in Diejem Gr: 
ihäft. jo braucht br teine- Bange zu haben, Das 
Ihr Eure Sachen verliert, unfer Geichäft ift ver: 
antwortliih und tane stablir?. , Wir haben afed 
deutſche Leute, die Euch alle Auskunft mit Berguüs 
gen geben, ob hr don uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutſche Geſchaft in Chicago. 
GEagleXoan&o, Otto 6. Xoelter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randoipp Straße. ott® 
a: H. Fren 6, 
128 YaSalle Straße, Zimmer & 


Geld zupverleihen 
auf Möbel, PBianos, Pjerde, Wagen m. f. m 
Kleineiinleipen 


don 220 bis #0 unjere Spezialität. 


Mir nehmen Euch die Mobel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
orößte deutihe Geidäft 
in der Stadt. 
ehrlichen Deuticpen, fommt zu uns, 
wen Ihre Geld haben wollt. 
Ihr werdet e& zu Gurem Bortheil finden, bei nige 
verzufpicchen, che Ahr anderwärts hingekt. 
Die fiherite und superfäfigfte Vedienung zugrficert. 


10ap,1i2 


Alle zuten 


«U. 9 Freud, 
128 LaSalle Strabe, Zimmet 3. 


4 Brogent. 5 Brosent, 


3 Brozent. 


Ein Frrivatmann von gutem Ruf und anerfantiter 
Neellität wänfht ein paar faujen® Tolars im Sums 
men bon $W pis $500 an ehrlihe rejpeftable Leute 
zu verleiben auf . 
Möbel, Piano uud gewöhnlige Haus: 
haltung : Sachen. 
Reine Berechnung für die Ausfiels 
lungder Bapiere, 

oder tür ſenſt etwas. 
Ahr fpari Geld, wenn Ihr, fals Ihr zu borgen 
wünſcht, bei uns vorſprecht und die großen Votzuge 
unterjucht, die ich Euch biehe, wie Die niedrigeniaten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Anritdzablen. 

Alle Beigäfte durdhans Dertraufich. 
Ib bin fein Anhänger Don Xrufts und aeböre micht 

au der Yoals« Rombihasion 
He tabgejete PBreije fügtalle, die mit mir Beihäfte 
wachen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 
Broz. in jedem gewänjchten Berzag! 
Sringt diefe Anzeige = und. Hr erhaltet fpejice 
aten 
97 Waihington Str., Simmer 9 


Gelb! , 
Chicago Mortgage Yovan Company, 
175 Dearborun Etr., Zimmer 216-uno 217. 
Chicago Norıgage Yoan Gompany, 
Bimmer 12, Sayımarlet Theater Building, 

161 W. Madifon Str., britter Blur. 

Wir leihen Erd Geld in großen und Meinen rs 
träocn anf Piano, Möbel. Pferde, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu Den billigiten Pes 
bungungen, — Darlehen können zu jeder Zeit gemads 
werden. — Iheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonımen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 

werden 
Chicago Mortgage Lovan Gompanı, 
175 Dearborn Etr.,, Zimmer 216 und 217. — 
0» 


Ehicage Gredit Gompyeons, 
92 Saale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröftentiihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit 
Veichte Adzgahlungen. Niedeigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epredt bei uns var 
und {part &cip. 

92 LaSalle Str., Limmer 21. 
Brandh:DOffice, 5354 Lincoln Ade.. Sale Diem 


iin® 


‚Binanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wert.) 


Seid shne KRommiflion. — Xouıs Freudenberg ner» 
leipt PBzidatsKapıtalien von 4 Proz. au ohue Koma 
mijion, Bormittags: Reiidenz, 377 N. Hoyne Apr, 
Ede Cornelia, nahe Chicago Üde. Nahmittagse 
Orfice, Zimmer 1 Unitg Bidg., 9 Dearborn Str. 

1309 3* 


Privatgelder zu den niedrigjten Raten, auf Chicags 
Grundeigeuthum zu verleihen. 

Grite garantirt: Gold = KHpothelen von $200 bis 
00) zu verfaufen. 

Eonutags ofjen von 10 bis 12 Uber" Vormittags. 

Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814. Flur 8, 171 Laſalle Str., Ecke a 
3 


Charles2. Shaar, 
184 YaSalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenibum zu 596 um» 
6% Hinien. Scmelle-Bedienung. Hot,inf 


Berföntihes. -. " 
(Ungeigen unter diefer Rubgit, 2 Cents Das Watt.) 


Schuldet Ihnen Jemand Gen? Wir kolleltiren 
ſchneüſtens: Lohne, Roten, Board Bills, Mietpe und 
Schulden jeder Att auf Vrozente. Richts im voraus 
zu bezahlen ·durch unſer Syften lann irgend eine 
Rechnung tollettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und ziehen es von der lollettirten 
Bill ab. Durch dDiejes Berfanren wird die allergrökie 
Yufmerkjamfeit erzielt, da mir nicht? vwerdienen,bi3 
wir toffeftirt haben. Wir ziehen mehr jhlehteSchuls: 
den ein al3 irgend «ine Ügentur CHhicagod. Rein Cr⸗ 
folg, teine Bezahlung, The Greene Ugench, 592 59 
Dearborn Str. Ze: Eentraf &1. Not Am 


Für 10 Cents per Tag kanft Ihr einen modiſchen 
Amzug oder Ueberzieher, fertig oder nach Maß. bei 
Crane's Weichte Abzahlung 
167 und 169 Wabajh Ape., 4. Stod, Elevater. 
Ale Waaren garentirt. Falls „Ihr micht touimen 
lönut. jo ſchreibt, und unſer Verläufer wird vor 
iprechen. 39t, im x 


G:juht wird Felir Noiwaczewsti, — mit feiner 
Mutter und feinem Stiefvater Hupdzinski, jüngerct 
Brüdern und Schiweiter dor ungejäbr 24 Aabren nah 
Deiroit, Mich., eimmanderte. Rurz:nachher ſtard jeime 
up er’wurde mit feinen Arüdern Bruno 
anz 
dem_er jpäter pm deutihen Yeuten jortgenommen 
murde. Seik Water, . Jan Rowarzemsfi, Horb in 
Mowid;, Br.:Bojen. Seine Mutter führte den Ramrı 
Der Gejuchte joll fih gegenwärtig im 
Bitte mm jhriftliche ader 


Staat Indiana aufhalten. 
Jaran Szeszydi, 3857 


periönlihe Benahrichtigung. 
Oninn Str., Chicago. 


Ah lade hiermit alle meine yreumde und Vefonuten 
au ber Einweihung des Grabiteins meiner neritorbe: 
new ram am Sonntag, den‘ 11. Ropember, ahm. 
3 Uhr, ein -—Emor Tauber. 

Echte deutiche Filzichube -und Vantoffelm jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
18 Glpbauen Une. 2-1Bn0 


i Unterridt. . 
biefer Rubril, 3 Cents Bert. 
— unter‘ bei, ° : das 1) 
ie Tanızichute, OL Wells Sir. Raflenwiter: 
$ Mittwoch’ und Freitag Abends und Dins 
7 Eu Sonntag Rahm. Kinder 6 2 Uhr. 
ons 





Frak er frei gewefen iR, a Dir 


er eing er das 


Fr und das if} 
! Sleif hers, | 


Andere Fabrifanten 
willen das und darum 
machen fie es nach, aber: 
nicht etiwa die Güte der 

| Baare. D nein! nur die — 
und die Auszeichnung. — 
EN. = 4 


iſt das rn 


die änßerfl fhwierigen Fülle 


von Stanen-Krankheilen 


Werden gründlich. fnel, zuverläfiig und in befler 
Weiſe gehilt durch 


JOSEPH TRINERS 


Registered 


Die wirfungsvollite und zuperläffigite Medizin 
für jedes Alter, beide Geſchlechter 
und jeden Körper, 


gegen alle Rrankijeiten 


Ded Magens, der Eingeweide, Leber, Nieren 
und aller innern Erganc. 
Blutreiniger und Wiederbeleber des ganzen 
&pyitemd, ein gut ihmedender nnd 
heilfam wirfender Zranf. 

Diefe allein echte Medizin Be feit mehr al3 10 Zah 
ren bon 


JOSEPH TRINER, 
437 Weh 18. Str., Chicago, IE. 
engefertigt nnd ift in allen Mpotheken zu haben; 
man hüte fih aber vor merthlojen, jhädlihen und 
nahläfig zubereitten Nahbahmungen, die 
bier und Dort anftatt des chten Triimers (bebal: 
tet diefen Namen) Bitter Wine aufpringlih angebo: 
ten werden, teil weivifienlofe Verfüufer größere 
Vrofite dabei berausjchlagen. 21ot, — — 


Der beite Dottor! 
F Schwache 
— 


N —3 
mM NSuden Geihmiüre,, 
I PBlutvergiftung, wunde 
; Ai Kehle, WAusfallen der 
a A Haare fchnell geheilt. 
Ban Zunge Männer, 
die an den folgen bon 
J Ausſchweifungen, an 
* erluſt von Lebens⸗ 
BE Traft, Schwäche, Mies 
Fer ge feiden 
a ichnell geheilt, 


ftwachem Rüden, bäus« 
Den — gehe 
tin don fehr eller 
fuchung frei. Farbe oder Nieders 
lägen und Nerbenfhmwäche leiden, völlig imieders 
egeftellt. 
Brivate Krankheiten, Nieren- und Blajen-Leiden, 
Gonortoheca, Gleet, Epftitis und all unnatürlichen 
Gbfonderungen, prompt und fdhnell Aurirt. Striftur 
und Baricocele geheilt ohne Schneiden. 
Bir heilen, um geheilt zu bleiben. 
Keine Zahlung, wenn nicht geheilt. 


Cuaranty Doctors, 
148 State Str., Chicago, Ill. 
Spreäftunden 8:30 Piorgens bis 8 hr Abends; 


Eontags von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Rahm. 
6,9nod 


.X- uellek bey, 
Z:&trahlenilinter: 


Siche re geitung aller Tatarrhalis 
hen Zeiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein guverläffiged Stärkungdmittel für 


Nerven, Magen, 
Xeber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Shwäde, SIntarmutß, efc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Lebensfrafl 
und vertreibt alle Mattigfeit. Sejne gute 
Wirkung madt fid) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


81.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


fr.mo.mibis 


Brüde. 

; Mein nen erfunden 

ER ne Bruddand, vos 

e" I fämmtlichen deutichen 

3 Profeſſoren empfoh⸗ 

* J len,. eingeführt im 

* der deutfhen Ars 

zuee, ft Das Sehe u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen 

Beriprehungen, feine Giniprigungen, feine Glcftris 

sität, Teine Unterbrechung im Geihäft; Iinterfuhung 

ift frei. Ferner alle anderen Eorten Pruchbänder, 

Bandagen f. Nabelbrüct, 

Unterleib, eü, 

gängeheug u. fette Leute, 

ummi-Strümpfe, Grabe: 
balter und alle Apparate 

für Berfrümmungen Des 
Rüdgratet, der Beine und 

übe etc., in reihhaltigfter 

smchl” au — vorräthig beim gröhten 

deutjchen Habrifanten, Dr. Robert Woifertz. 60 Zirtk 

Ade., nahe Randolpb Str. Spezialift für Brüche und 

Nerwachfungen des Körpers. An jedem Falle poſitive 

Keilung. Auh Sonntags offen bis 12 Übr. Damen 

werden von einer Dame bedient. 


e —— —— 
tfn seinen. Ohtens, 
en 


ode Sünfel: A * 
ngen, Drı 
Dieth übe Unna. Beh. 


a 
——— 
iſten und es als eine ihre leidendem 


— 


Im Herenring. 
Don Frieda Freiin von Bülow. 


(Fortfegung.) 

Der ftand und fehaute auf feine gel— 
ben Sommerfhjuhe. Sein Gefidt jah 
fo traurig aus, ie“ es Wolfine noch 
nicht t gejehen. 

„Sie nehmen ıum3 umjeren guten En= 
gel,“ fagte er mit halber Stimme. €3 
war, als habe er Wolfinens lid ge= 
fühlt, der forfchend auf ihm ruhte, 

„Sa, und ihr wird es fo fehmer! 
hr ift Mervisrode zur Heimath ge— 
torden, und die Heimathäliebe ſcheint 
bei ihr das ſtärkſte Gefühl zu ſein. 
Aber es muß fein.“ 

„Sa, 23 muß .fein,” 
tonlos. 

„Sie wird “Diefen erften Schmerz 
überwinden. Gie muß 8. Wem 
bleibt es erjpart?“ 

Als er nichts-erwiderte, fah fie ihm 
aufmerkſam in's Geſicht und ſah, daß 
er Thränen in den Augem hatte. 

Ihre ganze Zuneigung zu ihm ers 
wachte noch einmal. 

„Herr von Uglar!“ rief ſie warm, 
„warum reißen Sie ſich nicht los, koſte 
es, was es wolle! Iſt dieſe Sklaverei 
eines Mannes würdig! Mit ſehenden 
Augen laſſen Sie ſich zu Grunde rich— 
ten.“ 

Er ſchüttelte matt den Kopf. 

„Geben Sie mich auf! Ich ſelbſt 
babe mich aufgegeben. Es lohnt ſich 
auch nicht mehr um mich. Ich homme 
nicht mehr von dieſer verfluchten Frau 
los, obwohl ich ſie oft haſſe. Manch— 
mal denke ich, ſolche Weiber ſollte man 
rückſichtlos zertreten wie eine Schlan— 

ei" 

„Sp denten Sie, und Dod) . . .* 

„Do fann ich nicht v3. Ach bin 
eben fchon faput, eigentlich jo gut.iwig 
ein Todter, dem ihre Künſte nur noch 
ein Scheinleben ſuggeriren. — Aber 
was liegt an mir? Ich war einmal. 
Bitte, gnädiges Fräulein, ſeien Sieſo 
gut und gehen Sie der Komteß nach 
Ich fürchte. 

Er ſprach nicht weiter, ſonden wandte 
ſich ab. 

Maria faß hinter der Mauer auf 
einem Felsftein am Rande des weiten, 
breiten Stoppelfembes unter Apfelbäus 
men, an benen die Nepfel fich fchon rö— 
theten. 

Erjt dachte Wolfine: „D, fie ift ganz 
rubig!’ 

Als fie ihr aber näher fam, hätte fie 
doch lieber heftiges Meinen gehört, ala 
fie fo zu fehen, wie fie-fie Jah. 

Dies ſtarre, grünlich blaſſe Geſicht, 
dies ſich Hin- und Herwiegen, wie in 
unerträglicher Qual, diefe ‚matten to= 
bestraurigen Augen! 

„Maria!“ jagte Wolfine mit fanf- 
tem Vorwurf, „mas-ift da3? Go groß 
ift das Unglüd nidt. Wenn eg mod 
in die yrembde.ginge! Aber zu Deinem 
Vater! Einem folden Vater! Liebft 
Du Deinen Vater jo wenig?!“ 

Maria griff mit beiden Händen nad 


wiederholte er 


dem Kopf, —;ber Gtrohhut lag neben, 
"Sie [bien ettvas ant- 


ihr im Grafe. 
worten zu wollen, brachte aber - fein 
MWort über die Lippen. immer nur 
dies verzmeifelte fich Sin- und Hertie- 


en. 

r Dies mußte aufbören. © ober fo. 
Wolfine machte einen Verfuch mit 
Strenge. 

‚Nimm Dich zufammen,: ich bitte 
Di.  Diefe völlige Faffıngalofigteit 
zeigt, daß Du fon zu lange hier ge= 
ivefen bift.“ - 

Da ftammelie Maria: „Er ee 
nun berbirbt fie ihn ganz.‘ 

Es lief Wolfine eisfalt den Rüden 
Hintunder, 

„Von wen fpeichft Du?“ 

Keine Antwort. 

„Wen meinft Du?” wiederholte Wal: 
fine in ftreng forderndem Ton. „Wer 
iſt er'?“ 

— hob den Blick zu Wolfine. 
Die groß geöffneten, klaren Augen ſchie— 
nen verwundert zu fragen: wen giebt 
es denn noch außer ihm?! 

hr Mund fagte, wie. etwas, was 
fi ja von felbft verfteht:, „Uglar.” 

Und dann, während MWolfine halb 
betäubt von dem unerwarteten Schläg | 
ftand und mühfam’ihre: Gedanken zus 
fammenfucte, Taın auf einmal 'Xeben 
in die Gejtalt des jungen Mädchens. 
Sie fprang auf und ftredte mit fleben- 
ber Gebärbe Wolfine die Hände ent⸗ 
gegen. 

Liebe, liebe Wolfine, bring’ ben Pa- 
pa "Dazu, mich hier; zu.Jaffen! Ich kann 
nicht fort, — ich Fanın nicht von Hier 
‚fort von ihm! Du glaubft nie m 


nöthig ich für ihn bin!“ 


Für Herrn bon — 


* weiß, has 'der Päi . | Hette fit 
a ne = ra 2 


N nasieoecis | jchen hört. Gibarme Dich, 


8 bei ihm bleiben⸗ 
9 Bas Du da -fagf, Märin, 


das j 


d died gan 
und Suft zu wählen, a 


Dich n 
Was find. das für heillofe Verirtun- 
gen! TER 
Wolfine rang in heller Verzweiflung 


über ihre eigene Unaufmerffamteit und 


Blinbheit die Hände . Das alfo war 
bier borgegangen, und fie ftand feit 
Monaten daneben und ließ fi von 
Suli alberne Märchen erzählen und 
Komödie vorfpielen und. jah bon dem 
Wichtigſten und Verhängnißvollſten 
nichts! 

Er war nicht frei,“ enigegnele Ma⸗ 
ria feſt. „Als ich ihn kennen lernte, 
war er ſchon der Gefangene dieſer 
Schlecgten rau. Ach mußt’ e8 freilich 
damals nicht. -Und als ich begriff, 
mas zwifchen ihren borging, war £3 
für mich zu fpät.“ Be 

„Du weißt alfo, daß er nicht ihr 
Bruder ift?}" 

„Ach, ich weiß Allee. Du benfit, 
ich bin ein Kind. ch bin es nicht." 

„re jaate Dir?.. .“ 

„Niemand. a, doch, Suſi ſagte 
eö mir auch einmal, aber da mußte ich 
es längſt. Ich habe doch Augen! Ich 
habe doch ein wenig Verſtand!“ 

„Und da möchteſt Du noch irgend 
eiwas mit ihm zu thun haben?!“ 

„Haſt Du niemals geliebt, Wolfine?“ 

Wolfine ſchwieg, — ſah zur Seite. 

Maria fuhr mit ihrer fympathifchen 
Altftimme in ihrem Belenntniß fort: 

„Als er kam, zuerft, mit ihr, weißt 
Du, hielt ich ihn natürlich für ihren 
Bruder. Und er war fehr lieb mit mir, 
ehr! Nachher, als ich; merkte, wa3 er 
für Sufi war, fonnt’ ich’3 nicht mehr 
ändern. E3 machte mich fehr unglüd- 
lich, aber ich hatte ihn nun einmal fo 
lieb und Hab’ ihn nur immer mehr lieb 
gewonnen, je mehr er mir leib that, 
Und Dich hab’ ich lieb befommen, weil 
ih fab, daß Du gut für ihn marft. 
Wenn Du nun aber fort bift, hat er 
nur noch mich ala Gegengewicht gegen 
den Einfluß diefer gewiffenlofenzzrau.“ 

Sie fagte alles dies nicht geläufig, 
fondern langfam, nach Worten fuchend, 
tinbhaft unbehilflich. 

„Er ift Deiner Liebe und Deines 
Mitleibs nicht mwerth,” prebigte Wol- 
fine;. „die Rolle, die er hier in biefem 
Haufe eDinem Ontel Günther gegen- 
über gefpielt hat, ift einfach eine Ehr- 

lofigfeit. Gott fei Dank find endlich 
Deinem Onfel die Augen geöffnet wor- 
den! — Wahrfcheinlich verlaffen Suſi 
und Uglar Mervisrode noch vor Dir 
und mir.‘ 

Maria ſchlug die Hände vor die Aus 


gen 

„Dann it Alles aus!” ftöhnte fie. 

Eine Weile überließ Wolfine das 
arme Mädchen feinem fiummen und 
ftarren Schmerz. Dann mahnte fie 
liebevoll: „Du haft die ganze Zeit her 
eire ftaunensmwerthe Kraft an den Tag 
gelegt, mein armer Liebling! Soll bie 


Kraft im entfcheidendften Augenblid 


nun berfagen? Gei wieber Du felbft, 
meine tapfere, fich beherrfchenne Da- 
rial. Meine Holze Maria! Jhres Bas 
ters echte Tochter.” 

Diefer- Anruf, deffen Zärtlichkeit bei 
Molftne etwas ganz Außergemöhnliz 
ched war, blieb nicht ohne Wirkung, 
Das junge Mädchen umarmte Wolfine 
ftumm und begleitete fie bann willig 
und gefaßt nach dem Haufe, 

Km Garten fam ihnen Maher ent: 

gegen. 
Weiß fie? fragtne feine * ndch 
Maria blidenden Augen, und Wolfines 
Augen antiweorteten ebenfo deutlich: 
‚Te meiß’. 

Neben Wolfine gehend, berichtete er 
ihr mit halber Stimme: „sch habe eine 
Unterrevung mit Uglar gehabt, und 
darauf hat e3 in meiner Gegenwart 
eine sehr ruhige Auseinanderfegung 
zwifchen den beiden Männern gegeben. 
Ualar ftellte fich vem Herrn bon Tſchirn 
zur Verfügung, aber diefer hat begreif- 
licher Weife nicht das geringfie Ver: 
langen, ivegen eines Frauenzimmers, 
beffen Verborbenheit fi ihm fo Hüllen» 
Io$ offenbart bat, fi mit einem Mann, 
in dem er ein Opfer ihrer Ränte fieht, 
zu ſchlagen. Er hat ihn alſo nur er⸗ 
ſucht, mit oder ohne Frau Suſi Mer⸗ 
pisrode zu verlaſſen. Und da Ihr 
Herr Vetter fich großherziger Weife be- 
reit erklärt hat, Herrn von Ualar feinen 
Butsantheil baar auszugahlen, jo macht 
ber Gelbpuntt feine Schwierigfeiten. 
Diefe Angelenheit hat fich Feichter ge- 
orbnet, als zu erwarten ftand.“ 

„Der arme Ziehirn!” fagte Wolfine. 

„Seht ift er doch weniger beklagens⸗ 
werth, als vorhet,“ entgegnete Maher; 

„ee ift in der Lage eines Menfchen, an 
dem nad) langen Schmerzen endlich die 
DOpergtion eines mwurzelfranten Zahnes 
borgenommen tworben if. Die Ner- 
ben zuden amd fehmerzen bei der Ge- 
iwaltfamfeit des Eingriffs ja noch et- 
twa®, aber die Genefung ift noch ein- 
geleitet.“ 

„Nur daß zertrümmerte Illuſionen 
nicht. fo gut aushelfen, iwie eine Wunde 
im Zahnfleiſch 

Ein leiſer Seufzer Marias wandte 
Wolfines Aufmerkfamteit wieder auf 
e Mädchen. Hier war vielleicht 
eine * ‚getnict, um fi nie mehr 

‚a ufzurihten! Bon Allen, die 
- ‚berberbliche Wefensart zu 
n gefommen waren, war Maria 

gerot ‚das unfchuldigfte und bedauernd- 
—* Opfer. Jeder Gedanke an 


bieſe unglückſelige Verknüpfung laſtete 


mit furdtbarer Schwere auf bem Her⸗ 
zen Wolfines.: 
In ihrer jehr ftillen Art trennte u 
Marie’ bon ben Anderen und. begab 
Haus. 
Bolfine, die noch in ihrem NRab- 
hrera aug mar, wäre aud; am liebften 


e 08, Den 9. November 1000. 


T genen vor, "und in , biefem za aus 


XC Brnderungen Der Lemmperatus 
entwideln viele Beiden des⸗ 


h Haffes und der Lunge, 


wie Qußen, Grlältungen, Bronhitis, 
Grippe und Hühme, gegen weile Bei: 
Den ed niipth befferes giebt, wie 


Br. Auguf Rönig’s 
Hamburger 


Brufithee, 


„Sie willen,“ jagte er, „ich bin ein 
S$ude und will ein Jude fein, und bin 
ftol3 darauf, ein-$ude zu fein und dem 
Volfe anzugehören, aus dem der größte 
aller Menfchen hervorgegangen ift, wie 
Niemand fich eines Befjeren rühmen 
fann. Aber ich habe mir niemals ver= 
beblt, daß wir Yuden ein greifenhaftes 
Volt find, troß aller noch fichtbaren 
Zäbigkeit und Kraft. Und daß un 
ſere Greiſenhaftigkeit Erſcheinungen 
von ſo verderblichem Charakter zeitigt, 
daß ich ſie mit dem Greiſenbrand ver— 
gleichen möchte. Zu dieſen zerſetzen— 
den Fäulnißſymptiomen rechne ich ins⸗ 
beſondere dieſe Leo-Taxil-Naturen, zu 
denen auch Frau Ilka von Tſchirn ge— 
hört: die, gänzlich verlaſſen von der 
Kraft, wirklich zu leben, ſich ein Schein— 
daſein dadurch ermöglichen, daß ſie ei— 
nen Lebensinhalt bewußt vortäuſchen. 
Statt zu leben, taſchenſpielern ſie mit 
dem Leben, an deſſen Ernſt ſie nicht 
mehr glauben, und füttern ihre blut— 
loſenSeelen mit Ueberlegenheitswahn 
ihrer viel einfacheren, viel unbewußte- 
ren, findhafteren und darum gläubigen 
Opfern gegenüber. Diefe Spezies 
meiner Stammedgenofjen erachte ich 
für Zeichengift! Sie brin en allem ge= 
ſunden Leben, mit dem ſie in Berüh- 
rung fommen, Blutvergiftung, bie, 
wenn nicht rechtzeitig energifch einge: 
griffen wird, zu Tod_unb Verweſung 
führen muß. Ich möchte ſie — im 
Intereſſe meines Volles zu allernächſt! 
— mit Feuer und Echwert vom Erd⸗ 
boden gelilgt ſehen.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Familien. Ganninalismus. . 


* 

Vor noch nicht langer Zeit iſt con⸗ 
ſtatirt worden, daß das Gebiet des 
Cannibasmus auf der weſtlichen wie 
auf der öſtlichen Erd⸗Halbkugel ſehr 
bedeutend zufammengefchrumpft ſei 
und wohl in abſehbarer Zukunft ganz 
verſchwinden werde. Zu einer eigenen 
Betrachtung aber fordert ber Fami⸗ 
lien ⸗Cannibalismus heraus, der 
Brauch, eigene Verwandte — zum 
Theil ſogar nur dieſe — mit deren 
Zuſtimmung zu verſchlingen, wenn ſie 
alt und hilflos geworden ſind! Viele 
wiſſen nicht, daß dieſer Brauch bei vie⸗ 
len ſüdamerikaniſchen Eingeborenen⸗ 
Stämme in entlegenerenGegenden noch 
immer im Schwange iſt, und zwar 
großentheils ala Pietütsfahe. Dabei 
befteben indeß da und bort- wiederum 
merkwürdige Einſchränkungen. Es 
wird darüber u. A. erzählt: 

Die Kaſhibos, am Pachitcafluß und 
am oberen Amazonenſtrom, verbinden 
mit dem Aufeſſen ihrer Greiſe immer 
religiöſe Ceremonien. Wenn einem 
alten, hinfälligen Manne erklärt wird, 
daß ſein letzter Tag bevorſtehe, ſo gibt 
er große Befriedigung hierüber kund 
und freut ſich in dem Gedanlen, daß er 
bald ſeine alien Freunde wiederſehen 
werde, in einem beſſeren Daſein. Dar⸗ 
auf werden Vorbereitungen für einen 
großen Feſtſchmaus getroffen, und der 
Greis wird durch einen Schlag mit 
einer Keule auf den Kopf getödtet; 
Schmerz lann ſogut wie gar feiner 
dabei fein. Der Körper wirb bann 
verſchlungen, — nicht nur das Fleifch, 
fondern fogar bie Sinodhen. iere 
werben nur vorher zu PBulber zerftoßen 
und in einer Brühe aufgebämpft. 
Küchenabfälle“ fcheint es bei ben 


KRafbibos verzweifelt wenige zu geben! |. 


Indeß verfälingen diefe Wilden 
niemals das Fleifch von Frauen, da fie 
ben curiofen Glauben begen, daß ba®- 


* nicht nur giftig fei, ** auch 


haft Baben mürbe, ben 
—* t e8 verzehrt, zu einem weibi⸗ 


Ien- und feigen Wefen zu madhen.. 


. ——— 


| ten 
Zupi, bie einmal in f 


Radke,; alfo one 


r Zeit ganz 
frei vom Sannibalismus waren, fol 
biefer 3 durch das Beifpiel eines 
Meibes eingeführt morben fein, das ei- 


nem Gefangenen, meldher ihren Sohn 


getöbtet Hatte, ein Stüd aus der einen“ 
Schulter herausbig! Auch die Baren- 
tintina bearbeiten mitunter Gefangene, 
ohne fie zu tübten ober body ohne Die 
Tödtung ſogleich wein. in fol 
Theußlicher Weife mit den Zähnen. 

Aber die Hauptrolle jpielt bei den 
ſüdamerikaniſchen Wilden, wie gejagt, 
der Familien = Cannibaligmus. Die 
Moporunas halten «3 anjceinend all 
gemein für ihre einfache fromme 
Pflicht, fogar die eigenen Eltern ober 
Finder aufzufrefien, wenn biefelben 
dur Alter oder Schwäche untauglich 
für Diefes Leben gemorben find. Ein 
Reifender, welcher in diefem Stamm 
verfehrte, verbürgt fih für folgendes 
Gefhichtchen; Er traf eines Tages ein, 
zum Chriftenthum betehried und ge= 
tauftes Mitglied diefes Stammes, das 
fehr franf mar und bitterlich meinte. 
Nach der. Urfache feiner großen Trau= 
rigfeit gefragt, ermwiberte der Maho- 
runna: „Ad, mein Leib wird ja jchon 
in Kurzem der Raub von Würmern 
werben, — während, mern ich nicht ge= 
tauft worden wäre, meine nächiten An= 
gehörigen ihn aufgegefien haben mür- 
den!“ Dffenbar zog er die leßtere Be- 
ftattungömethode ganz bedeutend bor. 

Und bei den Botofuden eflen die 
Mütter — aus reiner mütterlicher 
Liebe — Kinder auf, welche eines na= 
türlichen Todes geſtorben ſind! Wenn 
ein Vater ſo alt geworden iſt, daß er 
ſeinem Stamm auf deſſen Streifzügen 
nicht mehr folgen kann, ſo fleht er ſei⸗— 
nen Sohn an, ihn zu töbten; und ber 
Sohn bleibt nicht ungehorfam. Da⸗ 
rauf wird der Körper des Erſchlagenen 
gebraten und von der ganzen Familie 

unter lautem Wehllagen, mie fie unge- 
fähr den Vorgängen in einem Trauer- 
haus zu vergleichen ſind, aufgegeſſen. 
Was will gegen einen ſolchen Lei— 
chenſchmaus Das beſagen, was ander⸗ 
wäris unter dieſem Namen geht? Es 
iſt noch nicht ſo lange her, daß man von 
den wilden Stämmen in Cauca, in der 
Republik Colombia, berichtete, daß der 
Gatte die Gattin, der Sohn den Vater, 
und der Bruder den Bruder ober bie 
Schweſter aufzehre. 

Endlich mag noch erwähnt ſein, daß 
die Yamnas am oberen Amazonen⸗ 
ſtrom zwar nicht gleich den Kaſhibos 
die Knochen ihrer Todien verſchlngen, 
wohl aber das Mark aus denſelben 
ſaugen, in dem Glauben, daß hierdurch 


die Seele des Abgeſchiedenen in ihren 
eigenen Körper verſetzt würde. 

Den Glauben, daß der Cannibalis⸗ 
mus durch eine wirkliche Vorliebe für 
Menichenfleifch verurfacht würde, hat 
man al3 allgemeine Annahme: jhon 
lange aufgeben müſſen, und es iſt auch 
bezeichnend, daß in den obigen und an⸗ 
dern Fällen der Cannibalismus i in tro⸗ 
piſchen Gegenden, in denen thieriſche 
Nahrung überreichlich vorhanden iſt, 
noch am häufigſten vorlommt. 


J 


Die beſte Farbe für Glasſiaſchen. 


Welche Farben für Glasflaſchen die 
beſten ſind, hat der Chemiker Möller 
in Kopenhagen eingehend unterſucht 
und ſeine Ergebniſſe in den Berichten 
der Deutſchen Pharmaceutiſchen Ge— 
fellichaft mi’zetheilt. E3 ift befannt, 
daß für Arzneien nicht immer meiße, 
fondern häufig farbige Flafchen ge= 
wählt werderf, weil manche Medizinen 
gegen die Wirkung des Lichtes em=- 
pfindlich find. Nur eine eingehende 
Forfchung aber vermochte feitzufteelln, 
welche Farben fich für diefen Ziwed am 
Beten eignen. Möller hat gefunden, 
daß der befte Schuß gegen bie chemi= 
[he Wirkung der Lichiftrahlen dur 
Schwarze, d. h. völlig undurchfichtige, 
tothe, orange und duntelgelblichbraune 
Gläfer erzielt wird. Einen ziemlich 
guten Schu gewähren ferner auch 
belle, bräunlichgelbe, dunfelgrüne (aber 
nicht blaue) und dunfeldräunlichgrüne 
Farbungen. Dagegen geben blaugrü- 
ne, violette, milchige, bläuliche oder 
farblofe Gläfer wenig oder gar feinen 
Schuß für chemifche Veränderungen 
dur die Wirkung des Sonnenlichtes. 
Für die Aufbewahrung von Wein, 
Bier und Gpirituofen find, fofern der 
Einfluß des Lichtes in Betracht 
fommt, dunfelbräunlichgelbe Flafchen 
borzuzieben, während hellbraune, hell- 
grüne und bläulichgrüne weniger em- 
pfohlen werben fünnen. 


Männer und rauen : 
Niemand verjänme, 


Zumal wenn er träßen Urin be- 
merkt, zur ſicheren Erkenn⸗ 

ung aller möglıdhen 
Erkrankungen 


mifroitopiid 
unterjuchen ju laflen. 

Alle — Aus ſcheidungen 
von Buder, Eimeig, SHarnfäure, 
Kitergellen, Gallenfehreten u. i. m. 
bedingten Erfranfungen werben ji 
erkannt. — Erfier Morgen-lrin ere 
beten. — 
Durch gründliche Unterjuchung und 
wiſſenſchaftliche Behandlung Habe ich 
Zaufenbe geheilt. Meine meme Me- 
thode Aurirt jelbit die hartnädigfien 
und ältejten Fälle jeder Art. - 


—* a 


Uniere Spegiatit 


Wir 
behandeln 
me 
Rrankheiten 
der 
Hänner. 


Mei 
um 
permanent 
kuriri 
zn bleiben. 


Wir find der Unficht, daß fein Mann'groß und iveije genug ift, das gange fyeld der men 
diziniſchen Wiſſenſchaft md der Ehirurgie zu bemeiftern. Diele Yerzte haben biefes zu 
thun gejucht, find aber mit Refultaten tonfrentirt worden, tweldde gewöhnlich enttäufchend 
für fie jelbft und oft unglüdlich für die Patienten ausfielen, ‚Uns diefer -Urfache.entjchlojs 
jen wir uns, gleich bei dem Beginn unferer profeffionellen Laufbahn unjere Praris auf 
eine-cinzige Klafie von Krankheiten zu befchränten und dafür Kuren zu erfinden und gu 
vervolltommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abiolut ficher find zu Heilen, 
Daricocele (Krampfaberbruh), Striftur, Biutvergiftung, Impotenz (Liner: 
mögen), verlorene Mannestraft und verwandte Krankheiten und Schmwähen ber 
Männer. Der Bchandlung und Kur nur diejer Krankheiten haben wir die beiten Jahre 
unjeres Lebens. geweiht. Unjere Spredh: und Operationszimmer- find mit ben neueften 
Inſtrumenten ausgejtattet, weldhe jo mothiwendig find in der modernen Methode der Bes 
handlung. Unfere Zeugnifie, profefftionell und finanziell, find von dem beiten Bürgern Chir 
cagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glüdlich gemorden find. Wir erjuden je⸗ 
den kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir gebrauchen 
leine ſogenannten Speciſiſes, elettriſche Gürtel oder andere betrügeriſche Erfin— 
dungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfahrung und 
unfer Gewiflen verdanımen alle folhe Duadjalbereien: Wir behandeln jede Krankheit ein⸗ 
zein und miflenfchaftlih, wir pafien genau darauf auf, und varfihtig verfolgen wir bie 
Symptome mir wechjelnden Medizinen, durch jede8 Stadium, und wir fegen unferen guten 
Namen auf das Refultat. Die Krankheiten, die in unfere Spezialität eınbegriffen find, 
werben unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jedem forgfältig gelefen zu wer⸗ 
den, ber medizinische Behandlung braudt. u 


Maricocele (Krampfaderirud). 


Was auch immer die Urfahe von Baricocele fein mag, die jhädlihen Rejultate find. zw 
befannt, al3 daß fie noch meiterer Ausführung bedürfen. 3 ift genug, ivenn wir jagen, 
daß e3 deu Geift bebrüdr, den Körper fchivädht, das Nerpeninftem foltert, und zulegt zu 
volftändiger Erichlaffung führt. Wenn Sie ein Opfer diejes 1lebel$ find, dann erfudher 
wir Sie, nad unferer Office zu Lommen, wie werden Yhnen dann unfere Methode erfflie 
ren. Wenn Sie die Methode verftehen, danıı werden Sie fih nicht wundern, dag wir e 
den legten 12 Monaten über 300 Fälle furirt haben, --Die- Schmerzen hören fofert auf, 
Gefhmwulft und Entzündung laffen bafd nah. Das angefammelte Blut ivird don ben ber» 
größerten Venen vertrieben, diefe nehmen fchnelf ihre normale Größe, Stärke und Kraft 
wieder an. Alle Zeichen von Krankheit nnd Schtoäce —— um Kraft, * und 


Mannbarkeit Platz zu machen. 
Striktur. 


Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, ober inte Diele Herjte Sie enfe 
täujcht haben. Bir werden Sie turiren, jobald Sie zu unferer Office kommen, nicht eiws 
mittelft Schneiden oder Sondendehnung. Infere Behandlung ift new, originell und volle 
ftändig jhmerzlos. Sie lößt die Striftur vollitändig, entfernt Hinderniffe in der Harns 
röhre. Sie bietet allen unnatürliden Ausflüffen Einhalt, bejeitigt Entzündung, zebugiet 
tie Vorjtehe:Trüfe, wenn’ vergrößert, reinigt die Blafe und Nieren, Iräftigt die Organe 
und Kat Gefundheit in jedem Theil des Körpers her, welder durch bie Renntheit 
angegriffen: i 


Blutvergiftung. 


Teil diefe Krankheit fo wirklich fchredlid; ift, wird fie getwöhnlidh der König der gehei« 
men Krankheiten genannt. Sie lann erblich oder zugezogen fein, wenn das Spftem erft 
damit vergiftet ift, dann brüdt fich die Krankheit dur Eezgema, rheumatifche Schmerzen, 
fteife oder gefchtuolfene Gelente, tupferfarbene fFlede am. Gefiht oder Körper, Heine Ges 
fchioüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geihiwollene Mandeldrüfen (Zonfils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen und zufegt — aus. Sollten Sie dieſe 
oder ähnliche Symptome haben, dann konſultiren Sie uns ſofort. Wenn wir nach einer 
Unterſuchung finden ſollten, daß Ihre Befürchtung unbegründet iſt, ſo werden wir Ihnen 
da3 jofort jagen. Uber wern Ihr Spitem vergiftet it,.bann werden wir Yhuen das of 
und ehrlich jagen und Jhnen den Weg zur Mieberperitellung zeigen. Linfeze fpezielle 
handlung von Blutvergiftung ift thatjächlich das Rejultat eines Lebensftubiums, fie it 
von den leitenden Yerzten Europas und Amerikas gutgeheißen. Sie enthält keine gefähr- 
fihen Droguen oder jchädlihen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und ziwingt bie Inteinheiten aus dem Körper. Gehe fchnel verſchwindet 
jedes Zeihen und Symptom für immer. Das Blut, das fFleiih, die Knochen und bes 
ganze Syitem wird — und zur vollſtändigen Gefundpeit yurüdgeführt, und der Pas 
tient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen tadhzugehen. 


Impotenz. 


: Männer, Viele von Guch ernten jebt die rückte Eurer vergangenen Sünden. ‘Gure 
Mannesfraft ift im Verfall und wird bald vollftändig verjchiwunden fein, wenn Ale nice 
bald etwas für Gud thut. Yhr habt feine Zeit zu berfieren. Ampotenz,. tie jehr niefe 
andere Krankheiten, fteht niemals ftill, entweder Ahr bemeiftert Die Krankheit, ober Die 
Krankheit bemeiftert Euch und füllt Eure Zukunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo belannt mit denſelben ſind 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nervöſer Schwäche, erſchöpfter Lebenskraft, Gnergielofigteit, ÜUbneigung gegen Geie ft, 
Gedädtnigihmäche, Nerpofität und anderen Symptomen beläftigt, welde Eu Eurer 
Mannbarkeit berauben und Euch unfähig maphen, Euren Gefhäften, Vergnügen und Bers 
pflidtungen nachzugehen, Unfere Behandlung wird .alle Diefe Symptome —— und 
wird Euch wieder zu Tem, was die Natur Eu beftimmte, zurüdführen, nämiicd: als ge» 
funder, träftiger, glüdlier Mann, mit volltommenen Törperlichen, geiltigen Falulläten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden Überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln Behaftete nach der Unftalt eim, 
die nirgends SGeilung finden Tonnter, um unjere neue Methode zu berfuchen, bie als une 


Kara Konfultatton frei. 


State Medical —* 


76 €. Madifon Str., nahe MeBiders Theater. 


Office: Stunden von 10 Uhr Morgens bi 4 Uhr Nachmitfagd, und von 6-8 “u Abends. 
Sonntags nur 2ou 19—13 Ar. 


= 


Bift Du leiden»? 


Wir wollen Di heilen. 


untere A eu ee Krant sehe und ın machen. 
wenn Du uns befudeit— ur — wenn Du Rath für irgend fehlt und geholien — 2* fann. 


Dufders beumatismus- @ur 

Kan «in Den * m — 
5* Er BEL —— efes Mittel —S— ne 
Kur, Bee brunabi Milben and 35*3 BE 


* Bund a — 5* uven_ frei, 


ober per Veit A 


Spreäftunden von 8 
Bis 8 u — Be Ei — 


M. — 4.* 
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" Berlauf ven Brier Bieifen— viele Sorten und Facon?, gerade oder gebogene ‚Röhre, über 2000 Wabrif- 
SecondE, Beinahe tabeilos und iin beinahe jedem Fall gerade fo gut wie die. Pfeifen die als „Firfts® 
beseichnet werben; Eamftag 3 für @5e, oder, per Stüd, 


Ebonized Haarbür ſten, Hutbürſten, Military Bürften und Sammet:Pürften, Sterlingſilber-Beſchlag; 
*— Quelitat Rafte. Binſel; feine, Borken; Auswahl won einene großen Affortment, alles ſpe⸗ 


siehe Werthe, Samftag für nur 


N 


IE x Etablirt in 1875. 0 ale, Ada Adams und Be und Benrborn si. 


ferner Verkauf oo Männer: Winter⸗Ueherzichern — 


Ihr könnet ohne Zweifel Ueberzieher für weniger Geld als die unſrigen kaufen, und es ſind auch Ueberzieher, aber keine wie die unſrigen, die gut gemacht, hübſch aus⸗ 
geſtattet ſind und tadellos paſſen, ihre Fagon und uns Eure Gunſt erhalten. Unſere Preiſe rangiren von 85 bis 825 — alle Kleidungsſtücke ſind aus zuverläſſigen 


Stoffen gemacht, Erzeugniſſe von angeſehenen Fabrikanten und ohne Gleichen zu dem verlangten Preiſe. Weßhalb billig hergeftellte, gejchmadloje Sachen-Raufen, die 
—* gemach fund, ohne Facon, * oder — wenn man für 87.50 und 810,00 die — — — taufen * wie Mr heute von.der Yale angezeigt vo 


Ne 2 are ee En MEER 20. DEE UV 0 20) EEE. 


— * liegen zur Auswahl auf; — BT Air er am Samftag eine große Partie derfelben zum DVerfauf aus u: 
grauen rauhen Stoffen und einfachen blauen und ſchwarzen Kerſeys; jivar zu einem Preife, der bei Allen, bie dieſelben ſehen, Erſtaunen hervor— 
uns „ati 33 bi— 4 rufen wird. Dieſe Ueberröcke ſind aus ſehr hübſchen dunkelfarbigen⸗ Oxford 
j ale Oröben vorrätig, bon — rauen Bicunas gemacht wovon unbedingt jeder einzelne Faden reine Wolle 
7 Röde, zugefchnitten nad) den vorherrfhenden Längen der, diesjähri- 8 9 ” 9 t 

7 Männer, von ‚ausgezeichneter Qualität, alle in den neuen Winter-Stoffen, 
ter Qualität und von einer Sorte, die nicht ausfaſern wird, denn nicht ein einziger “ jeder einzelne garantirt als abjolut reine Worften Wolle und als tadellos in 
davon enthält audh.nur eine Idee Baumwolle; jedes Stück Zeug ift mit gutem dauer: * Schnitt und Macdart; alle Größen, von 33 bis 36, in einfadden und doppelbrü- 
haften Futter gefüttert und ift in jeder Hinficht nach erfter Klafie Art und Ieije ftigen Sad Facons; Anzüge, die jeden Mann überrafhen und Jedem gefäl— 
gejchneidert; alle.Größen von 33 bis 44. Wir halten dies für eine der beiten Offer: len werden, der fie nur anfieht. Warum tmolft Ahr $14.00 und $15:00 - be: 
ten, die twir mod, je zu machen im Stande waren, und da Die Nachfrage nach ſchwarzen | zahlen, wenn fid), Kuc) bei uns die Gelegenheit. bietet, einen Diejer ausgezeich⸗ 
Anzůgen in dieſer Saiſon eine allgemeine ift, fo ift fie von doppeltem A Intereſſe — neten Anzüge zu kaufen für den Spottpreis von nur 

Knaben Feine blaue Serge 3-Stücke Kniehoſen-Anzüge für Kna— Knaben 

ben, durchaus reine Wolle und wirflicy echtblau, a 
warmes Winter: Gewichn Rock, Hoſe und Doppel: .95 
a) 


tk . r it; $ Aermel mit feinem Satin efüttert, und wir garanz 
gen Saifon, alfe mit dem dauerhafteften Futter gefüttert; Ueber: ift; Note, Schultern und it fe Satin gef 8 
tnöpfige Wefte, 9 bis 16 Nahre: Groͤßen, es iſt nichts 
Kleidſame lange Hoſen⸗ Anzüge für Knaben, gemacht von 


— nn wei: Saifons häft; Neberröde, die von Dei. bes 
öde die perfett pafjen, Hübjch ausfchen und von äuferft dauerhaf- tiren, daß fid) das Futter für zivei Saif h ö 
knöpfiger Weſte; Das präctigfite Affortiment zur 4 jo Gutes in Chicago für den Preis zu finden; die 
16 Jahre: Größen, Winter-Stoffe, eine durchaus rein reimivoll. blauen Serge, 13 bis 19 { 7) Srößen, tadel: 


ften Whofefale- Schneidern gemacht wurden und perfett paffen; alle Größen vor- 
ter Qualität find; Eure Auswahl von Diefem Affortiment für väthig, von 34 bis zu 46, 
| Rough Surface jehtvarze € heviot Anzüge für Männer, ſtrikt reine Wolle und in ein— 
Auswahl, Samſtag, Fabrikanten verlangen dafür ſo viel — 
wollene Qualität und abſolut echtblau, ſehr hübſch 6 I. fos paffende Anzüge, modern gemacht und zuge: 
und außerordentlich dauerhafte Anzüge; ein Bar: z ı I&hnitten, mit Doppeltmöpfiger Wefte. Ahr werdet 
finden, daß Dies der allerbefte Bargain in langen 
Hoſen-Anzugen f. Anaben ift, den Ahr je gefehen, + 


— — 


Winter-Reefers für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, in 
blauem und braunem Iriſh Frieze und blauen Chinchil⸗ 
las, 3 bis 8 Jahre-Größen ſind gemacht mit Sam— 6 

met-Kragen; 6 bis 16 Jahre-Größen mit Sturm— 


Veſtee Knaben-⸗Anzüge zu 2.00, die wunderbar: find: | 

| 

| 

| Ulfter:Kragen; ein fpezielles Sortiment zur Yus= 
| 

! 

| 


Knaben twir zeigen Hunderte don Dukend in verichiedene n| 


Entwürfen und Moden, alfes neue hübfche Mufter, ) y () 


einige gemacht mit Seide Facing und fauch Doppel= 
Feine blaue Serge Kniehojen- Anzüge. für Knaben, 6 bis 


wahl zum bemertenswerth niedrigen. Preis.d, nur Fa + 

Knaben Winter-Ueberzieher ſür Knaben, Größen 5 bis 16 Jahre, 
hübſche Winter-Ueberröcke, in Orford grauen —— 

Stoffen, in marineblauem Frieze und ſchweren loh⸗ 

farbigen Coverts, die neueſten und modernſten 


Stoffe der Saijon, Ip-to:date Schnitt, zuberläffig gemaht — 
fpezieller Werth Samitag, zu unferem fepr niedrigen reis, nur 


Feine jchiwarze und blaue Infini’hed Worfted und blane Serge Anzüge für 
fachen und doppelbriftigen Sad Tyacons. Neder einzelne Anzug tt von ausgezeichne⸗ 
gain, den wir nicht genug empfehlen — Ihr oe), 


jolltet ihn Euch anfehen, 


nun — — — — — — — — — — — — — — 


Moderne Winter: ——— für Dam und Men 


Miffes bon 14 bis 1: — —— 
ganz mit 


Ei uuferordenlich g quler Derkaul on Männer Schuben. 


für neumodifche sHerbit:Reefers für 
Mädchen von 6 bis 14 Jahren, aus 
Melton 1. j. ip. gemacht, in einer Va- 
rietät von Scattirungen, mit far) 
Sailor:Kragen, mit feinem Befak, jehr gut gemacht. 


* 3. 95 für hübſche Golf Cabes für Madchen, „glatter Müden, 


bige und blaue Effekte, Bor Front 
Facon, neumodiſche Herbſt-Aermel, 
Satin gefüttert. 


9 75 für Bor Front Coats für Damen, aus dem 

feinſten Boucle gemacht, in ſchwarzen, navy— 
blauen und Orford Effekten, Sammetkragen, Satin 
Faced Lapels, durchweg mit Seide oder Satin ge: 


füttert. 
und all den neuen Faben ihlihte und pfaiten 


2.95 
Fronts. Volta Tots und ſolide Farben, einige 


durchweg gefüttert, Kleider-Aermel, Flare-Cuffs. 
8 bis U Irhte, von ganzivollenen Beabers ge: 


10. wacht, in Roth, Bleu und Braun, tolfer Vor: 
Rüden, fanch D mie mit Sammet piped, durchweg mit Sa— 
tin Romaiune gefüttert. 


27. 50 für moderne Untomobiles für Damen, 

36 Zoß lang, von ausgezeichneter Duas 
hitöt Keriens gemacht, in "Schwarz und  jFarkeit, 
ftrapped Nähte, ‚Ichweres Atlas = Futter, fonch ge: 
zadter Krageu und Manjchetten von geftepptem Sam 
met -- eine Der-feinften Moden der Saiſon. 


Stoffe im alänzenden und hübfchen iyarben, einfach 
und in Farben, 


| 
I 
! 
| 
I 
| i tür Bor Goat? für Madden, non feiner Due 
| i 12. > lität fchweren Kerfens gemacht, in Zobfarben, 
| DER j Gaftor, Royal Ylau und Roth; Bog Front Mode, 
8 WE": hen Schneider geiteppte Rauten, mit fchmwerem Atlas gefilt: 
Fon... tert, durchaus fhneidergemact und ausgeltattet. “ . a 
k w für Eoate für mMäpgen, 4 Rnöpfe, Ber Front Gi: ie moderne frans. Flenell : MWaift?, in Echivarı 
% 4. fette, hoher Sturm Aragen, von ſchwerem Boucie 
Brolat— 


in Orford— Schattirungen gemacht, fanch fjeidenes 
24 Yutter, | gemacht und ansgeftattet, Größen 14 bis 
18% Jahre. 
qq, 30 feinen enalifhen Coverts Gloths aemadt, in 
Lohfarken und Cafter, ganz mit Atlas gefüttert, 
Sanımetsfragen und Kanten, Perlmuttertnbpfe. 
für Bromenaden - 


1:95 tong, Nlaid And Stöffe tim., 

oder Flare Fffekte. 

4. 95 für Golf : Müsen fir Damen, neuefte Fa 
con, mit ftitched Parins''befet, hen gauz— 

iwnoffenem Goif Cloth gemacht“ 


In ſpeziell ſerab⸗ | „Monogram“ 


> für moderne Automobiles für Mädchen, Grüßen 
für Bor Coat3 für Damen, 24 Zoll long, bot 


für ſchwere Kangaroo Calf Schuhe für kleine Kna— 
ben, mit niedrigen Abſätzen, breiten Zehen, ſchwe⸗ 
ren vorſtehenden Sohlen, Nickel Eyelets, in Grö— 
Ben von 8 bis 133. 


für feine Filz Haus: Slippers für Männer, mit Filz: 
6 Sosten und breiten Zehen; Die weiche und bequeme 
Br melde die Füße fhön warm hält. 


1.25 
49 


aeiteppter 


En: 
h 


Röde für Damen, Met 


; * a : i 
für Waifts aus ſchwarzer Taffeta einfache 


3.95 
.Je) Seide. corbcd oder tuder, ganz arfüt: 
tert und gut gemaht— neuer Parifer Uermel. 


Mädcdhen,: Feine 
Aus wahl 


und ſehr ſpezielle Werthe in Damen-Mädchen-, Kinder- und Knaben-Schuhen, Samſtag. Wenn ſolche Bargains offerirt werden, dann a ze 
iit feine Zeit zu verlieren; eine folche Gelegenheit, Geld zu jparen, jolte fofort benußt werden. Zcht die Männer:Schuhe zu 1.85 und F 
2.50. Sie übertreffen alles bis jetzt Gebotene. Ihr könnt Euch kein Urtheil darüber bilden, bis Ihr ſie geſehen habt. 
Männer-Schuhe zu 1.85 — Spezielle Werthe in Box Calf, Kid, Sea- Gute ſchwere Männer-Schuhe zu 2.50 — Wiuter-Schwere; ein 
Ttin Calf und Ruſſia Calf Schuhen, ſchwarz und farbig, ſchwere und gutes Aſſortiment von Dreß-Schuhen; ſie kommen in ſchwerem 
mittelſchwere Goodyear Welt-Sohlen, mit vorſtehendem Rand; eng- Vor Calf und Kid, mit Welted Sohlen, vorſtehendem Rand, und 
liſchen, Pug, London und franz. Zehen; jedes Paar in allen neueſten Zehen; ebenfalls eine Anzahl Patentleder-Schu— 
garantirt und paſſend gemacht für jeden Fuß; alle he, mit leichten Sohlen u. ſchönen London Zehen, 
Größen; der bemerlenswertheſte Werth zu unſerm — helle Kid Tops, ſehr gute Werthe; wir wünſchen 
außerordentlich billigen Preis. Verlangt ſie zu ſehen, ganz beſonders, daß Ihr Euch dieſe Schuhe an— * 
für Patentleder und echte Box Calf Damen-Schuhe; ſeht; fie ſind zu dieſem Preiſe unübertrefflich, 
ſchwere Sohlen, matte Kangaroo und Kid Tops, Pug fü 
— —— ED ichg ür ſchwere Calf Knaben-Schuhe, ſehr ſtart gemacht, 
rue Zehen, männliche Leiften. und militärijche 1 50 Duilted Bottoms fehnere , Sohlen, D Dongpla Tops, 
® vernünfti aco 
für [hlwarze Kid und Rog Calf Mädchen: und Kinder: ftige Zacons; fie find fehr dauerhaft. 
Schuhe, jhiwere Dualität, gerade das Paflende für den 
Schul-Gebrauch oder für Kinder zum Spielen; breite 
Zehen; zähe, harte Sohlen. . 
für Damen:, Mädhen: u. Kinder:aus-Stippers, ge: 
macht von gutem warmen Filz, mit Xeder-Sohlen und 
Tips, mit fanch Braid ausgeftattet; ein guter Merth zu 


7.50 für Por Son für 
Sualität Kerievd, in einer 
unferem —— Samſtagspreis. von Farben, ganz mit Atlas gefüttert. 
N 


ö— —— —— — — 


—I— 


fir. Pferde: ‚Eigenlhüner. 


Plüih:Robes, double Force, eine Auswahl don 
Fanch Muttern, ertra jchweres Mintergewicht, 
große orte, gerade paffend für den alltäglichen 
Eiche für Diefen 


N 2.95 


7 > für Mountatn Soats Nobes, ertra fei: 
” ne’ ausaefuhte Felle, Plüfchfutter, — 
Größe —— grau oder jhiwarz, ein ſeltener 
Bargain. 


2.45 


00 ol, 


warm. 
2 75 für Straßen-Blankets — dieſe Blan— 
2 tet3 find Die berühmten wollen-Plaid 
‚Rippaiwan“ pieredigen Blantets — jeder Vferdes 
befiker tennt fie — Größe 84 bei 00 Zoll, ofie: 
rirt zu Diefem Preis nuc für morgen, 
1 35 für Stall-Blankeis, echtes „Burling⸗ 
ton Stan-On“ Alantet, unit daran be= 
ſeſtigken Surcingles, ſchwerer Burlap, voll ge— 
füttert, jede Größe. 
1 85 jlir Stall Vlankets, brauner Duck, 
+0, Raihive Fafteners, daran befefligter 
Eureingle, fchiweres Hutter, jede Größe paffend 
für Euer Pierd, uncerreishter Werth zu diefent 
Preis, 


15c für -Alerton’® Coach Arle Dil, ein 
tadellofes Achien = Schmiermittel, hält 
länger ais irgend ein auderes Del, Ot.-Größe. 


Gebraud, ift febr danerhaft und 
polltonimen zufriedenitellend — 


tür EStraben-Blanfet?, grau mit ros 
hen und aelben Streifen, Größe 84x 
wiegt 8 Pfund, ſtark und äußerſt 


Alexandriniſche Katakomben. 


Alexandria, Egypken, 16. Olt. 


Durch eine kleine Einſenkung von 
dem Hügel, der die Pompejus-Säule 
trägt, getrennt, erhebt ſich im Südwe— 
jten von Alerandrien berHügel Komm= 

es⸗Schugafa, deſſen Spitze das verlaf- 
ſene Fort Abu-el-Haſchem krönt. Der 
Hügel, Sandſteinuntergrund mit ho— 
hen Scherben- und Schuttablagerun—⸗ 
gen darüber, die durch zwei Jahrtau- 
ſende geſchaffen worden ſind, wird von 
verſchiedenen Seiten aus durch Stein: 
rüche angegriffen. Er iſt als Fundort 
von allerlei Alterthümern bekannt, an 

ſeiner Süd- und Weſtſeite finden ſich 
gröhere und kleinere Grabanlagen, die 
durch Zufall beim Steinabbau, oder 
durch eigens veranſtaltete Grabungen 
pe rührigen Muſeumsdirektors, Dr. 
Botti in Werandrien, freigelegt wur= 
pen. Gewiß war alles das, was ber 
Kommzed-Schugafa bis jegt zeigte, 
hochintereffant, indeß waren bo bie 
‚biöher gefundenen Gräber bereits aus 
"geraubt, bie Sarkophage erbrochen, ber 
Anhalt an Grabgeräthen. dur bie 
Diebe forigetragen. Ein günftigeres 
- Gefchic ift einer foeben aufgefunbenen 
‚mächtigen Grabanlage zu Theil gewor⸗ 
den; — ruhle ſie auch tief im Bo⸗ 
“pen verborgen und nur ein glücklicher 

‚ Zufall bemwirtte ihre Auffindung. 

"mn einem der Steinbrüche hatte man 
ien Schacht ungefähr zwanzig Meter 
"in bie Erbe getrieben und bort zeig⸗ 
* ie Schwarze Deffnung, 
rber. rbeiter hatte. bie Dede eines 
ee Man ae 


| 12 große Partien 


„ich Conful”, Partie 3, Ken Weit, 
Rotbihilds Größen, 
Speciales Puritanos, 
garantirt reine Havana; 
feinſte Tabak, 
der Inſel Cuba gezogen wurde, und 
ſtritt bandgemadt 
fem Verkauf, 5 für 2Ge, 
Kifte non 50, 


„Meagnabbarta”, Partie d, tolle Per: 
fecto 5:361. Zigarre, volle lange Ha: 
pana Einlage, 
die feinſten importirten, 
für 250, Kifte von 25 


und „Safe Niein Rofer Zigarren, gavantirte 
lange Einlage aus echtem fpaniihen und Das 
vana Tabak, Sonnectent Dedblatt, alles > 
ſche zung cl bei Diefem Verlaufe, 


für 250; per Tarjent 29.50; 
1.50 


Kite mit 50 

Stück 

„Flor De Cbouteau“Partie 2, Verfeects 

Finos, 5zöfige A gemacht von S. Falt 
Sons, Key Weſt, Fla. durchaus alle in hoch⸗ 

feiner Qualität und „Firit Pid“ Havana, in 

Kavdanı, Kuba, gezogen — ſpezien dieſe Var⸗ 

tie um damit aufgtäumen, 2 für 

23e; Kijt: mit 35 Stüd . 


| Grabhalle mit-erbrochenen Sarfopha= 


gen. Einft, vielleicht por 2000 Jahren 
fchon, ift man hier plündernd eingebro- 
chen, aber wahrfcheinlich dabei i.ber- 
rafcht worden, denn die Grabräuber 
find nicht mehr zurüdgelehrt, das gan 
ze übrige Gemwirr von Gängen und Sä- 
len, welches an biefe Halle anftögt, ift 
vollftändig erhalten und genau in dem 
Buftande.befindlich, tie. vielleicht Die 
legten Verwandten und Freunde ber 
darin Beitatteten es verlaffen haben. 
Woaten die Räuber nicht mehr zurüd- 
zufehren ober wurde durch irgend ei- 
nen Zufall der Eingang, den fie be- 
nugt, unpafjirbar — mer kann bie3 
noch jagen, aber durch diefen glüdli- 
hen Zufall ift e8 und beraönnt, einen 
Blid in das Alterifum zu thun, wie er 
felten geboten ift. Die Ausdehnung die: 
fer Katalomben ift no nicht erforfcht, 
aber fie fcheinen fih tief in den Berg 
hineinzuziehen und vielleicht ift all das 
Shöne und Antereffante, was die er= 
ften, befuchten Räume fon bieten, nur 
das Borfpiel zu noch wichtigeren Ent» 
bedungen. 


In einem der Räume, dem feingear- 
beiteten Steinfarfophag eine? Mannes 
gegenüber, jtehen zwei Säulen mit fei- 
chen Kapitälen, und neben: ihnen "bie 
großen Statuen eines Mannes und ei- 
ner Frau, in-KRaltftein in einer Mi- 
jung äghptiſchen und griechiſchen 
Stils gearbeitet, melde die Eniſie⸗ 
hungazeit auf die legten vorchriftlichen 
Jahrhunderte zu verweilen fheint. Die 
Wand ift an Ds Stelle mit fünftle- 
rifch Ihönen Ornamenten bededt. Die 
Grablampen.-ftehen no da, ivo fi: 
he, legen Male en elojhen, zu 


U —* und. 


„La Matilder, 
gemacht 
Key Weſt, 
Größen, Gaballeres und Gonme Il 
Faut, 5 für 350 
per 50, 


„La Carolina”, 
fecto Größe u. Facon, garamtirt lan: 
ne Quelta Havana Kinlage, Connee- 
ticut Dedblatt, hbandgemadt, 
250; 
der Norrarb reicht, 


feiner Ligarren 


und Bouquet 
beide Sorten 
der aller: 


| Baltle Ar, 
der feit Nahren auf 
Horie Shor, 
fpezicll bei die: 


Eprer 


Dedblatt, 


’ 1.886 


Partie 5, die echten, 
Bon oje Morales & Go,, 
Ylat., reine Havana, 3 


Sumatra * 
Kismet, 


3.50 


Rartie 6, volle Ber: 


d N 4 für 
Kiite vo. 50, folange 3.0 rn 
dunder 


notone Fall durchgeſickerten Waſſers, 
deſſen Tropfen durch eine der Genien— 
geſtalten, die die Seiten des erwähnten 
reichen Sarkophages zieren, ein Loch 
gehöhlt hat. 

Große Mengen weniger kunſtreicher 
Sarkophage ſchließen ſich in dem näch— 
ſten Hallen an, hinter denen noch ein 
ganzes, noch unerforſchtes Labyrinth 
bon Gängen und Zimmern in ſchwei— 
gender Nacht ruht. 

Für die Gelehrten wird dieſe Entde— 
ckung ein reiches Studienfeld; der Wiſ⸗ 
ſenſchaft viele neue Geſichtspunkie für 
die Beurtheilung des vorchriſtlichen 
Alexandrien ergeben. Die heutige 
Stadt Mlerandrien aber und ihr troß 
feines furzen Beftandes Sich mäditig 
entwidelndes Griehifc = Römifches 
Mufeum, dem alle die gefundenen AI: 
terthümer gehören, erhalten Dur dieſe 
Katakomben eine Sehenswürdigkeit er⸗ 
ſten Ranges. Vorläufig freilich wird 
der ohnehin ſchon beſchwerliche und ge⸗ 
fährlihe Zugang Tag und Nacht von 
zwei Mujeumspdienern bewacht, damit 
nicht, nachdem die antiten Diebe glüd: 
lich überwunden find, moderne Anti- 
fen-Diebe ihr jauberes Handwerf dert 
treiben tönnen. Anbei beabfichtigt 
man nach- genauer Durchforſchung 
durch die Gelehrten einen bequemen 
Eingang zu ſchaffen und die Kaläkom⸗ 
ben mit genau der Ausſtattung, wie ſie 

gefunden wurben, dem großen Publi- 
tum zugänglich zu machen. Die zmei- 
taufenbjährige - Duntelheit, die nach 
dem Verglühen der —— und 

‚Erlöfchen ber Grablampen in 


‚Räumen Bere, wird Bang bad + 


triſche Licht 


Kautabat. 
per Wug. . 
| Standard Navy, per Bug 
Star, ser Pfund, 
per Bund. 
Elimar, Heer Piund . . 
Head, per Pund . 
Newsbon und Koly Tar, per Pfund 
Piogeit and Beſt, per Pfund .. 
Old Honeſth, per Pfund 
ı Mechanics’ Deliabt, per Piund . . 
per Pfund 
Piher Heidſiech, per Pfund 
Sweet Burley Fine CEut, per Pfund 
Sterling Fine Gut, der Pfund. 
| _Bed’s Handy Fine Cut, per Pfund. 
Globe Fine Eut, per Piund . . . 


Gigarretten und Stogies. 
‚Emert Caporal, Perfection und Dufe’s 
@aıneo, per Padet mit 10 Stüd . . 
ämportirte Neftor Yigarretten, 

! Bader mit M Stüd 
Little Durh Stogied, 4 für Se, pe 
«ana Use sr,0g 


ä 


. 30c 
.31e | 
. 42e | 
. 40c 
2 360 
.t41te 
. 86e 
. 26e 
40€ 
. 39e 
‚42e 
Gle 
. 38e 
.Sbe 
. 27e 
. 42e 


Frafbion, 12:3 Unz., 


Plow Boy, 12 
Priar’ 
Fruits and Flowers, 


Luchy Strile, 


Erſte 


ua 


ftüd, Bull D 


Tabalsbeutel 


Die Glocken von Corneville. 


Seit dem 7. Oktober (Sonntag) läu- 
ten die Gloden von Corneville weithin 
in die Normandie hinein. Zarte Ope- 
tettenmelodien Batten den Zufammen- 
flang der Corneviller Gloden durch die 
Welt getragen, aber die Bewohner des 
Heinen Gtäbtcher3 mußten fi die 
Gorneviller Harmonien fingen ober 
pfeifen, wenn jie was  dabon haben 
wollten, denn der Glodenthurm ihrer 
Kirche war leer. Die raube Wirklich: 
feit wußte nichts von hen mufifalifchen 
Vhantafien des Künftfers, der den Na- 
men des Städtchens berühmt gemacht 
hatte. 
Sonntag ein fröhliches Auferftehungs: 
fell in Cornepille gefeiert - morben. 
Ueberall, wo Normannen leben, war 
ber Sammelbogen herumgegangen und 
aus England und Algier, aus Ume- 
rila und Kreta, aus Dänemark und 
Rorwegen ivaren Beiträge eingelaufen, 
damit die neuen Gloden von Cornenille 
dem normannifchen Stamme zum 
Stolze und zur Freude gereichen: foll- 
ten. Sie find am Sonntag eingeweiht 
worden. E3 find ißrer gerabe zmölf 
und jede trägt den Namen des Landes, 
oo ihre Spender wohnen, überdies auch 
jede ein Motto. Jene der Auvbergne 
erhält die Umfchrift: „Was die Au- 
‚bergne will, das fann fie aud.” ° Die 
däniſche befagt: „Dänemark ift das 
einzige Land in "Europa, - dad mit 
Franfreih immer in rieden gelebt 
Hat.” Die englijche meift auf Wil- 
beim den Eroberer Bin. Die norman- 


ai klärt 
— ftp: —*— 


Rauchtabak. 


Tutes Gamer, 12:5 Unz., 
Dute's Migture, 12:3 Unz., 9 Bad. . & 
Emeet Tip Top, 12:3 Unz., I Pal. . 
Simwert Zapender, der Vid 
| SWR: . .. : 
ı Mail Voud, 12 2:3 Unz. 

3 Un;., 9 Bad * 
Gail &Ar Radp, 1 2:3 Unz., 9 Pad. . 
Napy — per Bid E 
12:3 Unz, 9 Bad. 
Gravelch’ eh 12:3 Unz., 
Bull Durbanı, per Bid 


gefeglen Freifen. 


Manila Full 
@röße, lange 
Connecticut Dedblatt, 


9 Pad... 
9 Bad... .: mit 9 Stüd, 


Bohalsti & Eo., 
9 Tod. : 


2:3 j . de Verlauf, 6 für 28e — 


| Ports Dream, 31:3 Unz., 
Scal of North Carolina, per a ; 
8 Unzen,, Bühje . 


Pfeifen, Bones, . | 
Dualität import. 
Bieifen mit Ani Bernitein:Mund: 35 

og Facon, 13 Bol... 
Extra große Sorte Eob feifen mit 
Need:Robren, Did. 10e 
Selbitichliehende — 


Nun i aber am genannten 


Kifte mit 50 Stüd, 
„Marie Janſen“, 
na und Zimmer ſpauiſche 


Yorker 5 Zigarre; 7 für 


franzöltihe Briar : Rifte mit 50 Stüd 


„Bint of Berfection“, 


’ et 
ür 250; per Hundert 
82.05. Rifte mit 50 Stüd 


-Sade jtellten. Frau Wiehe vom kö— 


niglichen Zehater in Kopenhagen, rau 
Dangis vom faiferlichen Theater in Pe- 
teräburg, Frl. de Fonthanges vom Pa⸗ 
riſer Odeontheater, 
von der Opéra comique, Herr Alber— 
thal von der Bouffes-Pariſiens ſpielten 
und ſangen unter freiem Himmel zum 
Lob und zur Ehre der Normandie. Ym 
Trreien wurde auch eine Mujterauffüh- 
rung der Blanquette’jchen Operette ver= 
anftaltet, die den Namen Corneville be- 
rübmt gemaht. bat. Auf dem PBro- 
gramm ftanden ferner noch ChHorgefän- 
ae, eine Normannenverfammlung, ein 
Ball, Feuerwerl und eine Fülle fon- 
ftiger Vollsunterhaltungen. 


Die Quedfilber : Erzeugung der 
Welt. 


Die Quedjiltererzeugung ber Welt - 
zeigt feit einigen Jahren - eine” rafche 
Abnahme. Spanien, Stalien, Oeſter⸗ 
reich und Ealifornien, die hauptfägli-. 
hen Lieferanten für Queckſilber brach⸗ 
ten im Jahre 1899 rund 95,000 
Flaſchen auf den Markt, die geringſte 
Menge ſeil einer großen Reihe von 
Jahren. Die Ausbeute in den Zinno— 
berminen von Californien, dem einzig 
bedeutenden Queckſilberlande in ganz 
Amerila, hat von faſt 80,000 Flaſchen 
im Jahre 1888 auf wenig über 28,000 

abre 1899 abgenommen. Die 
Qu — in Spanien und 
und Defien „bie Ieit 
— * jätigfeit fin, 


*. Sin dem Ein |$ 
— een Be Ban —* 


„Zachary Taylor“ Bouq., Lot T. und 
Perfeeto Facon 

vang Einlage 
han daemacht; 
in der Fabrik mehr werth als was 
twir dafür verlangen, um Damit auf: 
zuräumen — de — Rift 2; 


„Dazzle”, Partie 8, gemacht.von B. 
Km Weit, la, alle 
as dem ausgejuchteiten und hochfein- 
iten Yroma-Tabal— jeden Raucher zu: 
friedenftellend — fpeziell fire Dielen 


Bartie 9.’ volle Bus 
ritano Größe, lange gemiichte Haba: 
Einlage, 
SumatraDdedbfatt, * New 


— „borace R. Kelly & Go.“ 
| reine Havana Zigarren, New Yorke 
van ivezie für viejen Verkauf 


1:40 


Frl. de Lücenap |: 


Beahtet, wir repariren Toftenlot alle von uns ge: 
kauften Handſchuhe. 


|Noda - Handschuhe für Männer-—uniere berfäuf: 
| lichiten Sandfchube zu einem höheren Vreis, neue 
Schattirungen, Yondon Suofe. Priv Seame, 
ſchwarze und Meike, jeidenbeftidte, 3 Reiben, 
| 


‚Fachmile non echten englifhen Han 
ichuben, „garantirt“, jpezich herab: C 
gejegter Preis, 


1 00 für feine Glace-Handihube für Män: 

ner. leichte, mittlere u: jchwereSorte, 
alle neuen Arten Sticdereien, die syarben find 
Rotb, Tan. Beaver und Seal, garanfirt perfekt 
in jener Beziehung. 


Zigarren — ormadt bon D. 2. Long 
& Son, und Seidenherg'3 Seidenettes, 
Gintage von’ der Feiniten. Nombiration 
Tabatforten, echtes Sumaträ Dedblatt: 
die Wacren. find alle jriih, per 10 


u 


für jeidengefüttert Glace:-Handiube f. 
der populäre Winter:Hand- 
ichub, ehr warnı, das plumpe Ansfeben Ber an« 
deren gefütterten ‘Dandichube bermeidend, jede 
beliebte Farbe, PVique genäht, der Hand ange 


paßt. 
45: | ocfüttert und ungefüttert, von Schafste- 

der, Kalbleder, Wierde- und Schiweins- 
feder eemanht, mit ode onne” Guffs, große ımd 
tleine Nummern, verichiedene Farben. 


250 für ſchotti ſche Handſchuhe für Männer, 
aute lange Handgelenke, nahtloſe Fin— 
helle und dunkle Kombinationen und 


> ger, 
45 Schwarz, 


1:50 Ya 


8 für Be, 


Kifte mit 50, 


für Arbeit? = Handihube für Männer, 


Partie.12, 


Corona Bonies, 5 f: Bee. a 


bon 20 83.50, "pa. 


Bereitet Euch auf den Winter vor. Diefe groß- 


artige Offerte erjpart Euch Geld. 


lleberzieber 
für Männer, ee und Mellon 


alle galt, * —— und von fchöuem Aus 
fehen« Sie halten jeden Dergleich 

aus mit gend einem Roc, der. 

anderswo zu $15;50 verfauft wird. 


Unfere fpegielle Offerte dieſe Woche 
‚Bon ieht an bis zum Dantfagungs- 





